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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West} 

Großrechenanlagen in der amtlichen Statistik 
Das Statistische Bundesamt untersucht seit emiger Zeit d i e 

M d g 1 i c h k e 1 t e n d e s E i n s a t z e s v o n G r o ß r e c h e n-
a n 1 a g en i n d e r a m t 1 i c h e n S t a t i s t i k. Nachdem auf 
zwei im Bundesgebiet verfügbaren Anlagen die ersten Probe-
arbeiten durchgeführt worden smd, kbnnen die ersten Erfahrun-
gen und die Überlegungen über die Auslastung und die davon 
abhang1ge Rentabilität einer solchen Anlage dargestellt werden. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Aus der nunmehr vorliegenden Berechnung des S o z i a 1 pro -

du kt s in konstanten Pr e 1 s e n ergibt sich, daß die Zu-
wachsrate 1957 gegenuber 1956 nur 5,0 vH erreichte, wahrend sie 
in jeweiligen Preisen 8,4 vH betrug. Die reale Zuwachsrate ist 
damit klemer als m sämtlichen vorangehenden BerichtsJahren. 
Der Preisindex (1954 = 100) mit den Gewichten des Jeweiligen Be-
nchtsJahres lag 1957 bei 109 gegenuber 106 im Vorjahr. Von 1950 
bis 1957 hat das Bruttosozialprodukt real um 72 vH und nominell 
um 116 vH zugenommen. 

Der Private Verbrauch in konstanten Preisen nahm 1957 mit 
4,6 vH etwas weniger zu als das gesamte Sozialprodukt, wahrend 
die Zuwachsrate des Staatsverbrauchs mit 6,8 vH diejenige des 
Sozialprodukts ubertraf. Die Anlageinvestitionen blieben dagegen 
fast unverimdert. Die Vorratsveranderung und der Außenbeitrag 
waren höher als im Vorjahr. Durch diese Entwicklung haben sich 
die Anteile der einzelnen Verwendungsarten am Bruttosozialpro-
dukt nur leicht verandert. Der Anteil des Privaten Verbrauchs 
gmg um 0,2 vH auf 59,8 vH zurück. Diese Abnahme wurde durch 
Erhöhung des Anteils des Staatsverbrauchs von 12,6 vH auf 12,8 vH 
ausgeglichen. Der Anteil des Außenbeitrags ist von 3,6 v:-I auf 
4,0 vH gestiegen. Der Anteil der Investitionen (Anlagen und Vor-
ratsveränderung) hat sich dagegen von 23,8 vH auf 23,4 vH 
ermaßigt. 

Bevölkerung 
Die A 1 t er s g 1 i e de r u n g .der B e v o 1 k er u n g zeigt, 

daß sich bis Ende 1956 der Anteil der alteren Personen weiter 
erhöht hat. Der Anteil der über 65jährigen Personen betrug Ende 
1956 10 vH, er hatte 1939 nur 7 ,3 vH und 1910 sogar nur 5,0 vH be-
tragen. Der Anteil der Personen im erwerbsfähigen Alter (15 bis 
65 Jahre) ist von 60,8 vH im Jahre 1910 auf 68,9 vH 1939 und auf 
69 vH 1956 gestiegen. Während der Anteil der Kinder unter 15 Jah-
ren 1910 noch 34,2 vH betrug, ist er 1939 auf 23,7 vH und Ende 1956 
auf 21 vH zuruckgegangen. 

Die Ergebnisse emer Auszählung der G e b o r e n e n n a c h 
dem AI t er der M ü t t e r u n d Väter zeigen u. a., daß die 
Geburtenhäufigkeit am größten ist, wenn die Frauen 25 Jahre und 
die Männer 30 Jahre alt sind. Jährlich werden rund 1100 Frauen 
unter 17 und rund 1 500 Frauen über 45 Jahren Mütter. Mit zu-
nehmendem Alter der Mütter bei der Geburt der Kmder steigt 
der Anteil der Mutter, die an den Folgen der Geburt starben, 
und der Anteil der Totgeborenen stark an. 

Industrie und Handwerk 
Die I n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n ist im Mai 1958 gering-

fügig zurückgegangen. Der arbeitstagllch berechnete Index der 
industriellen Nettoproduktion lag 1m Ma1 1958 mit einem Stand 
von 232 (1936 = 100) um 0,6 vH unter dem Vormonatsstand und um 
0,4 vH niedriger als im Mai 1957. Für den Zeitraum Januar bis Mal 
1958 lag das Produktionsvolumen um 2 vH über dem entsprechen-
den Vorjahresstand. 

weitere jetzt vorliegende Ergebnisse der Ha n d werk s z a h-
1 u n g 1956 lassen erkennen, daß in 250 000 Handwerksbetrieben. 
d. h. in etwa einem Drittel der ermittelten 752 000 Betriebe, die 
in die Handwerksrolle eingetragen waren, der Inhaber allein tatig 
war. In 311 000 Betrieben waren einschließlich des Inhabers 2 bis 
4 Personen und in 124 000 Betrieben 5 bis 9 Personen beschaftigt. 
Nur 31 000 Betriebe beschaft1gten 10 bis 19 Arbeitskrafte. und m 
25 400 Betrieben waren 20 und mehr Personen tätig. An der Zahl 
der Beschäftigten gemessen, fallen die größeren Betriebe Jedoch 
wesentlich starker ins Gewicht. Ein Vergleich mit der Betriebs-
großenstruktur von 1949 laßt eine ausgeprägte Tendenz zum gro-
ßeren Betrieb erkennen. 

Bauwirtschaft 
Im Bauhauptgewerbe wurden im Mai 1958 217 Mill. Ar-

beitsstunden geleistet. Diese Zahl ist um 21 Mlll. (+ 11 vH) hoher 
als 1m Vormonat, aber um 12 MIil. (- 5 vH) niedriger als im Mai 1957. 
Auch bei arbeitstägllcher Berechnung ergibt sich gegenuber April 
1958 eme Zunahme um 11 vH. Die Zahl der Beschafhgten war 
Ende Mai 1958 mit 1 292 000 um 52 ooo ( + 4 vH) hoher als am Ende 
des Vormonats, aber um 3 000 (- 0,2 vH) niedriger als Ende Mai 1957. 

Außenhandel 
Der Wert der E 1 n fuhr der Bundesrepublik Deutschland -

ohne Saarland, aber emschließl1ch Berlm (West) - war 1m Mai 
1958 mit 2 393 Mill. DM um 10,2 vH medriger als 1m Ma1 1957 
(2 664 Mill. DM). Die Aus f u h r war mit 3 012 Mill. DM um 6,0 vH 
mednger als 1m Monat Ma1 1957 (3 204 Mill. DM). Die Außenhan-
delsbilanz schloß 1m Mai 1958 mit dem bisher grdßten Ausfuhr-
üb er s c h u ß von 619 MIil. DM ab. 

Im Jahresteil Januar bis M a 1 1958 lag der Wert der Einfuhr 
mit 12,5 Mrd. DM um 2,5 vH unter dem Ergebnis des gleichen 
Voriahreszeitraumes. Bei niedrigeren Durchschnittswerten ist das 
Emfuhrvolumen allerdings um knapp 5 vH gestiegen. Die Ausfuhr 
llbertraf mit 14,6 Mrd. DM den Vorjahreswert bei nahezu unver-
anderten Preisen um 1,7 vH. 

Der m i t t e 1 b a r e A u ß e n h a n d e 1 der Bundesrepublik -
ohne Saarland, aber emschließllch Berlm (West) -, bei dem die 
Importe aus den Hnstellungsländern und die Exporte nach den 
Verbrauchsländern durch dntte Lande1· (Emkaufs- bzw. Kaufer-
lander) vermittelt werden, wird erstmals nach seiner warenmaßi-
gen Zusammensetzung dargestellt. 
Verkehr 

Die Zahl der erteilten Ton - Rundfunk genehm i g u n-
g e n hat sich m der Zeit vom 1. April 1957 zum 1. April 1958 um 
rund 500 000 oder 3,9 vH auf 13,5 Mill. erhöht. Rund 1 437 000 
F e r n s e h - R u n d f u n k g e n e h m i g u n g e n wurden am 
1. Apnl 1958 festgestellt gegenüber 799 000 am 1. April 1957. 
Versicherungen 

Der Versicherungsbestand der L e b e n s v e r s i c h e r u n g s-
u n t e r n e h m e n hat 1957 noch starker zugenommen als m den 
vorangegangenen Jahren. Bei den Neuzugangen lag das Schwer-
gewicht im Großlebensgeschaft. Der Vermogensbestand 1st bis 
Ende 1957 auf 9,1 Mrd. DM angewachsen. Neben den Lebensver-
sicherungsunternehmen haben auch die in der S c h ad e n- und 
U n f a 11 v e r s 1 c h e r u n g sowie in der R ü c k v e r s i c h e-
r u n g tätigen Unternehmen ihren Vermdgensbestand beträchtlich 
vergroßert; Ende 1957 erreichte er 2,4 Mrd. DM bzw. 0,8 Mrd. DM. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m a r k-
t e n zeigten in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte J.um 1958 we1-
terh111 eme leicht rucklaufige Tendenz. Am de u t s c h e n B 1 n-
n e n m a r k t smd vom April zum Ma1 1958 die Erzeugerpreise 
genngfug1g zuruckgegangen, wahrend die Verbraucherpreise noch 
leicht anstiegen. 
Löhne und Gehälter 

Seit Februar 1957 werden 1m Rahmen der laufenden Verdienst-
erhebungen m Industrie und Handel auch die Verdi e n s t e 
de r An g es t e 1 1 t e n m v1ertelJahrilchem Abstand ermittelt. 
Fur die Erhebungsmonate des Jahres 1957 kdnnen nunmehr die 
Ergebmsse veröffentilcht werden. Danach smd von Febr. 1957 bis 
Nov. 1957 die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der männ-
lichen Angestellten um 3,7 vH auf 614 DM, die der weibllchen um 
1,4 vH auf 357 DM gestiegen. Wesentliche Unterschiede bestehen 
zwischen den Verdiensten der techmschen und der kaufmanrn-
schen Angestellten. 

In der Indus tri,. sind 1m Febr. 1958 gegenuber Nov. 1957 die 
durchschnittlich b e z a h I t e n W o c h e n s t u n d e n bei den 
Mannern mit 45,8 um 1,5 Std„ bei den Frauen mit 42,9 um 
2,2 Std. vorwiegend mfolge Verminderung der bezahlten Ausfall-
stunden zuruckgegangen. Im gleichen Zeitraum 1st dagegen die 
g e I e i s t e t e W o c h e n a r b e 1 t s z e 1 t bei den Mannern um 
0,7 auf 44,2 Std., bei den Frauen um 0,6 auf 41,9 Std. gestiegen. 
Infolge des Ruckganges der bezahlten Wochenstunden sind die 
durchschnittlichen B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e 1m Fe-
bruar 1958 be1 den Männern mit 113,60 DM um 0,51 DM (0,4 vH) 
und bei den Frauen mit 65,82 DM um 1,13 DM (1,7 vH) rnedriger als 
im November 1957. 
Verbrauch 

Nach den Ergebnissen der Erhebungen von Wirtschaftsrechnun-
gen m ausgewahlten 2- bzw. 3-Personen-H aushalten von 
R e n t e n- u n d F ü r s o r g e e m p f a n g e r n emer unteren 
Verbrauchergruppe sind die durchschrnttllchen monatlichen Ver-
brauchsausgaben der erfaßten Haushalte von 1956 zu 1957 um 
16,6 vH auf 275,19 DM angestiegen. E111en besonderen Einfluß auf 
die Emkommens- und Verbrauchsgestaltung des Jahres 1957 hat-
ten die mit der. Rentenrefm·m verbundenen Nachzahlungen, die 
es den Haushalten erlaubten, auch etwas großere Anschaffungen 
zu machen (starke Erhöhung der Ausgaben fllr Hausrat und Be-
kleidung). Die ubngen zusatzlichen Mittel wurden vorwiegend 
für Gruppen des gehobenen Lebensbedarfs (Getranke und Tabak-
waren, Bildung und Unterhaltung sowie Verkehr) ausgegeben. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ......•.•..•.••...•... 

darunter: Vertriebene .... , ....•.•.•••. 
Eheschließungen ...•.....•......•...... 
Lebendgeborene ...•...•..•.....•.•.•.• 
Gestorbene .........•.•....••..•••.•..• 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) 

geboren als gestorben •....•....•.•.•. 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer .........••...•..... 
Arbeitslose •.•..........••.•..•....•••. 

darunter: Männer .....•.••.....•.••.. 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 
Bauberufe ..............••........... 
Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestsnd .............•......... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht') . 
Milcherzeugung') ...••.•..•.•.••...•...• 
Buttererzeugung') ............•.......... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschlift.) 
Beschäftigte ...........•••••..•........ 
Geleistete Arbeiterstunden .......•....•. 
Umsatz ....................... , ...... . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäizlich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ........... , .. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe •............... 
Bergbau ..................•.•....... 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ........ , . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ........•....... 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ....•. 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

MiU,kWh 
Mill.kWh 
Mill. cbm 
Mill.cbm 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
darunter für : 

Wohnungsbau . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ........ { MD des fertig-} 
der Wohngebäude . . . . . . . gestellten um- 1954 = 100 
der Nichtwohngebäude . . bauten Raums 

Baufertigstellungen') Wohnungen • . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . 1 000 

Binnen• und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) Mill. DM 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet . . . . . Mill. DM 

Ware~yerkehr im Interzonenhandel8) 
Bezuge . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen ................ , . . . . . • • . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1954 = 100 
Bekleidung. Wäsche und Schuhe ..... 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf . • . . . • . • . • . 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt . . . . . . 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .•••......•.•.•... , . . Mill. DM 

Ernährungswirtschaft .....•. , • , . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft •••••. , . . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt . • . • . • . . • • • • • . • • • . . • . Mill. DM 
Emllhrungswirtschaft ..• , . • . . . . . Mill DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . • • . • . . Mill. DM 

Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) • • . Mill. DM 
Einfuhr, Volumen .•..•••••.•.• , •.••. , .. 1954 - 100 
Ausfuhr, Volumen .•...•...••.•...•.... · 11954 = 100 

1954 1 1955 1 1956 1 1957 
' 1 

1 19 58 4bschn 111 
- - - - --,----~---II ~~a:~\~·-

1957 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. \ März I April I Mai 8°~1~~ 

48 954 49 508 1
1 

50 111 i 50 813 
8 576 8 756 8 889 9 148 

36 36 i 38 38 

:~ :~ 1 :: !J 
+ 22 

16 286 
11 072 
1 221 

806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161 

1 404 
24 
55 

+ 20 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

~! i 
34 

14 271 
172 

1426 
25 
63 

+ 22 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 

1 

+ 24 

18 611 
112 326 

III './! 
1 

1 

1 

22 

14 725 

57 

50 770 so 813 1 so 860, 50 903 l 50 954 i 1 1 ; 

. 9 148 J • • 9 208 
34 32 J 21 27 28 
66 71 [ 73 70 81 
48 54 68 53 53 

+ 18 

479 
265 

26 
65 
24 
10 
18 

193 
1 256 

23 
51 

+ 17 

18 186 
11 857 

1 213 
930 

63 
545 

45 
34 
28 

15 418 
202 

1 305 
25 
41 

+ 16 

14i2 f 1134 

70 
667 

54 
41 
30 

192 
1 335 

26 
36 

+ 18 

1 325 
1 032 

63 
589 

52 
38 
20 

171 
1288 

24 
36 

+ 28 

18 320 
11974 
1108 

834 

50 
436 

49 
30 
28 

14 385 
202 

1 512 
31 
59 

36 
74 
47 

+ 261 

: 1 

590 
344 

23 
87 
36 
16 
23 

192 
1 555 

45 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

6 991 
1 079 

15 470 
2173 

1 

1 

1 

1 

7 221 7 359 7 262 7 208 7 199 
1 062 977 

16 500 J 15 488 
2 426 

1 
2 428 

7212 7 302 
1 030 1 040 

17 127 16 591 
2 648 2 483 

172 
172 

169 
133 
172 
156 
205 
166 
162 
275 
169 

1 

1 

1 

1 

1 

198 
198 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

1 10 894 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 ,1 

188 i 
.93 1 

~i 1 

115 ! 
115 i 
115 1 
45,2, 

164,31 

1 

175 1 

325 / 

37 1 

38 1 

i 
100 1 

100 1 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 1 

1 016 1 

1 836 1 
43 

1 793 1 

+fäg 1 

100 1 

7 528 
1374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 209 
208 

98 
44 
59 

126 
121 i 
136 I 
45,l, 

167,ol 
j 

1 

226 1 

382 1 

49 1 

47 1 

109 1 

107 1 123 

m1 
110 11 

115 
110 1 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 + 104 

124 
116 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

213 
213 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 

1 217 
213 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

II 

1 

1 

1 

1 

: 

i 
1~~ i 

60 ! 
124 / 
111 1 

147 
46,61 

176,81 

281 
427 

54 
68 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330 
764 

1 555 
2 572 

70 
2 496 i +m 1 

136 1 

1 

1 052 1 076 1 021 
16 629 17 665 17 Oll 
2 532 2 561 2 679 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

11 096 
8 068 
1 530 
1 992 
1 371 
4 692 
2 884 
1 669 

260 

1 201 
198 

92 
41 
58 

117 
108 
134 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

132 
128 
132 
144 
125 

2 641 
831 

1 797 
2 997 

69 
2 920 + 356 

156 
154 

248 
249 

231 1 221292 1 

233 1 

245 
162 
253 
214 
308 
240 
254 
406 
218 

11 597 
8 477 
1 605 
2128 
1 427 
5 210 
3 150 
1 665 

255 

1280 
211 

97 
43 
66 

112 
111 
112 

54,9 
210,9 

366 
508 

78 
110 

228 J 217 
153 I 157 
235 1 223 
195 1 196 
300 [ 285 
212 1 210 

fü 1 m 
169 : 112 

10 514 l 11 978 
8 399 1 8 643 
1 547 1 1 602 
1 943 1 2 169 
1 318 1 1 491 
5 376 1 5 477 
3 208 3 251 
1 683 1 708 

275 281 

968 
160 

70 
37 
49 
94 
85 

111 
133,0 
496,0 

335 
482 

74 
129 

802 
113 

47 
32 
33 
90 
78 

112 
12,9 
50,7 

338 
481 

107 
84 

146 
158 
210 

149 
135 
231 

1 

146 1 
117 1 

154 1 

145 
133 
159 
169 
136 

199 
167 1 

230 1 

230 1 

186 

123 
122 
121 
131 
115 

2 774 2 774 2 712 
912 923 858 

1 848 1 838 1 842 
3 185 3 267 1 2 600 

93 101 68 
3014 3155 2524 + 411 + 593 I _ 112 

1 

168 1 170 1 167 
163 1 169 1 132 1 

1 1 i 

220 
223 

223 
225 

218 220 
153 153 
224 227 
199 201 
295 300 
206 209 
190 192 
390 1 384 
117 I 128 

10 573 l 11 551 
7 543 1 8 276 
1 449 1 1 513 
19351 2012 
1 346 1 1 375 
4 645 4 993 
2 978 3 211 
1 533 1 697 

254 280 

843 
110 

48 
30 
31 
95 
85 

116 
14,9 
57,6 

314 
442 

59 
72 

125 
103 
149 

113 
119 
94 

122 
105 

2 410 
736 

1 660 
2 954 

72 
2 872 + 545 

151 
150 

997 
130 

56 
33 
39 

115 
104 
135 

15,2 
59,2 

366 
608 

53 
95 

141 
139 
160 

135 
135 
124 
143 
125 

2 695 
814 

1 768 
3 078 

76 
2 995 
+ 484 

162 
160 

234 
234 

230 
155 
238 
210 
311 
216 
208 
372 
210 

11140 
7 530 
1 378 
1 833 
1 273 
4 631 
2 920 
1 585 

252 

1 241 
196 

93 
40 
57 

124 
112 
146 

18,0 
66,1 

329 
442 

59 
65 

139 
114 
150 

134 
137 
125 
132 
124 

2 412 
738 

1 652 
2 985 

65 
2 911 
+ 573 

153 
163 

470 
251 

232 
232 

300* 
300* 
300* 
300* 
300* 

300* 

303* 
303* 
303* 
303* 

304* 
304* 
304* 
304* 
304* 

305* 
306* 
306* 
306* 
306* 

307* 
307* 
307* 
307* 

310* 
310* 

229 310" 
155 310" 
236 310* 
212 310* 
307 310* 
206 310* 
214 310* 
346 310* 
233 11 310* 

11 008 
7 234 
1 353 
1 834 
1 256 

1 292 
217 

324 
454 

141 
109 
159 

139 
136 
145 
136 
128 

2 393 
739 

1 631 
3 012 

+ 619 

312* 
312* 
312* 
312* 
312* 
309* 
309* 
309* 
309* 

322* 
322* 

322* 
322* 
322* 
323* 
323* 
323* 
323* 
323* 

324* 
324* 

324* 
324* 

325* 
325* 
325* 

326* 
326* 
326* 
326* 
326* 

327* 
327* 
327* 
327* 
327* 
327* 
328* 
327* 
327* 

1) Ausfilhrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1) Monatliche 
Ergebrmse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten derDM-WestundDM-Ost. - ') JahresdurchschnlttWirtschaftslahrJu1i-JunL 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter ........ . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ... , ....... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beiörderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr • , , , .. , . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .....•............... 
Bankeinlagen ....................... , , , 

darunter: Spareinlagen ..•............. 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere•) .. 
Kursdurchschn. d, 5 o/oigen Pfandbriefe ... . 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfa.lu:en .•..•....... , . , .. , .. 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempf"anger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .•...... , .. 
der Arbeitslosenhilfe ........•...... , •. 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Rörperschaftsteuer ......... , ...... . 
Notopfer Berlin ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. . 

Zölle ............................ , 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ............... , ...... . 
Mineralolsteuer ................... . 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 

Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfruchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdeilgewinnung ....... 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktio,nsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgi.J.terindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

~~~~~  } Verbrauchergruppe : : : : : : : : · 

Index der Einzelhandelspreise .... , ...... . 
Le bensmi ttelgeschafte .............. . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstige Branchen .................. . 

Preisindex für den Wohnungsbau') . , ..... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau)') 
Durchschnittliche 
bezahlte Wochenstunden .••....... , .... . 

männliche Arbeiter , ..•........ , ..... . 
weibliche Arbeiter , . . . . . ..•.•. , . , ... . 

Bruttostundenverdienste .•......... , ... . 
männliche Arbeiter . , .. , ... , .. , , , .... , 
weibliche Arbeiter •..•....•...•. , .•.•. 

Bruttowochenverdienste , ... , , ... , .. , . , , . 
männliche Arbeiter , , , , ........ , ..... . 
weibliche Arbeiter , . , , , , ... , , .. , , ... . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

_ __1__1l_54 1955 1 1956 1 1957 1957 1958 Abschnitt 

Monats-
----------------------1 J!~~::: 

Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März I April / Mai ~a~l~n: bzw. Jahresdurchschnitt 

1 m1 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

::: 1 

. . . 1 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 041 
488 
553 

2 639 

1 

1 

1 

1 269 1 
334 
396 
259 

95 
830 
540 
129 
196 

25 
68 1 

134 

-103 

100 
106 
193 
224 
180 
183 
206 
217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
235 
250 
223 

189 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 
179 
181 
172 
176 
185 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

123 II 
173 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 1 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 

1 

m1 
109 
958 
644 
154 
219 

31 
105 
155 

103 1. 

1 

1 

1 

98 
109 
204 
236 
191 
231 
206 
222 
314 
256 
212 

1 

1 m·1 
154 
240 
252 
231 

191 

172 1 

1 187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 
180 
184 
171 
179 
188 

1 

1 

1 

1 
131 1 

190 
221 

113 
128 
109 

292 
242 

14 483 
55 934 
23 039 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

90 
1 023 

690 
168 
235 

34 
126 
137 1 

107 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 
226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
248 
261 
236 

198 

1 

1 

1 

1 

1 

176 1 

1 
193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 
183 
187 
172 
184 
191 

1 

1 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

3 419 
1 549 

437 
475 
389 

45 
1 063 

727 
167 
247 

38 
134 
132 

106 

97 
116 

232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

~i: i m II i:: 1 m m I m j 
231 234 206 201 197 1 195 

111 114 110 120 114 1 103 
113 123 1 112 118 1181 116 
109 109 106 110 103 101 

337 354 II 353 372 343 1 326 
2671 271 1 279 1 293 276 1 275 

16 819 16 481 l 16 489 
1
16 986 16 982 l 17 103 

69 123 
1 

n 866 1 n 746 
1
72 235 73 069 73 212 

28 179 29 388 130 172 30 789131 309 [ 31768 
38 707 f 38 295 39 141 39 428 39 687 39 699 
55 913 58 046 l 58 n2 59 550 60 202 \ 60 936 

192,5 1 194,3 200,2 205,0 204,5 1 212,6 
84,1 1 84,4 85,7 86,7 87,7 ' 89,3 
93,1_ 93,l 95,0 96,3 97,8 \ 99,5 
208 1 252 239 218 261 1 194 

49 41 60 40 64 37 
25,0 1 25,0 23,1 ! 20,8 ! 24,1 1 24,2 

325 651 1158 1 1179 1 1145 654 
209 508 1 987 983 890 414 
117 143 1 171 196 255 240 

2 924 
1 031 

440 

~~  1 

17 
1126 

767 
191 
254 

39 
142 
361 

102 

96 
110 
217 
235 
231 
175 
211 
232 
374 
260 
226 
220 
194 
161 
256 
270 
244 

1 :m1 
489 1 

1110 1 1 070 
107 

1 097 
755 
146 
266 

43 
142 

31 1 

103 

97 
110 
219 
234 
233 
183 
213 
233 
373 
263 
227 
220 
194 
161 
257 
270 
246 

3 322 
1266 

614 
178 
193 1 

22 
1 300 1 r:: i 

2531 39 
140 

271 

102 

96 
109 
220 
230 
229 
194 
215 
234 
374 
263 
229 
220 
197 
162 
257 
268 
247 

2 575 
1034 

418 
108 
137 

16 
973 
567 
140 
201 

38 
44 

334 

101 

941 
108 
220 1 

227 ' 
2271 
] 91 
218 1 

234 
3741 
262 
230 1 220 
197 
162 1 

256 
266 
247 

4 416 
2 689 

340· 
1 039 

964 
101 
928 
800 
153 
260 

44 
191 
42 

100 

93 
108 
222 
225 
221 
188 
220 
234 
373 
263 
231 
219 
196 
162 
254 
264 
246 

2 693 
932 
385 
112 
136 

17 
1 057 

704 
175 
238 
40 

108 

101 

94 
108 

2271 219 
218 
200 1 222 
234 ·1 
373 
262 
231 1 
218 
196 1 163 

255 ·1· 266 
246 

213,9 
91,l 

100,6 

102 

97 
108 
221 
227 
205 
209 
222 
233 
371 
262 
231 
218 
196 
165 
253 
263 
245 

198 199 

183 183 

203 204 

185 186 

204 

186 

203 1 203 

1861 186 

202 202 205 204 204 205 1 205 
227 227 228 228 228 227 228 
186 186 189 1 191 191 1 191 1 191 
185 186 186 186 · 187 187 188 
189 189 190 ' 190 1 191 1 191 1 191 
183 184 185 1 185 185 1B5 186 
186 186 189 189 1 189 190 190 
190 191 1 192 1 192 ' 1921 193 1 193 
191 1 191 193 ' 1931 193 194 194 
183 183 184 1 184 184 1 185 185 
193 1 193 194 195 196 196 1 196 
198 199 199 , 200 1 200 200 200 

1956 1 1957 ·1 1958 
Aug. 1 Nov. Febr. 1 Mai I Aug. Nov. Febr. 

221 237 i 246 257 247 248 1 249 j 260 260 i 260 j 263 

48,6 48,8 1 48,0 46,5 48,4 47,5 46,8 1 46,2 46,2 1 46, 7 45,1 
49,5 49,8 49,0 47,1 49,4 48,2 47,5 46,9 46,8 47,3 45,8 
45,9 1 46,1 1 45,5 44,3 45,6 45,6 44,5 143,9 43,8 44, 7 42,9 

166,8 177,9 193,5 216,8 194,7 198,8 209,7 216,5 219,1 1221,6 226,9 
183,8 196,3 213,3 236,1 213,5 219,3 , 229,3 235,l 238,0 241,4 248,3 
115,9 1123,0 1· 136,0 146,1 137,3 140,6 1140,8 146,0 147,6 149,6 153,5 

334* 
334* 
334* 

334* 
334* 
334* 

334* 
334* 

341* 
341* 
341* 
341* 
341* 
342* 
342* 
342* 
343* 
343* 
343* 

343* 
343* 
343* 

345* 
345* 
345* 
345* 
345* 
345* 
345* 
345* 
345* 
345* 
345* 
345* 
345* 

348* 

348* 
348* 
349* 
349* 
349* 
349* 
349* 
350* 
350* 
350* 
350* 
350* 
350* 
350* 
353* 
353* 
353* 

354* 

355* 

355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 

289* 

289* 
289* 
289* 
289* 
289* 
289* 
289* 
289* 
289* 

80,99 86,85 92,96 1100, 74 94,25 94,42 98,14 100,08 101,17 103,45 102,27 
90,96 1 97,73 1104,49 111,20 105,44 105,67 108,93 '110,241111,47 1 114,11 113,60 1 

53,21 56,66 61,94 64,63 62,63 i 64,12 i 62,73 1 64,05 64,71 1 66,95 65,82 

~------------------'-------''-----'------------'---...!.. 1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen", -- 1) Ohne Bestände 
der Kreditinstitute; einschl. Münzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen (bisherigen "B"-) Noten. - ') Von RM auf DM umgestellt. - ') Geometrische 
Mittelwerte aus 8 Städten, - 5) Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni), Berechnet unter Zugrunde-
legung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumslltzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind.-') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni), Arithmetisches Mittel der V1erteljahreszahlen. - ') Ab 1957 einschl. Bergbau, neuer Berichterstattcrkre1s. 
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Zum Einsatz von Großrechenanlagen in der amtlichen Statistik 
I. Einleitung 

Seit einigen Jahren werden in Wissenschaft, Technik und 
\,Virtschaft in steigendem Umfang Großrechenanlagen ver-
wendP.t. Diese Mcischinen sind technisch immer weiter ent-
wickelt worden und verfügen über eine nur noch schwer vor-
stellbare Rechengeschwindigkeit. Ihr Einsatz hat völlig neue 
Möglichkeiten, aber auch neue Probleme der Bewältigung von 
Rechenarbeiten entstehen lassen. 

Auch die Statistik hat begonnen, sich für diesen neuen 
Weg der Zahlenverarbeitung zu interessieren und sich dieser 
Anlagen zu bedienen. Das Bureau of the Census der Vereinig-
ten Staaten von Amerika arbeitet seit sieben Jahren mit 
Großrechenanlagen, eine große Zahl anderer Amter prüft zur 
Zeit die Einsc1tzmöglichkeiten, die naturgemaß von der Größe 
des Landes und dem Arbeitsprogramm der Amter abhängen. 
Der internationale Erfahrungsaustausch ist vor einem Jahr 
durch eine Aussprache der interessierten Amter in Genf be-
gonnen worden. 

Das Statistische Bundesamt beschäftigt sich seit etwa einem 
Jahr mit diesen Fragen. Nach der Einarbeitung in Arbeits-
weise und Einsatzmöglichkeiten der Anlagen smd erste 
Probearbeiten auf zwei im Bundesgebiet verfügbaren Ma-
schinen durchgeführt und Untersuchungen über die Aus-
lastung und Rentabilitat einer solchen Anlage begonnen wor-
den. Obwohl diese ebenso umfangreichen wie schwierigen Ar-
beiten noch keinesfalls abgeschlossen sind, wird im folgen-
den schon einmal kurz uber die Probleme und Möglichkeiten 
des Einsatzes solcher Anlagen in der amtlichen Statistik be-
richtet. Dazu ist es erfonlerllch, Aufbau und Arbeitsweise von 
Elektronenanlagen in großen Limen darzustellen. 

II. Aufbau und Arbeitsweise von Großrechenanlagen 

Moderne Elektronenanlagen können - sofern es sich nicht 
um Spezialmaschinen für besondere wissenschaftliche Auf-
gaben handelt - sowohl fur Probleme der „Datenverarbei-
tung" (also etwa Statistik, Buchhaltung usw.) als auch für 
wissenschaftlich-mathematische Berechnungen emgesetzt wer-
den. Diese Geräte bewaltigen umfangreiche Arbeiten voll-
automatisch und mit hoher Geschwindigkeit. Der Arbeitsvor-
gang wird von einem sogenannten „Programm" gesteuert, 
das alle Befehle enthalt, die zur Erledigung der Aufgabe er-
forderlich sind. Die Maschine entziffert die einzelnen Befehle 
und fuhrt sie der Reihe nach aus; sie ist in der Lage, je nach 
Erfordernis zwischen verschiedenen Teilen des Befehlspro-
gramms zu wahlen und auch in ihrem Programm gewisse 
Anderungen vorzunehmen. Alle dazu erforderlichen Befehle 
mussen der Anlage jedoch erngegeben werden. Es ist also 
notwendig, den gesamten Arbeitsablauf für eine Aufgabe bis 
m alle logischen und maschmentechmschen Emzelheiten zu 
durchdenken und die nötigen Maschinenbefehle zusammen-
zustellen. Diese Arbeit ist außerst kompliziert und stellt hohe 
Anforderunge~ an das Abstraktionsvermögen und die logi-
schen Fahigkeiten der Bearbeiter. Die Maschine kann duich 
ihre unvorstellbare Arbeitsgeschwindigkeit dem Menschen 
alle Routinearbeiten, alle irgendwie nach formulierbaren Re-
geln ablaufenden Tätigkeiten abnehmen, die Denkarbeit 
selbst muß jedoch von Menschen geleistet werden. 

Großrechenanlagen bestehen 111 der Regel aus folgenden 
Hauptgruppen von Geräten: 

Zentrale Recheneinheit, 
Eingabegerate, 
Ausgabegeräte, 
unabhangig arbeitende Zusatzgeräte. 

Nach welchem Prinzip arbeiten die einzelnen Teile der An-
lage, und wie geht das Zusammenspiel aller Komponenten 
vor sich? · 

Zunächst müssen die Anlagen die Möglichkeit haben, zu 
1 es e n und zu schreiben, damit sie sich selbständig 

Material zufuhren und Ergebnisse herausschreiben können. 
Diesem Zweck dienen die Ein- und Ausgabegeräte. Bei Groß-
rechenanlagen werden in der Regel 10 bis 20 Magnetbandein-
heiten für Eingabe oder Ausgabe eingesetzt, es wird also von 
M a g n et b ä n de r n gelesen und auf andere Magnetbänder 
geschrieben. Die schnellsten Bandeinheiten lesen und schrei-
ben heute mit einer Geschwindigkeit von 60 000 Zeichen (Buch-
srnben oder Zahlen) in der Sekunde. 

Da der elektrische Strom nur die beiden Möglichkeiten 
+ und - bzw. Stromstoß/ kein Stromstoß kennt, müssen alle 
Zahlen und Buchstaben in einer besonderen Form dargestellt 
werden, damit sie von der Elektronenanlage verarbeitet wer-
den können. Zahlen werden dabei nach dem Dualsystem in der 
Maschine realisiert. Als Beispiel seien die Dualdarstellungen 
der ersten zehn dekadischen Zahlen angegeben: 

dekadisch dual 

0 0000 
1 0001 
2 0010 
3 0011 
4 0100 
5 0101 
6 0110 
7 0111 
8 1000 
9 1001 

Maschinen technisch würde die „ 1" durch einen Stromstoß, die 
,.O" durch das Fehlen eines Stromstoßes realisiert werden; da-
mit wird jede Ziffer durch eine Folge von Stromstoßen, die in 
einem bestimmten Rhythmus aufeinander folgen, intern in der 
Elektronenanlage dargestellt. 

In der Praxis wird jedoch meist nicht das reine Dualsystem 
verwendet, sondern ein gemischtes dual-dezimales System, 
bei dem jede einzelne Dezimalziffer bzw. jeder Buchstabe für 
sich in bestimmter Weise dual wie etwa in den folgenden Bei-
spielen dargestellt wird. 

Zeichen 1- Darstellung im Impulscode') 
derfBM Type 70T - - diitJiilv3c -AnI3~en 

-- --

1 

' 
1 00 0001 1 00 0100 
s 01 0010 1 11 0101 
L 10 0011 

! 
10 0110 

D 11 0100 01 0111 

') Ohne Pruf,mpulse. 

Jedes Zeichen hat also - ahnlich wie im Morsealphabet -
seine besondere Impulsfolge, durch die es charakterisiert ist 
und die auf dem Magnetband in Form magnetischer Flecken 
erscheint. Zeichnung 1 zeigt das Muster einer (stark vergrö-
ßerten) Magnetbandbeschriftung. Jede Spalte entspricht dabei 
einem Zeichen. Bis zu 8 magnetisierte Flecke können in einer 
Spalte vorkommen, davon entfallen maximal 6 auf die Zei-
chendarstellung und bis zu 2 auf Prüf- und Zahlimpulse. Das 

1 BESCHRIFTUNG EINES MAGNETBANDES 1 
(vergrößert) 

1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 
1 1 1 

L _J 
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Magnetband ist in horizontaler Richtung an den Leseeinri.~h-
tungen vorbeigeführt zu denken. Auf 1 cm Magnetband kon-
nen ungefähr 80 Zeichen, also der Inhalt einer ganzen_ Lo~h-
karte, untergebracht werden. In dieser Form werden die em-
zelnen Zeichen von der Maschine aufgenommen, verarbeitet 
und wieder abgegeben. 

Die Dbertragung von Informationen, die in Lochkarten ge-
speichert sind, auf Magnetband geschieht mit Hilfe eines Zu-
satzgerätes, des sogen. Kartenabfühlers. Dieses Gerät über-
setzt den Inhalt von Lochkarten in den entsprechenden Im-
pulscode und beschriftet ein Magnetband; der Kartenabfühler 
arbeitet unabhängig von der Großanlage, weil das Abfühlen 
von Lochkarten 200mal länger dauert als das Lesen vom 
Magnetband und die hohe Geschwindigkeit der Anlage bei 
direktem Einlesen von Lochkarten überhaupt nicht ausgenutzt 
würde. Die Beschriftung von Magnetbändern erfolgt also 
primar mit dem Kartenabfuhler. Die Rechenanlage schreibt 
ihre Ergebmsse ebenfalls auf Magnetbänder. Diese Ausgabe-
bänder kbnnen entweder Resultate enthalten, die anschlie-
ßend ausgedruckt werden, oder zur Speicherung von Zwischen-
ergebnissen dienen, die in weiteren Bearbeitungsstufen erneut 
eingelesen und zu Resultaten verarbeitet werden. 

Die Ergebnisse der Arbeit werden auf Magnetbänder aus-
gegeben und von diesen Bandern - ebenfalls unabhängig 
von der Anlage, die in dieser Zeit andere Arbeiten ausfuhren 
kann - durch einen sogenannten „Schnelldrucker" im Klar-
text niedergeschrieben. Der Drucker ubersetzt die Impuls-
folgen auf dem Magnetband in Buchstaben oder Zahlen, er 
druckt in der Stunde, je nach Ausführung, 30 000 bis 60 000 
Zeilen zu je 120 bis 130 Zeichen. 

Die Zentrale Recheneinheit verfugt über ein Re c h e n-
w e r k, das mit den durch Impulsfolgen dargestellten Zahlen 
alle vier Grundrechenoperationen (Addieren, Subtrahieren, 
Multiplizieren, Dividieren) ausführen kann. Diese Opera-
tionen erfolgen mit außerordentlicher Geschwindigkeit; so 
wird beispielsweise die Addition von zwei Zahlen zu je 
11 Stellen in 200 Mikrosekunden (1 Mikrosekunde = 1 Mil-
lionstel sec.) erledigt, das sind 5 000 Additionen in der Se-
kunde. Alle Rechenoperationen werden automatisch geprüft. 

Die Elektronenanlagen haben außerdem die Möglichkeit, 
V er g 1 e i c h e zwischen Zahlen- oder Buchstabengruppen 
auszuh.ihren und festzustellen, ob eine Zahl kleiner oder 
größer ist als eine zweite Zahl oder ob die Zahlen gleich oder 
ungleich sind. Ebenso kann auf Gleichheit und alphabetische 
Reihenfolge bei Buchstaben geprüft werden. Je nach dem 
Ausfall des Vergleichs kann die Maschine einen bestimmten 
Weg durch ihr Befehlsprogramm nehmen. Stellt sie beispiels-
weise bei einer statistischen Aufbereitung durch Abfragen 
fest, daß die Schlusselnummer einer gerade zu verarbeiten-
den Meldung nicht vorkommen kann (z. B. Einfuhr von Ba-
nanen, wobei als Herstellerland Grönland geschlüsselt ist). 
so wird sie in einem Programmzweig fortfahren, in dem vor-
gesehen ist, daß die falsche Meldung auf ein besonderes Feh-
lerband unter Kennzeichnung der Art der Beanstandung aus-
gegeben wird. Ist dagegen die Kombination der Schlussel-
nummern sinnvoll, so wird der normale Verarbeitungsweg 
eingeschlagen. 

Rechen- und Vergleicherwerk bilden zusammen die soge-
nannte a r i t h m e t i s c h e E i n h e i t, mit deren Hilfe Re-
chen- und Vergleichsoperationen ausgefuhrt _werden. 

Es genügt aber nicht, daß die Maschinen einzelne Rechen-
operationen ausführen können. Die eingelesenen Angaben 
müssen zunächst irgendwo abgelegt (.,gespeichert") werden, 
ehe sie der Reihe nach in das Rechenwerk kommen; es müssen 
Zwischenresultate bis zur endgültigen Verarbeitung aufbe-
wahrt und die Resultate gespeichert werden, bis eine ganze 
Anzahl auf einmal auf Band ausgegeben wird. Die Maschine 
braucht also eine Art Gedächtnis. Zu diesem Zweck haben 
die Elektronenanlagen Speicher, in denen die durch Im-
pulsfolgen dargestellten Zeichen aufbewahrt werden können. 
Hierzu werden magnetische Effekte ausgenutzt, bei den ub-
lichen Magnetspeichern die Umkehrung der Feldrichtung eines 

kleinen Magneten (Ferritkern). Zeichnung 2 zeigt die An-
ordnung derartiger Ferritnnge in einem Kernspeicher. Die 
Ferritkerne sind m größerer Zahl so, wie es in der' Abbildung 
dargestellt ist, auf Rahmen montiert, von denen eine be-
lrachthche Anzahl verwendet werden muß. Für jedes Zeichen 
sind 7 Kerne erforderlich, für eine Kapazität von 50 000 Zei-
chen also 350 000 Ferritringe. Die Zugriffszeit je Zeichen liegt 
bei modernen Kernspeichern in der Größenordnung von 10 
bis 20 Mikrosekunden. Neben Magnetkernspeichern werden 
oft noch zusätzliche Magnettrommelspeicher benutzt, um die 
Kapazität des Speichers zu erhöhen. 

1 TEILSTÜCK EINES MAGNETKERNSPEICHERS 1 

L _J 
Die ganze Anlage wird mit Hilfe des Kommando werk s 

(Leitwerks) gesteuert. Hierhin werden der Reihe nach aus dem 
Speicher die Programmbefehle, die aus charakteristischen 
Buchstaben- und Zahlenkombinationen bestehen, gebracht und 
„entschlüsselt", das heißt es werden bestimmte elektrische 
Verbmdungen hergestellt und andere unterbrochen, so daß 
gerade die mit dem Befehl gewollte Operation abläuft. Alle 
Teile der Anlage werd('n vom Leitwerk aus mit entsprechen-
den Befehlen d1rigiert. das gesamte Zusammenspiel von Em-
gabebandern und Speicher, Speicher und arithmetischer Ein-
heit, Speicher und Ausgabebändern wird von hier gemaß dem 
eingegebenen Befehlsprogramm gesteuert. Zeichnung 3 gibt 
schematisch und stark vereinfacht den Ablauf der Operationen 
wieder. Zuerst wird durch eine manuelle Auslbseoperation 
vom Kontrollpult her dds Programm m den Speicher em-
gelesen. Die Befehle gelangen der Reihe nach ins Leitwerk 
und werden ausgeführt. Dadurch wird Material eingelesen 
und von den entsprechenden Speicherplätzen in die arith-
metische Einheit geholt, Rechen- und Vergleichsoperationen 
werden ausgeführt, Zwischenresultate werden im Speicher 
abgelegt, bis die endgültigen Resultate gespeichert und an-
schließend herausgeschrieben werden können. Dabei spielt 
sich eine standige Ubertragung von Informationen und Er-
gebnissen zw1Schen Speicher und Rechen- und Vergleicher-
werk sowie zwischen verschiedenen Speicherplätzen ab. Es 
handelt sich um viele Tausende von Ubertragungs-, Rechen-
und Vergleichsvorgängen und Speicherungen, die in größter 
Geschwindigkeit ablaufen und in ihrem komplizierten ·wech-
selspiel vom Programm in allen Einzelheiten richtig gesteuert 
werden mussen. 

Das Programm wird so hergestellt, daß für die zu bear-
beitende Aufgabe eine Problemanalyse durchgeführt wird, 
bei der alle logisch-maschinentechnisch erforderlichen Schritte 
durchdacht und m die richtige Reihenfolge gebracht werden 
müssen. Der Arbeitsablauf wird in einem sogenannten Ab-
laufdiagramm graphisch veranschaulicht. Dieses Diagramm 
stellt das logische Schema der Problembearbeitung dar und 
wird anschließend Schritt fur Schritt in Maschinenbefehle 
ubersetzt, wodurch Befehlslisten entstehen. Diese werden auf 
Lochkarten oder Magnetband übertragen, so daß die Maschine 
in der Lage ist, die Gesamtheit der Befehle, aus denen das 
Prograr:ir:: besteht, einzulesen und auszuführen. 
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lscHEMA oEsARBEITSABLAuFs 1N e1NEA GROSSRECHENANLAGEI 
(stark vereinfacht) 

L 
III. Möglichkeiten und Probleme des Einsatzes 

in der Statistik 

_J 

Die Ar t d er Z a h 1 e n ver a r b e i tun g in der Statistik 
unterscheidet sich von den kommerziellen Aufgaben, bei de-
nen es meist um die Bewältigung vieler Buchungsvorgange 
geht (Lohn- und Gehaltsabrechnung, Lagerbuchhaltung, Kon-
tenfuhrung) und von den Berechnungen fur wissenschaftliche 
Zwecke, wo nach bestimmten mathematischen Ansätzen, hau-
fig mit relativ wenig Eingilbedaten, umfangreiche und schwie-
rige Rechenoperationen auszuftihren sind. Die Statistik hat 
bei ihren M a s s e n a r b e i t e n fast immer große .Mengen 
von Einzelfällen nach verschiedenen Merkmalen und Merk-
malskombinationen zu sortieren, gegebenenfalls auch mehr-
fach umzusortieren und innerhalb der durch Sortierung ge-
bildeten Positionen und Gruppen (Produktion einzelner Wa-
ren und Warengruppen, Zahl der Personen nach Geschlecht 
und Altersgruppen) die Zahlenwerte zu addieren und die Er-
gebnisse in bestimmten, oft recht tief gegliederten Tabellen-
schemata darzustellen, Die Zahl der zu bearbeitenden Fälle 
ist also meist groß, die Art der Rechenoperationen relativ 
einfach. Ein bezeichnendes Beispiel ist die vom Statistischen 
Bundesamt bearbeitete Außenhandelsstatistik, bei der monat-
lich rund 1,2 Mill. Falle in erster Linie nach 6 500 Waren-
positionen in Kombination mit rund 150 Ländern zu sortieren 
und die Mengen und Werte fur die vielen Einzelpositionen 
(Warennummer je Land) in rund 50 Tabellen nachzuweisen 
smd. 

Daneben steht eine z w e i t e G r u p p e von Aufgaben, bei 
denen Umfang und Art der Rechenoperationen dem Charak-
ter wissen s c h a f t I ich er Rechenarbeiten ver-
wandt sind. Es handelt sich z.B. um die laufenden Indexberech-
nungen, daneben um Fehlerrechnungen, Streuungsuntersu-
chungen oder Korrelationsrechnungen, die bisher wegen des 
großen Rechenaufwandes erst m sehr geringem Umfang 
durchgefuhrt worden sind. 

Da zahlenmaßig die erste Gruppe von Arbeiten weitaus 
uberwiegt, ist in der Statistik nicht nur die Schnelligkeit des 
Ablaufs der Rechenvorgange, sondern vor allem die Geschwin-
digkeit der E i n- u n d Au s g ab e entscheidend. Das äußerst 
hohe Rechentempo kann nur ausgenutzt werden, wenn es 
gelmgt, die große Masse der Zahlen schnell der Anlage zu-
zuführen und die Ergebnisse auch mit entsprechender Ge-
schwindigkeit wieder zu entnehmen. Die Verwendung von 
schnellablaufenden M a g n e t b an d er n für Ein- und Aus-
gabe ist also m der Statistik eine der Voraussetzungen fur 
den rationellen Emsatz der Maschme. Auch die Benutzung 
emes leistungsfahigen S c h n e 11 d r u c k e r s wird meist 
nötig sein, damit die Ergebnisse mit möglichst großer Ge-
schwindigkeit 111 der gewunschten tabellarischen Form nieder-
geschrieben werden können. Der technischen Weiterentwick-

lung von Magnetbändern und Schnelldruckern wird daher für 
die statistische Arbeit besondere Aufmerksamkeit zugewandt 
werden müssen. 

Für die in der Statistik besonders umfangreiche S o r t i er-
a r b e i t werden durch die Großrechenanlagen völlig neue 
Wege eröffnet. Wahrend bisher die Lochkarten in Sortier-
maschinen spaltenweise nach den Lochungen sortiert werden 
mußten, kcinnen die Rechenanlagen die auf einem Magnet-
band stehenden unsortierten Einzelfälle durch Zahlenver-
gleiche schrittweise, jedoch gleichzeitig für eine Vielzahl von 
Spalten sortieren. Die neue Art des Sortierens beruht darauf, 
daß jeweils zwei Zahlen oder Zahlengruppen vom Verglei-
cherwerk auf ab- oder aufsteigende Folge gepruft und schritt-
weise entsprechend gemischt werden. Diese Sortierung kann 
gleichzeitig für viele Spalten einer Lochkarte und damit für 
mehrere Merkmale und Merkmalskombinationen bewirkt wer-
den; also z.B. bei der Außenhandelsstatistik fur die Gruppie-
rung der Einzelfalle nach Warennummern und innerhalb jeder 
Warennummer nach Ländern. Außerdem kcinnen bei entspre-
chendem Programm gleichzeitig mit dem Sortiervorgang die 
Einzelwerte innerhalb der Tabellenpositionen addiert werden. 
Die Verbindung beider Operationen hat sich bei einer Probe-
arbeit für einen Ausschnitt aus der Außenhandelsstatistik 
schon bewahrt. Sie wird bei weiteren Arbeiten noch auf ihre 
Rentabilitat gegenüber dem bisherigen Aufbereitungsverfah-
ren geprillt werden. 

Ein großer Teil der maschinellen Aufbereitungsarbeiten 
kann durch den Einsatz von Großrechenanlagen auf einen 
Bruchteil des jetzigen Zeitaufwandes reduziert werden. Die 
weitere Entwicklung geht dahm, auch die davorliegenden Ar-
beitsphasen, namlich das Prüfen und Signieren des Erhebungs-
materials und das Herstellen von Lochkarten, zu rationalisie-
ren und zu beschleunigen. Ansätze hierzu liegen z. B. beim 
Bureau of the Census der USA in Washington vor. Dort ist 
eine Maschme entwickelt worden, die bei einer Reihe von 
Statistiken sowohl die manuelle Arbeit als auch das Herstel-
len von Lochkarten ersetzt. Die Erhebungsbogen, auf denen 
die Eintragungen zum Teil schon in Form von Strichen oder 
Kreuzen stehen, werden auf Mikrofilm ubernommen. Die Lage 
der einzelnen Markierungen wird optisch abgetastet und das 
Ergebms sofort in Eintragungen auf Magnetbander umgesetzt. 
Es bleibt abzuwarten, welche Erfahrungen mit dieser speziell 
für statistische Aufbereitungen entwickelten Anlage gesam-
melt werden und welche Möglichkeiten der Verwendung sich 
für die deutsche Statistik ergeben. 

Ern besonderer Vorteil der Anlagen liegt darin, daß sie es 
möglich machen, die Eintragungen auf den Erhebungsbogen 
umfangreichen maschmellen Wahr s c h e in I i c h k e i t s-
k o n t r o 11 e n zu unterwerfen. Bisher mußten die Erhebungs-
formulare auf offensichtliche Fehler oder unwahrscheinliche 
Zahlen und auf die bei der Bearbeitung in den statistischen 
Amtern entstandenen Fehler mit recht großem Zeit- und Ko-
stenaufwand in manueller Arbeit einzeln gepruft werden. Die 
Großrechenanlage kann einen großen Teil dieser Kontrolle 
wesentlich schneller und billiger durchführen. Be, der „Pro-
grammierung" muß der Maschine vorgeschrieben werden, daß 
sie die Ernlragungen auf den Magnetba.ndern auf Wahrschein-
lichkeitsbereiche oder Fehler gewissermaßen „abfragt". So 
k,rnn z.B. bei einer Auszahlung von Waren nach Warennum-
mern gefr<1gl werden, ob die im Magnetband stehende Waren-
nummer im Warenverzeichnis auch tatsachl!ch vorkommt oder 
ob z.B. die Einfuhr emer Ware aus einem der in diesem Fall 
allein in Betracht kommenden La.nder stammt. Es kann auch 
bei einer Erfassung von Preisen die be, einer Ware mögliche 
Preisspanne abgefragt werden oder bei einer Volks- und Be-
rufszahlung die mogliche Altersspanne fur bestimmte Berufe. 
Die Maschme pruft alle Einzelfalle, ob sie unter die nach dem 
Programm „zugelassene" Moglichkeit fällt und schreibt Ab-
weichungen heraus oder setzt sie, bei entsprechender Pro-
grammierung, gleich in wahrscheinliche Emtragungen um. Da 
diese Wahrschemlichkertskontrollen bisher sehr zeitraubend 
waren, laßt s1Ch denken, uaß gerade hier Möglichkeiten für 
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Arbeits- und Zeilersparms liegen, die im einzelnen noch gar 
nicht abzusehen sind. Nach den amerikan,1schen Erfahrungsbe-
richten liegt gerade auf dem Gebiet der Wahrscheinlichkeits-
kontrolle einer der wesentlichsten Vorteile der neuen Anla-
gen. Bei der Aufbereitung einer Betriebszählung ist fast die 
Hälfte der für die gesamte Aufbereitung erforderlichen Ma-
schinenzeit für Wahrscheinlichkeitskontrollen benotigt worden. 

Eine wichtige Voraussetzung für den Einsatz einer Groß-
rechenanlage ist die g e n ü g e n d e A u s 1 a s t u n g mit 
geeigneten Arbeiten. Die Anlagen verfügen über eine große 
Arbeitskapazität, und ihr Rationalisierungseffekt steigt, wenn 
sie laufend über eine Schicht hinaus, also etwa 12 bis 16 Stun-
den lang, eingesetzt werden können. Die znr Zeit beim Stati-
stischen Bundesamt liegenden Arbeiten wurden für eine große 
Anlage nach erster Schätzung knapp eine Normalschicht be-
deuten. Für die meisten Statistiken liegen die Aufbereitungs-
arbeiten bis zur Ermittlung der Landerergebnisse zur Zeit bei 
den Statistischen Landesamtern. Da die maschinellen Apparate 
der Landesamter in der letzten Zeit haufig überlastet waren 
und zweifellos auch wahrend des Zahlungswerks 1960 wieder 
vor einer besonderen Belastung stehen, wird geprüft, ob 
einige Aufbereitungsarbeiten auf eine Großrechenanlage 
übernommen werden können. In erster Linie ist an die „Jah-
resaufbereitungen" flir eimge Statistiken gedacht, die in den 
maschinellen Apparaten der Statistischen Landesamter beson-
dere Arbeitsspitzen darstellen und sich auch organisatorisch 
am besten fur die Zusammenfassung der Aufbereitung auf 
einer Großrechenanlage eignen durften. Mit diesen Arbeiten 
und dem Aufbereitungsprogramm des Statistischen Bundes-
amtes wäre eine Anlage etwa für l1h Normalschichten, also 
für 12 Stunden, ausgelastet. Damit ware schon eine beachtliche 
Auslastung erreicht, daneben jedoch noch ein nicht unbe-
trächtlicher Spielraum für die Durchführung von weiteren 
Arbeiten für andere Stellen vorhanden. Die Vbernahme sol-
cher Arbeiten 1st nicht ganz unproblematisch, denn es müssen 
in einem sicher schwer uufzustellenden und einzuhaltenden 
Arbeits- und Zeitplan Aufgaben verschiedener Art auf einer 
Anlage abgewickelt werden. Es wird deshalb sorgfaltig ge-
prüft werden müssen, welche Arbeiten nach Art, Umfang 
und zeitlicher Dringlichkeit ftir eine zentrale Anlage in Be-
tracht kämen. 

Zur Frage der R e n t ab i l 1 t a t kann ein abschließendes 
Urteil erst gegeben werden, wenn genügend Probearbeiten 
durchgeflihrt und die Arbeiten für die Maschine nach Art und 
Umfang bekannt sind. Erfahrungen anderer Stellen und eigene 
erste Uberlegungen haben bereits den Grundsatz bestätigt, 
daß Rentabilitat und Rationalisierungseffekt steigen, wenn 
die Maschine laufend voll ausgelastet ist. So hat das Bureau 
of the Census in Washington durch den Einsatz von Elek-
tronenanlagen außer beträchtlichem Zeitgewmn Einsparun-
gen erzielt, die je nach Art der Arbeit zwischen 25 und 75 vH 
der Kosten tlir Lochkartenaufbereitung liegen. Hierbei mlis-
sen naturlich die Besonderheiten der dortigen Kostensituation 
berucksichhgt werden. Die ersten Probearbeiten haben beim 
Kostenvergleich mit der bisherigen Lochkartenaufbereitung 
Ersparnisse ergeben, die zwischen 10 vH (Außenhandels-
statistik) und 50 vH (Indexberechnung) liegen. Je größer und 
komplizierter die Rechenoperat10nen sind, desto hoher scheint 
also die Kostenreduzierung zu sein. Angesichts des relativ 
geringen Umfangs des bei diesen Versuchen verwendeten 
Matenals wird es erforderlich sein, diese Ergebnisse durch 
Arbeiten mit größerem Materialumfang zu kontrollieren. Die 
weiteren Probearbeiten werden unter diesem Gesichtspunkt 
besonders sorgfaltig geprüft werden. 

IV. Durchführung von Probearbeiten 

Nachdem zunachst im 1. Halbjahr 1957 durch Kurse ge-
f ignete Kratte für Programmierarbeiten herangebildet wor-
den waren, sind bis Ende 1957 auf zwei Groflrechenanlagen 
Je zwei Probearbeiten durchgefuhrt worden. 

Bei den Anlagen handelt es sich um die 
1BM Type 705 

(installiert bei den Farbwerken Hoechst AG in Frankfurt-
Hoechst) 

und die 
Univac Fac-Tronic I 

(Hersteller Remington Rand, installiert im Rechenzentrum 
Frankfurt dieser Firma). 

Diese Maschinen sind die zur Zeit in der Bundesrepublik 
verfligbaren Großrechenanlagen, die sich für die Bearbeitung 
von statistischen Unterlagen besonders eignen. 

Jede Probearbeit ist auf beiden Anlagen unter jeweiliger 
Verwendung des gleichen Materials abgelaufen. Zunächst 
wurde ein Ausschnitt aus der Außenhand e 1 s s tat i s t i k 
gewahlt (Verdichtung von 10 000 Lochkarten zu Summenkar-
ten), weil diese Statistik mit 1,2 Mill. monatlich anfallenden 
Lochkarten den Hauptanteil an den maschinellen Aufberei-
tungsarbeiten des Amtes hat und der Prozeß des Sortierens 
mit gleichzeitiger Kumulation bei der Aufbereitung von Sta-
tistiken auf einer Elektronenanlage haufig vorkommen würde. 
Bei Sortierung mit gleichzeitiger Kumulation werden in der 
Großrechenanlage die Funktionen der konventionellen Sor-
tier- und Tabelliermaschinen vereinigt. Dies ist jedoch nicht 
nur fur die Außenhandelsstatistik interessant, sondern hat 
darüber hinaus prinzipielle Bedeutung für viele statistische 
Arbeiten, da sich jede additive Tabellenerstellung im Prinzip 
auf ein Sortier- und Kumulierproblem zurückführen laßt. 

Die Maschmenprogramme umfaßten zwischen 1 500 und 
2 000 Befehle, sie waren so allgemein gehalten, daß bei ent-
sprechenden Änderungen auch Lochkarten für andere Sta-
tistiken sortiert und kumuliert werden können; auch eine zu-
sätzliche wahlwerse Fallzahlung war vorgesehen. Bei Loch-
kartenaufbereitung wären 14 Sortierstunden und 5 Tabellier-
stunden erforderlich gewesen1). Die Großanlage brauchte 
5 Minuten, außerdem waren 40 Minuten Kartenabfühler und 
20 Minuten Schnelldrucker erforderlich. Es ergab sich außer-
dem eine Kostenminderung um knapp 10 vH gegenüber Loch-
kartenaufbereitung. 

Bei der zweiten Probearbeit wurde bereits eine kleinere 
Statistik vollstandig bearbeitet. Es handelte sich um die mo-
natliche Berechnung des I n de x d e r Erz e u g er p r e i s e 
i n du s tri e 11 e r P r o du kt e, die mit dem Material des 
Monats Juni 1957 durchgeflihrt wurde. Hier ist nicht die Um-
ordnung bzw. Sortierung von großen Materialmengen zu be-
waltigen, sondern bei verhaltnismaßig geringen Mengen von 
Matenal (18 000 Lochkarten) eine beträchtliche Zahl von 
Rechenoperat10nen auszufuhren. Dabei handelt es sich um die 
Errechnung von arithmetischen bzw. gewichteten Mittelwer-
ten, von Meßziffern und Vergleichszahlen. Diese Probearbeit 
ist typi5ch fur diejenigen statistischen Aufbereitungen, die auf 
Grund ihrer umfangreichen Rechenarbeiten an der Grenze zu 
wissenschaftlich-mathematischen Berechnungen stehen. 

Die Programme umfaßten jeweils ca. 800 Befehle. Die ge-
samten Berechnungen dauerten 53/, Minuten auf der Groß-
rechenanlage, dazu sind noch 15 Minuten Schnelldrucker und 
90 Mmuten Kartenabfuhler zu rechnen (bei ständiger Auf-
bereitung des Index mit Elektronenanlagen waren es nur 
30 Minuten Kartenabfühler). Bei Lochkartenaufbereitung 
werden demgegemiber benotigt: 19 Tabelherstunden, 8 Dopp-
lerstunden, 4 Stunden Rechenstanzer, 2 Mischer-Stunden so-
wie 5 Stunden fur Abstimmung. Die Kosten für die Index-
berechnung werden durch den Einsatz der Großrechenanlage 
um etwa 50 vH gesenkt. 

Die genannten Zahlen beziehen sich auf verhältnismäßig 
kleine Arbeiten. Es wird angestrebt, schrittweise zu größeren 

') Bei diesem und dem folgenden Leistungsvergleich sind die 
Leistungssatze der maschinellen Aufbereitung zugrunde gelegt 
worden. Ftir die Errechnung der Kosten wurde von den jewe1-
1Igen Sätzen für Normalbetrieb ausgegangen; bei Lochkarten-
aufbereitung wurden die Kostensatze der maschinellen Aufberei-
tung benutzt. Die Angaben ftir die Elektronenanlage beziehen 
sich auf die IBM Type 705 und enthalten auch anteilig Personal-
kosten, Aufwendungen für die Klimaanlage usw. 
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Projekten überzugehen. So wird als nächste Probearbeit die 
Straf ver f o 1 g u n g s s tat ist i k (Jahresaufbereitung 
1957) für das Land Hessen mit einer Elektronenanlage be-
arbeitet. Die Arbeiten an dieser bereits mittelgroßen Auf-
bereitung werd,en zur Zeit fertiggestellt. Das Material um-
faßt etwa 55 000 Einzelfälle, die sortiert und auf etwaige 
Widerspniche oder Fehler in den Eintragungen gepruft wer-
den mussen; nach Korrektur evtl. Fehler wird dann in einem 
Arbeitsgang eine ganze Reihe von Tabellen erstellt. Es han-
delt sich um eme typische Fallzählung, eine häufig vorkom-
mende Aufgabe der statistischen Aufbereitung, so daß hier-
bei weitere Aufschlüsse zu erwarten sind. 

V. Weitere Arbeitspläne 

Das Statistische Bundesamt beabsichtigt, in den nächsten 
Monaten die Ausbildung von Kräften für die „Programmier-
arbeiten" fortzusetzen und zu verbreitern, da eine relativ 
große Zahl gut ausgebildeter Fachkräfte Voraussetzung für 
alle weiteren Arbeiten und Untersuchungen ist. Es sollen 
dann weitere Probearbeiten vorbereitet und durchgeführt 
werden, damit genügend Erfahrungen mit den verschiedenen 
Arten von Aufbereitungsarbeiten gesammelt werden. Neben 
der schon genannten Jahresaufbereitung der Strafverfol-
gungsstatistik sind grbßere Teile des Aufbereitungspro-

gramms der Außenhandelsstatistik für den Ablauf auf einer 
Großrechenanlage vorgesehen. Auch an eine weitere Jahres-
aufbereitung und an die Prüfung der Frage ist gedacht, ob die 
Arbeitsstättenzählung 1960 auf einer elektronischen Anlage 
aufbereitet werden könnte. 

Die in Betracht kommenden Typen von Anlagen werden 
weiter untersucht und m ihrer technischen Leistungsfähigkeit 
und Eignung für statistische Aufbereitungsarbeiten verglichen 
werden. Die bei anderen .Amtern und Stellen vorliegenden 
Vorarbeiten und Uberlegungen werden in Form eines mög-
lichst regen Erfahrungsaustauschs verfolgt werden, der auch 
vom ECE-Sekretariat in Genf auf Anregung der Konferenz 
Europaischer Statistiker fortgesetzt werden dürfte. Im beson-
deren soll versucht werden, die jahrelangen Erfahrungen des 
Bureau of the Census in den USA für die eigenen Arbeiten 
nutzbar zu machen. 

Das Statistische Bundesamt hofft, bis E n d e 1 9 5 8 einen 
ab s c h 1 i e ß e n d e n B e r ich t vorlegen und dabei schon 
,msreichendes Material fur die Entscheidung über den Einsatz 
einer Großrechenanlage geben zu können. Da die Lieferfrist 
für solche Anlagen zur Zeit etwa zwei Jahre beträgt, würde 
eine Maschine, die etwa Ende 1958 oder Anfang 1959 bestellt 
wird, erst ab Anfang 1961 einsatzbereit sem. 

Dr. Klaus Szameitat / Dipl.Muth. Hans-Joachim Zindler 

Das Sozialprodukt im Jahre 1957 in konstanten Preisen 
Die Entstehung des Sozialprodukts 

1. Gesamtüberblick 
Wahrend das Bruttosozialprodukt in jeweiligen Preisen im 

Jahre 1957 gegenüber 1956 um 8,4 vH zunahm, betrug die 
Zuwachsrate in konstanten Preisen des Jahres 1954 nur 5,0 vH. 
Sie war damit die klemste seit 1951. Der Preisindex (1954 = 
100) mit den Gewichten des jeweiligen Berichtsjahres lag im 
Jahre 1957 bei 109 gegenuber 106 im Jahre 1956. 

genommen, während es sich nominell etwas mehr als ver-
doppelt hat(+ 116 vH). 

Da die Abschreibungen im Jahre 1957 stärker gestiegen 
s;nd als das gesamte Bruttosozialprodukt, war die Zuwachs-
rate des Nettosozialprodukts zu Marktpreisen sowohl m Je-
weiligen Preisen als auch in konstanten Preisen kleiner als 
diejeni,ge des Bruttosozialprodukts. Im gesamten Zeitraum 

Das Sozialprodukt 1950 bis 1957 
Mill. DM 

1-195_0_ 
in Preisen von 1954 1 1n jeweiligen Preisen 

1951 1952 1 1953 1954 1 1955-1 1956 1 19571) --f950- 1 1951 -1-1952 1 1953 1--1954 1 1955 1 1956 !1957') 

1 1 1 1 1 . 1 1 1 1 i Bruttoinlandsprodukt ... 111 740 124 880 1332701143650 1154 407 172 770 ;183 640 192 700 97151 119 536 134020
1
143 606 .154 407 176 282 194 026 210 178 

Vermogenseinkommen 1 
1 1 r 

± Saldo der Erwerbs- u. 1 1 • 1 1 1 

zwischenln-u.Ausland + 60 + 10\ + 180 + 1501 -457, -6701 -590 -450 + 49 + 64. + 1801 + 144 -457 -682 -626 -578 
Bruttosozialprodukt -:--:-~1111soo-

1
124 950 f33 45011438001153-95011 f2-foo 

1
183 050 1192-250 l-97200-iIT966ff-:T34 200 1143 750 153 950 il 7560011934001209 600 

- Abschre1bungen 2) ... 12 350 12 600 12 900 1 13 300 ! 13 992, 14 950 16 550' 18 180 10 095 I 12 040 ! 13 3171 13 463 I 13 992 15 428 17 605 20 084 
Nettosozialprodukt zu 1 . 1 i 1 1 1 

1 1 1 1 . 1\.1.arktpreise11 ... . 99450 1112350 120550 1305001139958157150 166500 174070 87105107560 120883130287139958'i160172175795189516 
1 1 ! 1 1 1 : I ! 

1 ) Vorlaufige Ergebni5se. - 2 ) Einschl. der in den Sachvers1cherungspramien enthaltenen Risikoanteile. 

Die Anderungen der Soz1alproduktsgrößen in jeweiligen 
Preisen fur die Jahre 1956 und 1957 (Anderungen gegenüber 
den vorlaufigen Berechnungen) 1 ) wnkten sich entsprechend 
auf die Berechnung in konstanten Preisen aus. So ergab sich 
bei der jetzigen Berechnung eme reale Zuwachsrate des 
Bruttosozialprodukts im Jahre 1956 von 6,4 vH gegenüber 
der bisher veröffentlichten Angabe von 5,8 vH. 

Im gesamten Zeitraum von 1950 bis 1957 hat das reale 
Bruttosozialprodukt um mcht ganz drei V,iertel ( + 72 vH) zu-

seit 1950 hat das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen jedoch 
starker zugenommen als das Bruttosozialprodukt (in konstan-
ten Preisen + 75 vH gegenuber + 72 vH). 

Je Einwohner nahm das Nettosozialprodukt zu Marktprei-
sen") im Jahre 1957 um 3,2 vH zu und erreichte einen Betrag 
von rund 3 450 DM. Gegenuber dem Jahre 1950, in dem es 
2 120 DM betrug, stieg es um mcht ganz zwei Dnttel ( + 63vHJ 

1) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 5, Mai 1958, 
s. 261 fl'. - ') Das sonst auf die Emwohner bezogene Nettosozial-
produkt zu Faktorkosten (Volksemkommen) kann wegen der m-
direkten Steuern und Subvent10nen mcht m konstanten Preisen 
berechnet werden. 

Die Entwicklung des Sozialprodukt•s 1950 bis 1957 

Bruttosozialprodukt 1 Nettosozialprodukt zu Marktpreisen ------- in Preisen von-1954 ---- ----
---:-~~-= z~:~~~i:,;~ v_on l 9541950 ----1 ~=_ }HJ;;:;!;gen Pri~sen1950 _ Jahr 1 1n jeweilig~~ Pre~en -- Zuwachs') -, - 1950 1-- -zuw~_c_hs 1) --1 

1950 
Mi!CDM vH - ~- 100 Mill.DM! vH = 100 Mill. DM I vH = 100 Mill. DM I vH = 100 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 1 

1 

1951 + 13 150 + 11,8 1 112 + 22 400 +23,0 123 + 12 900 +13,0 113 +20 455 +23,5 123 
1952 + 8 500 1 + 6,8 119 + 14 600 +12,2 138 + 8 200 + 7,3 121 + 13 323 

1 

+12,4 139 
1953 + 10 350 T 7,8 1 129 

1 
+ 9 550 + 7,1 

1 

148 + 9 950 
1 

+ 8,3 131 

1 

+ 9 404 + 7,8 150 
1954 + 10 150 

1 

-1- 7,1 138 + 10 200 
1 

+ 7,1 158 -:- 9 458 + 7,2 141 -1- 9 671 + 7,4 161 
1955 + 18 150 +11,8 

1 
154 +21 650 ·1-14,1 181 T 17 192 -i-12,3 

1 

158 -1- 20 214 +14,4 184 
1956 + 10 950 1 ·,- 6,4 164 i + 17 800 +10,1 

1 
199 + 9 350 i + 5,9 167 

1 
+ 15 623 

1 

+ 9,8 202 
1957') + 9 200 T 5,0 

1 
172 + 16 200 1 + 8,4 216 T 7 570 i + 4,5 175 + 13 721 + 7,8 218 

1 1 

') Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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Das Sozialprodukt 1950 bis 1957 je Einwohner') 
_________ Bruttosozialprodukt Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

Jahr in Preisen von 1954 1 in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954 1 in jeweiligen Preisen 
DM -Zuwachs'f/ 1950--,1- DM - 1 Zuwachs'_)_1 _1~--D~1-zuwachs') 1 1950 II DM I Zuwachs')_/ _1950--

1 vH - 100 vH - 100 vH - 100 vH - 100 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
19573) 

2 383 
2 635 
2 795 
2 984 
3 160 
3 496 
3 676 
3 809 

I +10,6 + 6,1 + 6,8 
+ 5,9 

1

, +10,6 
+ 5,1 + 3,6 

1 100 2 072 100 2 120 1 
111 2 522 +21,7 122 2 370 
117 2 811 +11,5 136 2 525 
125 2 983 + 6,1 144 2 708 
133 3 160 + 5,9 153 2 873 1 
147 3567 +12,9 172 3192 
154 3 884 + 8,9 187 3 343 
160 4 153 + 6,9 200 3 449 1 

+11,8 
+ 6,5 
+ 7,2 
+ 6,1 
+11,1 
+ 4,7 
+ 3,2 

100 
112 
119 
128 
136 
151 
158 
163 

1 857 
2 268 
2 532 
2 704 
2 873 
3 253 
3 530 
3 755 

+22,1 
+11,6 
+ 6,8 
+ 6,3 
+13,2 
+ 8,5 
+ 6,4 

100 
122 
136 
146 
155 
175 
190 
202 

1) Die Zahlen beziehen sich auf die auf Grund der Bestandsaufnahme bei der Wohnungsstatistik am 25. 9. 1956 zuruckgeschriebene Bevölkerung. - 2) Verande-
rung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - 3) Vorlaufige Ergebnisse. 

an, während die Zunahme in jeweiligen Preisen 102 vH aus-
machte. 

Bezogen auf die Zahl der Erwerbstätigen erhöhte sich das 
reale Bruttoinlandsprodukt im Jahre 1957 um 2,4 vH; das ist 
die kleinste Zuwachsrate dieser Größe seit 1951, Es sei daran 
erinnert, daß diese Zahl, die haufig als Entwicklung der „Ge-

Die Entwicklung des Inlandsprodukts 1950 bis 1957 
insgesamt und je Erwerbstätigen1) 

Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
19573) 

in Preisen von 1954 

Bruttoinlandsprodukt 
Nettoinlandsprodukt 

zu Marktpreisen 

- in~gesam~ -1 -je Er~er~- - in~samt--1 ;eE~erfis.:. 
1 tat1gen I taugen 

- 1950 1
' Zu- 11950 1 Zu- 19501 Zu-,- I 1950] zu=-;-

- 1001, wachs') - !OO wachs') - 100 wachs) - 100 wachs ) 
ili I ili I ili 1 1 ili 

112 1 +11,8 ! 108 1 + 8,5 113 1 +13,0 / 110 II + 9,7 
119 + 6,7 1 114 1 + 4,9 121 + 7,2 116 + 5,4 
129 + 7,8 119 + 5,0 131 1 + 8,3 1 122 + 5,5 
138 1 + 7,51124 + 4,1 141 1 + 7,7 ' 127 + 4,3 
1551' +11,9 134 I' + 8,0 159 +12,41138 1 + 8,5 
164 + 6,3 138 + 2,6 168 1 + 5,9 141 1 + 2,1 
172 + 4,9 , 141 + 2,4 176 + 4,4 , 144 + 1,9 

1 1 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N,F., Heft 3, Marz 1958, S. 150, 
Tabelle l und S. 152, Tabelle 3. - ') Veranderung jeweils gegenuber dem Vor-
jahr. - ') Vorlaufige Ergebmsse. 

samtproduktivität" der Volkswirtschaft bezeichnet wird, 
sehr komplexer Natur ist und daß die Zahl der Erwerbstati-
gen z. Z. nur provisorisch geschatzt werden kann3 ). Die ver-
hältnismaßig geringe Zunahme der Produktivität in den bei-
den letzten Jahren ist - neben anderen Grunden - weit-
gehend durch die Verkurzung der Arbeitszeit m vielen Wlft-

3) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 3, Marz 
1958, s. 147 ff. 

schaftszweigen bedingt. - Schaltet man die Abschreibungen 
aus dieser Berechnung aus und bezieht das Nettoinlandspro-
dukt zu Marktpreisen auf die Erwerbstätigen, so war die 
Zuwachsrate im Jahre 1957 mit 1,9 vH noch geringer. 

Angaben uber die Entwicklung der Produktivitat in den 
großen Bereichen der Volkswirtschaft werden in einem der 
nachsten Hefte dieser Zeitschrift veroffentlicht werden. 

2. Wirtschaftsbereiche 

Ebenso wie in jeweiligen Preisen war die Entwicklung der 
Wirtschaftstatigkeit in den verschiedenen Bereichen auch in 
konstanten Preisen ziemlich unterschiedlich. 

Zusammengefoßt in vier große -Gruppen von Wirtschafts-
bereichen ergibt sich im Jahre 1957 hinsichtlich der realen 
Zuwachsrate die gleiche Reihenfolge wie bei der Entwick-
lung in jeweiligen Preisen. Mit 6,8 vH war die reale Zuwachs-
rate der Dienstleistungsbereiche am größten (in jeweiligen 
Preisen 10,2 vH). als nachstes folgen Handel und Verkehr 
mit 6,2 vH (m jeweiligen Preisen 9,2 vH) und dann die waren-
produzierenden Bereiche (ohne Land- und Forstwirtschaft 
einschließlich Fischerei) mit 4,4 vH (in jeweiligen Preisen 
7,7 vH). Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft emschließ-
llch Fischerei zum Bruttoinlandsprodukt ist real gesehen 
praktisch gleich groß geblieben. 

Die tiefergehende Bereichsgliederung zeigt 1957 beim Bau-
gewerbe sogar emen Ruckgang der Wirtschaftstatigkeit. Der 
Beitrag dieses Wirtschaftsbereichs zum Bruttoinlandsprodukt 
verminderte sich gegenuber 1956 um 5,2 vH. Die stärkste 
reale Zunahme des Beitrages zum Bruttoinlandsprodukt trat 
mit 9,0 vH beim Bereich „Banken und Priv,atversicherungen" 
auf. Dieser Bereich hatte auch zu jeweiligen Preisen den 
größten Zuwachs zu verzeichnen. In samtlichen nachgewie-
senen Bereichen - mit Ausnahme der Land- und Forstwirt-

Die Beitrage der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 1950 bis 1957 

Wirtschaftsbereich 
1 

Mill.DM 1 Anteile vH 1 1950 - 100 1 Zuwachs') vH 
- --- ---- -1950 195-1 1 1952 195_3_1_ 1954 f1955 1956 , 19572). 195-511956 1957') -1955- 195B;l957') 1955 f1956 n957'f 

in Preisen von 1954 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft 

10 430 12 650 12 790 l 13 030 1, 13 215 l 12 900 1 12 760 1 12 790 
1 

- 2,41- 1,1 1 + 0,2 und Fischerei . . . . . . . . . . ... 7,51 6,9 ' 6,6 1241 1221 123 
Bergbau und Energiewirtschaft . 7 730 1 8 570 i 9 190' 9470110 112' 10750111 400111 800 6,2 6,21 6,1 139 147 153 + 6,3 + 6,0 + 3,5 
Verarbeitendes Gewerbe ...... 40 520 1 47250151 430 56 850 62 615173 890 78 580 83 170 42,8 , 42,8 43,2 182 194 205 +18,01 + 6,3 + 5,8 Baugewerbe ... --- ······ 60801 6230 6730i 8150 8611 9820 10440 9900 5,7 5,7 5,1 1621 172 ' 163 +14,0 + 6,8, ~ 5,2 
Handel ...... ....... . ... 

" "" " "" '"" " "" i '" "' 1 " "" i " "" ; " "" 13,0 13,4 13,7 144 
1571 

168 +10,6 + 8,9, + 7,2 
Verkehr und Nachrichten-

6,81 7,0 1 6,9 ubermittlung .............. 84601 9 280 9 500 9 790 10 454 11 800 12 780113 330 139 , 151 158 +12,9 ', + 8,3 / + 4,3 
Banken und Pnvatvers1cherungen 2680 30901350013910 430114770 5220 5690 2,8 2,8 3,0 1781 195 212 +10,91 + 9,4 + 9,0 
Wohnungsvermietung ········ 2 910' 3 040 3 230 3 450 3 776 4 140 4 460 4 840 2,4 2,4 2,5 142 153 ' 166 + 9,6 + 7,7' + 8,5 
Staat .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 110 10 490 11 110 11 170 11 633 12 130' 12 480 13 240 7,01 6,8 6,9 120 123 , 131 + 4,3 + 2,9 i + 6,1 
Sonstige Dienstleistungen ..... 7 150 ! 7 620 8 200 88601 9 311 10 030 1 10 970 1 11 620 5,8 6,0 1 6,0 140 , 153 1 163 + 7,71 + 9,4 + 5,9 
Bruttoinlandsprodukt - ... , . - . 1111 740 124 880 1133 210 ;143 650 ,154 407 ,112 110 :183 640 1192 100 1 100: 1001 100 1 155 1 164 1 172 1 +11,9 I + 6,3, + 4,9 

in jeweiligen Preisen3) 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft 
9 790 11 793 ! 12 815 / 12 924 1, 13 215114 045114 554' 15 362 

1 
75j 1431 6) + 3,6 1 + und Fischerei ........ 8,0 1 7,3 1491 157 + 5,6 

Bergbau und Energiewirtschaft . 5 733 ! 6 845' 8 3511 9 440 10 112 10 701 11 881 13 125 6,1 6,1 I 6,2 187 207 229 + 5,8, +11,0 1 .10,5 
Verarbeitendes Gewerbe ...... 37 609149 351 53 935 57 629162 615 71 613 78 697185 288 40,6 , 40,6 ' 40,6 190 1 209 227 +14,4 + 9,9, + 8,4 
Baugewerbe ........ ........ 5 356 6 0661 6 751 1 7 980 8 611 10 744 ! 11 896 : 11 970 6,1 1 6,1 5,7 201 222 223 +24,8 +10,7 + 0,6 
Handel ................... 12 885 ! 16 087 18 866' 19 427 20 379124 072126 182128 699 13,7' 13,5113,7 187 , 203 j 223 +18,1 + 8,8 + 9,6 
Verkehr und Nachrichten-

Ubermittlung ... ·········· 7 168 8 191 9 342 9 730 / 10 454 12 363 13 672 14 816 7,01 7,0 7,0 1721191 207 +18,3 +10,6 + 8,4 
Banken und Privatversicherungen 2 442: 3 066' 3 3691 3 747 4 301 ' 5 091 1 6 015' 7 013 2,9 3,1 1 3,3 208 246 287 +18,4 +18,1 +16,6 
Wohnungsvermietung 2 861 2 861 3 036 3 425 ' 3 776 4 149 4 636 5 066 2,4 2,4 2,4 145 1621 177 + 9,9 +11,71 + 9,3 
Staat ... , - - - . _ .. ,.,. _. ..... 7 533 ! 8 6101 9 944 10 798111 633 / 12 845' 14 404115 718 7,31 7,4 7,5 171 191 209 +10,4 +12,1 + 9,1 
Sonstige Dienstleistungen ..... 5 774 6 666 1 7 611 8 506 9 311 10 659 i 12 089 13 121 6,0 6,2 6,2 185 209 227 +14,5, +13,4 + 8,5 
Bruttoinlandsprodukt . , .. - . - . '197 1511119 536 il34 020 1143 6061154 407 \176 2821194 026 1210 1781 1001 10011001181 1 200 1 2161 +14,2 ! +10,11 + 8,3 

1) Veranderung Jeweils gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Von Scheingewmnen bzw. -verlusten bereinigt. 
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Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
19577) 

Die Entwicklung der Beiträge zusammengefaßter Bereiche1 ) zum Bruttoinlandsprodukt 1950 bis 1957 

in Preisen von 1954 in jeweiligen Preisen') 

~Landwirtschaft, 1- Übrige wä~en~ -·1 1 --- Landwirtschaft I Übrige waren 1 1 
Forstwirtschaft produzierende B . h ') b h ') Forstwirtschaft produzierende B . h ') b . h ') Verteilende I Dienstleistungs- . ' . - Verteilende Dienstleistungs-
und Fischerei Bereiche3) ereic e ereic e und Fischerei I Bere1che3) ereic e ereic e 

Zuwachs! 1950 'I Zuwachs! 1950 1 Zuwachs! 1950 'I Zuwachsl . 1950 -- Zuwachs! 1950 1 Zuwachs! 1950 1 Zuwachs! fä50 1 Zuwachs! 1950 
vH') = 100 vH') = 100 vH') = 100 vH') = 100 vH') = 100 vH') = 100 vH') = 100 vH') = 100 

+21,3 121 +14,2 114 II + 7,51 108 + 6,1 1 106 +20,51120 +27,9 128 1 +21,1 121 +13,9 114 + 1,1 123 + 8,5 124 + 4,4 112 + 7,4 II 114 + 8,7 131 +10,9 142 +16,2 141 +13,0 129 + 1,9 125 +10,6 137 + 6,2 119 + 5,2 120 + 0,9 132 + 8,7 154 + 3,4 145 +10,5 142 

~ iJ I g~ t1~:: m I t1r:: m t ~ ~ I gi t ~ ~ ,I m t1~:~ m 1
1 

t1i:: ~~  t1~: ~~~ 
- 1,1 122 + 6,3 185 + 8,7 155 + 6,6 145 + 3,6 149 +10,1 1 210 + 9,4 199 +13,41 200 + 0,2 I 123 + 4,4 193 + 6,2 164 + 6,8 155 + 5,6 157 + 7,7 227 + 9,2 217 +10,2 220 

1) Zusammengefaßt nach der hauptsachlichsten Funktion. - 2) Von Scheingewinnen bzw. -Verlusten bereinigt.· - 3) Bergbau, Energiewirtschaft, Verarbeitendes 
Gewerbe und Baugewerbe. - 4) Handel, Verkehr und Nachrichtenubermittlung. - 5) Banken und Privatversicherungen, Wohnungsvermietung, Staat und Sonstige 
Dienstleistungen. - ') Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE 
ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 

In Prersen von 1954 
Sonstige Bereiche 

Handel und Verkehr 

Baugewerbe 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

BeJ1lbau und 
Energiewirtschaft 
Land, Forstwirtschaft 

und Fischerei 

Sonstige Bereiche 

Handel und Verkehr 

Baugewerbe 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

Bergbau und 
Energiewirtschaft 
Land-, Forstwirtschaft 

und Fischerei 

STAT BUNDE!:>AMT 5'1-1554 
* Von Schefnge\l.'lnnen bzw.-verlusten bereinigt 

schaft, der Wohnungsvermietung und des Staates - waren 
die realen Zuwachsraten im Jahre 1957 kleiner als diejeni-
gen des Jahres 1956. 

Wegen der größeren Unterschiede in der realen Entwick-
lung der Wirtschaftsbereiche haben sich deren Anteile am 
Bruttoinlandsprodukt von 1956 auf 1957 in konstanten Prei-
sen starker verschoben als in jeweihgen Preisen. 

Im gesamten Zeitraum von 1950 bis 1957 ist der Beitrag 
des Bereiches „Banken und Privatversicherungen" zum 
Bruttoinlandsprodukt sowohl m jeweiligen als auch in kon-
stanten Preisen am starksten gestiegen. Als nachster Bereich 
folgt in konstanten Preisen das Verarbeitende Gewerbe, wo-

BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRDDUKT 
1950•100 

- In jeweiligen Preisen'*' = In Preisen von 1954 
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bei der Abstand zu den Banken und Privatversicherungen 
hinsichtlich der Gesamtzuwachsrate von 1950 bis 1957 wegen 
der unterschiedlichen Entwicklung im Jahre 1957 größer ge-
worden ist. Das Baugewerbe liegt im Gesamtzuwachs von 1950 
bis 1957 nun erst an fünfter Stelle, was u. a. auf den Ruck-

gang im Jahre 1957 zurückzuführen ist. Am geringsten zu-
genommen haben in konstanten Preisen die Bereiche „Land-
wirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei" und „Staat", wobei 
beim Staat die Problematik der Preisbereinigung berucksich-
tigt werden muß. 

Die Verwendung des Sozialprodukts 
Gesamtüberblick 

Von den rund 9,2 Mrd. DM, um die das Bruttosozialpro-
dukt im Jahre 1957, in konstanten Preisen gerechnet, gegen-
über dem Vorjahr gestiegen ist, wurden mit rund 5 Mrd. DM 
mehr als die Halfte für die Ausdehnung des Privaten Ver-
brauchs verwendet, rund 1,6 Mrd. DM entfielen auf die Aus-
dehnung des Staatsverbrauchs, rund 1,0 Mrd. DM auf die 
Erhöhung des Außenbeitrages und rund 1,4 Mrd. DM auf die 
Vermehrung der Vorrate. Die Anlageinvestitionen sind da-
gegen fast unverandert geblieben. 

VERWENDUNG DES BRUTTOSOZIALPRODUKTS 
1950 =100 

= In Preisen von 1954 - In Jeweiligen Preisen zoo ,---,-------,---,------.----.--.------r::....--. zoo 
Drivater Verbrauch 

1 oo-l:-~~§:=(=:=_-l---l---l---l---l--:l-100 
Der Private Verbrauch wies 1957 mit einem Zuwachs von 

4,6 vH einen etwas geringeren Zuwachs auf als das Sozial-
produkt (5,0 vH). Die Zuwachsrate de,s Sta,atsverbrauchs über-
traf mit 6,8 vH den Zuwachs des Sozialprodukts in konstan-
ten Preisen. 

Durch die aufgezeigte Entwicklung hat sich die Struktur 
der Verwendungsseite, d. h. der Anteil der einzelnen Ver-
wendungsarten am Bruttosozialprodukt nur leicht verandert. 
Der Anteil des Privaten Venbrauchs ist um 0,2 vH von 60,0 
vH auf 59,8 vH zurückgegangen. Diese Abnahme wird durch 
die Erhcihung des Anteils des Staatsverbrauchs von 12,6 vH 
auf 12,8 vH ausgeglichen, so daß der Anteil des gesamten 
Verbrauchs der gleiche geblieben ist wie im Vorjahr. Der 
Anteil des Außenbeitrags ist von 3,6 vH auf 4,0 vH gestie-
gen. Die Bruttoinvestitionsquote hat sich dagegen trotz der 
gegenüber 1956 stärkeren Vermehrung der Vorrate von 23,8 
vH auf 23,4 vH ermäßigt. 

,::w ! 1 ift1 E 

Die einzelnen Verwendungsarten 
1. Der Private Verbrauch 

200 

200 

Der Pnvate Verbrauch, in Preisen von 1954 berechnet, ist 
von rund 110 Mrd. DM im Jahre 1956 auf rund 115 Mrd. DM 
im Jahre 1957 gestiegen. Das ist ein Zuwachs von 4,6 vH 
gegenuber einem Zuwachs des Sozialprodukts von 5,0 vH. 
Im Jahre 1956 war der Private Verbrauch um rund 8,8 Mrd. 
DM gegenüber dem Vorjahr gestiegen und hatte mit einer 
Zuwachsrate von 8,7 vH den Zuwachs des Sozialprodukts 
von 6,4 vH erhPblich ubertroffen. Im gesamten Zeitraum von 
1950 bis 1957 haben Bruttosozialprodukt und Privater Ver-

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 
qAT 8UNDESAMT S';I - 1548 

brauch ungefähr im gleichen Ausmaß zugenommen ( + 72 vH 
und + 71 vH). Vergleicht man di,e Entwicklung der beiden 
Großen in jeweiligen Preisen, so zeigen sich dagegen infolge 

Verwendungsart 

Privater Verbrauch . . . ... 
Staatsverbrauch .... 
Investitionen 

Anlagen .......... · .... · 
Vorratsveranderung 
insgesamt .......... . 

Außenbeitrag ......... . 
Bruttosozialprodukt 

Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1957 
Mill. DM 

1950 1951 1952 

in Preisen von 1954 

. . .. . ·I n i~i n ibi f ~~ zgg 
. 22 200 23 100 24 650 : 

+ 4 200 + 5 100 + 4 800 i 
- ... ·1 26 400 1 28 200 1 29 450 

.. . + 320 + 4 580 , + 4 350 
. . . . . . . . . . . . 111 800 1 124 950 I 133 450 

in jeweiligen Preisen 

1953 

86 170 1 21 750 

28 400 i 
+2 100 1 

30 500 

+5 380 
143 800 

1954 

92 328 
22 350 

32 205 
+1 724 
33 929 

+5 343 
153 950 

Privater Verbrauch . . . . . ... , 61 845 1 72 108 1 79 111 86 067 1 92 328 
Staatsverbrauch 1 

Laufende Kaufe für zivile Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 970 II 580 13 550 15 060 16 400 
Verteidigungsaufwand1) • . . . . . . . . 4 380 6 150 7 510 1 6 320 5 950 In~:::::::~... . ................ -:-.~.-:-:--:--.-.:--:-:-:-~ ... -:~:--: +114~ 3;5~0f 1 17 730 +22~14012670~·-11-+22··~13~8~0~--l--22 350 

Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 260 32 205 
Vorratsverande_r_un_g _ _:__ · _ _:_· . . . . . . . . . . . . . ______ + 5_243 + 1 724 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ._-.-_-. · 1 22 176 27 503--305-if2--30 794 1· 3f92f--

Außenbeitrag . . . . . . . -1 171 + 2 259 + 3 437 i + 5 509 + 5 343 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . . / 97 200 119 600 134 200 143 750 / 153 950 

') Bis 5. 5. !955 Besatzungskosten. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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1955 

101 050 
22 850 

38 200 
+5 200 
43 400 

+4 800 
172 100 

102 340 

17 880 
6 040 

23 920 

1956 

109 890 
23 080 

1957 2) 

114 930 
24 660 

41 020 41 130 
+ 2 460 +3 900 
43 480 ---45-030 

+6 600 
183 050 

114 460 

20 120 
5 350 

25 470 

+7 630 
192 250 

123 000 

21 650 
6 350 

28 000 
' 1 

39 770 1· 44 300 1 46 100 
+ 5 306 + 2 590 1 + 4 200 
45 076--46-890 ___ 50 300 

+4 264 
175 600 

-1-6 580 
193 400 

+8 300 
209 600 



Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1957 
vH 

1 
in Preisen von 1954 1 in jeweiligen Preisen 

1951f11951 1 1952 1 -1953 1 1954 1 1955 1 1956 1 1957') 1950 1 1951 11952- ,1953 1954 1 1955 , 1956 1 1957')-

Privater Verbrauch ..... . 60,0 1 57,9 r 58,1 1 59,9 60,0 1 58, 7 1 60,0 159,8 63,6 1 60,3 1 59,0 1 59,9 1
1 

60,0 1
1 

58,3 1 59,2 58, 7 
Staatsverbrauch ........ . 16,1 1 15,8 1 16,5 1 15,1 14,5 1 13,3 12,6 12,8 14,8 14,8 15, 7 1 14,9 14,5 13,6 13,2 13,3 
Investitionen .......... . 23,6 22,6 1 22,1 1 21,2 22,0 1 25,2 1 23,8 23,4 22,8 1 23,0 1 22,8 1 21,4 1 22,0 25, 7 1 24,2 24,0 
Außenbeitrag .......... . 0,3 1 3, 7 3,3 3,8 3,5 2,8 3,6 1 4,0 - 1,2 1 1,9 1 2,5 , 3,8 , 3,5 2,4 3,4 4,0 
Bruttosozialprodukt .... ·j 100 1 100 j 100 1 100 I 100 i 100 / 100 1 100 1 100 / 100 1 100 f 100 / 100 I 100 : 100 1 100 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

der unterschiedlichen Preisentwicklung bemerkenswerte Un-
terschiede. Das nominelle Bruttosozialprodukt ,erhöhte sich 
in dem angegebenen Zeitraum um 116 vH, der Private Ver-
brauch aber nur um 99 vH. 

vor allem der Löhne und Gehälter der Staatsbediensteten, 
zu berücksichtigen. 

Je Einwohner gerechnet, ergibt sich für das Jahr 1956 ein 
Privater Verbmuch von 2 207 DM in Preisen von 1954 und 
für das Jahr 1957 ein Privater Verbrauch von 2 277 DM. Der 
Zuwachs macht 1957 3,2 vH aus gegenuber 7,5 vH im Jahre 
1956. In jeweiligen Preisen betrug die Zuwachsrate des Pri-
vaten Verbrauchs je 'Einwohner 1956 10,5 vH und 1957 6,0 vH. 

3. Die Investitionen 

a) D i e An 1 a g e i n v e s t i t i o n e n 

Die Anlageinvestitionen, die 1956, in Preisen von 1954 
gerechnet, noch einen Zuwachs von 7,4 vH gegenüber dem 
Zuwachs des Sozialprodukts von 6,4 vH aufwtesen, haben 
sich 'im Jahre 1957 zum erstenmal seit der Geldreform gegen-
über dem Vorjahr nicht mehr nennenswert erhöht. (Zuwachs 
110 Mill. DM oder 0,3 vH). Die Ausrüstungen zei,gen einen 
Ruckgang von 30 Mill. DM, die Bauten (beides ohne lang-

2. Der Staatsverbrauch 
Ebenso wie in jeweiligen Preisen ist .auch in Preisen von 

1954 gerechnet der Staatsverbrauch •im Jahre 1957 stärker 

Jahr 

1951 .... ... 
1952 ....... 
1953 ...... 
1954 . . . . . . . . 
1955 ........ 
1956 ...... 
1957') ........ 

1951 ...... . 
1952 . . . . .. . 
1953 ....... . 
1954 ....... . 
1955 . . . . . 
1956 ....... . 
19572) •••••••• 

Entwicklung der Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1957 

Bruttosozialprodukt I Privater Verbrauch I Staatsverbrauch Anlageinvestitionen I Einfuhr Ausfuhr 
__ Z_uwachs2 __ / 1950 __ Zuwaclls')_ -] 1950 _ Zu,vac_lisj --11950 _ ~uwac_hs') _ / 1950 __ Zmvaclls_') _ -/ 1950 _ :?:mvaclls') -11950 

M11l.DM1 vH 1=100 M1ll.DMi vH =100Mill.DMI vH ,=100Mi!l.DM'1 vH i=lOOMill.DMj vH =100Mi11.DM! vH =100 

in Preisen von 1954 
.L 13 150 1 +11,8 1 1121 + 53401 + 8,0 1081 +1 750 + 9,7 / 110 -\- 900 
+ 8 500 i + 6,8 / 119 + 5 230 + 7,2 116 +2 250 +11,4 1 122 + 1 550 
+10 350 1 + 7,8 129 + 
+ 10 150 1 + 7,1 1 138 + 

8 570 I +11,0 129 

+18 150 1 +11,8, 154 
+109501 + 6,4' 164 
+ 9 200 + 5,0 1 172 

+22 400 +23,01123 
+ 14 600 + 12,2 138 
+ 9 550 + 7,1 148 
+ 10 200 + 7,1 158 
+ 21 650 + 14,1 / 181 
+ 17 800 + 10,1 1 199 
+ 16 200 + 8,4 216 

1 1 

6 158 + 7,1 138 
+ 8 722 1 + 9,4 151 
+ 8 840 1 + 8,7 164 
+ 5 040 1 + 4,6 i 171 

+10 263 / +16,6 1 117 
+ 7 003 1 + 9, 7 1 128 
+ 6 956 1 + 8,8 1 139 
+ 6 261 + 7,3 149 
+10 0121 +10,8 I 165 
+12120 1 +11,8 / 185 
+ 8 540 I + 7,5 ! 199 

- 300 - 1,4 1 120 +3 750 
+ 600 + 2,8 / 124 +3 805 
+ 500 +2,21127 +5995 
+ 230 + 1,0 1281+2820 
+1 580 + 6,8 137 + 110 

in jeweiligen Preisen 
+ 3 380 
+3 330 
+ 320 
+ 970 
+1 570 
+1 550 
+2 530 

+23,6 124 
+18,8 147 
+ 1,5 149 
+ 4,5 156 
+ 7,0 167 
+ 6,5 177 
+ 9,9 I 195 

1 

+3 805 
+3210 
+3 195 
+3 540 
+ 7 565 
+4 530 
+1 800 

+ 4,1 1041 + 702 + 5,3 1051+4958 '1 +36,2 136 
+ 6,7 111 +2 856 +20,3 127 +2 626 +14,1 155 
+15,2 128 
+13,4 145 
+18,6 172 
+ 7,4 185 
+ 0,3 1 185 

+20,61' 121 
+ 14,4 138 
+12,5 / 155 
+12,3 j 175 
+23,51 215 
+11,4 240 
+ 4,11250 

+3 299 +19,5 151 
+6139 +30,3 197 
+5 637 +21,4 239 
+3 842 +12,0 268 
+6 737 +18,8 318 

+4 050 +31,2 1 131 
+2 598 +15,2 151 
+1155 + 5,9 / 160 
+5 575 +26,8 1 203 
+ 6 722 +-25,5 255 
+4 885 I +14,8 / 292 
+6 751 +17,8 1 344 

i 1 

+4 329 1 +20,3 187 
+6 102 I +23,8 232 
+5 094 +16,1 269 
+5 6421 +15,3 310 
+7771, +18,3 366 

+7 480 
+3 776 
+3 227 
+5 409 
+5 643 
-i-7 206 
+8 467 

+63,21163 +19,6 195 
+14,0 222 
+20,61 268 
+17,8 316 
+19,3) 377 
+19,0 ! 448 

1) Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

gestiegen als das Sozialprodukt. Er erhöhte sich in konstan-
ten Preisen von rund 23,1 Mird. DM 1956 um rund 1,6 Mrd. 
DM oder 6,8 vH auf 24,7 Mrd. DM 1957, während das Brutto-
so2ii,alprodukt nur um 5,0 vH anstieg. Damit ist, in konstanten 
Preisen gerechnet, zum erstenmal •seit 1953 wieder ein iins 
Gewicht fallender Zuwachs des St,aatsverbrauchs zu beobach-
ten. Bei der Beurteilung dieser Zahlen und ihrem Vergleich 
mit anderen Positionen der Verwendungsseite ist die beson-
dere Problematik der Preisbereinigung des Staatsverbrauchs, 

lebige Güter fur die Verteidigung) eine Erhbhung um 140 
Mill. DM in Preisen von 1954. 

b) Die Ver an der u n g der Vorräte 
Bei den Vorrät,en ergibt die Berechnung zu konstanten 

Preisen mit + 3,9 Mrd. DM eine etwas medrigere Vermeh-
rung als zu jeweiligen :Preisen ( + 4,2 Mrd. DM). Im Jahre 
1956 hatte die Vorratsvermehrung in Preisen von 1954 rund 
2,5 Mrd. DM betragen. Wie bereits in dem Aufsatz über das 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957') 

Privater Verbrauch 1950 bis 1957 

in Preisen von 1954 in jeweiligen Preisen 
- -Privater Verbrauch - - -- Private-r-Verbrauch -

insgesamt I je Einwohner insgesamt I je Einwohner 
1 Zuwachs 1 1 - Zuwachs - 1 Zuwachs 1 1 Zuwa~s -

Mill. DM 1- gegenuber Vorjahr__ DM gegenuber Vorjahr Mill. DM ~e;eg<en_LI_b,,,-_V_c,rjahr_ DM [ _gegenuber Vorjahr 
Mill. DM I vH DM [ vH I Mill. DM I vH 1 , DM I vH 

67 030 
72 370 
77 600 
86 170 
92 328 

101 050 
109 890 
114 930 

1 - 1 - ' 1 429 1 - 1 - 61 845 1 - : - 1 318 1 - -

1

1 t ~m t ~ ~ ~m 1

1 

t ~i I t ::: ~~  i t1~m I t 1i:~ ~~;i I t ~i: t 1~:~ 
+ 8 570 +11,0 1 788 + 163 1 +10,5 86 067 + 6 956 1 + 8,8 1 786 1 + 129 + 7,8 
+ 6 158 + 7,1 1 895 + 107 1 + 6,0 92 328 1 + 6 261 1 + 7,3 1 895 1 + 109 + 6,1 
+ 8 722 + 9,4 2 053 ' + 158 + 8,3 102 340 1 +10 012 +10,8 2 079 + 184 + 9,7 

1 + 8 840 1 + 8,7 1 2 207 1 + 154 1 + 7,5 114 460 + 12 120 1 +11,8 2 298 + 219 +10,5 
1 + 5 040 1 + 4,6 1 2 277 i + 70 1 + 3,2 123 000 i + 8 540 ! + 7,5 2 437 1 + 139 + 6,0 

Bevolkerung: 1950~46,9 Mill., 1951~47,4 Mill., 1952~47,7 Mill., 1953~48,2 Mill., 1954=48,7 Mill., 1955=49,2 Mill., 1956=49,8 Mill., 1957°~50,5 Mill. 
1) Voriaufige Ergebnisse. 
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Brutto-Anlageninvestitionen 1950 bis 1957 
Mill. DM 

1 
in Preisen von 1954 1 in jeweiligen Preisen 

1950f-l!f51T-l952 1 1953 1 1954 1 1955 1 1956 1 f957'f 1950-T195TT flß2119sa 1 1954 1 1955 1 1956 1 1957') 

Ausrustungen ......... -111 330 [ 12 310 l 13 260.114380116 960 1120 835122 300 \ 222701 9410111860113 800 l 14 745116960121115123400124100 
Bauten ................ 10 870 10 790 1 11 390 f 14 020 15 245 17 365 l 18 720 18 860 9 045 10 400 11 670 1 13 920 15 245 18 655 20 900 22 000 
Brutto-Anlageinvestitionen) 22 200 123 100 124 650 12s 400 132 205138 200 141 020 [ 41 130 J 18 455122 260 i 25 470 128 665132 205139 770 144 300 146 100 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Sozialprodukt zu jeweiligen füeisen erwähnt wurde, konnte 
die Vorratsvermehrung flir das Jahr 1957 zum Teil erst grob 
geschatzt werden. 

c) N et t o in v e s t i t i o n s q u o t e n 
Der Anteil der Nettoinvestitionen am Nettosozialprodukt 

zu Marktpreisen hat sich in konstanten Preisen von 16,2 vH 

Netto-Investitionsquoten 1950 bis 1957 

Brutto- ! Ab- 1 Netto-Anlage- Vorrats- [ Netto-Anlage- . 
investi- 1 ~chre1- Investitionen ver- 1 Investitionen 
tionen I ungen 

-~- anderun~_I _____ ~ _ 
Jahr linvHdes invHdes 

Netto- Netto-
Mill.DM sozial- Mill.DM sozial-

lprodukts produkts 
zuMarkt- zu Markt-

preisen preisen 

in Preisen von 1954 
1950 22 200 12 350 9 850 9,9 +4 200 14 050 14,1 
1951 23 100 12 600 10 500 9,3 + 5 100 15 600 13,9 
1952 24 650 12 900 11 750 9,7 +4 800 16 550 13,7 
1953 28 400 13 300 15 100 11,6 +2 100 17 200 13,2 
1954 32 205 13 992 18 213 13,0 +1724 19 937 14,2 
1955 38 200 14 950 23 250 14,8 +5 200 28 450 18,1 
1956 41 020 16 550 24 470 14,7 +2 460 26 930 16,2 
19571) 41 130 18 180 22 950 13,2 +3 900 26 850 15,4 

in jeweiligen Preisen 
1950 18 455 10 095 1 8 360 9,6 +3 721 1 12 081 13,9 
1951 22 260 12 040 

1 
10 220 9,5 +5 243 

1 

15 463 14,4 
1952 25 470 13 317 12 153 10,1 +5 122 17 275 14,3 
1953 28 665 13 463 15 202 11,7 +2 129 1 17 331 13,3 
1954 32 205 13 992 18 213 13,0 +l 724 1 19 937 14,2 
1955 39 770 15 428 24 342 15,2 +5 306 129 648 18,5 
1956 44 300 17 605 26 695 15,2 +2 590 29 285 16,7 
1957') 46 100 20 084 26 016 13,7 +4 200 30 216 15,9 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

im Jahre 1956 auf 15,4 vH im Jahre 1957 vermindert. Daß 
der Ruck:gang nicht größer war, liegt an der gegenüber 1956 
höheren Vorratszunahme. Setzt man nur die Nettoanlage-
investitionen zum Nettosozialprodukt zu Marktpreisen in Be-
ziehung, so ergibt sich eine stärker ins Gewicht fallende Ab-
nahme des Anteils, nämlich von 14,7 vH im Jahre 1956 auf 
13,2 vH im Jahre 1957. 

4. Der Außenbeitrag 

Der Außenbeitrag, d. h. der Saldo im Waren- und Dienst-
leistungsverkehr mit dem Ausland, mit dem Saarland, Berlin 
(West), der sowj,etischen Besatzungszone und dem Sowjet-
sektor von Berlin, hat sich auch, in konstanten Preisen ge-
rechnet, im Jahre 1957 weite,r erhöht, und zwar um 1 Mrd. DM. 

Die Einfuhr von Waren ist gegenüber dem Vorjahr um 
18,3 vH, die Einfuhr von Diensten um 20,6 vH gestiegen, 
während sich die Ausfuhr von Waren um 16,8 vH, die Aus-
fuhr von Diensten um 25,9 viH erhöhte. Für die ,gesamte Ein-
fuhr ergab sich dadurch ein Zuwachs von 6,7 Mrd. DM oder 
18,8 vH; für die gesamte Ausfuhr em Zuwachs von 7,8 Mrd. 
DM oder 18,3 vH. 

Der Aktivsaldo im Warenverkehr erhöhte sich gegenüber 
1956 um 680 Mill. DM. Der Dienstleistungsverkehr, der 1956 
mit 128 Mill. DM passiv war, erbrachte 1957 einen Aktivsaldo 
von 225 Mill. DM, so daß der gesamte Außenbeitrag 1957 um 
rund 1 Mrd. DM gegenliber dem Vorjahr anstieg. Der Außen-
beitrag erreichte mit + 7,6 Mrd. DM in Preisen von 1954 den 
höchsten St,and seit der Währungsreform. 

Dr. Karl-Heinz Raabe /Dr.Otto Schörry 

Die Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland und dem Saarland, Berlin (West), der sowjetischen 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 1950 bis 1957 

Mill. DM 

in Preisen von 1954 in jeweiligen Preisen 
~------- ---------- --- --------- ---~ 

1950 1 1951 1 1952 
1 

1953 I 1954 1 1955 1 T956rl9571) 1950 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 1 1956 \ 19571) 

Ei~;n ............... 112 134 i 11 82J 142891 16 911 \ 21 669125870128 602133 844111845114555 i 16 796117 462121669126 7791 30 312135 467 
Dienstleistungen . . . . . . 1 247 _ 2 2591 _ __2 64_6_ f 3 320 1 4 708 1 6 144 7 2541 8 749 1154 1 2 494 1 2 851 __ 3 340 1 4 708, 63201 7 672 _ 9 268 
insgesamt ............ 

1' "' I " "' I " '" ' '"'" I " "' I '"" 1 " '" I "'" "'" I " ... 1 " "' I ""' I '" "' I " '" l "'" I "'" Ausfuhr 
12618116825 18311121757 26915130908\ 35330141253 10876 17535120088122469 26915 31316137072 43512 Waren ............... 

Dienstleistungen ...... l 087. 1 838 I 2 978 3 861 1 4 805 5 906, 7126 i 8 974 952 1 773 2 996 3 842 1 4 805 [ 6 047 7 497 I 9 524 
- ----

'"" I '"" 1 ,1 "' '"" I " ,,. I " '" I """ 1 " '" '"" I "'" I "'" 1 '"" i " "' I "'" 1 " "" " "" 

insgesamt ............ 

Sa~~:!~':imsatze ........ + 484 + 5 001 1+4022 + 4 840 + 5 246 + 5 038 ( + 6 7281 + 7409 - 969 + 2 980 + 3 2921+5001 I + 5 246 , + 4 5371 + 6 760 1+8045 
Dienstle1stungsumsatze - 160 ,- 421 , + 332 + 541 + 97 - 238 ,- 128, + 225 - 202 1- 721 , + 145 1 + 502, + 97 1- 273 ,- 175 \ + 256 
insgesarnt(Außenbeitrag)I + 324 ! + 4 580 i + 4 3541+5381 : + 5 3431+4800 1 + 6 600 i + 7 634 -11711+2 2591+3 437 '+5 509 [+ 5 3431+4 2641+6 5851+8 301 

1 1 1 ' 
1 ) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Die Größenklassen 
der Handwerksbetriebe nach der Zahl der Beschäftigten 

Weitere Ergebnisse der Handwerkszählung 1956 

Vorbemerkung 

Uber die Zahl. die Beschäftigten und die Umsätze der 
von der Handwerkszahlung 1956 erfaßten Betriebe und 
ihre Verteilung auf die einzelnen Handwerksgruppen und 
-zweige auf Grund der ersten Ergebnisse der Handwerks-
zählung 1956 ist in dieser Zeitschrift bereits früher berichtet 
worden1). Schon damals wurde auch versucht, mit Hilfe der 
durchschnittlichen Beschäftigtenzahl je Betrieb ein grobes 
Bild der Betriebsgrößerrstruktur der von der Handwerkszah-
lung erfaßten Betriebe2) zu gewinnen (vgl. a. a. 0., S. 473 bis 
474). Die dabei gewonnenen Erkenntnisse können nunmehr, 
nachdem die Betriebs- und Beschäftigtenzahlen auch nach 
einzelnen Betriebsgroßenklassen vorliegen, wesentlich er-
weitert und verfeinert werden. Die folgenden Ausflihrungen 
beschranken sich auf eine Betrachtung von Größenklassen 
nach der Zahl der Beschäftigten (Beschäftigte jeweils einschl. 
Inhaber und mithelfender Familienangehöriger). Ergebnisse 
nach Umsatzgroßenklassen bleiben einem spateren Beitrag 
vorbehalten. 

Bei der Verwendung von Beschaftigtenzahlen als Maßstab 
für die Größe der Betriebe ist zu beachten, daß für die Lei-
stungskraft eines Betriebes neben der Zahl der Beschäftigten 
auch deren Qualifikation sowie die maschinelle Ausrüstung 
des Betriebes von Wichtigkeit sind. Die Zahl der beschaftlg-
ten Personen ist daher zwar ein wesentliches, aber nicht das 
allem ausschlaggebende Kriterium für die Produktionskraft 
eines Betriebes. 

Die Zahlung gliederte die Betriebe m zehn Beschaftigten-
größenklassen, deren unterste die sogenannten Einmann-
betriebe und deren oberste die Betriebe mit 100 und mehr 
Beschaftigten umfaßt. Die durch die gleichzeitige Gliederung 
nach zehn Größenklassen und 140 Handwerkszweigen sehr 
ausführlichen Materialtabellen werden in der Reihe „Sta-
tistik der Bundesrepublik Deutschland" veroffentlicht"), doch 
enthält auch die Tabelle auf Seite 314'f ff. dieses Heftes bereits 
emgehende Zahlenangaben. 

Gesamtüberblick 
Die Ergebnisse der Handwerkszahlung 1956 lassen erken-

nen, daß die Masse der in die Handwerksrolle eingetragenen 
Betriebe nach wie vor aus kleineren Emheiten besteht. So 
waren von der Gesamtzahl der im Bundesgebiet (ohne Saar-
land) ermittelten 752 000 B et riebe etwa ein Dnttel 
(250 000) Einmannbetriebe, in denen der Inhaber also allein 
ohne, fremde Arbeitskrafte und mithelfende Familien-
angehörige tätig ist. In 143 000 Handwerksbetrieben (19 vH) 
arbeitete der Inhaber mit nur einer weiteren Kraft, in 168 000 
Betneben (22 vH) waren einschließlich des Inhabers 3 bis 
4 Personen und in 124 000 Betrieben (17 vH) 5 bis 9 Personen 
beschaftigt. In rund d r e i V i e r t e I n aller erfaßten Be-
triebe geht somit die per,onelle Starke nicht über 
4 Personen und in über neun Zehnte In aller Betriebe 
nicht über 9 P er so n e n hmaus. Nur 41 000 Betriebe 
(5,4 vH) beschaftigten 10 bis 19 Arbeitskrafte und nur in 
25 400 Betneben (3,4 vHJ waren 20 und mehr Personen tatig. 
Darunter befanden sich 4 900 Betriebe (0,6 vH) mit 50 bis 
99 Beschaftigten und 1 900 Betriebe (0,3 vH) mit 100 und mehr 
Beschaftigten. Hierbei ist naturgemaß zu berücksichtigen, daß 
die Entwicklung von der handwerklichen zur mdustriellen 
Betriebsweise meist allma.hlich vor sich geht und die Lo-
schung in der Handwerksrolle diesem Vorgang im allgemei-
nen mit einer gewissen Verzögerung folgt. 

1) Vgl. .,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 9, Septem-
ber 1957, S. 472 fl'. - 2) Die Handwerkszahlung hat alle m dle 
Handwerksrolle eingetragenen Betriebe erfaßt (Näheres a. a. O., 
s. 472). - S) ,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Band 203, 
Heft 1. 

Tabelle 1: Betriebe und Beschäftigte im Handwerk 1956 
nach Größenklassen 

~~~ ~~ · 1- _ Anzahl Betr1iebev:l-l · -1 ~-l-OO:esch~tigte vl'r-

1 249 672 33,2 249,7 6,9 
2 143 425 19,1 286,9 7,9 
3-4 168 025 22,4 572,1 15,8 
5-9 124100 16,5 784,8 21,7 

10-14 28 831 3,8 333,8 1 9,2 
15-19 12 150 1,6 203,2 1 5,6 
20-24 6 633 0,9 144,5 

1 

4,0 
25-49 12 067 1,6 407,2 11,2 
50-99 4 856 0,6 329,2 9,1 

100 und mehr 1 880 0,3 313,4 8,6 
Insgesamt 

1 
751 639 

1 

100 
1 

3 624,8 
1 

100 

Für die Verteilung der Bes c h a f t i g t e n auf die einzel-
nen Größenklassen ergibt sich ein wesentlich anderes Bild, 
da sich hier das Gewicht der größeren Betriebe auswirkt. 
Auf die Betriebe mit bis zu 9 Beschaftigten, die 91 vH aller 
Betriebe umfassen, entfielen nur 52 vH der im Handwerk Be-
schäftigten, während andererseits in den 9 vH der Betriebe 
mit 10 und mehr Beschaftigten fast die Hälfte (48 vH) aller 
im Handwerk tätigen Personen anzutreffen sind. Auch die 
Bedeutung der Betriebe mit 100 und mehr Beschaftigten er-
scheint, wenn man Beschäftigtenzahlen zugrunde legt, in 
einem etwas anderen Licht. Während nur jeder 400. in die 
Handwerksrolle eingetragene Betrieb 100 oder mehr Per-
sonen beschaftigte, hatte bereits jede zwblfte im Handwerk 
b e s c h a f t i g t e P e r s o n ihren Arbeitsplatz in einem sol-
chen Betrieb. 

Die Betriebsgrößen in den Handwerksgruppen 
und -zweigen 

In den einzelnen Handwerksgruppen und -zweigen weicht 
die Gliederung der Betriebsgrößen teilweise erheblich von 
dem soeben gewonnenen Gesamtbild ab 4). 

•) Um die Darstellung zu vereinfachen, sind im folgenden die 
Größenklassen der Betriebe mit 2 Beschaftigten und mit 3 bis 
4 Beschäftigten zu e 1 n er Größenklasse zusammengezogen. Das 
Gleiche gilt fur die Größenklassen der Betriebe von 10 bis 14, 15 
bis 19 und 20 bis 24 Personen. 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

DIE BESCHÄFTIGTEN DES HANDWERKS 1956 
NACH BETRIEBSGRÖSSENKLASSEN UND HANDWERKSGRUPPEN 

Von Je 100 Beschaft,gten arbeiten ,n Betrieben m,t 
1 2-4 5-9 10-24 25-49 50-9'1 100 u mehr Beschaft,gten 

f--+ ---1 
0 20 

t -· +-·· + -+---............... 

Bau-und Ausbauhandwerke 

Metallverarbeitende Handwerke 

Ho!zverarbe1tende Handwerke 

Bekleidungs-, Textil-, 
lederhandwerke 

Nahrungsm,ttelhandwerke 
Hanttwerkef6esunttheifs·ulorper. 

'pnege,chemu Reinigunusllandwerke 
Glas·,Pap1er-,keram undsonst,ge 
Handwerke 

Handwerk insgesamt 

4ü bo so 100vH 
5TAT 81.JNOESAMT 5S·ib8b 
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Tabelle 2: Betriebe nach Beschäftigtengrößenklassen und nach Handwerksgruppen 1956 

Betriebe mit 
... Beschaftigten 

Gesamtzahl 
der 

Betriebe 

Bau- und 
Ausbau-

handwerke 

i 

1 

Metall-
verarbeitende 
Handwerke 

1 

1 

Holz-
verarbeitende 
Handwerke 

1 1 1 Handwerke fur 
1 Bekleidungs-, 1 Gesundheits-
1 

Textil- ' Nahrungs- und Korper- Glas-, Papier-, 
und Jeder- mittel- pflege sowie keramisc~e 

11 verarbeitende handwerke chemische und und sonstige 

_l~---
vH Anzahl I vH Anzahl I vH Anzahl , 1-AnzaEn 

1 Handwerke 1 1 Reinigungs- Handwerke 
handwerke 

vH-1 AnZahl I~- AilzahJfvH Anzih1--rvH-1 AnZafil 1 -vH-

1 ......... ' . . . . . . . . . 249 672 ! 33,2 23 273 1' 

2 bis 4 ............... 311 450 1 41,5 44 059 
5 bis 9 ............... 124 100 16,5 26 080 , 

10 bis 24.............. 47 614 1 6,3 17 8021 
25 bis 49 . . . . . . . . . . . . . . 12 067

1 
1,6 6 486 

50 bis 99 . . . . . . . . . . . . . . 4 856 0,6 3 164 
100 und mehr . . . . . . . . . . 1 880 0,3 1 391 i 

Insgesamt .............. 751 639 100 122 255 '\ 

davon: 1 bis 9 .......... 685 222 91,2 93 412 
10 und mehr . . . . 66 417 8,8 28 843 

19,0 ·1' 37 7051 25,9 
36,1 62 050 42, 7 
21,3 27 833 ·119,2 
14,6 1 13 325 9,2 

5,3 3 054 2,1 1 
2,6 ' 1 013 1 0,7 
1,1 1 305 0,2 
100 1145 285 1 100 1 

76,3 127 58811 87,8 1 

23,7 17697 12,2 
i 

Im B au- u n d Au s b au h an d w e r k sind die oberen 
Größenklassen starker besetzt als in allen anderen Hand-
werksgruppen. Wahrend außerhalb des Bau- und Ausbau-
handwerks nur 6 von 100 Handwerksbetrieben 10 und mehr 
Beschäftigte aufzuweisen haben, sind es im Bau- und Aus-
bauhandwerk 24. Von 100 Bes c h a f t i g t e n waren im Bau-
und Ausbauhandwerk 75 in Betrieben mit mmdestens 10 Per-
sonen tatig, im übrigen Handwerk dagegen nur 34. Eine be-
sonders dominierende Rolle spielt die Gruppe „Bau" in den 
obersten Größenklassen. So sind von den 4 900 Handwerks-
betrieben mit 50 bis 99 Beschaftigten rund zwei Drittel (3 200) 
Betriebe des Bau- und Ausbauhandwerks und von den 1 900 
Betrieben mit 100 und mehr Beschäftigten entfallen auf den 
„Bau" sogar fast drei Viertel (1 400). Am stärksten von allen 
Handwerkszweigen überhaupt ist der großhandwerkliche Be-
trieb im Straßenbau vertreten, von dessen 2 200 rn die Hand-
werksrolle eingetragenen Betrieben ein Flinftel (mit 22 vH 
aller Beschaftigten) zwischen 25 und 49 Personen und ein 
weiteres Flinftel (mit 62 vH aller Beschäfügten) 50 und mehr 
Personen beschaftigt. Auch in den Zweigen des Hoch- und 
Tiefbaus hegt die Besetzung der oberen Größenklassen er-
heblich über dem Durchschnitt. Hier entfallen auf die Gro-
ßenklasse „25 bis 49" 14 vH der Betriebe mit 21 vH der Be-
schaftigten und auf die Klasse „50 und mehr" 11 vH der 
Betriebe mit 52 vH der Beschaftigten. Das betrachtliche 
Gewicht großhandwerklicher Betriebe ist in diesen Zweigen 
darauf zurlickzufuhren, daß viele Bauobjekte nur von grö-
ßeren Betrieben libernommen werden können, die uber einen 
angemessenen Maschinen- und Geratepark und entsprechende 
Arbeitskrafte zu dessen Bedienung verfugen. Anders liegen 
die Dinge in der Zimmerei, der Dachdeckerei und im Maler-
handwerk, wo die unteren und mittleren Großenklassen ver-
gleichsweise starker besetzt srnd. 

Im m e t a 11 v e r a r b e i t e n d e n H a n d w e r k sind 
die Größenklassen mit 25 und mehr Beschaftigten absolut und 
relativ zwar erheblich schwacher besetzt als im Bau- und 
Ausbauhandwerk, aber wesentlich starker als in den ubrigen 
Hand,verksgruppen. Der Anteil der Betriebe.mit 10 bis 24 Be-
schaftigten ist nach der Zahl der Beschäftigten größer als in 
allen anderen Gruppen uberhaupt (24 vH). nach der Zahl der 
Betriebe lediglich geringer als im Bau- und Ausbauhandwerk 

1 

31 523 ·1 34 !65 
11 992 

4 389 
860 1 241 

44 

83 2141 
77 680 

5 534 1 

37,9 1' 123 988162,3 1 8 677 1 7,5117 0931 27,1 \ 7 413 3.'1,5 
41,0 60 979 30,6 ' 71 900 'i 61,7 28 791 ' 45,6 9 506 42,9 
14,4 10 627 1 5,311 30 194 25,9113 676121,7 3 698 16,7 

5,3 .1 2 8771 1,4 5 173 4,4 2 779 4,4 ' 1 269 5,7 
1,0 517 0,3 465 0,4 489 0,81' 196 0,9 
0,3 118 0,1 99 · 0,1 177 0,3 44 0,2 
0,1 27 , 0,0 23 , 0,0 77 ' 0,1 13 j 0,1 
100 199 1331100 1116 531 1 100 : 63 082 ·1100 122 139 1 100 

93,3 195 594 98,1 110 771 195,1 59 560 94,4 20 617 ·1 93,1 
6,7 3 539 1 1,9 1 5 760 4,9 3 522 ' 5,6 1 522 6,9 

(9 vH). Dagegen ist der Anteil der Betriebe mit 1 bis 9 Be-
schäftigten (88 vH der Betriebe mit 49 vH der Beschaftigten) 
geringer als in den anderen Gruppen (ohne Bau). Ausgespro-
chen kleinbetrieblich organisiert ist von den Zweigen des 
metallverarbeitenden Handwerks insbesondere das Uhr-
macherhandwerk, das zu über einem Drittel aus Einmann-
betrieben besteht (37 vH der Betriebe mit 15 vH der Beschaf-
tigten) und bei dem auch die Betriebe mit 2 bis 4 Beschaf-
tigten (52 bzw. 53 vH) ein erheblich über dem Durchschnitt 
liegendes Gewicht haben, wahrend Betriebe mit 10 und mehr 
Beschaftigten in diesem Zweig außerordentlich selten sind. 
Noch etwas ausgeprägter ist der kleinbetriebliche Charakter 
bei den Schmieden (ohne Schmieden mit Schwerpunkt im 
Fahrzeugbau). wo in 94 vH der Betriebe mit 79 vH der Be-
schaftigten weniger als 5 Personen tätig sind. Dagegen sind 
bei den Schlossereien (auch mit Schwerpunkt im Stahlbau) 
und namentlich im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk die mitt-
leren und oberen Größenklassen starker besetzt als im Ge-
samtdurchschnitt des Handwerks. In den großen Bereichen 
der Gas- und Wasserinstallation sowie der Elektroinstalla-
tion gibt es verhaltnismaßig viele Betriebe und Beschafügte 
in den Betnebsgrößenklassen von 5 bis 24 Beschaftigten. 

Im h o I z v e r a r b e i t e n d e n H a n d w e r k liegt im 
Gegensatz zu den Gruppen „Bau" und „Metall" das Schwer-
gewicht in starkerem Maße bei den Betrieben mit wemger als 
10 Beschaftigten, auf die hier 93 vH der Betnebe und 64 vH 
der Beschäftigten entfallen. Der verhaltnismaßig hohe Anteil 
der Ernmannbetriebe - 38 vH der Betriebe mit 10 vH der Be-
schafügten -· isl u. a. durch die vorwiegend kleinbetriebliche 
Struktur des Ste!lmacherhandwerks zu erklaren, das zu 70 vH 
(46 vH) aus Emmannbetrieben und zu 28 vH (42 vH) aus 
Betrieben mit 2 bis 4 Beschaftigten besteht. Bei den Betrieben 
in den oberen Großenklassen handelt es sich hauptsachlich 
um größere Tischlereien, insbesondere Möbeltischlereien. 

Die Gruppe Be k 1 e i dun g s-, Text 1 1- und l e der-
v e r a r b e i t e n d e H an d w e r k e hat von samtlichen 
Gruppen anzahl- und anteilma.ßig die meisten Kleinbetriebe 
aufzuweisen. 98 vH aller Betnebe dieser Gruppe mit 83 vH 
der Beschaftigten entfallen auf die Großenklassen mit weniger 
als 10 Beschafügten. Besonders fallt dabei der hohe Anteil 
der Ernmannbetriebe ms Auge (62 vH der Betriebe mit 30 vH 

Tabelle 3: Beschaftigte nach Beschaftigtengrößenklassen der Betriebe und nach Handwerksgruppen 1956 

Betriebe mit 
... Beschaftigten 

1 ............ .. 
2 bis 4 ....... . 
5 bis 9 . , . , ..... , . , . 

10 bis 24 . , , . , . , .... . 
25 bis 49 ... , ....... . 
50 bis 99 . , ........ , 

100 und mehr . , . , .. . 

Gesamtzahl 
der 

Beschaftlgten 

-Anzahl 1-vH 

249 8721 6,9 
858 950 23,7 
784 821 , 21,7 
681 505 ·118,8 
407 222 11,2 
329 216 9,1 
313 392 8,6 

Insgesamt ............ 3 624 778 ! 100 

davon: 1 bis 9 ........ 1 893 443 52,3 
10 und mehr. . 1 731 335 1 47,7 

1 Bekleidungs-, I 
Bau- und 
Ausbau-

handwerke 
1 

Metall- 1 

verarbeitende 
1 

Handwerke 

Holz- Textil-, 
verarbeitende und leder- 1 
Handwerke 'I verarbeitende 1 

Nahrungs-
mittel-

handwerke 

Handwerke fur 1 

Gesundheits-

1 

und Korper-
pflege sowie , 

1 chemische und 
1 

Reinigungs-

Glas-, Papier-, 
keramische 

und sonstige 
Hanqwerke 

Anzahl I vH I Anzahl 1 

23 2731 1,8 1 37 705 ' 
124 997 10,0 '170 690 1 
170 684 · 13,6 178 848 
265 018 21,1 190 461 
220 947 17,6 102 573 
216 781 1 17,3 i 67 727 
233 975 18,6 50 307 

1 255 6751 100 1798 311 

318 954 25,4 387 2431 
936 721 1 7,1,6 l 411 068 ' 

1 

Handwerke 
1 

vir ·Anzahl 1-vH Aiiiahl 1 ·vH -Anzahl 

4,7 , 31 523110,1 l 123 988 130,1 1 8 677 
21,4 ' 91 913 29,3 154 273 37,4 209 449 1 

22,41 75 944 24,3 65 399 ' 15,9 185 761 1 

23,9 61 971 19,8 40 265 9,8 67 875 
12,8 28 859 9,2116 940 4,1 14 981 
8,5 15 741 1 5,0 7 521 1 1,8 1 6 456 
6,3 7 146 2,3 3 682 , 0,9 3 500 

100 1 313 097 1 100 1412 068 ' 100 1496 699 1 

48,5 1199 380 ' 63,7 343 660 ·1 83,4 403 887 ' 
51,5 113 717 36,3 68 408 16,6 92 812 
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handwerke 
vH Anz°ahl, vIC An:iaiif vH 

1,71170931 42,2 82 012 
37,4 84 772 
13,7 37 910 

3,0 16 393 
1,3 12 100 
0,7 12 605 
100 262 885 i 

81,4 1183 877 
18,6 , 79 008 

6,51 7 413 8,6 
31,2 , 25 616 29,8 
32,3 23 413 27,2 
14,4 18 005 20,.9 

6,2 6 529 7,6 
4,6 2 890 3,4 
4,8 2 177 2,5 

100 1 86 04311 100 
6.9,8 56 442 65,6 
30,2 , 29 601 34,4 



der Beschaftigten), fur den der ausgeprägt kleinbetriebliche 
Charakter des Schneider- und Schuhmacherhandwerks aus-
schlaggebend ist. So betrug der Anteil der Einmannbetriebe 
bei den Herrenschneidereien 60 vH (mit 30 vH der Beschäf-
tigten), bei den Damenschneidereien 73 vH (41 vH) und im 
Schuhmacherhandwerk 72 vH (49 vH). Im Polsterer- und 
Dekorateurhandwerk ist der kleinhandwerkliche Charakter 
nicht so ausgeprägt, und in der Kurschnerei sind vor allem die 
mittleren Größenklassen überdurchschnitthch besetzt. 

ten Zweigen ist im Müllerhandwerk der Anteil der Einmann-
betriebe mit 34 vH (14 vH) recht beträchtlich, das Schwer-
gewicht liegt aber auch hier bei den Betrieben mit 2 bis 4 
Beschäftigten, auf die 56 vH der Betriebe und der Beschäftig-
ten des Müllerhandwerks entfallen. 

ln der Gruppe Ge s und h e i t s - u n d K ö r p er p fl e g e -
sowie chemische und Reinigungshandwerke 
haben 94 vH der Betriebe mit 70 vH der Beschäftigten weniger 
als 10 Beschäftigte. Die Größengliederung wird hier haupt-
sächlid1 durch das Friseurhandwerk bestimmt, das besonders 
in den Klassen der Betriebe mit 2 bis 4 Beschäftigten (47 vH 
der Betriebe, 41 vH der Beschäftigten) und 5 bis 9 Beschäftig-
ten (22 bzw. 40 vH) überdurchschnittliche Besetzungszahlen 
aufzuweisen hat, in den darüber liegenden Größenklassen 
aber nur selten vorkommt. Dagegen ist in der Wäscherei und 
Plätterei der mittlere und größere Handwerksbetrieb starker 
vertreten. 

Auch im Nah r u n g s m i t t e 1 h an d w er k haben die 
kleineren Betriebe ein sehr erhebliches Dbergewicht. Auf die 
Gri:Jßenklassen mit weniger als 10 Beschäftigten entfallen hier 
95 vH der Betriebe mit 81 vH aller Beschaftigten. Der Ein-
mannbetrieb spielt dabei allerdings nur eine untergeordnete 
Rolle, da der Ladenverkauf von Brot und Fleischwarei. in der 
Regel besondere Arbeitskräfte erfordert. Der Anteil der Ein-
mannbetriebe ist infolgedessen im Nahrungsmittelhandwerk 
geringer als in allen anderen Gruppen (7,4 vH der Betriebe, 
1,8 vH der Beschäftigten). Dafur sind die Gri:Jßenklassen der 
Betriebe mit 2 bis 9 Beschäftigten um so stärker besetzt 
(88 vH der Betriebe mit 80 vH der Beschaftigten). Im Bäcker-
handwerk sind nur 3,4 vH aller Betriebe (mit 0,8 vH der Be-
schäftigten) Einmannbetriebe, wahrend 66 vH der Betriebe 
(46 vH) auf die Größenklasse „2 bis 4" und 27 vH (39 vH) auf 
die Größenklasse „5 bis 9" entfallen. Im Fleischerhandwerk 
liegen die vH-Sätze ähnlich, wobei besonders zu erwähnen 
ist, daß es sich bei den wenigen Betrieben des Nahrungs-
mittelhandwerks mit mehr als 50 Beschäftigten überwiegend 
um Großfleischereien handelt. Im Gegensatz zu den genann-

In der Gruppe G 1 a s -, P a pi e r -, k er am i s c h e und 
s o n s t i g e H an d w er k e, in der recht verschiedenartige 
Handwerkszweige zusammengefaßt sind, entspricht die Grö-
ßenklassengliederung weitgehend dem Gesamtdurchschnitt 
des Handwerks, wenn man von der relativ dünneren Be-
setzung der obersten Gri:Jßenklassen absieht. Dabei dominie-
ren im Fotografenhandwerk die Betriebe mit 2 bis 4 Be-
schäftigten (45 bzw. 43 vH) und die Einmannbetriebe, letztere 
allerdings in erster Linie nach der Zahl der Betriebe (40 vH), 
weniger nach der Zahl der Beschäftigten (15 vH). Im Vulkani-
seurhandwerk sind vor allem die mittleren Größenklassen 
starker besetzt als im Gesamtdurchschnitt des Handwerks. 

Tabelle 4: Die Anteile der Betriebsgrößenklassen in den Handwerksgruppen und in ausgewählten -zweigen 1956 

Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt ....... . 

Bau- und Ausbauhandwerke ....... . 
darunter: 
Hoch- und Tiefbau (ohne 

Straßenbau) 1) • • • • • • • • • • •••• 
Zimmerei (auch mit Tischlerei) 2) 
Dachdeckere1 .................. . 
Straßenbau ... , ................ . 
Malerhandwerk .............. . 

Metallverarbeitende Handwerke .... . 
darunter: 
Schmiede ..................... . 
Schmiede mit Schwerpunkt im 

Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schlosserei (auch mit Schwerpunkt 

im Stahlbau)') . . . . . . . . . . . ... . 
Kraftfahrzeugreparatur . . . . . . .. . 
Landmaschinenmech.-Handwerk .. 
Gas- und Wa!;serinstallation 4-) ••••• 

Elektroinstallation . . . . . . . . . . .. . 
Uhrmacherhandwerk .... , ...... . 

Holzverarbeitende Handwerke .... . 
darunter: 
Mobeltischlerei ................ . 
Bautischlerei .................. . 
Bau- und Mobeltischlerei ....... . 
Stellmacherei . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bekleidungs-, Textil-, Lederhandwerke 
darunter: 
Herrenschneiderei . . . . . . . . . ..... 
Damenschneiderei . . . . . . . . . . . .. 
Putzmacherei .................. . 
Kurschnerei . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Schuhmacherhandwerk . . . . .... . 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 

Nahrungsmittelhandwerke ......... . 
darunter: 
Backerhandwerk ............. . 
Fleischerei .................... . 
Mullerhandwerk . . . . . . ........ . 

Handwerke fur Gesundheits-, Korper-
pflege .................... , .. . 
darunter: 
Augenoptikerhandwerk ......... . 
Friseurhandwerk') ............. . 
Wascherei und Platterei 

Glas-, Papier-, sonstige Handwerke .. 
darunter: 
I.,ackiererhandwerk . , ... , . , , ..... 
Glaserei ... , , . , . , , . , , . , , . , . , , ·, 
Fotografenhandwerk ....... . 
Vulkaniseurhandwerk ........... . 

Betriebe Beschaftigte 
ins- 1-___ d~~?I_1:_E1!~. :_.:_ bi__s_-. _: _· !\~sc_ha~gt~n _ __ ins- 1 davon in Betrieben mit . .. bis ... Beschaftigten 

gesamt 1 1 2-4 / 5-9 1 10-24' 25-49 ,50 u. m. gesamt 1 1 2-4 i 5-9 ', 10-24 / 25-49150 u. m. 
Anzahl vH - - - Anzahl vH 

751 639 33,2 1 41,5 1

1. 16,5 ! 6,3 1 1,6 1 0,9 3624 778 6,9 ' 23,7 1 21,7 1 18,8 11,2 1 17,7 
21,3 1 1 1 1 1 1 122 255 19,0 36,0 1 1 14,6 1 5,3 1 3,8 1255 675 1,9 9,9 13,6 1 21,1 17,6 1 35,9 

30 960 11,S 14,5 / 21,0 1 27,8 / 13,8 1 11,4 702 319 0,5 1,9 6,4 j 18,9 20,8 51,5 
1i m ~~ ~ !'.k! 1 1~:~ 1 1&:~ 1 &:i I g:j ~~ m ~:t ~~:: rt:i I i~i 1!:i ~~ 

2 189 8,4 13,6 1 14,8 22,3 1 20,0 20,9 71 005 0,2 1,2 3,1 1 11,2 21,9 62,4 
46 164 25,6 44,8 20,5 1 7,3 1,3 0,5 214 623 5,5 27,3 27,9 1 22,1 9,6 / 7,6 

145 285 25,9 42,7 1: 19,2 1 9,2 2,1 0,9 798 311 4,7 21,4 22,4 23,9 12,8 114,8 

23 105 41,2 52,5 5,5 / 0,7 0,1 0,0 50 745 18,8 60,3 14,8 4,3 1,0 0 8 

3 209 25,2 56,4 / 12,4 1 4,4 1,2 j 0,4 12 506 6,5 38,6 19,9 15,9 11,3 7,8 

13 012 
15 861 

3 432 
17 813 
20 187 

9 808 
83 214 

6 164 
4 023 

41 720 
13 784 

199 133 

47 115 
54 157 

5 746 
2 582 

51 414 
10 325 

116 531 

54 194 
42 567 
12 084 

63 082 

1 709 
51 230 

4 849 
22 139 

1 205 
4 292 
6 292 
1 200 

21,1 
14,7 
14,2 
14,9 
15,9 
37,1 
37,9 

26,7 
28,4 
24,2 
70,0 
62,2 

5.9,5 
72,7 
44,0 
17,4 
71,5 
33,0 

7,4 

3,4 
5,3 

34,3 

37,6 1 24,3 1 12,8 1 3,0 1 

36,2 1 24,8 1 16,3 ,1 5,2 1 
37,4 28,9 16,2 2,5 
40,0 1 28,5 / 13,2 j 2,4 1 

40,8 1· 29,1 11,6 1,9 
51,7 9,6 1 1,5 1 0,1 1 

41,0 1 14,4 1 5,3 1 1,0 
34,7 18,3 13,4 5,1 
45,3 1 16,4 1 8,3 1 1,2 
49,7 19,8 5,6 0,6 
27,9 1 1,7 1 0,4 i 0,0 
30,6 5,3 1,5 0,3 

34,6 1 4,7 1 1,0 1 (),2 1 

22,l / 4,1 1 0,9 1 0,2 1 

44,0 10,2 1,6 0,2 
44,9 1 24,4 1 10,7 1 2,2 1 

26,8 1 1,4 1 0,3 0,0 
45,6 16,3 4,3 1 0,7 1 

61,7 1 26,0 4,4 1 0,4 1 

65,7 26,7 3,9 1 0,3 1 

60, 7 28,9 4,6 / 0,4 
55,9 8,1 1,6 0,1 

27,1 45,6 21,7 

23,1 
21,7 
21,1 
16,7 

4,4 

6,3 
2,4 

0,8 

0,8 
0,1 
2,9 
0,9 

15,2 54,4 
28,8 47,0 
21,2 38,6 
33,5 42,9 

25,9 41,9 
26,3 46,1 
40,1 45,2 
19,4 i 37,1 

1 1 

1 
23,1 1 

20,7 
1 12,3 1 

( 25,2 / 

14,3 
5,7 

8,1 
5,9 
2,1 / 

15,5 1 

0,9 
0,7 
0,2 1 

2,1 1 

1,2 
2,8 
0,8 
1,0 
0,7 
0,0 
0,4 

1,8 
0,4 
0,1 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 
0,0 

0,4 

0,2 
0,0 
1,9 
0,3 

0,1 
0,3 
0,1 
0,7 

86 495 
155 934 
24148 

119 378 
123 602 

24 638 
313 097 

45 951 
17 811 

165 751 
20 864 

412 068 

92 581 
95 300 
14 731 
14 227 
75 723 
36 539 

496 699 

229 573 
191 111 

30 210 

262 885 

7 312 
168 699 

35 827 
86 043 

5 315 
17 955 
17 355 

7 918 

3,2 
1,5 
2,0 
2,2 
2,6 

14,8 
10,1 

3,6 
6,4 
6,1 

46,2 
30,1 

30,2 
41,3 
17,1 

3,1 
48,6 

9,3 
1,8 

0,8 
1,2 

13,7 

6,5 

3,6 
8,7 
2,9 
8,6 

5,9 
6,3 

14,5 
2,9 

16,2 
10,7 
15,6 
17,5 
19,8 
52,9 
29,3 

12,9 
27,7 
34,8 
42,0 
37,4 

43,.9 
32,7 
45,6 
22,6 
42,5 
35,3 
42,2 

45,6 
40,3 
55,9 

31,1 

35,4 
40,9 
14,2 
29,8 

23,7 
16,5 
26,9 
27,5 
30,5 
23,1 
24,3 

16,0 
23,4 
31,4 

7,1 
15,9 

14,3 
14,2 
24,0 
28,8 
5,7 

28,5 
37,4 

38,5 
39,6 
19,9 

1 32,2 

1 

1 

33,4 
40,4 
18,6 
27,2 

1~:i i ~fJ 42,8 27,4 
15,6 24,5 

27,4 
24,4 
32,6 
27,7 
26,4 

7,7 
19,8 

26,6 
1 26,9 

19,2 
3,6 
9,8 

7,4 
7,2 
8,9 

27,7 
2,0 

16,8 
13,6 

11,9 
13,2 

8,5 

14,6 

19,7 
8,9 

28,7 
20,9 

26,0 
19,3 
10,6 
35,0 

15,0 
17,8 
11,7 
12,1 
10,0 1 
1,0 
9,2 

23,5 
9,4 
5,4 
0,7 
4,1 

2,9 
2,8 
2,3 

12,6 
0,7 
6,0 
3,0 

2,3 
2,8 
1,8 

6,2 

5,6 
0,9 

13,3 
7,6 

6,5 
5,2 
3,0 

10,9 

14,5 
29,1 
11,2 
13,0 
10,7 
0,5 
7,3 

17,4 
6,2 
3,1 
0,4 
2,7 

1,3 
1,8 
2,1 
5,2 
0,5 
4,1 
2,0 

0,9 
2,9 
0,2 

9,4 

2,3 
0,2 

22,3 
5,9 

1,3 
7,0 
1,7 

11,1 

') Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei. -
') Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei, 108 Zim'llerei mit Tischlerei. - ') Umfaßt die Zweige 203 Schlo,sere1, 204 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau. - ') Um-
faßt die Zweige 223 Gas- und Wa,serinstallation, 224 Gas- und Wa,serinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizungsbau und 
Luftungsbau. - ') Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure und 608 Herren- und Damenfriseure. 
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Die Veränderungen gegenüber 1949 
Wegen der tiefgreifenden Veränderungen der Wirtschaft 

seit 1949 liegt es nahe, einen eingehenden Vergleich mit den 
entsprechenden Ergebnissen der Handwerkszahlung von 1949 
anzustellen. 

Bei einem solchen Vergleich muß allerdings berücksichtigt 
werden, daß die Handwerkszahlung von 1949 im September 
durchgeführt wurde, während sie 1956 mit Stichtag im Mai 
stattgefunden hat. Veränderungen der Größenklassenstruk-
tur können daher in einzelnen Handwerkszweigen auch mit 
saisonalen Einflüssen zusammenhängen. Ferner sind die 
Unterschiede der Systematiken der beiden Zahlungen zu be-
achten. Bei den Veränderungszahlen, die im folgenden ge-
bracht werden, sind daher die Ergebnisse der Zählung von 
1949 auf die für 1956 verwandte Systematik umgerechnet 
worden"). 

Wenn das Handwerk, wie gezeigt wurde, auch nach wie vor 
hauptsachlich aus Kleinbetrieben besteht, so laßt ein Ver-
gleich mi1. der Betriebsgrößenstruktur, wie sie sich auf Grund 
der Handwerkszählung 1949 ergibt, doch eine aus g e-
p r ä g t e T e n d e n z z u m g r ö ß e r e n B e t r i e b er-
kennen. Durch den wirtschaftlichen Aufschwung und die Wei-
terentwicklung der handwerklichen Produktionstechnik hat 
sich für viele Handwerker die Möglichkeit und die Notwen-
digkeit ergeben, ihre Betriebe zu vergrößern und zusatzliche 
Arbeitskräfte einzustellen. lnfolgedessen ist die Zahl der 
Betriebe und der Beschaftigten in den Größenklassen bis zu 
4 Beschäftigten gegenüber 1949 zunickgegangen, in den dar-
uberliegenden Größenklassen aber gestiegen, und zwar pro-
zentual um so stärker, je höher die Großenklasse ist. So hat 
sich die Zahl der Betriebe mit 5-9 Beschaftigten um 12 700 
( + 11 vH), die der Betriebe mit 100 und mehr Beschäftigten 
aber um 1 300 ( + 223 vH) erhöht. Der Rilckgang der Einmann-
betriebe um 65 400 (- 21 vH) und der Betriebe mit 2 bis 4 
Beschäftigten um 78 800 (- 20 vH) ist nicht nur eine Folge 
des Hinüberwechselns kleinerer Betriebe in höhere Größen-
klassen. Vielmehr ist auch zu berilcksichtigen, daß 1956 im 
ganzen 111 000 (- 13 vH) Handwerksbetriebe weniger vor-
handen waren als 1949, daß also gleichzeitig ein Konzentra-
tionsprozeß im Handwerk stattgefunden hat, in dessen Ver-
lauf eine größere Zahl von Betrieben zum Erliegen gekom-
men ist. Bei den ausgeschiedenen Betrieben dürfte es sich 
aber vorwiegend um Betriebe der untersten Größenklassen 
gehandelt haben. Die Aufgabe der Selbstandigkeit wurde 
zum Teil dadurch erleichtert oder sogar geradezu veranlaßt, 
daß sich den Inhabern durch den Mangel an Fachkraften in 
der Industrie und in größeren Betrieben des Baugewerbes 
häufig anderweitig günstige Beschaftigungsmöglichkeiten in 
abhängiger Stellung anboten. 

Stellt man die durchschnittliche Beschaftigtenzahl je Betrieb 
größenklassenweise für 1949 und 1956 gegenüber (vgl. die 
beiden letzten Spalten in Tabelle 5). so ist auch innerhalb 
der einzelnen Großenklassen von 5 Beschaftigten an aufwärts 
eine gewisse Schwerpunktverlagerung nach oben zu erken-
nen. Diese ist allerdings in den Klassen mit weniger als 
100 Beschafhgten ziemlich gering, da hier die Betriebsver-
größe1 ungen sowohl Zugange (aus unteren Größenklassen) 
als auch Abgänge (m hbhere Größenklassen) zur Folge ha-
ben. Nur in der nach oben oftenen Größenklasse der Betriebe 

5) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. J'g. N. F., Heft 9, Septem-
ber 1957, s. 476. 
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mit 100 und mehr Beschäftigten hat sich die Beschaftigten-
zahl je Betrieb stärker erhbht (von 149 auf 167). 

Im folgenden soll ein Uberblick über die Veranderungen 
der Betriebsgrößenstruktur in den Ha n d werk s g r u p-
p e n u n d g r ö ß e r e n H a n d w e r k s z w e i g e n ge-
geben werden. 

Im B a u - u n d A u s b a u h a n d w e r k ist die Zahl der 
Einmannbetriebe (-13 800 oder -37 vH) prozentual stärker 
zurilckgegangen als in allen anderen Handwerksgruppen. 
Auch die Zahl der Betriebe mit 2 bis 4 Beschäftigten hat sich 
sehr verringert (-10 400 oder -19 vH), so daß 1956 in den 
beiden untersten Größenklassen zusammen 24 200 Betriebe 
weniger vorhanden waren als 1949. Dieser Rückgang ist 
teils durch Betriebsschließungen (Gesamtzahl der Betriebe 
-12 400). teils - wie die Zunahmen in den Größenklassen 
ab 5 Beschäftigten zeigten -- durch Betriebsvergrößerungen 
zu erklären. Die relativ stärksten Betriebsvergrößerungen 
sind 1111 S t r aß e n b au zu erkennen. Da die Zahl der in 
die Handwerksrolle eingetragenen Straßenbaubetriebe 1956 
mcht viel geringer war als 1949, ist hier der relativ sehr be-
trachtliche Rückgang der Betriebe in den drei untersten Grö-
ßenklassen (Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten) in erster Linie 
durch Betriebsvergrößerungen zu erklären, als deren Folge 
sich die Zahl der Betriebe mit 25 bis 49 Beschäftigten mehr 
als verdoppelt und die Zahl der Betriebe mit 50 und mehr 
Beschaftigten mehr als vervierfacht hat. Diese grundlegende 
Strukturverschiebung erklart sich zum Teil durch die Ent-
wicklung der Straßenbautechnik, zum Teil ist sie aber auch 
darauf zurückzuführen, daß gerade der Straßenbau in den 
ersten Jahren nach der Währungsreform sehr darnieder-
gelegen hat. Auch in den Handwerkszweigen des Ho c h-
u n d Ti e f b aus haben sich die Betriebszahlen in den drei 
untersten Größenklassen sehr verringert. Ein großer Teil der 

Tabelle 5: Die Betriebe im Handwerk und ,die darin beschäftigten Personen nach Größenklassen 1956 und 1949 

Betriebe mit . , . 
Beschaftigten 

1 .................. . 
2bis4 ............. .. 
5bis9 ............ .. 

10 bis 24 ............. . 
25 bis 49 ...•.......... 
50 bis 99 . . . . . . . . . . , . 

100 und mehr . . . ..... . 
Insgesamt .... , ....... · 1 

Betriebe Beschaftigte Durchschnitt!. 
-- ------- 1--- - J Zu- ( +) oder Ab- 1 ~u- ( +) oder Ab- Beschaftigtenzahl 

1956 1 1949 nahme (-) 1956 1956 1949 nahme (-) 1956 je Betrieb 
' gegen 1949 gegen_!!49_ ____ _ _ 

- 1 000\ vH 1 1 000 1, vH i 1 OOll1v~ 1000 1 vH -1 1 000 I vH i 1 000 1 vH 1956 1949 

249,7 1 1 315,1 1 36,5 11 - 65,4 I _ 20,8 249,7 1 6,91 1 315,1 1 10,3 11- ~5,4 1- 20,8 1,0 1,0 
311,4 ~ ~ 1 390,2 45,2 - 78,8 1- 20,2 859,0 23,7 l 075,7 35,2 -216,7 1- 20,1 2,8 2,8 
124,l 16:5 1 111,4 12,9 1 + 12,7 1 + 11,4 784,8 1 21,7 1 695,3 22,87 + 889,85 1 + 1322'99 146,33 146,02 
47,6 6,3 36,5 4,2 + 11,1 + 30,5 681,5 18,8 512,7 16, 1 + 16 ' + ' ' ' 
121 1,6 7,0 0,8 '+ 5,1 + '13,3 407,2 1 11,2 1 231,0 '1,6 +176,2 1 + '16,3 33,7 33,2 

4;9 o,6 [ 2,1 1 o,3 / + 2,81 +126,2 329,2 9,1 I 141,3 4,6 + 187,9 I +133,0 67,8 65,8 
1,9 0,3 0,6 0,1 1 + 1,3 +223,0 313,4 8,6 86,7 , 2,8 +226,7 +261,5 166,7 148,9 

751,6 1 100 ' 862,9 1 100 1-111,2 '- 12,9 3624,8 1 100 13057,7 1100 \ +567,1 1 + 18,5 4,8 3,6 
1 1 1 1 1 1 1 
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seit 1949 aus diesen Größenklassen verschwundenen Betriebe 
ist 1956 in den darüber liegenden Klassen zu vermuten, wo 
die Zahl der Betriebe beträchtlich zugenommen hat, doch sind 
die unteren Betriebsgrößenklassen des Hoch- und Tiefbaus 
wohl überwiegend durch Betriebsschließungen dezimiert wor-
den. Im Maler h an d werk haben vor allem die Großen-
klassen „5 bis 9" und „ 10 bis 24" zu Lasten der untersten 
Größenklassen an Bedeutung gewonnen. 

Im m e t a I I v e r a r b e i t e n d e n H a n d w e r k zeigen 
sich ähnliche Tendenzen wie im Bau- und Ausbauhandwerk. 
Die Zahl der Einmannbetriebe ist hier um 8 300 (-18 vH), 
die der Betriebe mit 2 bis 4 Beschäftigten um 11 500 (-16 vH) 
zurückgegangen, wahrend die G e s a m t z a h 1 der Betriebe 
um 10 700 (- 7 vH) abgenommen hat und in den Betriebs-
größenklassen ab 5 Beschäftigten von Klasse zu Klasse pro-
zentual steigende Zunahmen zu verzeichnen waren. Besan-

ders ausgeprägt war die Strukturverschiebung zum größeren 
Betrieb bei den S c h I o s s er e i e n (einschl. Schlossereien 
mit Schwerpunkt im Stahlbau), wo die Zahl der Einmann-
betriebe und der Betriebe mit 2 bis 4 Beschäftigten durch Be-
triebsschließungen und Betriebsvergrößerungen beträchtlich 
reduziert wurde, während besonders die Betriebe mit 10 Be-
schäftigten und darüber sehr an Gewicht gewonnen haben. 
Im Kraft fahr z e u g r e p a r a tu r h an d werk hat sich 
die Gesamtzahl der Betriebe um 15 vH erhöht. Hier haben 
alle Betriebsgrößenklassen an dem Zuwachs teilgenommen, 
auch die Einmannbetriebe, deren Zahl sich gegenüber 1949 
um 13 vH erhöht hat. Bei den Betrieben der G a s - u n d 
W a s s er in s t a 11 a t i o n und der EI e kt r o i n s t a 1-
1 a t i o n, deren Zahl im ganzen ebenfalls beträchtlich zuge-
nommen hat, ergaben sich, da hier die Zahl der Einmann-
betriebe gleichzeitig zurückgegangen ist, in den Größenklas-

Tabelle 6: Die Veranderung der Betriebszahlen in den Betriebsgrößenklassen nach Handwerksgruppen und ausgewählten 
-zweigen1 ) 1956 gegen 1949 

Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt ............. . 

Bau- und Ausbauhandwerke . . . . . . . . . . . ..... . 

darunter: 
Hoch- und Tiefbau (ohne Straßenbau)') .... . 

Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Malerhandwerk ......... . 

Metallverarbeitende Handwerke 

darunter: 
Schmiede ................................ . 

Schlosserei (auch mit Schwerpunkt im Stahlbau)') 

Kraftfahrzeugreparatur ............. . 

Landmaschinenmechaniker-Handwerk .. . 

Gas- und Wasserinstallation4 ) 

Elektroinstallation . . . . ... 

Uhrmacherhandwerk . . . .. 

Holzverarbeitende Handwerke 

darunter: 
Bau- und Mcibeltischlerei') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Stellmacherei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bekleidungs-, Textil-u.lederverarbeitendeHandwerke 

darunter: 
Herrenschneiderei . . . . . ...... . 

Damenschneiderei ................ . 

Schuhmacherhandwerk ............ . 

Polsterer- und Dekorateurhandwerk .. 

Nahrungsmittelhandwerke .................... . 

darunter: 
Backerhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Fleischerei ................................ . 

Mul!erhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Handwerke fur Gesundheits- und Korperpflege 
sowie chemische und Reinigungshand werke ..... 

darunter: 
Friseurhandwerk') . . . . . . . . . . ............. . 

Wascherei und Platterei ..................... . 

Glas-, Papier-, keramische u. sonstige Handwerke . 

darunter: 
Glaserei ............................... . 

Fotografenhandwerk ........................ . 
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23 105 

13 012 

15 861 

3 432 

17 813 

20 187 

9 808 

83 214 

51 907 

13 784 

199 133 

47 115 

54 157 

51 414 

10 325 

116 531 

54 194 

42 567 

12 084 

63 082 

51 230 

4 849 

22 139 

4 292 

6 292 
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- 294 - 133 , + 
44 
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20,0 
108 

234,8 
293 

176,5 
16 
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136 
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106 

240,9 
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') 
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70,7 

+ 140 , + 87 
/ 28,f 1 ~ 85,f 
+ 25,0 50,0 

+ 147 + 86 
+ 39,7 '1 +- 145,8 

+ 11 / + 5 

+ ~5,31· : }:,~ 
+ 2 + 1 + 13,3 ! +- 25,0 + 43 , + 18 
+187,0 1 +1 800,0 + 304 + 87 
+188,8 1 + 248,6 

+ 97 1 + 11 + 147,0 , , 100,0 
+ 139 + 57 

+479,3 + 518,2 
+ 6 -
+ 50,0 -

+ 260 + 194 
+113,5 1 + 323,3 
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5 + 39 1 + 
+433,31 + ') + 85 + 75 
+ 149,1 + 468,8 

+ 108 + 35 
+122,7 ) + 159,1 

- 2 + 
- 6,7, + 

6 
100,0 

5 + 151 + +750,0 + ') 

1) Aus Platzgrunden mußte hier auf die Wiedergabe einiger Zweige verzichtet werden, die in Tabelle 4 enthalten sind. - ') Umfaßt die Zweige 101 Maurerhand-
werk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei. - ') Umfaßt die Zweige 203 Schlosserei und 
204 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau. - ') Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasserinstallation, 224 Gas- und Wasserinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und 
Wasserinstallation mit Zentralheizungsbau und Luftungsbau. - ') Umfaßt die Zweige 301 Mobeltischlerei, 302 Bautischlerei und 303 Bau- und Mobeltischlerei. -
') Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure und 608 Herren- und Damenfriseure. - ') Kann nicht in Prozenten angegeben werden, da 1949 hier 
keine Betriebe vorhanden. 
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sen „5 bis 9" und „10 bis 24" prozentuale Zunahmen, die um 
ein Mehrfaches größer waren als die entsprechenden Satze 
in den meisten anderen Handwerkszweigen. Im Land-
m a s c hin e n m e c h an i k e r - H an d w e r k ist zwar 
ebenfa!ls eine deutliche Tendenz zum grcißeren Betrieb zu 
erkennen, doch haben sich hier die untersten Grcißenklassen 
verhältnismaßig gut behaupten können, was wohl hauptsäch-
lich dadurch zu erklaren ist, daß für viele Landmaschinen-
mechaniker ihr Handwerk nicht die einzige Erwerbsquelle ist. 

Im h o I z v e r a r b e i t e n d e n H a n d w e r k, dessen 
Betriebszahl sich im ganzen um 21 500 (- 21 vH) verringert 
hat, waren die Größenklassen bis zu 9 Beschäftigten durch-
weg erheblich schwacher besetzt als 1949. Dabei hat sich die 
Zahl der Einmannbetriebe (- 5 000 oder - 14 vH) relativ 
besser behauptet als die der Betriebe mit 2 bis 4 (- 14 500 
oder - 30 vH) und mit 5 bis 9 Beschaftigten (- 2 300 oder 
- 16 vH). Ausschlaggebend hierfür war die Entwicklung im 
S t e 11 m a c h e r h an d w e r k, wo sich die Zahl der Ein-
mannbetriebe erhciht, die der Betriebe mit 2 bis 9 Beschaftig-
ten aber beträchtlich verringert hat. Dm eh das Vordringen 
des Traktors sind also viele Stellmacherbetriebe, die 1949 
noch mehrere Personen beschäftigt hatten, zu Einmannbetrie-
ben geworden. Daß sie sich im Gegensatz zu anderen Hand-
werkszweigen mit ahnlichen Entwicklungstendenzen als 
solche zu einem großen Tell noch halten konnten, ist wohl 
der Tatsache zu verdanken, daß viele Stellmacher gleichzei-
tig Landwirtschaft betreiben. In der Bau - und Möbel-
t i s c h I e r e i ist die schwachere Besetzung der Betriebs-
größenklassen bis zu 9 Beschaftigten (11 000 Betriebe weni-
ger als 1949) hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß in den 
Jahren zwischen den beiden Handwerkszählungen die Be-
triebsschließungen die Neueröffnungen um 10 800 überwogen 
haben. Die Zahl der Tischlereien mit 10 und mehr Beschäftig-
ten war 1956 nur um 240 größer als 1949. 

In der Gruppe B e k 1 e i dun g s -, Tex t i 1 - u n d 1 e d e r-
v e r a r b e i t e n d e H a n d w e r k e verteilt sich die be-
trächtliche Verminderung der Gesamt z a h 1 der Betriebe 
(- 74 300 oder - 27 vH) auf die Großenklassen bis zu 24 
Beschafügten. Besonders stark haben die Einmannbetriebe 
(-31 500 oder -20 vH), die Betnebe mit 2 bis 4 Beschäf-
tigten (- 36 200 oder - 37 vH) und die Betriebe mit 5 bis 
9 Beschäftigten (- 6 200 oder - 37 vH) abgenommen. Da die 
Zahl der Einmannbetriebe prozentual bei weitem nicht so 
stark zurückgegangen ist wie die Zahl der Betriebe in den 
darüberliegenden Großenklassen, ist zu schließen, daß zwi-
schen 1949 und 1956 viele einst größere Betriebe dieser Hand-
werksgruppe zu Einmannbetrieben geworden sind und sich 
als solche gehalten haben. Dabei dürften die Inhaber der so 
verkleinerten Betriebe oft keine andere Wahl gehabt haben, 
als ihr Gewerbe weiter zu betreiben, weil die Handwerker die-
ser Gruppe nicht die gleichen Möglichkeiten haben, als Fach-
krafte in der Industrie unterzukommen wie die Bau- oder die 
Metallhandwerker. Die Gesamttendenz der Gruppe entspricht 
im wesentlichen der Entwicklung in deren größeren Zweigen, 
der He r r e n s c h n e i d e r e i, der D am e n s c h n e i d e-
r e i und dem S c h u h m a c h e r h a n d w e r k. Dagegen 
zeigt sich im Po 1 s t e r e r - u n d D e k o r a t e ur h an d-
w e r k eine durch alle Größenklassen hindurchgehende Ten-
denz zum größeren Betrieb. Die erhebliche Zunahme der 
Polsterer- und Dekorateurbetriebe gegenüber 1949 und die 
Vergrößerung be&tehender Betriebe haben dazu geführt, daß 

1956 alle Größenklassen dieses Handwerkszweiges stärker 
besetzt waren als 1949, und zwar ergeben sich von Größen-
klasse zu Größenklasse steigende Zunahmeprozentsätze. 

Im N a h r u n g s m i t t e I h an d w e r k hat sich, bedingt 
durch die Entwicklung in den beiden größten Zweigen, dem 
Bäckerhandwerk und der Fleischerei, die Zahl der Einmann-
betriebe um 3 700 (- 30 vH) und die Zahl der Betriebe mit 
2 bis 4 Beschäftigten um 7 200 (- 9 vH) verringert, und zwar 
zugunsten der daniberliegenden Größenklassen, denn 1956 
wurden in dieser Gruppe 9 300 Betriebe ( +45 vH) mit 5 bis 
9 Beschaftigten und 2 600 Betriebe ( + 101 vH) mit 10 bis 24 
Be&chaftigten mehr gezahlt als 1949. Daß diese Tendenz bei 
den F 1 e i s c h e r e i e n wesentlich ausgeprägter in Erschei-
nung tritt als bei den B ä c k er e i e n, hangt damit zusam-
men, daß der Verbrauch von Fleisch seit 1949 erheblich mehr 
zugenommen hat als der Brotverbrauch. Im M ü 11 e r h an d-
w er k, wo die Gesamtzahl der Betriebe gegenüber 1949 er-
heblich zurückgegangen ist, haben sich vor allem in den 
Größenklassen von 2 bis 24 Beschaftigten die Betriebszahlen 
sehr verringert, teils durch Betriebsstillegungen, teils da-
durch, daß Mühlen, die 1949 noch mehrere Personen beschaf-
tigt hatten, inzwischen zu Einmannbetrieben geworden sind, 
wie die weit weniger ausgeprägte Verringerung der Einmann-
betriebe erkennen läßt. Hier durfte die verhältnismäßig 
starke Resistenz der Einmannbetriebe dem Umstand zuzu-
schreiben sein, daß es sich um ein Handwerk handelt, das oft 
mit Landwirtschaft verbunden ist. 

In der Gruppe G e s u n d h e i t s - u n d K ö r p e r p fl e g e -
sowie chemische und Reinigungshandwerke 
ist in dem bei weitem größten Zweig, dem Friseurhand-
w er k, trotz zahlreicher Neueröffnungen (Gesamtzahl der 
Betriebe + 4 600 oder + 10 vH). die Zahl der Einmannbetriebe 
zurückgegangen (-1 900 oder 11 vH), wahrend in den darüber 
liegenden Größenklassen die Besetzungszahlen gestiegen 
sind. Dabei fällt besonders die Zunahme der Betriebe in der 
Größenklasse „5 bis 9" ( + 4 300 oder 64 vH) ins Gewicht. Die 
Entwicklung zum großeren Betrieb dürfte hier vorwiegend 
mit der verstarkten Inanspruchnahme des Friseurhandwerks 
dmch den weiblichen Teil der Bevölkerung zusammenhängen, 
die dazu gefuhrt hat, daß sich viele ehemals reine Herren-
frisem betriebe Damenabteilungen angegliedert haben und 
daß auch der Anteil der reinen Damenfriseurbetriebe, die je 
Betrieb im Durchschmtt mehr Personen beschäftigen als das 
reine Herrenfriseurhandwerk, gegenüber 1949 zugenom-
men hat. 

In der Gruppe der G I a s -, Pa p i er-, k e r am i s c h e 
u n d s o n s t i g e H a n d w e r k e ist in der G I a s e r e i 
der Rückgang der Betriebe in den beiden untersten Grcißen-
klassen (- 700) in erster Lmie durch Betriebsschließungen 
(Gesamtzahl der Betriebe - 640) und nur zum kleineren Teil 
als Folge von Betriebsvergrcißerungen zu erklaren. Im 
F o t o g r a f e n h an d w er k, wo die Zahl der Betriebe im 
ganzen fast ebenso hoch war wie 1949, ist ebenfalls eme 
deutliche Verschiebung von den Einmannbetrieben (- 290) 
und den Betrieben mit 2 bis 4 Bescha.ftigten (- 130) zu den 
Betneben mit 5 bis 9 Beschaftigten ( + 300) und den darüber 
liegenden Größenklassen eingetreten, doch darf hierbei nicht 
übersehen werden, daß das Schwergewicht in diesem Hand-
werkszweig nach wie vor eindeutig bei den beiden untersten 
Größenklassen liegt. 

Dipl.-Math. Dieter Kunz / Dr. Helmut Piaft 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Bevölkerung nach dem Alter am 31.12.1956 
Die jährliche Fortschreibung der Bevcilkerung nach dem 

Alter erfolgt weiterhin auf der Grundlage der Altersgliede-
rung der Bevi:Jlkerung bei der Volkszahlung am 13. Septem-
ber 1950, wahrend als Ausgangszahlen fur die Fortschreibung 
der Gesamtbevölkerung seit dem 25. September 1956 die Er-

gebnisse der Wohnungsstatistik zu diesem Stichtag verwendet 
werden. Zwischen dem Ergebms der Wohnungsstatistik und 
der bisherigen Fortschreibung besteht eine Differenz von 
1,6 vH, um die die Bevölkerung aus der Wohnungsstatistik 
medriger hegt. Es ergab sich daher die Notwendigkeit, die 
Zahlen über die Altersgliederung auf die neuen Zahlen flir 
die Gesamtbevolkerung abzustimmen. Hierzu war eine ein-

- 335 -



gehende Uberprüfung des Materials erforderlich, wodurch sich 
die Bekanntgabe der Altersgliederung für Ende 1956 stark 
verzögert hat. Für Ende 1957 wird es voraussichtlich möglich 
sein, entsprechende Unterlagen bereits im Herbst 1958 zur 
Verfügung zu stellen. 

Die Auswirkungen der beiden Weltkriege aui den Alters-
aufbau der Bevölkerung 

Der wichtigste Bestimmungsgrund für die laufenden Ver-
änderungen des Altersaufbaus der Bevölkerung des Bundes-
gebietes1) ist die unregelmäßige Besetzung der Geburtsjahr-
gänge, die in der Hauptsache auf starke Schwankungen der 
Zahl der Geborenen und auf die Verluste an Männern m den 
beiden Weltkriegen zurückgeht. Die Schwankungen der Zahl 
der Geborenen lassen sich in Anlehnung an das nachstehende 
Schaubild am ,besten b21 dem von Kriegsver}usten im wesent-
lichen verschont gebliebenen weiblichen Geschlecht feststel-
len. Besonders deutlich sind die Geburtenausfälle im 1. Welt-
krieg bei den 37- bis 41jährigen, während der Wirtschaftskrise 
zu Beginn der 30er Jahre bei den etwa 23- bis 25jährigen und 
im bzw. kurz nach dem 2. Weltkrieg bei den 8- bis 15jah-
ngen zu ersehen. Eine relativ starke Besetzung weisen da-
gegen die vor 1915 geborenen über 41jährigen, die kurz nach 
dem 1. Weltkrieg geborenen 34- bis 36jahrigen und die von 
1934 bis 1940 geborenen 16- bis 22jährigen Frauen auf. Die 
gleichen Schwankungen können auf der Männerseite der Dar-
stellung bis zum 28. Lebensjahr beobachtet werden. In den 
hbheren Altersgruppen sind sie durch die Kriegsverluste stark 
i.Jberdeckt. Die Kriegsverluste des 2. Weltkrieges haben ins-
besondere die Zahl der Personen aus den schwach besetzten 
Jahrgängen der Zeit des 1. Weltkrieg,es noch weiter vermin-
dert. Die Zahl der Männer beispielsweise des Geburtsjahr-

1) Die im folgenden erlauterten Zahlen beziehen sich auf die 
Bevölkerung des Bundesgebietes ohne Saarland. In der Tabelle 
auf Seite 301 *f. der „Statistischen Monatszahlen" ist die Altsersglie-
derung der Bevölkerung des Bundesgebietes sowohl mit als auch 
ohne das Saarland nachgewiesen. 

ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG DES BUNDESGEBIETES' 
AM 31.12.1956 
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ganges 1917, das heißt der Ende 1956 39jährigen, ist daher 
nicht größer als etwa die Zahl der um 27 Jahre alteren An-
gehörigen des Geburtsjahrganges 1890 mit ihren Verlusten 
während des 1. Weltkrieges und ihren mit zunehmendem 
Alter steigenden Abgängen durch Tod. Die Gesamtverluste im 
2. Weltkrieg sind im Schaubild an einer EinbucMung auf der 
Mannerseite etwa vom 29. bis 50. Lebensjahr und die Ver-
luste im 1. Weltkrieg an einer Einbuchtung etwa vom 55. bis 
70. Lebensjahr zu erkennen. 

Die Veränderungen in der Besetzung der Geburtsjahrgänge 
und Altersgruppen 

Vergleicht man die Besetzung der Geburtsjahrgänge 1950 
und früher im Jahre 1956 mit den entsprechenden Zahlen ftir 
1950, so ist ein Ruckgang erst etwa vom Jahrgang 1910 ab fest-
zustellen. In den Geburtsjahrgängen 1910 bis 1950 sind die 
Abgänge durch Tod durch den Zuwanderungsüberschuß aus-
geglichen worden. In den Jungeren Geburtsjahrgruppen de; 
Männer und Frauen mit geringer SterblidJ.keit und hohem 
Zuwanderungsi.Jberschuß ergibt sich sogar eine nicht unbe-
trächtliche Zunahme. Die Abgänge durch Tod wirken sich na-
türlich um so stärker aus, je alter die Personen sind. Die Zahl 
der 1950 70jährigen des Geburtsjahrganges 1880 hat sich daher 
in den sechs Jahren bis 1956 um etwa ein Drittel, die Zahl der 
1950 75jährigen des Geburtsjahrganges 1875 in der gleichen 
Zeit bereits um die Hälfte vermindert. 

Die seit 1950 neu hinzugekommenen Geburtsjahrgänge 1951 
bis 1956 haben zu einer leichten Verbreiterung der Basis des 
Altersaufbaus der Bevölkerung infolge wachsender Zahl der 
Geborenen, beli gleichzeitig rticklaufiger Säuglings- und Kin-
dersterblichkeit geführt. Die Zahl der Kinder unter 6 Jahren 
hat sich dadurch von 1950 auf 1956 um mehr als ein Zehntel 
erhöht. Demgegenüber ist die Zahl der Schulpflichtigen von 
6 bis unter 15 Jahren, unter denen sich 1956 nicht mehr die 
starken Geburtsjahrgänge 1936 bis 1941 befanden, um rund 
17 vH zuruckgegangen. Für die nächsten fünf Jahre muß 
wegen des Ausscheidens der schwachen Geburtsjahrgange 
1942 bis 1946 aus dieser Altersgruppe jedoch wieder mit einer 
Zunahme gerechnet werden. Die Zahl der 15- bis 20jährigen 
ist, da die Geburtsjahrgänge 1931 bis 1935 durch die Jahr-
gänge 1937 bis 1941 ersetzt wurden, um über ein Viertel an-
gewachse_n. An die Stelle dieser Geburtsjahrgänge werden bis 
1961 die geburtenschwachen Jahrgänge 1942 bis 1946 getreten 
sein. Etwa im gleichen Umfange ist daher in den nächsten 
ftinf Jahren wieder eme rucklä:1fige Entwicklung zu erwarten. 
Fast unverändert blieb die Zahl der 20- bis 45jahrigen. Die 
Zunahme durch das Hinzutreten der Jahrgänge 1934 bis 1936 
ist durch das Ausscheiden der ebenfalls starken Jahrgänge 
1906 bis 1911 wieder ausgeglichen worden. Bis 1961 wird sich 
die Zahl der Personen dieser Altersgruppe, insbesondere der 
Männer, jedoch erhohen. Umgekehrt verhält es sich mit den 
45- bis 65jährigen, deren Zahl seit 1950 um tiber ein Zehntel 
angewachsen ist, aber in den folgenden ftinf Jahren etwa 
gleichbleiben wird. Bei der Bevölkerung im erwerbsfähigen 
Alter (15 bis unter 65 Jahre) als Ganzes betrug die Zunahme 
etwa 8 vH. Sie war ferner bei den Männern etwas starker als 
bei den Frauen. In den nachsten Jahren kann eine größe1e 
Veränderung nur eintreten, wenn der Zuwanderungsüberschuß 
weiterhin hoch bleibt. Größer als 1950 ist jetzt auch die Zahl 
der über 65jähngen. Diese Zunahme wird sich, vor allem bei 
den Frauen, durch das Hmzutreten neuer, starker Geburts-
jahrgänge noch weiter fortsetzen. 

Der Anteil der wichtigsten Altersgruppen 
Die Gesamtbevölkerung gleich 100 gesetzt, entfielen 1956 

auf die unter 6jahrigen 8,8 vH, auf die 6- bis unter 15jährigen 
12,1 vH, auf die 15- bis unter 65Jahngen 69,0 vH und auf Per-
sonen im Alter von 65 und mehr Jahren 10,1 vH. Bei den Män-
nern liegt der Anteil der unter 15Jährigen etwas hoher und 
derjemge der 15- bis unter 65Jähngen und über 65jahrigen 
etwas niedriger als bei den Frauen. Entsprechend den oben 
beschriebenen Veranderungen der absoluten Zahlen hat der 
Anteil der unter 15jährigen seit 1950 ab- und der Anteil der 
15- bis unter 65- und uber 65jährigen zugenommen. Der 
Prozentsatz der Personen zwischen 15 und 65 Jahren insge-
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samt und auch der Männer und Frauen ist jetzt etwa genau 
so groß wie 1939, so daß heute wie damals auf 100 Personen 
innerhalb des erwerbsfähigen Alters rund 45 Personen außer-
halb des erwerbsfähigen Alters entfallen. Innerhalb dieser 
beiden großen Gruppen der Bevölkerung sind jedoch bemer-
kenswerte Verschiebungen eingetreten, und zwar zugunsten 
der 45- bis 65jährigen bei den Personen rm erwerbsfähigen 
Alter und zugunsten der alten Leute bei den Personen außer-
halb des erwevbsfähigen Alters. 

Der Rückgang ides Anteils der Kinder und die Zunahme des 
Anteils der älteren Personen sind ein Vorgang, der sich über 
viele Jahrzehnte erstreckt. 1910 kamen im Deutschen Reich auf 
100Einwohner34,2Kinderunter 15Jahren, also über die Hälfte 
mehr als 1956, und nur fünf Personen über 65 Jahre oder die 
Hälfte weniger als heute. Durch die hohe Zahl der Kinder 
waren damals jedoch nur 60,8 vH der Bevölkerung im er-
werbsfähigen Alter, verglichen mit 69,0 vH Ende 1956. Das 
Verhältnis der Personen im erwerbsfahigen Alter zu den Per-
sonen außerhalb dieses Alters hat sich also, wenn auch auf 
Kosten der Basis der Bevölkerungspyramide, wesentlich ver-
bessert. 

Die Bevölkerung in den Jahren 1910, 1939, 1950 und 1956 
nach Altersgruppen 

Alter in Jahren 1-- 31. 12. 19561) 

1 000 1 

1 31. 12. 1 17. 5. 1 1. 12. 
_i _ 1950') 1~391) ~191()')___ 

vH 

Insgesamt 
unter 6 . . . . 4 426,6 8,8 , 8,3 1 10,1 14,5 

6 bis unter 15 . . . . 6 047,4 12,1 1 15,2 13,6 
1

, 19,7 
15 bis unter 65 . . . . 34 585,5 69,0 67,2 68,9 60,8 

davon: ] 
15 bis unter 20 . . 4 491,2 9,0 7,3 8,9 1 9,7 
20 bis unter 45 . . 17 030,4 34,0 35,6 39,3 35,9 
45 bis unter 65 . . 13 063,9 26,1 1, 24,2 1 20,7 15,3 

65 und darüber . . . . 5 051,2 10,1 9,3 7,3 'j 5,0 
zusammen-.-.-.-.-.. -.--s.1-=50~11~0~,7~.;-1--10-cco~--:-1--10--:-o~-1--1'-oo~---'1--1--'-o-o-

Mannlich 
unter 6 . . . . 2 261,0 9,6 ! 9,0 10,5 1 14,8 

6 bis unter 15 . . . . 3 075,6 13,1 16,6 I 14,1 1 20,1 
15 ~~~~'.er 65 . . . . 16 021,1 68,2 1 65,5 

1

, 68,3 60,7 

15 bis unter 20 . . 2 282,4 9, 7 ,1 8,0 9,2 \ 9,8 
20 bis unter 45 . . 7 905,5 33,6 34,1 39,5 36,2 
45 bis unter 65 . . 5 833,2 24,8 I 23,4 \ 19,6 li 14,7 

65 und darüber . . . . 2 138,6 9,1 , 8,9 7,1 4,4 
zusammen-. . -.-.-.. -.-.1:---=23~49~6cc,3~71--10--:-o--1--1--'-oo~---'1--1·--'-o-o---'1--1__:_o-o-

Weiblich 
unter 6 . . . . 2 165,6 8,1 7,6 

1

, 9,7 
1 

14,2 
6 bis unter 15 . . . . 2 971,7 11,2 j 14,1 , 13,2 19,4 

15 bis unter 65 . . . . 18 564,4 69,8 68,7 69,5 60,9 

davon: 1 1 I' 15 bis unter 20 . . 2 208,8 8,3 6,8 8,6 9,5 
20 bis unter 45 . . 9 124,9 34,3 

1 

37,0 
1

, 39,1 35,5 
45 bis unter 65 . . 7 230, 7 27,2 24,9 21,7 15,8 

65 und dar_ti_b_er_ .. _·__c· :----2~91_2c..,6~_,__1_0-'-,9----'---9--'-,7~...:_-7--'-,6----'--5----',-5_ 1 
zusammen ....... ·j 26 614,4 j 100 i 100 ] 100 j 100 

1) Bundesgebiet ohne Saarland. - ') Deutsches Reich. 

Frauenüberschuß . 

Bei einer Bevölkerungsentwicklung ohne äußere Einflusse 
durch Krieg und Wanderungen müßten weg,en des Knaben-
überschusses unter den Geborenen trotz höherer Sterblich-
keit des männlichen Geschlechts bis über das 50. Lebensjahr 
hinaus mehr Männer als Frauen vorhanden sein. Tatsächlich 
besteht jedoch schon vom 29. Lebensjahr ab ein Frauenliber-
schuß. Bezieht man die Frauen auf 1 000 Männer, so ergibt 
sich bei graphischer Darstellung ein breiter Gipfel zwischen 
dem 30. und 50. und ein zweiter, etwas schmalerer Gipfel, 
zwischen dem 60. und 70. Lebensjahr. In einem Falle handelt 
es sich um den Frauenüberschuß (oder Mannermangel) als 
Folge des 2., im anderen um den Frauenüberschuß als Folge 
des 1. Weltkrieges, hier noch verstarkt durch den Einfluß der 
höheren Sterblichkeit der Männer. Im Ansteigen der Kurve 
bei den höchsten Altersjahren drückt sich nur noch die höhere 
Sterblichkeit der Männer aus. Wie sich der Frauenüberschuß 
durch die beiden Weltkriege allmählich m die hoheren Alters-
gruppen verschiebt, wird durch Vergleich der Kurve ftir 1956 
mit derjenigen für 1950 deutlich. Beide Kurven haben, abge-
sehen von der zeitlichen Verschiebung um 6 Jahre, in fast 
allen Einzelheiten denselben Verlauf. 

MÄNNER-BZW FRAUENÜBERSCHUSS IM BUNDESGEBIET*NACH ALTERSJAHREN 
Weibliche Personen auf 1000 männliche 

~------i----
1600 -- 31 12 1956 ---+---+---+--+----+--1-------,,11 600 

= 31121950 

1400 

8 00 in-rnTilITTnTmTITTTTTITITTTTITTITTm-f-nTilTm-rrnnn-n-hnnnnl-rrrnnrrh-~n.rl 800 
o w m m ~ ~ w w oo ~ 

5lAT BUNDESAMT 58-16</3 
Altersjahre * Ohne Saarland 

Betrachtet man den Fra11enüberschuß in den einzelnen Al-
tersjahren in seinem absoluten Umfang, so ist er am größten 
bei den 36jährigen, dann bei den 42jährigen und schließlich 
bei den 60- bis 62jährigen bzw. den Angehörigen der Geburts-
jahrga.nge 1920, 1914 und 1894 bis 1896. In jedem dieser drei 
Falle handelt es sich um ursprünglich sehr starke Geburts-
Jahrgange mit später hohen Verlusten der Männer während 
des 1. und 2. Weltkrieges. Andererseits ist beispielsweise der 
Frauenliberschuß bei den 40jahrigen trotz der schweren Man-
nerverluste des Jahrgangs 1916 im 2. Weltkrieg nur deshalb 
lediglich etwa halb so groß wie ,bei den 36jähngen, weil es 
sich um einen der sehr schwachen Geburtsjahrgänge aus dem 
1. Weltkrieg handelt. 

Der Einfluß des Frauenüberschusses und der unregelmäßi-
gen Besetzung der Geburtsjahrgänge auf die Struktur der Be-
völkerung können, wenn man von den nicht allzu großen 
Auswirkungen der Wanderungen absieht, nur in dem Maße 
abnehmen, wie die Angehörigen der betreffenden Geburts-
jahrgange durch Tod aus dem Bestand der Bevölkerung aus-
scheiden. Dies ist jedoch ein Vorgang, der sich über eine lange 
Zelt erstreckt. Die Folgen der beiden Weltkriege werden da-
her die Altersgliederung und die Geschlechtsproportion der 
Bevölkerung noch auf Jahrzehnte hinaus maßgeblich beein-
flussen. Schw. 

Bevölkerungsstand 
und Bevölkerungsentwicklung 1957 

Berichtigung zu dem Aufsatz in Heft 4; April 1958, 10. Jg. 
N. F., S. 212 ff. 

In der Texttabelle zu dem oben genannten Aufsatz, Seite 
213, muß es bei dem Nachweis des Bevölkerungsanteils der 
Vertriebenen für Ende 1957 18,0 statt 17,6 vH heißen. Die-
selbe Berichtigung ist im Text auf Seite 213, am Ende des 
1. Absatzes vorzunehmen. Die in der TaJbelle nachgewiesenen 
Bevölke1 ungszahlen beziehen sich auch für 1953 bis 1956 auf 
das Bundesgebiet einschließlich Saarland. Da für das Saarland 
keine Vertriebenenzahlen vorliegen, ist der Bevölkerungs-
anteil der Vertriebenen auf die Bevölkerung des Bundes-
gebietes ohne Saarland berechnet. 

Die Geborenen nach dem Alter der Mütter und Väter 
Der Beginn des Alters der Gebärfähigkeit der Frauen liegt 

etwa beim 14., das Ende beim 45. bis 50. Lebensjahr. Die Ver-
teilung der Geburten auf diese rund 30 Jahre wird in der 
Hauptsache durch das Heiratsalter und die zeitliche Vertei-
lung der Geburten in der Ehe bestimmt. 

Die Geburtenhäufigkeit ist bei den 25jährigen Frauen 
am größten 

Bereits etwa beim 25. Lebensjahr ist mehr als die Halfte 
aller Frauen nicht mehr ledig. Das Durchschnittsalter der aus 
dem Ledigenstande heiratenden Frauen betrug 1956 24,4Jahre. 
Die im Schaubild 1 wiedergegebenen Kurven der Geburten-
ziffern nach dem Alter der Frauen für 1955 und 1956 steigen 
daher vom 17. Lebensjahr ab steil an und erreichen beim 
25. Lebensjahr ihren Gipfel. 1955 kamen auf 1 000 25jährige 
Frauen 1'12 und 1956 152 Lebend- und Totgeborene. Jede 
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6. bis 7. Frau dieses Alters hat also in diesen Jahren ein Kind 
geboren. Danach sinkt die Geburtenkurve nicht ganz so steil 
bis etwa zum 35. Lebensjahr wieder ab, verläuft dann immer 
flacher und nähert sich schließlich beim 45. Lebensjahr dem 
Wert Null. 

DIE GEBORENEN 1950, 1?55 UND 1956 NACH DEM ALTER DER MÜTTER, 
1955 NACH OEM ALTER DER VÄTER 

Auf 1000 weibliche bzw. männliche Personen des jeweiligen Alters 

Ehel ,eh und unehelich Geborene 
nach dem Alter der Mutter 

......... 1950 
-1955 
-1956 

Ehelich Geborene nach dem Alter 
1 oo f----<>'---11-1.---->1l--4'--- der Väter -f---------{ 100 

= 1955 

,o 

0 0 
15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 

Alter in Jahren 
$TAT BUNDESAMT 58-1675 

Nach dem Schaubild ist dieser Verlauf in den Grundzügen 
auch an der Kurve für 1950 abzulesen. Es bestehen jedoch 
einige charakteristische Unterschiede insofern, als sich für 
das 20. bis 30. Lebensjahr niedrigere und für die weiteren 
Altersgruppen höhere Zahlenwerte als für 1955 und 1956 er-
geben. Bei den 20- bis unter 30jährigen Frauen ist die Ursache 
darin zu suchen, daß bei ihnen 1950 der Anteil der Unver-
heirateten wegen der starken Kriegsverluste der etwas 
alteren Männer verhältnismäßig groß war; bei den über 
30jahrigen machen sich dagegen die zahlreichen Geburten 
derjenigen Frauen bemerkbar, die in den vorhergehenden 
Jahren nicht heiraten oder, auch wenn sie verheiratet waren, 
keine Kinder bekommen konnten, weil die Manner zum 
Wehrdienst eingezogen waren oder sich noch in Kriegs-
gefangenschaft befanden. 

Das Durchschnitts1lter der Mütter bei der Geburt eines Kin-
des betrug 

1950: 28,6, 
1955: 28,1 und 
1956: 28,0 Jahre 

und hat sich damit in den letzten 6 Jahren um etwa ein halbes 
Jahr vermindert. Bei den ehelich Geborenen betrug es 1956 
28,3 und bei den unehelich Geborenen 24,1 Jahre. Fur weiter 
zurückliegende Jahrzehnte ist die Berechnung des Durch-
schnittsalters der Mütter mangels ausreichender Unterlagen 
nicht möglich. Sieht man von den Veränderungen des Alters-
aufbaus der Bevölkerung ab, so ist eine allmähliche Senkung 
sowohl durch das heute niedrigere Heiratsalter als auch 
durch den früheren Abschluß der Fortpflanzung in den Ehen 
anzunehmen: Im Jahre 1910 hatten von den 20jährigen 
Frauen erst 10,3 vH geheiratet, 1950 aber schon 15,2 vH. 
Andererseits stieg beispielsweise die Zahl der Kinder in den 
1939 seit 9 Jahren bestehenden Ehen des Ehejahrgangs 1930 
bis zum Jahre 1950, also nach weiteren 11 Ehejahren, nur 
noch um rund. 37 je 100 Ehen, eine Zahl, die von den 1933 
seit 9 Jahren bestehenden Ehen des Ehejahrganges 1924 schon 
innerhalb eines Zeitraums von weniger als 6 weiteren Ehe-
jahren erreicht wurde. 

Die Hälfte der zu erwartenden Kinder werden von den Frauen 
vor dem 28. Lebensjahr geboren 

Die in dem Schaubild und in der Tabelle wiedergegebenen 
altersspezifischen Geburtenziffern beziehen sich auf einen 
Querschnitt der Bevölkerung. Um zu einer Längsschnitt-

Die ehelich und unehelich Geborenen nach dem Alter der 
Mütter, die ehelich Geborenen nach dem Alter der Väter 1955 

(Lebend- und Totgeborene) 

Durch- Ehelich und unehelich Geborene! Zahl der b1 s zum vorstehenden 
schnitt- nach dem Alter der Mutter bzw.l Lebensalter geborenen ehelichen 
liches ehelich Geborene nach dem / und unehelichen bzw. ehelichen 

Alter in Alter der Vater je 1 000 Kinder je 1 000 
Jahren Frauen i Manner Frauen 1 Manner 

15 0,4 
1 

-
1 

- -
16 2,0 

1 

- 0,4 -
17 9,0 - 2,4 -
18 25,7 0,4 

1 
11,4 -

19 50,6 3,1 37,1 0,4 
20 77,2 

1 
12,1 

1 

87,7 3,5 
21 100,0 29,4 164,9 15,6 
22 121,1 

1 

55,6 264,9 45,0 
23 132,7 76,8 

1 

386,0 100,6 
24 140,4 94,5 518,7 177,4 
25 142,4 107,9 659,1 271,9 
26 141,4 119,8 

1 
801,5 379,8 

27 138,3 128,2 
1 

942,9 499,6 
28 133,1 132,3 1 081,2 627,8 
29 125,7 134,6 1 1 214,3 760,1 
30 115,8 133,3 1 340,0 894,7 
31 109,1 131,7 1 455,8 1 028,0 
32 98,6 126,0 1 564,9 1 159, 7 
33 88,2 120,3 1 663,5 1 285, 7 
34 79,2 112,5 1 751,7 1406,0 
35 67,3 101,5 1 830,9 1 518,5 
36 59,4 95,8 1 898,2 1 620,0 
37 50,1 86,8 1 957,6 1 715,8 
38 42,8 79,4 2 007, 7 1 802,6 
39 35,5 72,8 2 050,5 1 882,0 
40 28,1 64,4 2 086,0 1 954,8 
41 22,2 55,5 2 114,1 2 019,2 
42 16,0 48,1 2 136,3 2 074, 7 
43 10,9 41,0 2 152,3 2122,8 
44 7,0 34,0 2 163,2 2 163,8 
45 3,9 27,7 2 170,2 2 197,8 

46-50 - 15,5 2 174,1 2 225,5 
51-55 - 1 

5,3 - 2 241,0 
56-60 - 1,5 - 2 246,3 
61-65 - 0,6 - 2 247,8 

66 -
1 

- - 2 248,4 

Bei den Zahlen für die Frauen: ohne Kinder von Muttern unter 15 und uber 
45 Jahre; bei den Zahlen für die Manner: ohne Kinder von Vätern uber 65Jahre. 

betrachtung zu kommen, bei der die Fortpflanzung eines be-
stimmten Geburtsjahrgangs im Zeitablauf verfolgt wird, 
müßte man entweder Jahr für Jahr die Zahl der Kinder der 
in das fortpflanzungsfähige Alter eintretenden Frauengene-
rationen registrieren, um dann nach etwa 30 Jahren zu den 
gewünschten Ergebnissen zu gelangen, oder für die Frauen 
mit abgeschlossener Fortpflanzung den Zeitpunkt der Geburt 
ihrer Kinder feststellen. Ein dritter Weg ist der, die alters-
spezifischen Geburtenziffern in einem bestimmten Beobach-
tungsjahr als Werte fur ein und dieselbe Generation aufzu-
fassen und damit zu unterstellen, daß diese Generation wäh-
rend der im fortpflanzungsfähigen Alter durchlebten Jahre 
die gleiche Zahl von Geborenen hFJt, w1e der gegenwärtige 
Querschnitt der Bevölkerung1). Man kann dann die alters-
spezifischen Geburtenziffern addieren und die Geburten einer 
Frau bis zu einem bestimmten Lebensalter ermitteln. Zieht 
man schließlich die Geburten bis zu einem bestimmten Le-
bensalter von der Gesamtzahl der Geborenen ab, so erhält 
man für dieses Lebensalter auch die Zahl der noch zu erwar-
tenden Kinder. Die Werte sind aus dem Schaubild 2 nach 
den Fortpflanzungsverhaltnissen von 1955 abzulesen, wobei 
die Kurve von links unten nach rechts oben die Zahl der bis 
zu einem bestimmten Lebensalter bereits geborenen Kinder 
und die Kurve von links oben nach rechts unten die Zahl der 
in einem bestimmten Lebensalter noch zu erwartenden Kinder 
angibt. Danach würden bei Fortdauer der gegenwärtigen 
Fortpflanzungsverhältnisse von 1 000 Frauen, die das 45. Le-
bensjahr vollenden, bis zum 25. Lebensjahr rund 660 Kinder 
geboren worden sein und noch rund 1 520 Kinder geboren 
werden, während im 35. Lebensjahr die Zahl der geborenen 
Kinder bereits 1 830 betragt, auf die noch etwa 340 folgen 
würden. Insgesamt wären etwa 2 170 Kinder zu erwarten. Das 
Alter, bei dem die Franen die Halfte ihrer Kinder geboren 
haben würden, liegt beim 28. Lebensjahr und damit ungefähr 
bei dem oben erwahnten Durchschmttsalter der Mütter bei der 
Geburt ihrer Kinder. 

1) Es handelt sich um den gleichen Gedanken wie bei der Be-
rechnung sog. ,,Reproduktionsziffern" oder bei der Aufstellung 
einer Heirats- oder Sterbetafel, 
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DIE ZAHL DER KINDER NACH DEM ALTER DER MÜTIER UND DER VÄTER 
UNTER DEN FORTPFLANZUNGSVERHÄLTNISSEN VON 1955 
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Zum erstenmal Unterlagen über das Alter der Väter 
bei der Geburt eines Kindes 

Für das Jahr 1955 liegen zum erstenmal für das Bundes-
gebiet, und damit in Deutschland für ein größeres Gebiet 
überhaupt, auch Unterlagen über das Alter der Väter 
bei der Geburt ihrer e h e l i c h e n Kinder vor. Auf eine 
Einbeziehung del' unehelich Geborenen mußte verzichtet wer-
den, da bei der Registrierung einer unehelichen Geburt über 
den Vater keine Angaben gemacht zu werden brauchen und 
auch nicht immer gemacht werden könnten. 

Für die Manner sind ebenfalls altersspezifische „Geburten"-
Ziffern berechnet worden. Streng genommen hätte dabei als 
Bezugszahl nur die nach dem Alter gegliederte verheiratete 
männliche Bevölkerung dienen dürfen. Dies war jedoch 
mangels neuerer Zahlen - der Familienstand der Bevölke-
rung ist zuletzt bei der Volkszählung 1950 festgestellt wor-
den - nicht möglich, so daß diese Ungenauigkeit in Kauf 
genommen werden muß. 

Die Verteilung der Geborenen nach dem Alter der Väter 
ist derjenigen nach dem Alter der Mutter ziemlich ähnlich, 
aber in ihrem Gipfel um etwa 3 Jahre nach den höheren 
Altersgruppen hin verschoben. Da im Gegensatz zu den Frauen 
bei den Mannern keine Grenze besteht, an der die Zeugungs-
fahigkeit allgemein als abgeschlossen betrachtet werden 
kann, kommen außerdem selbst noch Fälle vor, in denen die 
Väter über 65 Jahre alt sind. Wenn andererseits keine Ge-
burten nachgewiesen werden, bei denen die Vater unter 
18 Jahre alt waren, so deshalb, weil es sich lediglich um die 
ehelich Geborenen handelt und für den Mann eine Heirat 
vor dem 18. Lebensjahr nach deutschem Recht nicht mög-
lich ist. 

Durchschnittsalter der Väter bei der Geburt ihrer Kinder 
31,8 Jahre 

Die höchsten Geborenenzahlen entfallen auf die 30jährigen 
Männer, bei denen die Zahl der Geborenen Je 1 000 etwa den 
Wert 130 annimmt. Die höchste Geburtenziffer bei den Frauen 
wird nicht erreicht. Das ist schon deshalb nicht möglich, weil 
die unehelich Geborenen fehlen und sich die Kinder über eine 
größere Altersspanne verteilen. Dadurch kommen auf die 
Manner zwischen dem 45. und 50. Lebensjahr fast ebenso 
viele Kinder wie auf die Frauen zwischen 40 und 45. 

Das Durchschnittsalter der Vater bei der Geburt ihrer Kin-
der betrug 1955 31,8 Jahre und lag damit um 3,5 Jahre über 
dem der verheirateten Mütter. Die Differenz entspricht etwa 
dem durchschnittlichen Altersunterschied von Mann und Fr,au 
bei der Eheschließung, der schon seit Jahrzehnten mit verhält-
nismäßig geringen Schwankungen zwischen 3 und 4 Jahren 
liegt. 

Wie bei den Frauen kann man auch bei den Männern die 

altersspezifischen Geburtenziffern wieder so auffassen, daß 
sie auch ein Bild von der Zahl der Kinder einer Generation 
im Zeitablauf vermitteln. Danach wäre unter den Fortpflan-
zungsverhältnissen von 1955 zu erwarten, daß ohne Berück-
sichtigung der Sterblichkeit auf 1 000 Männer 2 250 eheliche 
Kinder kommen. Diese Zahl ist trotz Außerachtlassung der 
unehelichen Kinder etwas höher als bei den Frauen (2 170), 
was sich, da keine Berechnung nach dem Familienstand, son-
dern nur nach der Gesamtzahl der Männer und Frauen mög-
lich war, durch den vorhandenen Frauenüberschuß erklärt. 

Bis zum 25. Lebensjahr kommen auf 1 000 Männer im Durch-
schnitt 270 eheliche Kinder, bis zum 35. 1 520 und bis zum 45. 
2 200. Andererseits beträgt die Zahl der noch zu erwartenden 
Kinder - immer je 1 000 Männer - bei den 25jährigen etwa 
1 980, bei den 35jährigen 730 und bei den 45jährigen noch SO. 
Hier, wie auch bei den Frauen, handelt es sich wohlgemerkt 
stets um Durchschnitte. Für die Frauen oder Männer, die ver-
haltnismaßig spät oder uberhaupt nicht heiraten, würden 
sich selbstverständlich völlig andere Werte ergeben als für 
Personen, die schon früh die Ehe eingehen. 

1100 Frauen unter 17 und 1 500 Frauen über 45 Jahre 
werden jährlich Mütter 

Besonderes Interesse beanspruchen die Fälle, in denen die 
11._1utter oder Väter bei der Geburt eines Kindes sehr jung oder 
sehr alt sind. Die Zahl der Geborenen, deren Mütter 18 Jahre 
und jünger waren, betrug 1950 etwa 13 OOÜ. Inzwischen ist 
ihre Zahl bis auf über 17 000 im Jahre 1956, vor allem infolge 
Zunahme der Frilhehen, beträchtlich angestiegen. Zu fast der 
Hälfte handelt es sich dabei um unehelich Geborene, unter 
denen sich 1956 liber 1 000 befanden, deren Mütter erst 
16 Jahre alt waren. Im Gegensatz zur Zunahme der Geburten 
der ganz jungen Frauen ist die Zahl der Geburten von Müt-
tern im Alter von über 40 Jahren von 32 000 im Jahre 1950 
auf 24 500 im Jahre 1956 erheblich zurlickgegangen. Darunter 
befanden sich 1950 1 700 und 1956 1 500 Fälle, in denen die 
Mütter mehr als 45 Jahre alt waren. 

Geburten von Müttern in relativ hohem Alter kommen 
vor allem dann vor, wenn sehr spät geheiratet wird. 1950 
betrug die Zahl der ehelich Geborenen je 1 000 verheiratete 
Frauen von 41 bis 45 Jahren, wenn geheiratet wurde: 

im Alter von 21 bis 25 Jahren: 11,2 
im Alter von 31 bis 35 Jahren: 27,9 
im Alter von 39 bis 43 Jahren: 52,5 
im Alter von 40 bis 44 Jahren: 68,4. 

Die starke Zunahme der Geburtenziffer für die über 40jäh-
rigen mit dem Heiratsalter hängt damit zusammen, daß die 
sehr speit Heiratenden den verständlichen Wunsch haben, 
wenigstens noch ein Kind zu bekommen. Die Frauen mit nied-
rigerem Heiratsalter haben dagegen ihre Kinder meist schon 
in den ersten Ehejahren geboren, als sie noch verhältnis-
mäßig Jung waren. Nur wenn es sich um sehr kinderreiche 
Familien handelt, verteilen sich in diesem Fall die Geburten 
auf die ganze Zeitdauer der von den Frauen im gebärfähigen 
Alter durchlebten Ehejahre. 

Hohe Totgeburtenquote und Müttersterblichkeit 
bei den älteren Frauen 

Die ungünstigen Auswirkungen einer allzu frühen oder 
allzu späten Schwangerschaft smd bekannt. Sie zeigen sich 
beispielsweise am Anteil 'der Totgeborenen. Nach dem Durch-
schnitt der Jahre 1952/54 kamen auf 1 000 Lebend- und Tot-
geborene von Müttern im Alter von 18 Jahren und jünger 
19,2 Totgeborene, auf 1 000 Geborene der 21 bis 22 Jahre 
alten Mutter dagegen nur 15,5. Danach steigt die Quote bis 
auf den Viert 53,3 bei den über 42 Jahre alten Müttern an, 
während sie im Durchschnitt aller Altersjahre lediglich 20,5 
beträgt2). Eine besonders starke Zunahme ist etwa vom 
35. Lebensjahr ab zu beobachten. Uber die Häufigkeit der 
Fehlgeburten und Säuglingssterbefälle in Abhängigkeit vom 
Alter der Mütter liegen keine Angaben vor. Da es sich bei 
der Totgeburt jedoch lediglich um einen Ubergang von der 
Fehlgeburt zum Tod in der allerersten Lebenszeit handelt, 
wird man annehmen dilrfen, daß sich auch spontane Fehl-

2) Vgl. auch „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N, F., September 
1956, Heft 9: ,,Die Totgeborenen im Bundesgebiet". 
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geburten und Frühsterblichkeit der Kinder vor allem bei den 
sehr alten Müttern häufen. 

Eine Vorstellung von der „Muttersterblichkeit" erhält man, 
wenn die an Komplikationen der Schwangerschaft, der Ent-
bindung und des Wochenbetts gestorbenen Frauen zu den 
Geborenen von Müttern entsprechenden Alters in Beziehung 
gesetzt werden. Für den Durchschnitt der Jahre 1954/56 ~r-
geben sich folgende Werte: 

Alter der Mutter 
in Jahren 

15 bis unter 20 
20 bis unter 25 
25 bis unter 30 
30 bis unter 35 
35 bis unter 40 
40 bis unter 45 

An Komplikationen der Schwangerschaft, 
der Entbindung und des Wochenbetts 

gestorbene Frauen 
je 1 000 Lebend- und Totgeborene 

5,8 
7,3 

11,3 
18,5 
30,2 
47,2 

Die „Müttersterblichkeit" steigt demnach mit zunehmendem 
Alter der Frauen sehr stark an und ist bei den 40- bis 45jäh-
rigen 6- bis 7mal größer als bei den 20- bis 25jahrigen. 

200 Geborene mit Vätern über 65 
Die Zahl der ehelich Geborenen, deren Väter 21 Jahre und 

jünger waren, betrug 1955 fast 19 000 oder 3 vH, die Zahl 
der Geborenen von Vätern im Alter von 45 und mehr Jahren 
nahezu 50 000 oder 9 vH, die Zahl der Kinder mit Vätern 
über 50 Jahren 12 000 und mit Vatern über 65 Jahren 200. Die 
meisten Väter dieser Kinder werden, noch bevor die Kinder 
erwachsen oder wirtschaftlich selbständig geworden sind, 
nicht mehr im erwerbsfähigen Alter stehen. Außerdem wird 
schätzungsweise ein Viertel diesen Zeitpunkt gar nicht mehr 
erleben. Daß sich bei einem Altersunterschied zwischen Vätern 
und Kindern von mehr als 45 Jahren bei etwa 50 000 aller 
jährlich geborenen Kinder mitunter auch schwierige Er-
ziehungsprobleme ergeben, braucht kaum naher ausgeführt 
zu werden. Schw. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im Mai 1958 

Die industrielle Produktion ist im Mai, nachdem im Vor-
monat eine kraftigere Zunahme eingetreten war, nicht weiter 
gestiegen. Der Produktionsindex (arbeitstäglich, 1936 = 100, 
einschließlich Bau) zeigt nach vorlaufiger Berechnung mit 
einem Stand von 232 gegenuber 234 im April einen geringen 
Rückgang (-0,6 vH). Dieser Produktionsverlauf weicht von 
der Entwicklung der vergangenen Jahre ab, in denen sich 
die Fn.ihjahrsbelebung im Mai im allgemeinen fortsetzte 
(2,2 vH durchschnittliche Zunahme von April auf Mai in den 
Jahren 1951 bis 1957). Die gesamte industrielle Erzeugung, die 
im 1. Quartal 1958 den Stand der entsprechenden Vorjahres-
zeit um 3,6 vH übertroffen hatte, lag damit im Mai erstmalig 
nicht uber dem Niveau des entsprechenden Vorjahresmonats. 
Nachdem die Auftragseingänge1) der Industrie bereits seit No-
vember unter dem Stand des jeweiligen Vorjahresmonats 
geblieben sind und inzwischen ein Abbau der Auftrags-
bestände erfolgte, gleicht sich offenbar die Produktion immer 
mehr der laufenden Nachfrage an. 

Eine gedampftere Entwicklung als in fniheren Jahren er· 
gab sich im Mai bei fast allen Gruppen: Nicht nur die Ver-
brauchsgüterindustrien, die den Fruhjahrshöchststand meist 
im April erreichen, wiesen einen verhaltnismäßig starken 
Ruckgang auf (- 4,5 vH) "), sondern auch die Produktion der 

1) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepublik Deutschland. - ") Samtllche vH-Zah-
Jen und Ausfilhrungen im Text beziehen sich auf die Produktion 
Je Arbeitstag in dem betrefl'enden Monat: Mai 24, April 24 Arbeits-
tage. Absolute Produktionszahlen siehe „Statistische Monatszah-
len", S. 312* f., sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutsch-
land·', Reihe 2, Jg. 1958, Heft 5. 
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Investitionsgüterindustrien war im Gegensatz zu der in die-
ser Jahreszeit üblichen Entwicklung schwach rückläufig 
(-1,2 vH). Die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
( + 0,9 vH) sowie Nahrungs- und Genußmittelmdustrien 
( + 2,9 vH) zeigten Zunahmen von geringerer Intensität als 
in fruheren Jahren. Die Energieerzeugung ging stärker zu-
rück (- 7,0 vH) als sonst in dieser Jahreszeit. Allein im Bau-
hauptgewerbe hielt die Belebung etwa im ublichen Ausmaß 
an ( + 11 vH), wobei im Mai der Produktionsstand des ent-
sprechenden Vorjahresmonats erstmalig überschritten wurde. 

Im B e r g b a u, dessen Gesamterzeugung unverändert ge-
blieben ist, wies die St ein k oh 1 e n g e w in nun g in-
folge der Verminderung der Untertage-Belegschaft und grö-
ßeren Schichtenausfalls eine Abnahme um 1,2 vH auf. Trotz-
dem haben sich die Haldenbestände an Steinkohle weiter um 
fast eine Million Tonnen erhöht, obgleich die Einfuhr aus 
den USA etwas zurückgegangen ist. Die Erzeugung von 
Zechenkoks nahm nach einer stärkeren Drosselung im April 
wieder zu ( + 1,2 vH); hier hat sich der Inlands- und Aus-
landsabsatz etwas gebessert. Eine verhältnismäßig starke 
Abnahme trat bei der B rau n k o h 1 e n g e w in nun g ein 
(- 3,9 vH), da der Bedarf der Braunkohlenkraftwerke in-
folge einer besonders hohen Darbietung von Wasserkraft-
strom (auch aus dem Ausland) stärker als sonst in dieser 
Jahreszeit zurückging. Während die Produktion des Kali-
u n d S t e i n s a 1 z b er g b a u s im wesentlichen saisonbe-
dingt ebenfalls rückläufig war (- 2,2 vH), ist die Meta 11-
e r z fördern g kräftig gestiegen, hielt sich aber weiterhin 
merklich unter dem Niveau der entsprechenden Vorjahres-
zeit. Von den Bergbauzweigen weisen allein die in stetiger 
Aufwärtsentwicklung befindlicl;le E r d ö 1 g e w in nun g so-
wie der Eisenerzberg bau seit Jahresbeginn eine ge-
genuber Januar bis Mai 1957 hohere Produktion auf. 

Bei den G r u n d s t o ff. u n d P r o du kt i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n ( + 0,9 vH) war die weitere Zunahme schwa-
cher als im Mai der vergangenen Jahre. Nur in der Industrie 
der Stein e u n d Erd e n setzte sich die Frühjahrsbele-
bung, die hier allerdings wittenmgsbedmgt verzögert ein-
getreten ist, starker als sonst fort. An der Produktions-
zunahme um 13,5 vH waren fast alle Erzeugnisse beteiligt, 
vor allem Bausterne aller Art sowie die vorwiegend im Tief-
bau verwendeten Natursteine (je + 27 vH). In der eisen-
s c h a ff e n d e n In d u s tri e, deren Auftragseingänge seit 
Jahresanfang um 16 vH unter den Bestellungen in der glei-
chen Vorjahreszeit lagen, ging die Produkt10n erneut zuruck 
(-1,1 vH); hierbei durfte die nochmalige Einschrankung der 
Roheisenerzeugung um 5 vH auf arbeitstaglich 43 600 t zum 
Teil auch durch den verminderten Bedarf der Eisen gieß e-
r e i e n bedingt sein, bei denen die Produktion stark ab-
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DIE INDUSTRIELLE NETTOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index, 1936 =100 (Originalbasis 1950) 
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nahm (- 6 vH). Auch von der chemischen Industrie 
wurde der Vormonatstand nicht ganz gehalten (-1,8 vH). 
Neben der Produktion von Grundchemikalien ging die Her-
stellung von Pharmazeutika, die sich allerdings auf hohem 
Niveau hält, sowie insbesondere von Seifen und Waschmit-
teln zunick. Demgegenuber ergaben sich erneut Zunahmen 
bei Kunststoffen und - im wesentlichen saisonbedingt - bei 
Lacken und Anstrichmitteln. Während in der Kaut s c h u k-
i n d u s t r i e die Produktion im ganzen unverändert blieb, 
setzte sich bei der Min er a 1 ö 1 v e r a r b e i tun g der An-
stieg fort ( + 4,9 vH), wobei, wie bereits in den Vormonaten, 
vor allem die Erzeugung von Dieselkraftstoff und Schmieröl 
erhöht wurde. Die F 1 ach g 1 a s in du s tri e hatte einen 
stärkeren Rtickgang zu verzeichnen (- 9,1 vH), der sich vor-
wiegend auf Tafelglas und Gußglas erstreckte. 

Bei den hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t er herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien ergab sich 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1958 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
--~ai 19~rai 1957 

~a:1~p-:11~~i~ 
gegen gegen 

Indexgruppe April 
1 

Mai April 
1958 1957 1957 

1950 = 100 
umbasiert auf vH') 

1936 = 100 

1 

1 

Zahl der Arbeitstage') 26 24 24 - 1- 4,0 + 4,2 

Gesamte Industrie ........ 223 234 232 -
Gesamte Industrie ohne 

0,6 - 0,4 + 1,7 

Bauhauptgewerbe ...... 225 234 232 -
Gesamte Industrie ohne 

1,0 - 0,6 + 1,7 

Energieversorgungs betr. 
0,51 u. ohne Bauhauptgewerbe 220 230 229 - 0,7 - + 1,8 

Bergbau ................ 153 155 155 + 0,1 -- 0,8 + 2,0 
Kohlenbergbau ........ 122 126 126 - 0,2 - 2,0 + 0,4 
Eisenerzbergbau .•..... 237 245 245 - 0,2 + 1,9 + 4,4 
Metallerzbergbau ....... 140 135 143 + 5,6 - 8,0 + 9,3 
Kalt- u. Steinsalzbergbau 275 261 255 - 2,2 - 6,8 + 4,0 
Erdöl- u. Erdgasgewinng. 988 1004 1010 + 0,6 + 10,0 + 1,2 

Verarbeitende Industrie ... 227 238 236 - 0,6 - 0,4 + 1,8 
Grunastoff- und Produk-
tionsguterindustrien .... 201 210 212 + 0,9 - 0,8 + 2,3 
Industr. d. Steine u. Erd. 124 173 196 + 13,5 - 5,7 + 4,6 
Eisenschaffende Industrie 155 153 152 - 1,1 - 7,1 + 2,9 
Eisen-, Stahl- und 

Temperg1eßerei ...... 142 143 134 - 6,0 -12,7 + 0,5 
NE-Metallindustrie 193 193 194 + 0,6 - 0,4 + 1,1 
Chemische Ind. einschl. 

Chemiefasererzeug. u. 
Kohlenwertstoffmd. 287 295 290 - 1,8 + 3,9 + 1,0 
Kohlenwertstoffind. . . 213 204 204 - 0,1 + 1,2 + 11,5 
Chemiefasererzeugung 606 577 585 + 1,51- 9,3 + 6,6 

Mineralolvrrarbeitung .. 440 448 470 + 4,9 + 20,5 + 10,3 
Kautschukverarb. Ind ... 244 246 246 + 0,1 ' - 2,0 + 6,3 
Flachglasindustrie ...... 272 252 229 - 9,1 - 2,1 -10,2 
Zellstoff- und papier-

erzeugende Industrie . 168 160 164 + 2,2 - 2,4 + 6,5 

Investitionsgtiterindustrien 300 311 307 - 1,2 + 2,6 + 1,6 
Stahlbau (einschl. 

1,41- 4,2 Waggonbau) ......... 102 

1 

108 107 - + 2,2 
Maschinenbau ......... 286 291 286 - 1,91- 1,4 + 1,8 
Fahrzeugbau .......... 534 554 558 + 0,6 + 10,4 + 2,3 
Elektrotechn. Industrie .. 618 650 646 - 0,7 + 8,9 + 1,7 
Eisen-, Blech- u. Metall-

warenindustrie 2) •••••• 188 196 190 - 2,9 - 4,9 + 1,4 

Verbrauchsguterindustr. 3) 209 216r 206 - 4,5 - 5,2 + 1,2 
Feinkeramische Industr .. 194 195r 189 - 3,0 - 2,8 - 0,6 
Hohlglasmdustrie ...... 401 393r 396 + 0,7 + 8,6 + 1,8 
Ledererzeugende Industr. 92 93r 88 - 6,1 - 8,4 + 2,0 
Schuhindustrie ........ 138 138r 133 - 4,1 - 7,7 + 3,3 
Textilindustrie ......... 188 l94r 180 - 7,0 -13,0 + 2,2 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ....... 192 208 214 + 2,9 + 0,5 + 2,0 
Ernahrungsindustrie .... 209 230 244 + 6,3 + 5,3 + 2,1 

Brauerei ............ 150 190 212 + 12,0 + 23,0 - 7,8 
Tabakverarbeit. Industr. 164 174 167 - 4,0 - 8,9 + 1,8 

Energieversorgungsbetriebe 384 372 346 - 7,0 - 2,1 + 1,1 
Elektrizitatserzeugung ... 452 

1 

442 411 - 7,1 - 1,6 + 1,4 
Gaserzeugung ......... 223 208 

1 
194 - 6,3 - 4,3 - 0,5 

Bauhauptgewerbe ........ 128 1 210r j 233 + 11,1 1 + 3,3 r + 2,0 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Ein5chl. Stahlverfor„ 
mung. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Errechnet aus 
Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Vorlaufige Zahlen. 

nach dem günstigen Produktionsverlauf im Vormonat ein ge-
ringer Rtickgang (- 1,2 vH), wahrend im Mai der vergange-
nen Jahre regelmäßig eine Zunahme zu beobachten war 
( + 2,2 vH im Durchschnitt 1951 bis 1957). Diese Entwicklung 
durfte vornehmlich durch das langsam nachgebende Aus-
landsgeschäft bedingt sein. Die Produktion des Vorjahres 
wurde im Mai zwar noch um rund 3 vH übertroffen, doch ist 
dieser Zuwachs nur auf die nach. wie vor hohen Wachstums-
raten des Fahrzeugbaus und der Elektroindustrie, und zwar 
in erster Linie auf die konsumnahen Erzeugnisse dieser 
Zweige zurückzuführen. Die Produktion der übrigen Investi-
tionsgüterindustrien blieb dagegen unter dem Stand des 
gleichen Vorjahresmonats. 

Mit Ausnahme des Fahrzeugbaus wiesen alle Zweige die-
ses Bereiches gegenüber April Rückgänge auf, die zwar nicht 
erheblich, aber bisher im Mai nicht zu beobachten waren. 
Im St a h 1 bau (-1,4 vH) ging vor allem die Herstellung 
von Dampfkesseln zurtick, dagegen ergab sich bei Stahl- und 
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Leichtmetallkonstruktionen eine weitere Zunahme. Eine Ab-
~chwächung gleichen Ausmaßes zeigte der M a s c hin e n-
b au (-1,9 vH). Hier war, im wesentlichen exportbedingt, 
die Herstellung von Maschinen und Präzisionswerkzeugen, 
Büromaschinen und Nähmaschinen rückläufig. Stärkere Ab-
nahmen ergaben sich außerdem bei Maschinen und Anlagen 
für den Bergbau, Walzwerke und für die Papierherstellung, 
wobei es sich allerdings um Güter langfristiger Produktions-
dauer handelt, deren Ausstoßhbhe von Monat zu Monat sta.r-
keren Schwankungen unterliegt. Erneut gestiegen ist hin-
gegen die Erzeugung von Maschinen für die Verbrauchs-
güterindustrien, während bei den Maschinen für die Bau-
wirtschaft und für die Landwirtschaft die Produktion fast un-
verändert blieb. Im F a h r z e u g b au ( + 0,6 vH) nahm die 
Erzeugung von Liefer- und Lastkraftwagen sowie von Fahr-
rädern und Motorrädern (über 100 ccm) weiter zu. Dagegen 
hat die Herstellung von Personenkraftwagen den Vormonats-
stand nur geringfügig überschritten; die Produktion von Mo-
torrollern ging erneut stark zuruck. Die E 1 e k t r o i n du-
s tri e wies bei unterschiedlicher Entwicklung bei den ein-
zelnen Erzeugnissen im ganzen eine schwache Abnahme auf 
(- 0,7 vH). Mit Ausnahme der Kühlschränke, elektromot~-
rischen Wirtschaftsgeräte sowie der Elektrowerkzeuge und 
Einrichtungen der Meldetechnik war die Produktion aller 
Erzeugnisse rilckläufig. In der Ei s e n-, B 1 e c h- u n d M e-
t a 11 w a r e n in du s tri e (- 2,9 vH) ergaben sich bei den 
Haupterzeugnissen der Stahlverformung und der Blechwaren-
industne zum Teil beträchtliche Abnahmen. 

Die Produktion der vorwiegend V e r b r auch s g li t e r 
erzeugenden Industrien hat im Mai mit einem Rückgang um 
4,5 vH stärker als durchschnittlich in der gleichen Zeit der 
vergangenen Jahre abgenommen. Damit lag die Erzeugung 
unter dem Stand vom Mai 1957, nachdem sie von Januar bis 
April das Niveau der entsprechenden Vorjahresmonate noch 
geringfügig uberschritten hatte. Diese Entwicklung entspricht 
weitgehend der Auftragslage; die Auftragseingange blieben 
seit Jahresbeginn recht beachtlich unter den Bestellungen der 
gleichen Vorjahreszeit. 

In der T ext i 1 in du s tri e bewirkten die anhaltend 
schwache Nachfrage sowie ,hohe Bestände an Garnen und Ge-
weben einen erheblichen Produktionsrtick,gang (- 7,0 vH). 

Damit wird von dies.er bedeutenden Industrie der Stand von 
Mai 1957 besonders stark unterschritten (- 13 vH). An der 
Abnahme von April auf Mai waren alle Zweige beteiligt, wo-
bei die Abschwächung in der Wollindustrie in Fortsetzung der 
schon seit längeren bestehenden Entwicklungstendenz etwas 
intensiver als in der Baumwollindustrie war. Von den Wir-
kereien und Strickereien wurde die Produktionshohe des Vor-
monats zwar annahernd gehalten, aber auch hier liegt die Er-
zeugung unter dem Vorjahresniveau. Obgleich in der Schuh-
in du s tri e die Auftragslage relativ günstig ist, wurde die 
Frühjahrsbelebung der Produktion in diesem Jahr frühzeitig 
beendet (-4,1 vH). Im Zusammenhang hiermit zeigte die L e-
d e r erz e u g u n g eine über das saisontibliche Ausmaß ge-
hende Abnahme (-6,1 vH). Die Möbelerzeugung war 
nach einem seit Februar anhaltenden kräftigen Aufstieg etwas 
rückläufig (- 2,6 vH), der Stand des entsprechenden Vorjah-
resmonats wurde jedoch weiterhin deutlich übertroffen. Die 
Produktionsabschwächung in der fein k e r am i s c h e n In-
dus tri e (- 3,0 vH) erstreckte sich auf fast alle Erzeugnisse, 
vor allem auf sanitäre Keramik und auf Haushalts- und Wirt-
schaftsporzellan. Bei der Ho h 1 g 1 a s in du s tri e ( + 0,7 
vH) nahm die Erzeugung von Verpackungsglas sowie jahres-
zeitlich bedingt von Getränkeflaschen und Konservenglas wei-
ter zu. 

,Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß mit t e 1 in du-
s tri e n trat im Verlauf der ublichen Frühjahrsbelebung eine 
weitere Produktionserhbhung ein ( + 2,9 vH), die etwas schwä-
cher als die durchschnittliche Zunahme im Mai der Jahre 1951 
bis 1957 war ( + 6 vH). Hiermit hielt sich die Erzeugung wei-
terhin annähernd auf gleichem Niveau wie im entsprechenden 
Vorjahresmonat. Starke saisoDJbedingte Steigerungen ergaben 
sich vor allem bei der Obst- und Gemüseverarbeitung ( + 33 
vH), bei den Molkereien und der milchverarbeitenden Indu-
stne ( + 14 vH), wo der anhaltend hohe Stand der Butter-
erzeugung bemerkenswert ist, sowie bei den Brauereien 
( + 12 vH). Die Produktionsabnahme in der Süßwarenindustrie 
(- 2,4 vH) beruhte ausschließlich auf der im Zusammenhang 
mit den steigenden Rohkakaopreisen bereits seit mehreren 
Monaten rückläufigen Schokoladenerzeugung. In der tabak-
verarbeitenden Industrie ging die Produktion nach stärkeren 
Zunahmen in den letzten beiden Monaten um 4,0 vH zuruck. 

Reh. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Frühjahr 1958 

Im März 1958 wurden die Bauarbeiten wegen der anhaltend 
kalten Witterung nur zögernd aufgenommen. Erst Mitte April 
setzte eine stärkere Belebung ein. Die Nachfrage nach Bau-
leistungen wurde durch den nach wie vor in allen Bauberei-
chen reichlich vorhandenen Bedarf sowie durch die Bereit-
stellung höherer Mittel in den öffentlichen Haushalten ge-
stärkt, so daß die witterungsbedingten Ausfälle der ersten 
vier Monate da und dort zu Terminschwierigkeiten und Auf-
tragsballungen geführt haben. 

Bei einem Vergleich mit der Entwicklung im Frühjahr 1957 
ist zu berücksichtigen, daß 1957 die Bauarbeiten ungewcihn-
llch frühzeitig, nämlich schon in der zweiten Ha.Ute Februar, 
begonnen wurden. Infolgedessen hat diesmal die Zahl der im 
Bauhauptgewerbe geleisteten Arbeitsstunden im Marz we-
sentlich schwächer, im April aber wesentlich stärker zuge-
nommen als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Die 
Entwicklung der Bautätigkeit im Frtihjahr hängt also mich 
wie vor in erster Linie von den Witterungsverhältnissen ab. 

Die Beschäftigten 

Die Zahl der Beschäftigten hat sich im Laufe des März 1958 
um 154 000 ( + 18 vH) und im April um 244 000 ( + 24 vH) er-
hobt. Ende April waren im Bauhauptgewerbe 1 241 000 Per-

sonen beschäftigt, das sind 2 vH weniger als Ende April 1957. 
Ende März hatte die Bescha.ftigtenzahl noch um 17 vH unter 
dem vergleichbaren Vorjahresstand gelegen. Im Lauf des 
Mai hat sich die Zahl der Beschäftigten nach vorläufigen 
Feststellungen um weitere 52 000 ( + 4 vH) erhöht, so daß 
Ende Mai 1 292 000 Beschäftigte gezahlt wurden, das sind 
3 000 (-0,2 vHJ weniger als ein Jahr zuvor. Nach Berichten 
der Atbeitsverwaltung blieb trotz der umfangreichen Ein-
stellungen die Zahl der offenen Stellen größer als vor Jahres-
frist, obwohl der liberregionale Kräfteausgleich fruhzeitig in 
Angriff genommen worden ist. 

Bei den An g es t e 11 t e n, die von den Entlassungen im 
v\Tinter kaum betroffen werden, hielten sich die Veränderun-
gen in der Berichtszeit in engen Grenzen. Von Ende Februar 
bis Ende April erhöhte sich ihre Zahl um 1 340 auf 69 000. Bei 
einem Tell der Zugange handelt es sich wahrscheinlich um 
Kräfte, die ihre Studien an Fach- und Hochschulen absolviert 
haben sowie um kaufmännische Lehrlinge, die die Schule 
verlassen haben. 

Die entscheidenden Veranderungen vollzogen sich bei den 
Arbeitern. Im Marz wurden 85 000 ( + 23 vH), im April 
132 000 ( + 29 vH) Fa c h a r b e i t er eingestellt, so daß 
Ende April 593 000 beschäftigte Facharbeiter gezählt wurden, 
4 600 ( + 0,8 vH) mehr als Ende April 1957. Die Zahl der 
H e 1 f e r u n d H i 1 f s a r b e i t e r ist im März um 70 000 
( + 29 vH), im April um 115 000 ( + 36 vH) gestiegen und lag 
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DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950·100 

--1950 = 1955 -=- 195b --· 1951 -1958 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

LÖHNE UND GEHÄLTER UMSATZ 

60 60 
J F M A M J J A S O N O J F M A M J J A S O N 0 

STAT BUNDESAMT 58-1599 

Ende April mit 432 000 um 8 000 (-1,8 vH) niedriger als Ende 
April 1957. 

Im Gegensatz zu den Gruppen der Angestellten und Ar-
beiter hat bei den g e wer b l i c h e n L ehr l in g e n die 
rückläufige Entwicklung der letzten Monate angehalten und 
sich im April sogar beträchtlich verstärkt. Waren im Bau-
hauptgewerbe Ende Februar noch 86 000 Lehrlinge gezählt 
worden, so ging ihre Zahl im Lauf des März auf 85 000 
(- 0,9 vH) und im April 1958 auf 80 000 zurück (-5,6 vH). 
Ende April 1958 gaib es 21 000 (- 21 vH) ge,werbliche Lehr-
linge weniger als ein Jahr zuvor. 

Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe Febmar bis Mai 1958 
Beschäftigte 

- - - 1 darunter Zeit insgesamt Angestellte I Fac1:arbe1- i Helfer und I ge~erb-::-
und kaufm. ter einschl. H1!fs- 1 hche 
Lehrlinge I Poliere I arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 

Februar ........ , 843 

1 

68 ' 376 
1 

247 

1 

86 
Marz . , ...... , . 997 68 1 461 317 85 
April ....... ···· 1 241 69 

1 
593 

1 
432 80 

Mai ............ 1 292p ... ... 1 .. . ... 
Veranderung gegentiber dem jeweiligen Vormonat in vH 1) 

Februar ... • .... , + 5,0 1 - 0,1 1 + 6,5 1 + 7,5 
1 + 0,0 

Marz ....... , . + 18,4 + 0,4 
1 

+ 22,6 
1 

+ 28,6 
1 

- 0,9 
April . · · ·. · · · + 24,4 + 1,5 + 28,6 + 36,3 - 5,6 
Mai ............ + 4,2p ... 1 ... 1 . .. 

1 
. .. 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

Februar ........ -17,9 + 3,0 
1 

-18,4 
1 

--24,6 -18,4 
Marz ·········· -17,3 + 2,6 -16,4 

1 

-23,7 -20,1 
April,.·· ...... - 1,9 + 1,9 

1 

-1- 0,8 - 1,8 -21,0 
Mai ........ ... - 0,2p ... 

1 

... 
1 

... ... 
1 

1) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im März um 

18 vH auf 130,3 Mill. und im April um 50 vH auf 195,9 Mill. 

Bei den Arbeitsstunden ist besser als bei den Beschäftigten 
zu erkennen, daß der Fnihjahrnaufschwung diesmal erst im 
Lauf des April eingesetzt hat. Bei arbeitstäglidJ.er Berechnung 
belief sich die Steigerung sogar im März nur auf 9,3 vH, ,im 
April dagegen auf 63 vH. In den Monaten Januar bis April 
wurden 1958 insgesamt 549 Mill. Arbeitsstunden geleistet 
gegenüber 676 Mill. im vorigen Jahr. Der Arbeitsausfall 
durch die kalte Witterung - noch der April hatte in den 
Niederungen 4-15 Frostta·ge mit Nachtfrösten bis - 9° C -
ist also beträchtlich. 

Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze 
im Bauhauptgewerbe Februar bis Mai 1958 

Geleistete Arbeitsstunden 

Zeit 

~~ 1 1 gewerb-1 --
land- \ Jicher offentlicher und U!Ilsatz in - Woh-1 wirt- und Verkehrsbau ins-

s t nungs- schaft- \ indu- gesamt 
gesam bau !~her I strieller 1-Hocn-·--1 Tref:-

au Bau bau bau 
- --- - Mill. ---Mffi]:5M. 

Februar} 1110,1 1 47,8 1 Marz 130,3 55,5 
Apr'1 1) 195,9 93,0 
Mai 217,0p . . . 1 

Grundzahlen 
1,5 1 29,7 
2,6 33,0 
6,4 . 39,5 
.. 1 ... 

Ven!nderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH 2) 

Marz + 18,4 + 16,1 + 71,7 + 11,3 + 17,5 + 29,4 + 15,8 
Februar 1- 2,61 + 2,0 1 + 5,01- 6,4 1 - 4,9 .

1 
_ 6,4 ,-13,9 

~:F t ff&tp + 6.7:~ 1 + 1_4_3:2 I + 1_9:~ ) + 3.? i + 4.9:~ + ~o:~ 
Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH 2) 

Februar 
Marz 
April 
Mai 

-23,6 
-33,2 
- 9,3 
- 5,lp 

-28,8 l -39,6 -1.5,21-21,8 -20,7 
- 40,5 1 - 52,8 - 18,9 - 28,2 1 - 30,1 
-11,4 -22,4 - S,6 \ - 6,9

1

- 6,1 
"'\ ... I "'i ... 1 ... 

-10,5 
-1.9,9 
-10,0 

1) Zahl der Arbeitstage: 24, 26, 24, 24. - ') Die vH-Satze wurden von den vol-
len Zahlen berechnet. 

Wenn audJ. die Grundtendenzen - nur zögernde Belebung 
im März, aber kräftiges Einsetzen der Bauarbeiten im 
April - bei allen Arten von Bauten zu bemerken sind, so ist 
doch die Intensität der Zunahmen z. T. recht unterschiedlich. 

Die prozentual stärkste Steigerung gab es im 1 an d wir t-
s c h a f t 1 i c h e n B au. Hier erhöhte sich die Zahl der ge-
leisteten Arbeitsstunden im März um 72 v;H auf 2,6 Mill. und 
im April um 143 vH auf 6,4 Mill. Da auf dem Lande die Bau-
tätigkeit im Winter nahezu völlig zum Erliegen kommt, 
äußert sich im landwirtschaftlichen Bau die Wiederaufnahme 
der Arbeiten im Frühjahr in Steigerungssätzen, die bei an-
deren Arten von Bauten mit Wmterarbeit nicht erreicht wer-
den. Trotz der kraftigen· Belebung blieb die Zahl der im 
landwirtschaftlichen Bau geleisteten Stunden aber im März 
um 53 vH und im Apnl um 22 vH unter dem Ergebnis der 
entsprechenden Vorjahreszeit. 

Im W o h n u n g s b a u ist die Zahl der Arbeitsstunden 
im März um 16 vH auf 55,5 Mill. und im April um 67 vH auf 
93 Mill. gestiegen. Der Abstand gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahresmonat verringerte sich von - 40 vH im Marz 
auf - 11 vH im April. 

Beim ö ff e n t 1 i c h e n u n d Ver k e h r s b au erhöhte 
sich die Zahl der im Ti e f b au geleisteven Arbeitsstunden 
im März um 29 vH auf 28,2 Mill. und im April um 49 vH auf 
42,0 Mill. Im Hochbau, der bei größeren Objekten teil-
weise auch im Winter betrieben wird, stieg die Stundenzahl 
im März um 17 vH auf 11,0 Mill, und im April um 38 vH auf 
15,1 Mill. Auch hier wurde im April das Vorjahresniveau 
noch nicht wieder erreicht, sondern um 6,9 vH (Hochbau) 
bzw. 6,1 vH (Tiefbau) unterschritten. 

Im g 'e w e r b 1 i c h e n u n d i n d u s t r i e 11 e n B a u 
waren keine so großen Veränderungen wie bei den anderen 
Arten von Bauten zu erwarten, weil an den hier in Frage 
kommenden Bauvorhaben mehr als sonst auch im Winter 
gearbeitet wird. Im März 1958 erhöhte sich hier die Zahl der 
Arbeitsstunden um 11 vH auf 33,0 Mill. und im Apnl um 
20 vH auf 39,5 Mill. Der Unterschied gegenuber dem Vor-
jahre war im gewerblichen und industriellen Bau im März 
(-19 vH) und im April (-5,6 vH) geringer als bei allen 
anderen Arten von Bauten. v, L, 
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Außenhandel 
Der Außenhandel im Mai 1958 

Gesamtüberblick 
Wie aus den bisher veröffentlichten Monatsergebnissen der 

amtlichen Außenhandelsstatistik zu ersehen ist, hatte sich der 
grenzüberschreitende Warenverkehr der Bundesrepublik 
Deutschland - ohne Saarland, aber einschließlich Berlin 
(West) - im abgelaufenen Jahresteil bis einschließlich April 
1958 ausgeglichener entwickelt als in den entsprechenden Mo-
naten des Vorjahres. Diese Entwicklung hat sich im Mai bei 
einer im Vergleich zum April nur geringfügigen Veränderung 
in der Ein- und Ausfuhr fortgesetzt, undzwarwarderWertder 
eingeführten Waren mit insgesamt 2 393 Mill. DM um 19 Mill. 
DM niedriger, der Wert der ausgeführten Waren mit 3 012 
Mill. bM um 27 Mill. DM höher als im Vormonat. Die rela-
tive Veränderung blieb somit jeweils noch unter einem Pro-
zent, während im gleichen ZeHabschnitt des vergangenen 
Jahres die Einfuhr um 6 vH, die Ausfuhr sogar um 14 vH 
zugenommen hatte. 

Gemessen am Mai 1957, in dem Einfuhren für 2 664 Mill. 
DM und Ausfuhren für 3 204 Mill. DM gemeldet worden 
waren, sind im Berichtsmonat die Einfuhren wertmäßig um 
10 und die Ausfuhren um 6 vH zurückgegangen. 

Im Zuge dieser Entwicklung ist der Ausfuhrüberschuß, der 
im Vormonat bereits mit 573 Mill. DM einen sehr hohen 
Stand erreicht hatte, nochmals um 8 vH auf 619 Mill. DM 
angewachsen, gegemi.ber einem Aktivs,aldo von 540 Mill. DM 
im Mai 1957. 

Einfuhr 

Unter den Gütern der E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t 
(739 Mill. DM), die gegenwärtig rund drei Zehntel der Ge-
samteinfuhr ausmachen, haben im Mai 1958 - bei etwa gleich 
hohen Genußmittelimporten wie im April - die Bezüge von 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs um etwa 4 vH ab-
genommen, während die Einfuhren von Nahrungsmitteln tie-
rischen Ursprungs insgesamt verhaltnismäßig stark angestie-

gen sind ( + 14 vH). Innerhalb dieser Warengruppen haben 
sich die Einfuhrwerte der einzelnen Waren im Vergleich zum 
Vormonat allerdings unterschiedlich verhalten. So stand bei-
spielsweise bei den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
einem beachtlichen Rückgang in der Einfuhr an Oien und 
fetten sowie an Olfrüchten und Olkuchen (zusammen von 
95 auf 60 Mill. DM) ein Anstieg in der Einfuhr an Gemüse 
(von 39 auf 50 Mill. DM) und an Südfrüchten (von 69 auf 
77 Mill. DM) gegenüber. Jahreszeitlich bedingt, hat die Kar-
toffeleinfuhr relativ sehr stark zugenommen und mit knapp 
10 Mill. DM den Stand des Vormonats um etwa das fünffache 
überstiegen. Unter den Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 
(zusammen 136 Mill. DM) sind besonders die Einfuhren von 
Eiern und von Käse (um je 4 Mill. DM auf 49 'bzw. 19 Mill. 
DM) ge'Süegen sowie die Importe von Walöl (17 Mill. DM). 
die sich gegenüber dem Vormonat sogar mehr als verdrei-
facht haben. 

Innerhalb der Güter der g e w e r b l i c h e n W i r t-
s c h a f t (1 631 Mill. DM) haben sich vor allem die Einfuh-
ren von Rohstoffen, Halb- und Fertigwaren der Textilwirt-
schaft, die bereits im April zusammen um 21 Mill. DM nied-
riger als im März gewesen waren, um weitere 50 Mill. DM 
auf 267 Mill. DM vermindert, darunter allein textile Roh-
stoffe um 36 auf 139 Mill. DM. Ebenfalls rückläufig waren die 
Bezüge von NE-Metallen und NE-Metallwaren (um 21 auf 
108 Mill. DM) sowie die Importe von Erdöl und Erdölerzeug-
nissen (um 20 auf 134 Mill. DM) und von Kohle und Koks 
(um 6 auf 96 Mill. DM). Demgegenüber sind Eisen und Eisen-
waren mit 178 Mill. DM fur nahezu 20 Mill. DM mehr ein-
geführt woJ:1den als im Vormonat, ,und auch bei Rohstoffen 
und Halbwaren der Chemie- und Holzwirtschaft sowie bei 
Erzen wurden höhere Einfuhrwerte gemeldet. 

Bemerkenswert ist im Berichtsmonat die Entwicklung der 
sogenannten „Jedermann-Einfuhren" im Sinne des „Rund-
erlasses Außenwirtschaft 22/57", die ab Mai 1957 allgemein 
genehmigt worden waren und in jenem ersten Monat bei 
etwa 2 100 Sendungen nur einen Wert von knapp 0,1 Mill. 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 

EINFUHR Mill DM BILANZ 
3000 -,-------------------------~ 3000 T 1000 -------------------------~+1000 

1500 2500 + 500 + 500 

1000 2000 0 0 
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1000 1000 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Mai I April I Mai 1 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) ~~Januar/Mai I Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Mai 1958 gegenuber 
1 1 Jan./Mai 1957 1 Jan./Mai 1958 

Warengruppe 195711958 11958')1 Mai 1957 1 April 1958 1956 1957 1958')1 gegenuber gegenuber 
_IOJ1./Mai 19~./Mai~ 

Mill.DM 1 ~~ 1 vH 1 ~tt· 1 vH Mill.DM 1 Mill. 1 vH I Mill. 1 H DM DM v 

266412412 
1 1 

10 644 1 12 846112 522 +2 202 1 + 20,71 - 3241- 2,5 Einfuhr insgesamt .................. 2 393 -271 -10,2 /-19 - 0,8 
Emahrungswirtschaft') ............. 816 1 738 739 - 77 - 9,4 + 1 + 0,1 3 319 4 107 3 885 + 788 + 23,71 - 222 i - 5,4 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 134 1 119 136 + 2 + 1,5 1 + 17 + 14,3 664 795 701 + 131 + ""I - "I _,,,, Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs .. m1 m 422 - 94 -18,2 -19 - 4,3 1 959 2 523 2 344 + 564 + 28,81 -179 - 7,1 
Genußmittel .............•...... 145 + 8 + 5,8 - 1 - 0,7 538 654 680 + 116 + 21,6 + 26 + 4,0 

Gewerbliche Wirtschaft ............ 1 835 l 1 652 1 631 -204 -11,1 -21 - 1.3 7 271 8 681 8 553 +1410 + 19,4/ -128 - 1,5 
Rohstoffe ....................... 837 628 595 -242 -28,9 -33 - 5,3 3 235 3 913 3 273 + 678 + 21,0 - 640 -16,4 
Halbwaren ....... .............. 497 384 368 -129 -26,0 -16 - 4,2 2 012 2 310 . 2 018 + 298 + 14,8/ - 292 -12,6 
Fertigwaren ..................... 501 641 669 + 168 + 33,5 + 28 + 4,4 2 024 2 458 1 3 264 + 434 + 21,41 + 806 + 32,8 

Vorerzeugnisse ................. 264 304 310 + 46 + 17,4 + 6 + 2,0 1 163 1 27911 558 + 1161 + 10,01 + 279 + 21,8 Enderzeugnisse ················· 237 336 358 + 121 + 51,1 + 22 + 6,5 861 1 179 l 705 + 318 + 36,9 + 526 + 44,6 

Ausfuhr insgesamt ················· 3 204 2 985 3 012 -192 - 6,0 + 27 + 0,9 11 720 14 390 14 630 +2 670 + 22,81 + 240 + 1,7 
Kohlen und Koks ................ 183 152 162 - 21 -11,5 + 10 + 6,6 749 930 822 + 181 + 24,2 - 108 -11,6 
Dtingemittel ..................... 

2~: 1 
43 48 + 14 + 41,2 + 5 + 11,6 213 210 274 - 31- 1,4 [ + 64 + 30,5 

Andere chemische Erzeugnisse ..... 225 232 - 27 1-10,4 + 7 + 3,1 913 1 157 1 137 + 244 + 26,7 - 20 - 1,7 
Textilien einschl. Bekleidung ....... 192 1 139 ~m - 44 -22,9 + 9 + 6.5 724 856 740 + 

"' + ""1-"' 1-"'·' Eisen und Stahl sowie Waren daraus . 431 1 357 -1301-30,2 -56 -15,7 1 265 2 010 1 628 + 7451 + 58,9 - 382 -19,0 
Andere unedle Metalle und Waren 

23 + 3,31 - 42 - 5,9 daraus ......................... 1491 131 135 - 14 1- 9,4 + 4 + 3,1 693 716 674 + 
Maschinen und Apparate .......... 670 619 653 - 17 - 2,5 + 34 + 5,5 2 153 2 813 3 043 + 660 + 30,7/ + 230 + 8,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..... 231 194 190 - 41 1 -17,7 - 4 - 2,1 856 , 1 042 972 + 1861 + 21,7, - 70 - 6,7 
Feinmechanik und Optik, Uhren ... 105 1 99 102 - 3 1 - 2,9 + 3 + 3,0 397 460 492 + 63 + 15,91 + 32 + 7,0 
Kraftfahrzeuge und and. Landfahrz .. 360 1 392 406 + 461 + 12,8 + 14 + 3,6 l 349 1 520 1 875 + 1711 + 12,7/ + 355 + 23,4 
Schiffe ......................... 70. 131 108 + 38 + 54,3 -23 -17,6 360 401 480 + 41 + 11,4 + 79 + 19,7 
Sonstige Erzeugnisse ............. 520 1 503 527 + 7 + 1,3 + 24 + 4,8 2 048 2 275 2 493 + 2271 + 11,11 + 218 + 9,6 

1 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). - ') Vor!aufiges Ergebnis. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

DM erreichen konnten. Im Mai dieses Jahres sind immerhin 
bereits rund 15 000 Sendungen mit annähernd 1 M1li. DM ge-
zählt worden (gegenüber 0,9 Mill. DM im April). Bei stark 
rücklaufigen Einfuhren von keramischen Waren, Textilien 
und mechanischen Geräten (vorwiegend Ersatzteile) sind vor 
allem die Jedermann-Einfuhren von optischen Erzeugnissen 
und von Spielwaren verhaltnismäßig stark angestiegen. So 
lagen bei diesem fünfuhrverfahren z. B. die Bezuge von opti-
schen Erzeugnissen mit 314 000 DM um zwei Fi.tnftel, die Ein-
fuhren von Spielwaren mit 180 000 DM sogar um mehr als 
das Dreifache über dem Stand vom April 19581). 

Ausfuhr 
Auf der Ausfuhrseite übertrafen im Berichtsmonat die 

Lieferungen von Maschinen und Apparaten sowie von Kraft-
fahrzeugen, die zusammen mit etwa 1 Mrd. DM 35 vH des 
gesamten Ausfuhrwertes auf sich vereinigten, die für den 
Monat April ermittelten Ausfuhren um 47 Mill. DM(+ 5 vH), 
obgleich allein für 12 Mill. DM weniger maschinelle und 
apparatebautechnische Einrichtungen für „Anlagen" ange-
meldet worden sind. Relativ mehr noch als bei den Maschinen 
und Kraftfahrzeugen sind - wie die vorstehende Tabelle 
zeigt -- die Exporte von Textilien, Kohlen und Koks sowie 
Düngemitteln gewachsen ( + 7 bis 12 vH), doch war ihre ab-
solute Zunahme nur etwa halb so groß als bei den Exporten 
der beiden bedeutendsten Warengruppen. 

Im Gegensatz dazu haben sich di,e Ausfuhren von elek-
trotechnischen Erzeugnissen (- 2 vH), besonders aber die 
Ausfuhren von Eisen und Stahl (- 16 vH) sowie die Ab-
lieferung von Schiffen nach dem Ausland (- 18 vH) vermin-
dert. Unter den Schiffslieferungen im Werte von 108 Mill. 
DM waren 17 große Einheiten, von denen - wie übrigens 
auch im Vormonat - fimf Einheiten für Norwegen mit 30 
Mill. DM bestimmt waren. Damit war der Wert der abgeliefer-
ten Schiffe um gut die Hälfte höher als im Mai 1957. In ähn-
lichem Verhältnis haben sich im gleichen Zeitabschnitt die 
Düngemittelausfuhren ausgeweitet, wohingegen beispiels-
weise der Export von Textilien um 23 vH, der Export von 
Eisen und Stahl sogar um 30 vH niedriger als im Vorjahr ge-
wesen ist. 

Der Außenhandel im Januar/Mai 1958 
In den ersten fünf Monaten des laufenden Berichtsjahres 

stellle sich der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land - gemessen an den tatsächlichen Grenzübergangswer-

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. J'g. N. F., Mai 1958, Hett 5, 
s. 286 ff. 

ten - in der Einfuhr auf 12,5 Mrd. DM, in der Ausfuhr auf 
14,6 Mrd. DM. Damit lag der Einfuhrwert um 2,5 vH nied-
riger als in den Monaten Januar/Mai 1957, während der Aus-
fuhrwert das damalige Ergebnis um knapp 2 vH übertraf. Bei 
Ausschaltung des inzwischen eingetretenen Rückganges der 
Einfuhrdurchschnittswerte errechnet sich allerdings auch für 
das Einfuhrvolumen (auf Basis 1954) ein Zuwachs, der mit 
knapp 5 vH sog,ar größer ist als die ,Erhöhung beim Aus-
fuhrvolumen, die ·-bei nahezu unveranderten Durchschnitts-
werten - etwa der Steigerung des Ausfuhrwertes entspricht. 

Der Aktivsaldo in der Außenhandelsbilanz, der - bezogen 
auf die tatsächlichen Werte - für den Zeitabschnitt Januar-
Mai 1958 mit 2,1 Mrd. DM ausgewiesen ist und das vorjäh-
rige Ergebnis um 0,6 Mrd. DM übersteigt, vermindert sich bei 
den Volumenzahlen auf 1,1 Mrd. DM. Damit bleibt der Uber-
schuß des Außenhandelsvolumens noch unter dem des Vor-
jahres mit 1,5 Mrd. DM. 

Die unterschiedliche Mengen- und Wertentwicklung im 
Vergleich zum Vorjahr wird sichtbar am Beispiel der Stein-
kohlenimporte aus den USA, die allein ungefähr ein Achtel 
der Einfuhren der Bundesrepublik Deutschland an gewerb-
lichen Rohstoffen überhaupt ausmachen. Während in den 
Monaten Januar/Mai dieses Jahres die Menge der aus den 
USA bezogenen Steinkohlen um rund 8 vH auf 5,2 Mill. Ton-
nen abgenommen hat, war bei gleichzeitigem Rückgang des 
Durchschnittspreises je Tonne von 83 auf etwa 76 DM (frei 
deutsche Grenze) der Einfuhrwert um 16 vH auf knapp 
400 Mill. DM rückläufig. 

Zugleich mit den Steinkohleneinfuhren haben sich die Ein-
fuhren der meisten übrigen gewerblichen Rohstoffe - vor 
allem Textilien - gegenüber dem Vorjahr vermindert und 
damit den relativen Anteil dieser Warengruppe an der Ge-
samteinfuhr von 30 auf 26 vH gesenkt. Andererseits ist der 
Anteil der gewerblichen Fertigwaren von 19 vH im Vor-
jahreszeitraum in diesem Jahr auf ebenfalls 26 vH des Wer-
tes der gesamten Einfuhr angestiegen. Diese Steigerung ver-
teilt sich auf alle wichtigen Positionen dieser Warengruppe. 
Bei den Ernahrungsgütern haben sich die Einfuhren von Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs in nennenswertem Um-
fange verringert (- 12 vH), darunter die Buttereinfuhr allein 
von 94 auf 17 Mill. DM oder um etwa vier Fünftel. 

Auf der Exportseite fällt neben dem erheblichen Rückgang 
der Eisen- und Stahllieferungen (- 19 vH) vor allem die 
weitere Zunahme der Ausfuhren von Kraftfahrzeugen auf 
( + 23 vHJ, unler denen allein die Ausfuhren von Kraftfahr-
zeugen zur Per·sonenbeförderung um knapp 40 vH auf 
1,1 Mrd. DM angewachsen sind. Schl. 
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Die Handelswege im mittelbaren Außenhandel 
der Bundesrepublik im Jahr 1957 

Im Februarheft dieser Zeitschrift wurde der Außenhandel 
der Bundesrepublik des Jahres 1957 nach seiner warenmäßi-
gen Zusammensetzung, im Märzheft nach der regionalen 
Gliederung von Einfuhr und Ausfuhr dargestellt. Im letzteren 
Bericht wurde auch ein überblick über die Handelsbilanz der 
Bundesrepublik nach Einkaufs- und Kauferländern gegeben. 
Im folgenden soll festgestellt werden, inwieweit Einfuhr-
waren nicht vom Herstellungsland unmittelbar, sondern mit-
telbar tiber ein drittes Land (Einkaufsland) eingekauft bzw. 
in welchem Umfang Ausfuhrwaren mittelbar über Käufer-
lander an die Verbrauchslander verkauft worden sind. 

Bisher ist der mittelbare Außenhandel zumeist unter dem 
Gesichtspunkt seiner landerweisen Gliederung betrachtet 
worden 1). Es wurde also bei der mittelbaren Einfuhr unter-
sucht, welche Länder in ihr eine Rolle als Einkaufslander ge-
spielt haben und für welche Herstellungsländer sie ihre Mitt-
lerfunktion ausgeubt haben Entsprechend stand auch bei der 
Betrachtung der mittelbaren Ausfuhr das Interesse am Mitt-
ierland im Vord~rgrund. Daneben ergab sich dann die Frage 
nach den Verbrauchsländern, also nach den Ländern, wohm 
die Waren vermittelt worden sind. Erst bei der Betrachtung 
der Verflechtung von Einkaufs- und Herstellungsländern bzw. 
von Käufer- und Verbrauchsländern wurde sekundar auch 
nach den Waren gefragt, die vom Mittierland vermittelt 
worden sind"). 

Im folgenden wird nunmehr primär nach den Waren ge-
fragt, die mittelbar eingeführt bzw. ausgeführt worden sind. 
Alsdann soll festgestellt werden, über welche Länder diese 
Waren eingekauft und in welchem Land sie hergestellt wor-
den sind. Auch die mittelbare Ausfuhr wird alsdann nach den 
entsprechenden Gesichtspunkten kurz betrachtet werden3). 

In der amtlichen Außenhandelsstatistik wird in der Einfuhr 
als H e r s t e 1 1 u n g s I a n d das Land nachgewiesen, in dem die 
Ware in der Beschaffenheit erzeugt. gewonnen oder hergestellt 
1St, m der sie eingefuhrt wird, als E i n k a u f s I a n d das Land, 
m dem der auslandlsche Vertragspartner seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt. seme Hauptniederlassung oder semen Sitz hat. Ist das 
Herstellungsland mcht bekannt, so tritt an seine Stelle das ent-
fernteste bekannte Versendungsland. Ist das Einkaufsland nicht 
bekannt, so wird es durch das angemeldete Herstellungsland 
ersetzt. 

In der A u s f u h r wird als V e r b r a u c h s I a n d das Land 
nachgewiesen, in dem die Ware ge- oder verbraucht bzw. be- oder 
verarbeitet werden soll, als Kaufe r I an d das Land, m dem 
der ausland!sche Vertragspartner semen gewohnlichen Aufenthalt, 
seme Hauptmederlassung oder seinen Sitz hat. Ist das Verbrauchs-
land nicht bekannt, so tritt an seine Stelle das entfernteste be-
kannte Empfangsland. 1st das Kauferland nicht bekannt, so w1rd 
es durch das angemeldete Verbrauchsland ersetzt. 

Bereits bei den früheren Betrachtungen des mittelbaren 
Außenhandels ist darauf hingewiesen worden, daß alle Zah-
lenangaben über diesen Handel nur Annäherungswerte dar-
stellen. Es müssen von vornherein Unsicherheiten in der An-
meldung der mittelbaren Importe und Exporte in Kauf ge-
nommen werden. Einmal ist dem Anmeldenden vielfach die 
Tatsache nicht bekannt, daß eine Ware mittelbar importiert 
oder exportiert wird. Zum andern ist selbst dann, wenn das 
Mittierland feststeht, nicht immer das wirkliche Herstellungs-
land bzw. das endgültige Verbrauchsland bekannt. Die fol-
gende Untersuchung bezieht sich also nur auf die mittelbaren 
Importe und Exporte, die als solche aus den Anmeldungen 
ersichtlich gewesen sind. 

I. Die mittelbare Einfuhr 
Im Jahre 1957 wurden Waren im Werte von 6,1 Mrd. DM 

in emem anderen als dem Herstellungsland eingekauft. An 
der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik (31,7 Mrd. DM) war 
die mittelbare Einfuhr in diesem Jahr mit 19,4 vH beteiligt. 
Dieser Anteil ist, nachdem er schon im Vorjahr gegenüber 
1955 bemerkenswert zurückgegangen war, trotz einer leich-
ten absoluten Zunahme der mittelbaren Einfuhr weiter ab-
gesunken. 

') Vgl. ,,W,rtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Mai 1956, Heft 5, 
S. 252 fl'. - 2) Für Vergleichszwecke ist im Tabellenteil auf S. 330* ff. 
eme übersieht uber die regwnale Gliederung des mittelbaren 
Außenhandels der Bundesrepublik aufgenommen worden. 
3) Vgl. auch Gesamtubersicht im Tabellenteil auf S. 333*. 

Die Einfuhr der Bundesrepublik 1955 bis 1957 
davon hergestellt 

Jahr 
Insgesamt 1--imEin- ! in anderen Ländern _____ -~ kaufsland -- --·--

Mrd.DM 1 vH') 
1 

1955 24,5 18,8 5,6 

1 

23,1 
1956 28,0 22,0 6,0 21,4 
1957 31,7 25,6 6,1 19,4 

1) Errechnet aus Mill. DM. 

Nach den Warengruppen der Guter der Ernährungs- und 
der gewerblichen Wirtschaft betrachtet, stellten die gewerb-
lichen Rohstoffe mit 49 vH die stärkste Warengruppe 
innerhalb der mittelbaren Einfuhr. Mit Abstand folgten die 
Halbwaren (23 vH) und die Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-
sprungs (22 vH). 

Auch im Vergleich zur Gesamteinfuhr der jeweiligen 
Warengruppe war die mittelbare Einfuhr bei den Rohstoffen 

Die Gesamteinfuhr und die mittelbare Emfuhr 
der Bundesrepublik im Jahre 1957 

nach Warengruppen und ausgewählten Warenuntergruppen 

Warenbenennung r ,Anteil der 
' mittel-
1 baren 

G.esamt- Mittelbare Einfuhr f Einfuhr 
emfuhr an der 

'I jeweiligen 
Gesamt-
einfuhr 

---Mill. DM------~--

Insgesamt ..•............ , . . . . 31 697 6 134 

1 557 

4 

· 124 
44 
80 

100 

25,4 

0,1 

2,0 
0,7 
1,3 

19,4 

J,5,6 

1,2 

6,2 
6,7 
6,0 

Ernahrungswirtschaft .......... . 

Lebende Tiere ............... . 

Nahrungsmittel tier. Ursprungs 
Eier, Eiweiß, Eigelb ....... , .. . 
Sonstige ... , ................ . 

Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 
Ölfrüchte zur Ernahrung ..... . 
Kakao, roh ............ , .... . 
Weizen ..................... . 
Pflanzliche Öle und Fette zur 

Ernahrung ............. · , · · , 
Sudfrüchte ...... , .. , . , ..... . 
Mais ....................... . 
Gerste ..................... . 
Gemüse-, Obstkonserven u. dgl. .. 
Ölkuchen ................. · .. 
Hafer .................. , ... . 
Sonstige .. , ................. . 

Genußmittel ................. . 
Kaffee ..................... . 
Rohtabak ................... . 
Sonstige .................... . 

9 975 

322 

1 985 
656 

1 329 

6 004 
661 
276 
910 

339 
760 
216 
361 
189 
154 

61 
2 075 

1 664 
986 
427 
251 

Gewerbhche Wirtschaft . . . . . . . . . 21 569 

Rohstoffe .................... . 
Erdol, roh . , ................ . 
Wolle und and. Tierhaare ..... . 
Eisenerze ............... , ... . 
Kautschuk .................. . 
Baumwolle .............. •··,. 
Flachs, Hanf, Jute usw ........ . 
Bau- und Nutzholz .......... . 
Felle zu Pelzwerk, roh ........ . 
Manganerze ............... · .. 
Andere Felle und Haute ...... . 
Steinkohlen ................. . 
Rohphosphate ............... . 
Kupfererze ............... , .. 
Bleierze ................... . 
Sonstige ................... . 

Halbwaren ................... . 
Kraftstoffe und Schmierole ... . 
Kupfer, roh .............. · , .. 
Gold fur gewerbliche Zwecke .. 
Nickel .................... . 
Aluminium ................. . 
Blei., ...................... . 
Zinn ....................... . 
Sonstige .................... . 

Fertigwaren .... , ............. . 

Vorerzeugnisse ............... . 
Kunststoffe ................ . 
Stab- und Formeisen . . . . . . . . . 
Sonstige ................. . 

Enderzeugnisse ............... . 
Wasserfahrzeuge . . . ......... . 
Sonstige .................... . 

9 376 
930 

1 052 
1 270 

398 
1 158 

211 
372 
149 
121 
351 

1 703 
85 

132 
75 

1 369 

5 741 
871 
882 
205 
147 
120 

55 
90 

3 371 

6 452 

3 338 
237 
435 

2 667 

3 114 
190 

2 925 

1 345 
367 
218 
138 

131 
115 
107 

41 
35 
31 
26 

137 

84 
41 
24 
18 

4 576 : 

2 980 
831 
418 
344 
296 
140 
124 
112 
102 

85 
72 
55 
53 
52 
43 

255 

1 386 
466 
455 

96 
57 
41 
34 

6 
230 

210 

132 
28 
15 
89 

78 
13 
65 

21,9 
6,0 
3,6 
2,2 

2,1 
1,9 
1,7 
0,7 
0,6 
0,5 
0,4 
2,2 

1,4 
0,7 
0,4 
0,3 

74,6 

48,6 
13,5 

6,8 
5,6 
4,8 
2,3 
2,0 
1,8 
1,7 
1,4 
1,2 
0,9 
0,9 
0,8 
0,7 
4.2 

22,6 
7,6 
7,4 
1,6 
0,9 
0,7 
0,6 
0,1 
3,7 

3,4 

2,2 
0,5 
0,2 
1,5 

1,3 
0,2 
1,1 

22,4 
55,5 
79,0 
15,2 

38,6 
15,1 
49,5 
11,4 
18,5 
20,1 
42,6 
6,6 

5,0 
4,2 
5,6 
7,2 

21,2 

31,8 
89,4 
39,7 
27,1 
74,4 
12,1 
58,8 
30,1 
68,5 
70,2 
20,5 
3,2 

62,4 
39,4 
57,3 
18,6 

24,1 
53,5 
51,6 
46,8 
38,8 
.?4,2 
61,8 

6,7 
6,8 

3,3 

4,0 
11,8 

3,4 
3,3 

2,5 
6,8 
2,2 
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DIE EINFUHR DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 195? 
AN AUSGEWAHLTEN WAREN 

11111 mittelbare Einfuhr(E1nfuhrdurch 1 = .11 lb E' f h ( -- rVerm1ttlung dritter Länder) = unm1 e are 1n u r Einfuhr ~J 

Erdol 
Kraftstoffe und 
Schm1erole 
Kupfer, roh 
Wolle 
Olfruchte zur 
Ernahrung 
Eisenerze 

Kautschuk 

Kakao, roh 

Baumwolle 

Weizen 
Pflanzliche Öle u 
fette zur Ernahrg 
Südfrüchte 

Bau-u Nutzholz 

Mais 

Felle zu Pelzwerk 

Jute 

Eier 

0 
STAT BU~DtSAMT 58 -1b89 

200 400 600 8DO 
*ohneSaarland,ahereinschl Berlin(West) 

1200 
Mill.DM 

mit 32 vH am hbchsten. Mit Anteilen von 24 und 22 vH 
folgten hier ebenfalls mit Abstand die Gruppen der ge-
werblichen Halbwaren und der Nahrungsmittel pflanzlichen 
Ursprungs. Verhaltnismaßig gering war die Beteiligung der 
mittelbaren Importe bei den gewerblichen Fertigwaren (3 vH) 
und be1i allen libngen Warengruppen der Ernahrungsgüter 
(außer den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs). So be-
trug der Anteil bei den Genußmitteln 5 vii der gesamten Ge-
nußmittelemfuhr, bei den Nahrungsmitteln tierischen Ur-
sprungs 6 vH der entsprechenden Gesamteinfuhr. Die mitel-
baren Importe bei den lebenden Tieren waren unbedeutend. 

Unter den Rohstoffen ist - nach der Gliederung „Waren-
gruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft und der 
Gewerbllichen Wirtschaft" - das Erdol in der mittelbaren Ein-
fuhr m!!t emem Einfuhrwert von 831 Mill. DM führend. zu-
gleich liegt beim Erdol der Anteil der mittelbaren Einfuhr mit 
89 vH der Gesamteinfuhr dieses Rohstoffs im Vergleich zu 
c.nderen Waren besonders hoch. 

Von dem mittelbar eingefuhrten Erdbl wurde fur 457 M!ll. 
DM (55 vH) in den USA, für 370 Mill. DM (45 vH) in Groß-
britannien gekauft. Nach den Herkünften wurde saudisch-
arabisches Erdöl vollständig (fur 245 Mill. DM) über USA 
bezogen. Das mittelbar aus Kuwait emgefuhrte 01 (248 Mill. 
DM) wurde zu 80 vH in Großbritannien, der Rest in USA ge-
kauft. Vom irakischen Erdol (158 Mill. DM) vermittelten Groß-
bntannien 74 vH und die Vereimgten Staaten 24 vH. In Vene-
zuela gewonnenes 01 wurde ausschließlich durch Vermittlung 
dritter Länder nach der Bundesrepuhlik geliefert (für 116 Mill. 
DM), davon 60 vH liber Erdölgesellschaften in den Vereinig-
ten Staaten, der Rest über Großbritannien. Das iranische Erd-
öl wurde fast ausschließlich in USA gek,auft. 

Den zweitstarksten Warenposten der mittelbaren Einfuhr 
im Bereich der Rohstoffe stellte die Wolle. In der gesamten 
mittelbaren Einfuhr stand Wolle allerdings hmter rohem 
Erdöl, Kraftstoffen und Schmierblen (Mmeralolerzeugnissen) 
und Kupfer erst an vierter Stelle. Von der Gesamteinfuhr 
an Wolle machten die mittelbaren Importe 40 vH aus. 
Das wichtigste Einkaufsland war hier Großbritannien mit 
240 Mill. DM. Ihm folgten mit Abstand die Schweiz mit 104, 
die Niederlande mit 37 und Belgien-Luxemburg mit 23 M!ll. 
DM. Geringe mittelbare Importe wurden auch über Frank-
reich getätigt. 

Wichtigste Ursprungslander fur mittelbar importierte Wol-
len waren Austrahen (208 M!ll. DM), Neuseeland (84 Mill. 
DM), die Sudafrikamsche Union (36 Mill. DM) und Argen-

tinien (29 Mill. DM). Bedeutendste Mittierländer für austra-
lische Wolle waren Großbritannien (65 vH) und die Schweiz 
(25 vH). Unterschiedlich war auch die Beteiligung dieser Mitt-
lerlander bei den mittelbaren Importen neuseeländi,scher 
Wolle (Großbritannien: 49 vH, Schweiz: 39 vH). ~üdafrikani-
sche und argentmische Wollen wurden weitaus überwiegend 
über Großbritannien gehandelt (64 bzw. 72 vH) 

Unter den sonstigen Textilrohstoffen waren nur noch Baum-
wolle und Jute mit allerdings weit geriingeren Anteilen an der 
gesamten mittelbaren Eulfuhr beteiligt. In der Gesamteinfuhr 
an Baumwolle spielte die mittelbare Einfuhr mit 12 vH keine 
erhebliche Rolle. Von dem Wert der mittelbaren Baumwoll-
einfuhr (140 Mill. DM) entfielen 67 Mill. DM auf das Mittler-
land USA (vorwiegend mexikanische Baumwolle), 38 Mill. 
DM auf Großbritannien (wichtigstes Ursprungsland Kenia 
und Uganda), 15 Mill. DM auf Belgien-Luxemburg (fast aus-
schließlich aus Belgisch-Kongo), wahrend sich die resthchen 
14 Mill. DM auf die Schweiz, die Niederlande und das Land 
Panama (ohne Kanalzone) als Einkaufsländer verteilten. 

Die mittelbare Einfuhr von Jute war an der Gesamteinfuhr 
dieses Rohstoffes (107 Mill. DM) recht erheblich beteiligt, und 
zwar mit fast 90 vH. Das bedeutendste Herstellungsland fur 
Jute ist Pakistan. Die pakistanische Jute wurde fast aus-
schließlich über Großbritannien gekauft (92 Mill. DM). 

In der mittelbaren Rohstoffe,infuhr stellten außer den 
genannten Waren noch 'Eisenerze und Kautschuk be-
achtenswerte Posten. Die mittelbare Einfuhr an Eisenerzen, 
die mit 344 Mill. DM ubrigens etwas mehr als ein Viertel 
(27 vH) der gesamten Eisenerzeinfuhr ausmachte, streute 
über eine größere Anzahl von Mittelsländern, nämlich die 
USA (wichtige Herkünfte Kanada und Liberia), Frankreich 
(Algerien und Franz. Westafrika), Spanien (Span. Marokko), 
Panama ohne Kanalzone (Peru), die Niederlande (Brasilien), 
Belgien-Luxemburg (ebenfalls Brasilien) und Großbritannien 
(Sierra Leone). Einige geringere Posten wurden in Portugal 
und in der Schweiz eingekauft. 

Kautschuk ist nach Erdol, Jute und Kakao die viertwich-
tigste Importware, bei der die mittelbare Einfuhr als typisch 
angesehen werden kann. 74 vH der gesamten Kautschuk-
emfuhr wurde nicht unmittelbar in den beiden wichtigsten 
Erzeugerländern: Malaya und Indonesien, gekauft, sondern 
über die Mittelslander Großbritannien und die Niederlande. 
Der aus Indonesien mittelbar importierte Kautschuk wurde 
zu 21 vH (26 M!ll. DM) über Großbritannien, zu 64 vH 
(79 Mill. DM) über d,1e Niederlande gehandelt. Umgekehrt 
wurden 80 vH des mittelbaren Kautschukimports aus Malaya 
über Großbritanmen und 17 vH über die Niederlande ver-
mittelt. Die gesamte Kautschukeinfuhr uber dritte Lände1 
(296 Mill. DM) entfiel zu 53 vH auf Großbritannien, zu 36 vH 
auf die Niederlande. 

An weiteren Rohstoffen spielten in der mittelbaren Einfuhr 
Bau- und Nutzholz, Felle zu Pelzwerk und andere Felle, 
NE-Metallerze (Mangan, Kupfer, Blei), Steinkohlen und Roh-
phosphate eine Rolle, wobei die mittelbare Einfuhr der Felle 
zu Pelzwerk, die der Mangan- und Bleierze sowie die mittel-
baren Rohphosphatimporte in der jeweiligen Gesamteinfuhr 
mit mehr als der Halfte vertreten waren. 

Unter den mittelbar eingefuhrten industriellen Halbwaren 
(1,4 Mrd. DM) standen die Kraftstoffe und Schmieröle mit 
466 Mill. DM und das Kupfer mit 455 Mill. DM weitaus im 
Vordergrund. Bei beiden machten die mittelbaren Importe 
jeweils etwas mehr als 50 vH der Gesamteinfuhr aus. 

Rceichlich die Häl,fte der mittelbaren Kraftstoffimporte 
wurde in den USA eingekauft (für 240 Mill. DM). Es handelte 
sich hier um Mineralolerzeugnisse - also weiterbearbeitete 
Mineralöle - aus Venezuela (123 Mill. DM), den Niederlan-
d1schen Antillen (84 Mill. DM) und Saudisch-Arabien (26 M!ll. 
DM). In Großbritannien als Mittierland wurden fur 196 Mill. 
DM Kraftstoffe und Mineralöle gekauft, die zur Hauptsache 
in den Niederlanden (97 Mill. DM), den Niederländischen 
Antillen (40 Mill. DM) und in den Vereimgten Staaten 
(20 M!ll. DM) her,gestellt worden waren. Germgere Posten 
wurden ferner uber die Niederlande und die Schweiz einge-
kauft. Im Verlauf der Suezkrise war die Gesamteinfuhr an 
Kraftstoffen um mehr als ein Drittel ihres Wertes angestiegen. 
Zur Hauptsache erhbhten sich 1957 die unmittelbaren Kraft-
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stoffimporte, vor allem aus den USA. In geringerem Ausmaß 
verstarkten sich auch die mittelbaren Einfuhren von Kraft-
stoffen, jedoch beruhte diese Zunahme ausschließlich auf 
einer Erhöhung der Durchschnittswerte. Bemerkenswert war 
in diesem Zusammenhang eine Verlagerung innerhalb der 
von den USA vermittelten Kraftstoffimporte. Verminderten 
Importen aus den Niederländischen AnH!len standen ver-
stärkte Importe aus Venezuela gegenüber. Die mittelbaren 
Importe venezolanischer Mineralolerzeugnisse erhohten sich 
insgesamt von 68 auf 135 Mill. DM. 

Auch bei der mittelbaren Kupfereinfuhr waren die Ver-
einigten Staaten und Großbritannien die beiden führenden 
Mittlerländer. Das in den USA gekaufte Kupfer (243 Mill. DM) 
entstammte fast ausschließlich chilenischen Kupferhütten. 
Uber Großbritannien (190 Mill. DM) wurde hauptsächlich 
rhodesisches Kupfer nach Deutschland vermittelt; daneben 
wurden dort größere Posten Kupfer nordamerikanischer, pe-
ruanischer, belgischer und skandinavischer Herkunft gekauft. 
Die Kupferkaufe über die Niederlande und Belgien-Luxem-
burg hielten sich in engerem Rahmen. 

In der Einfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft uber 
Mittelslander (1,6 Mrd. DM) waren die entsprechenden Importe 
an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs mit 1,3 Mrd. DM 
ausschlaggebend. Zu einem erheblichen Teil setzten sich diese 
Importe aus Olfrüchten und pflanzlichen Oien (beide für 
Zwecke der Ernahrung) zusammen, die einen Gesamtwert von 
rund 500 Mill. DM erreichten. Olfrüchte wurden zu 55 vH 
mittelbar importiert, pflanzliche Ole zu 39 vH. 

Das bedeutendste Einkaufsland fur mittelbare Importe von 
Olfrüchten waren die Vereinigten Staaten (195 Mill. DM). Sie 
vermittelten allein Importe ftir 178 Mill. DM aus den Philippi-
nen. Uber Großbritannien (82 Mill. DM) wurden hauptsachlich 
Olfrüchte aus Nigerien (28 Mill. DM) und Indonesien (10 Mill. 
DM) gekauft. 

Großere Olfruchtimporte wurden 1957 ferner durch Ver-
mittlung der Niederlande (wichtigstes Herkunftsland Indo-
nesien) sowie Panamas (ohne Kanalzone) bezogen. Eigen-
artigerweise waren in der mittelbaren Olfruchteinfuhr über 
Panama die USA das fuhrende Herstellungsland (34 Mill. DM). 

Auch an pflanzlichen Oien und Fetten wurden mittelbare 
Importe nordamenkanischer Herkunft uber Panama (ohne 
Kanalzone) getatigt (35 Mill. DM). Diese Importe wurden 
nur noch von der Einfuhr aus Belgisch-Kongo uber das bel-
gische Mutterland ubertroffen (38 Mill. DM). In den Nieder-
landen wurden für 31 Mill. DM von Indonesien gelieferte 
pflanzliche Ole und Fette gekauft. Großbritannien schließ-
lich vermittelte Ole und Fette verschiedener Herkunfte 1m 
Gesamtwert von 17 Mill. DM. 

Beim Kakao ist der Anteil der mittelbaren Einfuhr an der 
Gesamteinfuhr mit 79 vH besonders hoch. Der Wert der 
Kakaoemfuhr, die uber Mittelslander getatigt wurde, belief 
sich 1957 auf 218 Mill. DM. Wichtigstes Mittierland war mit 
128 Mill. DM Großbritannien, dem mit Abstand die Nieder-
lande folgten (64 Mill. DM). Der Rest verteilte sich auf ver-
schiedene Einkaufslander. 

Das bedeutendste Ursprungsland der Kakaoimporte war 
die Goldküste (die jetzt in dem neuen Land „Ghana" auf-
gegangen ist). Von dem insgesamt von dort mittelbar impor-
tierten Kakao im Werte von 112 Mill. DM wurde ftlr 84 Mill. 
DM durch Vermittlung Großbritanniens, fur 26 Mill. DM uber 
die Niederlande eingeführt. Auch die Brasilien-Herkimfte 
(38 Mill. DM) wurden uber diese Mittlerlander eingekauft, 
und zwar zu etwa gleichen Teilen (20 bzw. 18 Mill. DM). 

Die mittelbaren Importe von Nigeria-Kakao (26 Mill. DM) 
wurden wiederum vorwiegend über Großbritannien bezogen 
(17 Mill. DM). In der Vermittlung des Kakaos aus Franz. 
Kamerun (12 Mill. DM) waren die Niederlande führend, wah-
rend auf das Mutterland nur ein Viertel der mittelbaren Im-
porte aus dieser französischen Uberseebesitzung entfiel. 

Von der gesamten Weizeneinfuhr machten die mittelbaren 
Importe mit 138 Mill. DM nur 15 vH aus. Das bedeutend5te 
Mittierland für Weizen war wiederum, wie im VorJahr, die 
Schweiz. Es verkaufte fur 52 Mill. DM Weizen m die Bundes-
republik, unci zwar in erster Linie kanadischen Ursprungs 
(35 Mill. DM), daneben in geringerem Umfang amerikanische 
und italienj,sche Herkünfte. Großbritannien vermittelte aus-

schließlich australischen Weizen (für 29 Mill. DM). An den 
mittelbaren Importen von kanadischem Weizen waren neben 
der Schweiz noch Frankreich (19 Mill. DM) und die Nieder-
lande (7 Mill. DM) beteiligt. Bemerkenswert sind - verhält-
nismaßig allerdings geringe - Importe von Weizen aus der 
Sowjetunion durch Vermittlung der Niederlande (5 Mill. DM). 

Obwohl der Sudfrtichte-Import 1957 nur zu 15 vH aus mit-
telbaren Einfuhren bestand, war der Wert der letzteren mit 
115 Mill. DM doch beachtlich. Der Großteil der mittelba-
ren Sudfruchtimporte bestand aus solchen mittel- und süd-
amerikanischer Herkunft. Die meisten davon wurden durch 
die Vereinigten Staaten vermittelt (72 Mill. DM). Guatemala 
und Kolumbien waren dabei die Hauptlieferlander (Bananen-
lieferungen im Werte von 31 bzw. 25 Mill. DM). denen mit 
Abstand Honduras (Republik). die Dominikanische Republik 
und Ecuador folgten. Lediglich die brasilianischen Herkimfte 
wurden i.uber die Niederlande bezogen (4 Mill. DM). Das 
größte Kontingent der mittelbaren Importe über die Nieder-
lande als Einkaufsland (17 Mill. DM) stellte jedoch die Sud-
afrikanische Umon (Apfelsinen im Werte von 11 Mill. DM). 
Großbritann~en (10 Mill. DM) vermittelte zur Hauptsache Sud-
fruchte aus Ceylon (Kokosraspel im Werte von 6 Mill. DM). 
Weitere Mittelslander waren Frankreich, Belgien-Luxemburg 
und die Schweiz. 

Die mittelbare Maiseinfuhr (107 Mill. DM) machte rund die 
Halfte der gesamten Maiseinfuhr der Bundesrepublik aus. 
Sie konzentrierte sich mit 86 Mill. DM auf die Importe von 
Mais aus der Südafrikanischen Umon, die uberwiegend uber 
Großbritannien getatigt wurdeh. Von der unmittelbaren 
Maiseinfuhr (110 Mill. DM) entfielen fast die Halfte auf die 
USA und rund 40 vH auf Argentinien. 

Außer den genannten Warenuntergruppen waren in der 
mittelbaren Einfuhr noch Gemüse- und Obstkonserven, 
Gerste, Hafer und Olkuchen von einiger Bedeutung. Gemüse-
und Obstkonserven vermittelten hauptsächlich die USA. Hier 
handelte es sich im wesentlichen um Ananas in Dosen von 
den Hawan-Inseln, die ausschließlich uber die USA gekauft 
wurden. 

Gerste wurde 1957 über Großbntannien, die Niederlande 
und Belgien-Luxemburg als wichtigste Mittierländer bezogen 
(Herkunfte hauptsachhch aus Australien). Olkuchen aus den 
Landern Belgisch-Kongo und Indonesien wurden ebenfalls 
hauptsachlich uber die eben genannten drei Länder einge-
kauft. Hafenmporte vermittelte 1m wesentlichen nur Groß-
britannien, und zwar ausschließlich australischer Herkunft. 

Innerhalb der mittelbaren Emfuhr an sonstigen Ernahrungs-
gütern hatten lediglich noch Eier eine gewisse Bedeutung. 
Sie wurden fast ganz über Großbritannien (27 Mill. DM) 
und uber Hongkong (8 Mill. DM) eingekauft. Uber Hongkong 
wurde vorwiegend Eigelb aus der Volksrepublik China be-
zogen. Aber auch die von Großbntanmen vermittelten Eier-
importe stammten überwiegend ,aus Chrna (Volksrepublik). 
daneben in größerem Umfang aus Australien und der Sud-
afrikanischen Umon. 

II. Die mittelbare Ausfuhr 
An der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik war im Jahre 

1957 die mittelbare Ausfuhr - soweit sie als solche aus den 
Anmeldungen ersichtlich gewesen ist - mit 6,1 vH beteiligt. 
Im Gegensatz zu der Entwicklung bei der Emfuhr ist der 
Anteil der mittelbaren Ausfuhr an der Gesamtausfuhr seit 
1956 angestiegen. 

Die Ausfuhr der Bundesrepublik 1950 bis 1957 

1 

davon gemeldet zum Verbrauch 
Insgesamt im-Kaufer- 1 

---- --- -

Jahr land 1 
in anderen Landern 

------ - - ----- ------- ---
Mrd DM ! vH') 

1955 25,7 24,3 

1 

1,4 

1 

5,4 
1956 30,9 29,1 1,7 5,6 
1957 36,0 33,8 2,2 6,1 

1) Errechnet aus Mill. DM. 

Entsprechend dem entscheidenden Vbergewicht der gewerb-
lichen Fertigwaren m der Gesamtausfuhr stellten diese auch 
m der mittelbaren Ausfuhr mit 84 vH die weitaus größte 
Warengruppe. Wahrend aber die Vorerzeugnisse an der ge-
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samten Fertigwarenausfuhr mit rund einem Viertel beteiligt 
waren, lag ihr Anteil an der mittelbaren Ausfuhr der Fertig-
waren bei einem Drittel. Auch war ihre Beteiligung an der 
Gesamtausfuhr von Vorerzeugnissen, verglichen mit den 
entsprechenden Anteilen bei allen anderen Warengruppen, 
mit 9,1 vH am höchsten. Bei den Enderzeugnissen, die bei 
weitem das größte Kontingent der mittelbaren Fertigwaren-
Ausfuhr stellten, war dieser Anteil mit 5.4 vH sehr viel 
geringer. 

Für Exporte von Vorerzeugnissen aus Eisen, nämlich Stab-
und Formei'Sen 'Sowie Eisenbleche (zusammen für 199 Mill. DM), 
war Großbritannien als Mittelsland führend (73 Mill. DM). 
Wichtigste Verbrauchsländer für die über Großbritannien ver-
kauften Eisenerzeugnisse waren Indien, Japan, Finnland, die 
Südafrikanische Union, Polen und die Sowjetunion. Auch die 
Niederlande haben Vorerzeugnisse aus Eisen in erheblichem 
Umfang (41 Mill. DM) in dritte Länder vermittelt, und zwar 
hauptsachlich nach der Sowjetunion und Indonesien. Belgien-
Luxemburg war Käuferland vor allem bei Exporten von 
Eisenerzeugnissen nach Spanien, Argentinien, Polen und 
Frankreich. 

Nicht besonders genannte chemische Vorerzeugnisse 
wurden hauptsachlich über die Mittierländer Großbritannien 
(vorwiegend nach der Südafrikanischen Union). die Vereinig-
ten Staaten (nach Hawaii und Republik Honduras) und die 
Niederlande (nach Indonesien) ausgeführt. 

In der Ausfuhr von Geweben aus Seide bzw. Kunstseide 
sowie aus Baumwolle vermittelte Großbritannien erhebliche 
Mengen in Länder des Commonwealth (Südafrikanische 
Union, Australischer Bund, Neuseeland und Goldküste). 

Vorerzeugnisse aus Kupfer gingen hauptsächlich durch 
Vermittlung der Niederlande und Großbritanniens nach Ja-
pan. Auch für Kupferexporte nach den Vereinigten Staaten 
traten die Niederlande als Mittierland auf. 

Die größten Posten in der mittelbaren Ausfuhr von End-
erzeugnissen stellten Schiffe, nicht besonders genannte Eisen-
waren, Maschinen, Kraftfahrzeuge und elektrotechnische Er-
zeugnisse. 

Schiffsverkäufe wurden in ausnehmend hohem Ausmaß 
über Panama ( ohne, Kanalzone) durchgeführt (für 150,Mill. DM). 
Von diesen Schiffen wurde der weitaus größte Teil nach Li-
beria geliefert (126 Mill. DM). der Rest im Werte von 24 Mill. 
DM nach Griechenland. Da 1956 über Panama keine nennens-
werten Schiffslie:ferungen erfolgt sind, handelte es sich vermut-
lich um einmalige Transaktionen. Hierbei ist bemerkens-
wert, daß Schiffe über ein Land mit „billiger Flagge" in ein 
drittes Land vermittelt worden sind, das ebenfalls zu den 
Ländern mit „billiger Flagge" gehört. Großbritannien tätigte 
1957 gleichfalls erhebliche Verkäufe westdeutscher Schiffe 
nach Liberia, daneben auch nach Griechenland. Die Exporte 
der Bundesrepublik an Schiffen nach Liberia sind fast voll-
ständig auf mittelbarem Wege vonstatten gegangen. 

Eisenwaren wurden in jeweils etwa gleicher Werthöhe 
(etwa 45 Mill. DM) durch Großbrit,annien, die Niederlande 
und die Vereinigten Staaten für dritte Länder gekauft. Von 
Großbr,itannien wurden diese Waren hauptsächlkh nach dem 
Irak und nach der Sowjetunion vermittelt, von den Nieder-
landen nach Venezuela, Indonesien und Saudisch-Arabien, 
durch die Vereini,gten Sta.aten nach Venezuela, Indonesien 
und Kuwait. 

Maschinen (im wesentlichen Werkzeugmaschinen und 
Büromaschmen) wurden vor allem mit Vermittlungshilfe der 
Vereinigten Staaten, der Schweiz und Großbritanniens in 
dritte Länder exportiert. Durch Vermittlung der Vereinigten 
Staaten wurden große Lieferungen von Werkzeugmaschinen 
(35 Mill. DM) nach Indien durchgeführt. Die Schweiz kaufte 
in erheblichem Umfang Büromaschinen für die Vereinigten 
Staaten ein. Großbritannien besorgte vor allem Maschinen-
lieferungen nach Indien und nach der Sudafrikanischen Union. 
Die Niederlande schließlich vermittelten bemerkenswerte Ma-
schinenliefemngen nach Indonesien, Belgien nach Belgisch-
Kongo. 

Wichtigste Mittlerlä.nder für Lieferungen westdeutscher 
Kraftfahrzeuge waren Belgien-Luxemburg, die Schweiz und 
Großbritannien. Uber Belgien-Luxemburg als Mittelsland 

Die Gesamtausfuhr und die mittelbare Ausfuhr 
der Bundesrepublik im Jahre 1957 

nach Warengruppen und ausgewahlten Warenuntergruppen 

Warenbenennung 

Insgesamt .................. . 

Ernahrungswirtschaft . . . ... . 

1 
Anteil der 

mittel-
baren 

Gesamt- Ausfuhr 
ausfuhr Mittelbare Ausfuhr an der 

Mill.DM 

35 968 

829 

jeweiligen 
Gesamt-
ausfuhr 

vH 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . 35 044 

2 200 

53 

2 147 

78 

100 

2,4 

97,6 

3,5 

6,1 

6,4 

6,1 

4,0 

5,5 

Rohstoffe ............... · · ·, · 

Halbwaren . . . . . .. 
Kupfer, roh ...... . 
Stickstoff- u. a. n. g. Dungemittel 
Zement .................... . 
Ferrolegierungen . . . . . . .. . 
Eisenhalbzeug . . . . . . . . . . . 
Kraftstoffe und Schmierole ..... 
Sonstige chemische Halbwaren 
Sonstige . . . . . . . . . . ..... . 

Fertigwaren .................. . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . ...... . 
Stahlrohren ................. . 
Blech aus Eisen ............. . 
Stab- und Formeisen ......... . 
Sonstige ehern. Vorerzeugnisse .. 
Stangen, Bleche, Draht usw. aus 

Kupfer, Kupferlegierungen ... 
Gewebe und Gewirke aus 

Baumwolle .............. . 
Gewebe und Gewirke aus Seide, 

Reyon und synth. Faden .. 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Enderzeugnisse . . . . . . . . ...... . 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . ... . 
Sonstige Eisenwaren . . ...... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge .. 
Werkzeugmaschinen ........ . 
Sonstige Maschinen .. 
Feinmech., optische Erzeugnisse. 
Buromaschinen . . . . . . . . . . . . 
Sonstige . . . . . . . . . . ... 

1 939 

4 153 
140 
359 

85 
72 

272 
322 
319 

2 583 

28 951 

7 135 
649 
962 

1 051 
963 

281 

350 

215 
2 665 

21 816 
1 083 
1 519 
3 028 
3 641 
1 271 
2 144 

779 
265 

8 086 

230 
44 
31 
23 

;i ! 
16 
15 
63 

1 838 

651 
169 
102 

97 
72 

49 

20 

20 
123 

1187 
245 
174 
114 
103 

88 
75 
39 
29 

321 

10,5 
2,0 
1,4 
1,0 
0,9 
0,8 
0,7 
0,7 
2,9 

83,5 

29,6 
7,7 
4,6 
4,4 
3,3 

2,2 

0,9 

0,9 
5,6 

54,0 
11,1 

7,9 
5,2 
4,7 
4,0 
3,4 
1,8 
1,3 

14,6 

31,4 
8,6 

27,1 
27,8 

6,6 
5,0 
4,7 
2,4 

6,3 

9,1 
26,0 
10,6 

9,2 
7,5 

17,4 

5,7 

9,3 
4,6 

5,4 
22,6 
11,5 
3,8 
2,8 
6,9 
3,5 
5,0 

10,9 
4,0 

wurden Kraftfahrzeuge ,in erheblichem Umfang nach der 
Schweiz geliefert, also in ein Land, das selbst als Mit-
telsland für derartige Exporte fungierte. Die Schweiz ver-
mittelte in großem Ausmaß Kraftfahrzeuglieferungen nach 
Osterreich, Nigerien und nach der Goldküste. Großbritannien 
half bei dem Export westdeutscher Kraftfahrzeuge hauptsäch-
lich nach der Südafrikanischen Union und nach dem Australi-
schen Bund. 

An der Vermittlung von Lieferungen elektrotechnischer Er-
zeugnisse in dritte Länder nahmen die Niederlande, die Ver-
einigten Staaten, die Schweiz und Großbritannien mit erheb-
lichen Betragen (zwischen 16 und 20 Mill. DM) teil. Von den 
Niederlanden wurde als wichtigstes Verbrauchsland Indone-
sien beliefert, von der Schweiz Venezuela, von Großbritan-
nien die Südafrikanische Union. Belgien kaufte elektrotech-
nische Erzeugnisse zur Hauptsache für Belgisch-Kongo. 

Als Mittierland für Exporte von feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen traten in erster Linie die USA auf. 
Die Exporte gingen in erheblichem Umfang nach Japan und 
Großbritannien. Vermutlich handelte es sich hierbei in grö-
ßerem Ausmaß um Emkaufe von photographischen Appara-
ten für amerikanische Stationierungstruppen in diesen Län-
dern. Von Großbritannien selbst wurden Waren dieser Gruppe 
vorwiegend nach Sing,apur-Malaya und Indien, von den Nie-
derlanden nach Indonesien und von Belgien nach Belgisch-
Kongo vermittelt. 

Innerhalb der mittelbaren Ausfuhr von Halbwaren stand 
der Kupferexport im Vordergrund. Er wurde zur Hauptsache 
durch Großbritannien und die Niederlande getätigt. Groß-
britannien vermittelte diese Exporte in eine große Anzahl 
von Verbrauchsländern, und zwar nach Spanien, Argentinien, 
Italien, a~terreich, Frankreich, USA, Niederlande, Belgien, 
Brasilien u. a. Die Niederlande kauften westdeutsches Kupfer 
vorwiegend zur Lieferung nach Argentinien, den Vereinigten 
Staaten und Brasilien. 
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In erheblichem Umfang wurden 1957 Stickstoff- und andere 
chemische Düngemittel über Mittelsländer, vor allem über 
die Vereinigten Staaten (vorwiegend nach Pakistan), über 
die Niederlande (nach Rhodesien-Njassaland und Portugal) 
und über Großbritannien (ebenfalls nach Rhodesien-Njassa-
land sowie nach Britisch-Westindien) verkauft. 

Mittelbare Exporte an Zement gingen vorwiegend über 
Belgien-Luxemburg, Frankreich und die Niederlande in dntte 
Gebiete. Ferrolegierungen vermittelte die Schweiz in erheb-
lichem Umfang nach den Vereinigten Staaten, während 
Großbritannien Eisenhalbzeug in größeren Mengen für In-
dien, ferner Kraftstoffe und Schmieröle zur Hauptsache für 
Dänemark, die Niederlande und Belgien einkaufte. 

Den höchsten Anteil der mittelbaren Exporte an der jewei-
ligen Gesamtausfuhr wies 1957 unter den wichtigsten Waren-
gruppen die Position Kupfer mit 31 vH aus. Es folgten unter 
den Halbwaren Ferrolegierungen und Zement mit je 28 vH. 
Unter den bedeutenderen Fertigwaren ze,igten Stahlröhren 
mit 26 vH weitaus die höchste Quote der mittelbaren Ausfuhr 
im Rahmen der entsprechenden Ausfuhr. Auch bei Vorerzeug-
mssen aus Kupfer (17 vHJ sowie bei füsenblechen, nicht be-
sonders genannten Eisenwaren und Büromaschinen machte 
die mittelbare Ausfuhr jeweils mehr als 10 vH der gesamten 
Ausfuhr der betreffenden Wai;e aus. Während unter den wich-
tigeren Warenuntergruppen der mittelbaren Einfuhr 30 Posi-
tionen mehr als 10 vH der jeweiligen gesamten Einfuhr aus-
gemacht haben, war dies in der mittelbaren Ausfuhr nur bei 
8 Positionen der Fall. 

Wahrend bei der mittelbaren Ausfuhr der Bundesrepublik 

der Zwischengewinn des Mittierlandes normalerweise im we-
sentlichen zu Lasten des Verbrauchslandes geht, muß bei der 
mittelbaren Einfuhr der Gewinn des ausländischen Zwischen-
handels zur Hauptsache vom westdeutschen Importeur be-
zahlt werden. Der Zwischenhande],sgewinn des Auslandes ist 
insofern gerechUertigt, als dieser Handel Leistungen voll-
bringt, die ohne ihn vom Importland ,selbst erbracht werden 
müßten, unter Umstanden sogar mit größeren Kosten als der 
Zwischenhandelsgewinn ausmacht. Viielfach würde ohne die 
Mittlertatigkeit des ausländischen Handels ·ein Warenaus-
tausch zwischen der Bundesrepublik und bestimmten, oftmals 
politisch oder wirtschaftlich abhangigen Gebieten nicht ohne 
weiteres zustande kommen. In neuerer Zeit ,haben insbeson-
dere Währungsdifferenzen Gelegenheiten fur Zwischenhan-
dels,geschäfte über Mittelsländer geboten. Ein Anhalt dafür. 
um welche Betrage es sich bei den „Vermittlungslöhnen" in 
der mittelbaren Einfuhr handelt, erg1bt sich aus den An-
gaben in den Berichten der Deutschen Bundesbank über die 
Käufe und Verkäufe der Bundesrepublik im Transithandel. 
Auf Grund der daraus für internationa1e Handelsgeschäfte 
errechneten Gewinnspanne würde die Zahlungsbilanz der 
Bundesrepublik im Jahre 1957 mit einem Betrage von etwa 
400 Mill. DM für Transithandelsgewinne des Auslandes be-
lastet worden sein, ohne daß dies nach dem eben Gesagten 
allgemein als eine zusätzliche Belastung anzusehen wäre. 
Diesen Transilhandelsgewinnen des Auslandes steht überdies 
ein ZahlungsbHanzposten zugunsten der Bundesrepublik für 
MitUertatigkeit bei internationalen Handelsgeschaften gegen-
über, der auf etwa 100 Mill. DM veranschlagt werden kann. 

Go. 

Verkehr 
Rundfunkgenehmigungen am 1. April 1958 

Vorbemerkung 
Bisher wurden die Rundfunkgenehmigungen jahrlich nach 

dem Stande vom 1. April gememdeweise ermittelt und nach 
Verwaltungsbezirken und Gemeindegrcißenklassen für die 
Rundfunk-Statistik zusammengestellt. Wie die Deutsche Bun-
despost mitteilt, sieht sie sich veranlaßt, die Aufteilung der 
Rundfunkzahlen auf die Gemeinden in Zukunft einzustellen. 
Nur noch für die Fernseh-Rundfunkgenehmigungen und nur 
noch nach dem Stande vom 1. April 1958 werden die Angaben 
nach dem bisherigen Verfahren erstellt und etwa im Sep-
tember 1958 veröffentlicht. Die Rundfun_k-Statistik des Stati-
stischen Bundesamtes muß daher der Geschäftsstatistik der 
Deutschen Bundespost angepaßt werden, die regional nach 
Oberpostdirektionen gegliedert ist. Eine Unterteilung der 

Genehmigungen nach Gemeindegrößenklassen, Kreisen, Re-
gierungsbezirken und Landern kann nicht mehr vorgenom-
men werden. Immerhin werden die Ergebnisse früher als bis-
her er&cheinen können. Die bereits vorliegenden Angaben 
für Ton-Rundfunk und Fernseh-Rundfunk sind zwar vorläu-
fige Ergebnisse, doch unterliegen diese erfahrungsgemäß nur 
genngfligigen Berichtigungen. 

Ton-Rundhmkgenehmigungen 
Am 1. April 1958 waren im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

13,8 Millionen Ton-Rundfunkgenehmigungen erteilt, darunter 
306 000 Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge, Binnen-
schiffe und klemere Wasserfahrzeuge. Die Zahl der Ton-
Rundfunkgenehmigungen (ohne solche für Kraftfahrzeuge 
usw.) hat sich vom 1. April 1957 zum 1. April 1958 um rund 
eine halbe Million oder 3,9 vH erhöht. Am stärksten war die 

Ton-Rundfunkgenehmigungen 

Oberpostdirektions-
bezirk 

Ton-Rundfunkgenehmigungen Ton-Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. 

_i_n_sgeSllntt !~--~ ohn; solche für Kraftfahr;euge usw.
1

---= =---= - -- -1- - -)Z ~ - -l ~ 9:) i~!J~i 
1 lz h 1 4 1957 Bestand am 1. 4. 195811. 4. 19571 un me;o,f 1958 1 genehm1-

l. 4. 1958 11. 4. 1957 una mevom · · 11. 4. 1958 zum gungen ms-
zum 1. 4. 1958 auf 100 1 1 gesamt am 

1 1 Haushalte')_ _ _ _ _ _ _ __ _l. 4._19~ 
-- - - Anzahl -- - - 1 vH- / -Anzahl I vH 

Braunschweig . . . . . . . . . . . 391 330 386 075 1' 376 431 / 9 644 i' 2,6 1 79 5 255 '1 4 290 / 965 II 22,5 1

f 1,3 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . 773 087 760 038 739 967 20 071 2,7 / 82 13 049 11 123 ,

1 

1 926 17,3 1,7 

~~~~~~1  : : · . : : · . : : · · : : : 1 m m 1 m iii 11 m m 1 ~~ m I t~ ~t g m I ig~~ : m 1~:~ 1 ti 
Frankfurt (Main) . . . . . . . . 1 292 222 1 247 273 1 198 366 1 48 907 1 4,1 / 81 44 949 1 34 541 / 10 408 1 30,1 1 3,5 
Freiburg (Breisgau) . . . . . . . 368 562 358 9691 346 610 / 12 359 3,6 / 75 9 593 7 661 ,

1 
1 932 25,2 ,

1 
2,6 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . 886 496 867 229 841 897 , 25 332 3,0 83 19 267 [ 14 882 4 385 29,5 2,2 
Hannover . . . . . . . . . . . . . . 644 448 634 465 615 570 / 18 895 3,1 / 81 9 983 / 7 859 2 124 27,0 1 1,5 
Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . 448 288 436 465 414 524 f 21 941 5,3 77 11 823 8 912 2 911 32,7 2,6 
Kiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 484 822 475 899 463 842 12 057 2,6 1 84 8 923 ,/ 6 272 2 651 42,3 1,8 
Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . 397 166 388 306 374 601 , 13 705 3,7 79 8 860 7 132 1 728 24,2 2,2 
Koln . . . . . . . . . . . . . . . . . 812 445 798 845 766 737 / 32 108 4,2 80 13 600 1 11136 2 464 / 22,1 1,7 
Munchen . . . . . . . . . . . . . . . 1108 970 1 077 450 1 038 550 1 38 900 3,7 82 31 520 24 612 6 908 28,1 2,8 
Munster (Westf.) . . . . . . . . 938 766 923 4171 886 884 I 36 533 4,1 81 15 349 1 12 826 2 523 / 19,7 1,6 
Neustadt (Weinstraße) . . . . . 296 558 288 070 274 800 13 270 4,8 74 8 488 

1 
6 349 2 139 33,7 2,9 

~:;::b~rg·:::::.:::· .:·· :~:m mm II mm I n~~& 1,i ~~ 2~m 1~m tfü 1~:i ~'.~ 
Stuttgart . . . . . . . . . . . . . . . 770 604 749 747 708 921 1 40 826 5,8 78 20 857 1 14 573 6 284 43,1 2,7 
Trier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 564 113 004 / 107 430 5 574 5,2 76 3 560 / 2 491 1 069 42,9 3,1 
Tubingen . . . . . . . . 315 926 307 509 , 294 456 13 053 4,4 _ I_ 75 ______ 8 417 ·--- _6_?50 1 467 21,1 2,7 
Bundesgeb1et.(ohne Saarland) 113 807 284113 501 301 '13 000 700 ,

1 

500 60C1 -3,9 I 80 1305 983 / 240 741 -1-65-2421 -27,1-· 2~2-

Saarland . . . . . . . . . . . . 242 673 238 915 / 231 709 I 7 206 I 3,1 I 3 758 1 2 595 l 163 1 44,8 1,5 
Berlin (West) . . . . . . . 823 473 812 377 1 794 665 , 17 712 2,2 80 11 096 8 567 1 2 529 29,5 , 1,3 

Bundesgebiet einschl. Saar- 1 1 1 1 / 1 [ 1 

land und Berhn (West) .. 14 873 430 14 552 593 i14 027 074 I 525 519 i 3,7 
1 

320 837 
1 

251 903 
1 

68 934 1 27,4 2,2 

') Errechnet aus den fortgeschriebenen Emwohnerzahlen vom 30. 6. 1957. 
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Zunahme im Bereich der Oberpostdirektionen Stuttgart 
( +5,8 vH), Karlsruhe ( +5,3 vH) und Trier ( +5,2 vH). Ver-
gleichsweise gering war sie in den Oberpostdirektionsbezir-
ken Braunschweig ( + 2,6 vH), Kiel ( + 2,6 vH) und Bremen 
(+2,7 vH). Auch im Saarland und in Berlin (West) lag sie 
unter dem Bundesdurchschnitt. 

Auf 100 Haushalte kamen am 1. April 1958 in der Bundes-
republik (ohne Saarland und Berlin [West]) 80 erteilte Ton-
Rundfunkgenehmigungen (ohne solche für Kraftfahrzeuge 
usw.). Am dichtesten war die Verbreitung des Ton-Rundfunks 
in den Oberpostdirektionen Dortmund (84 auf 100 Haushalte), 
Kiel (84) und Hamburg (83). Die geringste Ton-Rundfunk-
dichte zeigten die Oberpostdirektionsbezirke Neustadt (Wein-
straße) mit 74, Tubingen mit 75 und Freiburg mit 75. In Ber-
lin (West) entsprach die Ton-Rundfunkdichte dem Bundes-
durchschnitt. 

Die Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw. 
vermehrten sich in der Bundesrepublik (ohne Saarland) vom 
1. Apnl 1957 zum 1. April 1958 um rund 65 000 oder 27 vH. Die 
Entwicklung war jedoch in den einzelnen OPD-Bezirken recht 
unterschiedlich. Einer Zunahme um 43 vH in Stuttgart und 
Trier und 42 vH in Kiel stehen Zunahmen um nur 17 vH in 
Bremen, 19 vH in Düsseldorf und 20 vH in Munster gegen-
über. Im Saarland stieg die Zahl der Ton-Rundfunkgeneh-
migungen für Kraftfahrzeuge usw. um 45 vH, in Berlin (West) 
um 30 vH. 

Der Anteil der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahr-
zeuge usw. am Gesamtbestand der Ton-Rundfunkgenehmi-
gungen betrug im Bundesgebiet 2,2 vH. Am größten war er 
mit 3,5 vH im OPD-Bezirk Frankfurt/M. Es folgten Trier 
mit 3,1 vH, Neustadt (Weinstraße) mit 2,9 vH und München 
mit 2,8 vH. Im Bezirk Braunschweig und in Berlin (West) 
machten die Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge 
usw. dagegen nur 1,3 vH und im Bezirk Hannover und im 
Saarland nur 1,5 vH des Gesamtbestandes aus. 

Fernseh-Rundfunkgenehmigungen 
Im Bundesgebiet (ohne Saarland) waren am 1. April 1958 

1,4 Millionen Fernseh-Rundfunkgenehmigungen erteilt. Das 
waren 80 vH mehr als am 1. April 1957. In Berlin (West) wur-
den am Stichtage 76 312 Fernseh-Rundfunkgenehmigungen 
gezählt. Sie hatten sich gegenuber dem 1. April 1957 mehr als 
verdoppelt ( + 109 vH). Neben der OPD Bremen mit einer 

Fernseh-Rundfunkgenehmigungen 

Oberpostdirektions-
bezirk 

Braunschweig ....... . 
Bremen ............ . 
Dortmund ......... .. 
Dusseldorf .......... . 
Frankfurt (Main) .... . 
Freiburg (Breisgau) .. . 
Hamburg .......... . 
Hannover .......... . 
Karlsruhe .......... . 
Kiel ............... . 
Koblenz ............ . 
Koln .............. .. 
Munchen ........... . 
Munster (Westf.) ... . 
Neustadt (Weinstraße) . 
Nurnberg ........... . 
Regensburg ....... . 
Stuttgart . . . . . . .... . 
Trier .............. . 
Tubingen ......... . 
Bundesgebiet (ohne 

Fernseh-Rundfunk- ! 

genehmigungen : 

-1. 4:-T958 l:-4:-19lWI 

Zunahme 
vom 1. 4. 1957 
zum 1. 4. 1958 

~ ·---Anzahl ___ ~~-i ~-

39 431 1 20 688 1 18 743 1 90,6 
49 360 21 782 27 578 126,6 

153 846 83 833 70 013 83,5 
271 855 155 746 116 109 74,6 
132 789 78 529 54 260 69,1 

16 836 9 643 7 193 74,6 
104 011 58 200 45 811 78,7 

53 286 30 177 23 109 76,6 
40 006 23 228 16 778 72,2 
37 231 18 333 18 898 103,1 
40 091 24 407 15 684 i 64,3 

136 636 81 797 54 839 67,0 
71 653 36 437 35 216 96,6 

119 420 66 279 53 141 80,2 
24 190 13 891 10 299 74,1 
53 417 26 011 1 27 406 105,4 
19 253 9 401 9 852 104,8 
54 265 29 726 1 24 539 82,6 

5 869 3178 2 691 84,7 
13 560 i 7 283 6 277 j 86,2 

Saarland) - . . . . . . . . 1437 005 1798 5691638 436 1 79,9 
außerdem: 
Berlin (West) ....... . 76 312 1 36 534 1 39 778 1 108,9 

Bestand 
am 1. 4. 

1958 
auf 1000 

Haus-
halte') 

81 
53 

135 
154 
86 
35 
99 
68 
70 
65 
81 

137 
54 

105 
62 
48 
36 
57 
39 
33 

85 

75 

1) Errechnet aus den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen vom 30. 6. 1957. 

Zunahme um 127 vH war die Zunahme in Berlin (West) die 
starkste. Mehr als verdoppelt haben sich die Fernseh-
Rundfunkgenehmigungen ferner in den Bezirken Nürnberg 
( + 105 vH), Regensburg ( + 105 vH) und Kiel ( + 103 vH). Mit 
64 vH war die Zunahme im Bezirk Koblenz am kleinsten. In 
den Bezirken Koln ( + 67 vH) und Fr.ankfurt/M. ( + 69 vH) 
war die Zunahme ebenfalls vergleichsweise gering. 

Auf 1 000 Haushalte kamen am 1. April 1958 in der Bundes-
republik (ohne Saarland) 85 Fernseh-Empfangsgenehmigun-
gen. Die starkste Verbreitung hat das Fernsehen im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet: auf 1 000 Haushalte kamen in 
den OPD-Bezirken Dlisseldorf 154, Köln 137, Dortmund 135 und 
Munster 105 Fernseh-Genehmigungen. Dagegen waren es in 
Tübingen nur 33, Freiburg 35, Regensburg 36 und in Trier nur 
39 Fernsehteilnehmer. 

In Berlin (West) erreichte die Beteiligung am Fernsehen 
nicht ganz den Bundesdurchschnitt. Mo 

Versicherungen 
Die Kapitalanlagen der Lebens-, Schaden-, Unfall-
und Rückversicherungsunternehmen im Jahr 1957 

Neugeschäft, Versicherungsbestand, Prämieneinnahmen 
und Leistungen der Lebensversicherungsunternehmen 

Das Lebensversicherungsgeschäft hat sich im Jahre 1957 
erneut ausgedehnt. Das ausgefertigte Neugeschaft und der 
Versicherungsbestand der in der Bundesrepublik und in Ber-
lm (West) tatigen Lebensversicherungsunternehmen ist nach 
den statistischen Unterlagen des Bundesaufsichtsamts für das 
Versicherungs- und Bausparwesen im letzten Jahr weiter 
angestiegen. 1957 wurden bei den größeren Lebensversiche-
rungsunternehmen 4, 1 Millionen neue Versicherungsverträge 
mit einer Versicherungssumme von 9,6 Mrd. DM 1 ) abge-
schlossen. Damit war der Zuwachs an Policen zwar etwas 
geringer als im Vorjahr (4,4 Mill. Versicherungsverträge); dem 
Betrag nach gingen aber die n e u a b g e s c h I o s s e n e n 
L e b e n s v er s i c h er u n gen noch um 2,5 Mrd. DM über 
die Vorjahre,summe hinaus. Diese Geschäftsausweitung 
steht in engem Zusammenhang mit der Rentenreform; von 
der Möglichkeit, durch den Abschluß einer Lebensvers,iche-
rung von der Verpflichtung zur Angestelltenversicherung be-
freit zu werden, wurde in erheblichem Umfang Gebrauch 
gemacht. 

Innerhalb der Neuzugänge lag das Schwergewicht noch 
starker als m den vorangegangenen Jahren beim sogenannten 
Großlebensgeschaft (mit Versicherungssummen über 2 000 
DM): 68 vH 2) aller neu abgeschlossenen Versicherungen wa-

ren Großlebens-Einzelversicherungen (im Vorjahr 60 vH). Die 
relative Zunahme dieser Versicherungen hangt zum Teil mit 
der Steigerung der Nominaleinkommen zusammen. Der wach-
sende Vorsprung des Großlebensgeschäfts kommt auch in 
einer betrachtlichen Erhöhung der durchschmttlichen Ver-
sicherungssumme im Neugeschaft zum Ausdruck; sie stieg im 
Gesamtdurchschn:itt von 1620 DM im Jahre 1956 auf 2330 DM. 

Der gesamte V e r s i c h e r u n g s b e s t an d, der Ende 
1956 37,7 Mrd. DM betragen hatte, ist bis Ende 1957 auf 
44,5 Mrd. DM angestiegen. Mit 6,8 Mrd. DM ging die Er-
höhung der Versicherungssumme beträchtlich uber die Zu-
nahme des vorangegangenen Jahres (5,0 Mrd. DM) hinaus. 

Auch das P r am i e n auf k o mm e n bei den erfaßten 
95 Lebensversicherungsunternehmen bewegte sich in auf-
steigender Richtung. Im Jahre 1957 wurden 2,02 Mrd. DM an 
Bruttopramien vereinnahmt, d. h. um 17 vH mehr als im Vor-
jahr. Von den Pramienemnahmen entfielen rund 60 vH auf 
das Großlebensgeschaft (ein,chließlich der Risiko- und Ren-
tenversicherungen). Der Ausdehnung des Versicherungs-
geschäfts entsprechend haben sich auch die L e i s tun gen 
der Lebensversicherungen erhöht. Im Jahre 1957 haben die 
Lebensversicherungsunternehmen im Bundesgebiet und in 
Berlin (West) nnt einem Gesamtbetrage von 519 Mill. DM 
um 65 Mill. DM mehr für Todes- und Erlebensfalle an die 

1) Einschließlich Wiedermkraftsetzungen, Erhbhungen (letztere 
nur 1m Betrag) und sonstiger zugange. - ") Emschließlich der 
Gruppenversicherung und der R1s1koversicherung betrug der An-
teil des Großlebensgeschafts 80 vH. 
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Versicherungsnehmer au:,gezahlt als im Jahr zuvor. Dazu 
kamen noch Zahlungen für Rlickkaufe im Betrage von 89 Mill. 
DM, das sind 13 MIil. DM mehr als 1956. 

Die Neuanlagen der Lebensversicherungsunternehmen 
Stärker als in früheren Jahren sind auch die Deckungs-

mittel der Lebensversicherungsunternehmen gestiegen. Mit 
wachsenden Beitragseinnahmen und erhohten Kapitalerträ-
gen hat zwangsläufig auch die Prämienreserve, die sich in 
langfristigen Kapitalanlagen niederschlagt, in größerem Um-
fang zugenommen. Nach den Feststellungen des Bundesauf-
sichtsamts für das Versicherungs- und Bausparwesen sind im 
Jahre J 957 von den Lebensversicherungsunternehmen insge-
samt 1 763 Mill. DM neu angelegt worden. Somit wurden die 
Neuinvestitionen des Vorjahres noch um 275 Mill. DM liber-
troffen; dabei errechnet sich eine Wachstumsrate von 18 vH 
(gegen 10 vH in 1956 und 7 vH in 1955). Bei der festgestellten 
Zunahme der Kapitalanlagen handelt es sich freilich um einen 
Bruttozuwachs, der die Neuanlagen aus Rückfllissen mit ein-
bezieht. Bei Berücksichtigung der Abgange von Vermögens-
werten beläuft sich 1957 die Reinzunahme der Vermögens-
anlagen 3) der Lebensversicherungsunternehmen auf 1 290 
Mill. DM gegen 1 058 Mill. DM im Vorjahr. Das besagt, daß 
im letzten Jahr 63 vH der Pramieneinnahmen der langfristi-
gen Vermögensanlage zugeführt wurden (gegen 61 vH im 
Jahre 1956). 

Tabelle 1: Bruttozugänge der Vermögensanlagen 
der Lebensversicherungsunternehmen1 ) 

Mill. DM 

Art der Anlagen 1 1955 ! 1956 1 1957 

Hypothekenforderungen . . . . . . . . . . . . . 314,7 \ 379,0 \ 463,2 
darunter: \ \ 
auf Wohngrundstucken . . . . . . . . . . . . . 276,4 322,4 \ 403,5 

Schuldscheinforderungen und Darlehen . 606,6 1 660,8 722,3 
darunter an: \ 
Korperschaften des offentl. Rechts') 144,1 \ 155,1 
Industrieunternehmen . . . . . . . . . . 315,5 1 337,9 'I 

Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246,4 209,9 

227,0 
265,2 
195,1 
352,8 

Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . 118,2 \ 143,1 1 

darunter: 
Anleihen der offentlichen Hand 20,6 \ 19,4 \ 43,2 
Pfandbriefe und Kommunalobhgationen 111,5 81,9 147,3 

Darlehen auf Versicherungsscheine . . . . 49 2 1 59 9 1 68 0 
Grundstucke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129'.4 162'.5 141'.5· 
Beteiligungen . , , , , .. , , .. , , . . . . . . . . . . 12,1 i 16,2 1 15,5 

-~-Gesamtzugang---:-:~--:-:-:11358-;;i. \ 1488,3 1 l 763,3~ 
Gesamtabgang . . . . 397,1 430,1 1 473,2 
Nettozugang ....... · J 961,3 \ 1 058,2 \ 1 290,1 

1) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte. - ') Einschl. offent-
licher Unternehmen. 

Von den Neuanlagen im Betrag von 1 763 Mill. DM 4) hatten 
722 Mill. DM oder 41 vH die Form von S c h u 1 d s c h ein-
dar 1 ehe n (in den beiden vorangegangenen Jahren da-
gegen 45 vH). Der relative Rlickgang der gegen Schuldschein 
gewahrten Darlehen erklart sich zum Teil daraus, daß die 
Anlage in Wertpapierform durch die Ausgabe hochverzins-
licher Schuldverschreibungen eine erhohte Anziehungskraft 
gewann. Dem absoluten Betrage nach haben jedoch die neu-
gewährten Schuldscheindarlehen gegenüber dem Vorjahr 
noch um 61 Mill. DM zugenommen. 

innerhalb der Darlehen gegen Schuldschein hatten die 
langfristigen K r e d i t e a n I n d u s t r i e u n t e r n e h m e n 
zwar mit 265 Mill. DM noch den ersten Platz inne. Dieser Be-
trag blieb aber um 73 Mill. DM hinter der Kreditgewahrung 
des vorangegangenen Jahres zurlick; dabei sank der Anteil 
der Industriekredite an den gesamten Schuldscheindarlehen 
von 51 vH auf 37 vH. Mitbestimmend für diese Entwicklung 
war die erhohte Aufnahmefahigkeit des Kapitalmarktes, die 
zum mindesten den größeren Industrieunternehmen den 
Emissionsweg wieder öffnete. Stark zugenommen haben da-
gegen, wie bei den Geldinstituten, die Ausleihungen der 
Lebensversicherungen an Körperschaften des offentlichen 
Rechts 5). Diese erreichten im Jahre 1957 einen Betrag von 
227 Mill. DM und blieben damit hinter den Industriekrediten 
nicht wesentlich zurück; gegenuber dem VorJahr haben sich 

3) Ohne Ausgleichsforderungen. - 4) Bruttobetrag. - 5) Em-
schließllch der Darlehen an öft'entllche Unternehmen. 

die neugewahrten Kommunaldarlehen um 72 Mill. DM oder 
46 vH erhoht. Von den Ausleihungen an Körperschaften des 
offentlichen Rechts entfielen 59 Mill. DM auf langfristige 
Darlehen an offentliche Unternehmen. 

Neben diesen Direktkrediten an die offentliche und pri-
vate v\'irtschaft wurden weitere Betrage in Hohe von 195 Mill. 
DM über Kreditinstitute der Wirtschaft zugeleitet. 

Flir die Kredite an die Industrie und die übrigen Bereiche 
der gewerblichen Wirtschaft, ebenso flir die Darlehen an die 
Wirtschaftsunternehmen der öffentlichen Hand liegt wie-
derum eine Aufteilung nach Gewerbezweigen vor6). Von 
msgesamt 417 Mill. DM branchenmäßig aufgegliederten ge-
werblichen und kommunalen Krediten wurden 74 Mill. DM 
dem Bergbau und der Schwerindustne und 119 Mill. DM der 
Energiewirtschaft zugeführt; somit hat sich das Schwergewicht 
bei diesen Krediten im letzten Jahr zu den Versorgungs-
betrieben verlagert. Außerhalb der Grundstoffindustrien er-
hielten wieder Darlehen großeren Umfangs die Unternehmen 
der chemischen Industrie, 'des Stahl-, Maschinen- und Fahr-
zeugbaus 7), der elektrotechnischen Industrie und der Gruppe 
„Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren"; diesen Branchen 
wurden Kredite in Hohe von 118 Mill. DM zur Verfügung 
gestellt. Insgesamt waren die angefuhrten Gewerbezweige 
mit 74 vH an den branchenmaßlg aufgegliederten Industrie-
und Kommunalkrediten beteiligt. 

Die im Jahre 1957 von den Lebensversicherungsunterneh-
men gewahrten H y p o t h e k a r k r e d i t e ubertrafen mit 
463 Mill. DM die hypothekarisch gesicherten Ausleihungen 
des Vorjahres noch um 84 Mill. DM; auch der Anteil der 
Hypothekendarlehen an den neuen Vermögensanlagen hat 
sich abermals leicht erhoht (von 25 vH in 1956 auf 26 vH). 
Von den neugewährten Hypothekardarlehen entfielen 87 vH 
auf Wohnungsbauhypotheken (gegen 85 vH im Vorjahr). Die 
restlichen Hypothekarkredite bestanden im wesentlichen aus 
Beleihungen gewerblich genutzter Grundstücke und aus 
Schiffsbeleihungen (zusammen 49 Mill. DM). 

Die Gesamtleistungen der Lebensversicherungsunterneh-
men für den Wohnungsbau beliefen sich im Jahre 1957 auf 
641 Mill. DM; außer den Wohnungsbauhypotheken enthalten 
sie noch für den Wohnungsbau bestimmte Kommunalkredite 
und Globaldarlehen an Kreditinstitute, ferner Eigenbauten 
und Neuanlagen in Schuldverschreibungen der Bodenkredit-
institute. 

Tabelle 2: 
Die Wertpapierkaufe der Lebensversicherungsunternehmen 

Mill. DM 

Art der Wertpapiere 1 
19s5_ _I _ 1956 __ \ _ 19571 _ 

CH1:-f2. Hj. i l. Hj. 1 2. Hj. 1. Hj. 1 2. Hj. 

Anleihen und Schatzanweisungen 
von offentlich-rechtlichen Kor-
perschaften . . . . ....... . 
darunter: 
Bund und Lander ......... . 

Pfandbriefe . . . . . . . . . . . . 
Kommunalobligationen . , . . ... 
Industrieobligationen . . . , . . . \ 
Sonstige Wertpapiere 

(einschl. Aktien) . . . . . . . . . . 
RM-Werte ............. . 

1 1 \ , 1 

6,4114,2 1 7,9 i 11,4 : 19,1 i 24,2 

4~:~ 1 ~~ ~ l 3i:~ i 2::: li ~ ~ ~::i 
12,7 119,3 ' 4,9 1 14,4 13,0 30,3 
10,6 19, 7 1 16,6 28,6 39,3 34, 7 

5~:f 1 
3i;i i 3r:i ! 2~:~ 1 

4~:~ 1 
4i:~ 

zusammen ....... '\128,6 \117,9 !101,5 \108,4 \158,4 :194,4 

Im Gegensatz zum vorangegangenen Jahr hat 1957 der 
Neuerwerb von W e r t p a p i er e n durch die Lebensver-
sicherungsunternehmen erheblich zugenommen. Durch die 
Ausgabe hochverzinslicher Schuldverschreibungen erhielt die 
Anlage in Wertpapieren für die Lebensversicherungen, die 
nur m geringem Umfang der Korperschaftsteuer unterliegen, 
eine größere Anziehungskraft. So haben die Lebensversiche-
rungsunternehmen 1m Jahre 1957 insgesamt Effekten im Be-
trage von 353 Mill. DM gekauft, das sind 143 Mill. DM mehr 
als im vorangegangenen Jahr; damit hob sich der Anteil des 
Wertpapiererwerbs an den gesamten Neuanlagen von 14 vH 
auf 20 vH. Im Vordergrund stand dabei der Ankauf von 
Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute. Dies galt 

") Unberücksichtigt blieben dabei die Kredite für den Woh-
nungsbau. - 7) Einschließlich Schiffsbau. 
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namentlich, nachdem die Realkreditinstitute Anfang 1957 vom 
6prozentigen zum 71/2prozentlgen Pfandbrieftyp libergegan-
gen Wdren. Im ganzen haben die Lebensversicherungsunter-
nehmen 1957 für 147 Mill. DM Pfandbriefe und Kommunalobli-
gationen erworben (gegen 82 Mill. DM im Vorjahr). Aber 
auch die Neuanlage in Industrieobligationen und Aktien hat 
wieder zugenommen. Für den Ankauf von Industrieanleihen 
wurden 74 Mill. DM, für den Erwerb von Dividendenwerten 
88 Mdll. DM aus,gegeben (1956 dagegen 45 Mill. DM bzw. 
62 Mill. DM). 

Für den Neubau oder Wiederaufbau eigener Gebäude und 
für den G rund s t ü c k s erwerb haben die Lebensversiche-
rungsunternehmen 1957 142 Mill. DM (163 Mill. DM) aufge-
wendet. Mithin wurden 21 Mill. DM weniger in Grundwerten 
angelegt als 1956. Der Anteil der Investitionen in gewerblich 
genutzten Grundstücken betrug ähnlich wie im Vorjahr 
69 vH. An Betemgungen wurden wiederum rund 16 Mill. DM 
neu erworben. 

Die Beleihungen von Versicherungspolicen haben erneut 
etwas zugenommen; im Jahre 1957 wurden Po 1 i c e dar-
1 eh e n im Betrage von 68 Mill. DM (60 Mill. DM) zusätzlich 
gewährt. 

Der Vermögensbestand 
der Lebensversicherungsunternehmen 

Ende 1957 wiesen die Lebensversicherungsunternehmen im 
Bundesgebiet und in Berlin (West) Vermögensanlagen in 
Höhe von 9,06 Mrd. DM aus. In diesem Betrag kommt deut-
lich zum Ausdruck, welche gesamtwirtschaftliche Bedeutung 
die Lebensversicherung als Kapitalsammelbecken gewonnen 
hat. In den Kapitalanlagen sind neben den nach der Geld-
umstellung angelegten Betragen sowohl die auf DM umge-
stellten Vermögenswerte aus der Reichsmarkzeit als auch die 
Ausgleichsforderungen enthalten. Ohne Ausgleichsforderun-
gen beliefen sich die längerfristigen Kapitalanlagen der Le-
bensversicherung auf 7,20 Mrd. DM (gegen 5,89 Mrd. DM 
Ende 1956). 

Tabelle 3: 
Die Vermögensanlagen der Lebensversicherungsunternehmen1) 

vorläufiges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen 

Vermögensanlagen insgesamt ...... . 
davon: 
Hypothekenforderungen . . . . . . . . .. 
Schuldscheinforderungen und Darlehen 
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . 
Darlehen auf Versicherungsscheine . . 
Grundstucke . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Beteiligungen .. .. .. . .. .. .. .. 
Ausgleichsforderungen 

1 
Bestand am 31. 12. 

1955 i 1956 f 1957 

6 774,6 1 7 794,7 i 9 062,7 

1 494,0 [ 1 784,8 1 2 166,2 
1 844,8 1 2 318,1 2 851,2 

619,7 715,7 969,6 
191,9 220,1 1 245,6 
657,4 1 803,5 907,5 

36,6 '1 49,6 62, 7 
1 930,2 1 902,9 1 1 859,9 

1) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte. 

DIE VERMÖGENSANLAGEN 
DER LEBENSVERSICHERUNGSUNTERNEHMEN 

Starid am 31.12 1957 

Ausgleichs-
forderungen 

Beteiligungen 

G run dstucke 

STAT BUNDESAMT se-,Mo 

Schul dsche1 nforderungen 
und Darlehen 

Unter den echten Kapitalanlagen stehen die Schuldschein-
forderungen mit 2,85 Mrd. DM bzw. 40 vH der gesamten Ver-
mögenswerte (ohne Ausgleichsforderungen) weitaus voran; 
gegenüber dem Vorjahr haben sich diese Darlehen um 23 vH 
erhoht. Es folgt mit 2,17 Mrd. DM oder 30 vH aller Ver-
mögensanlagen der Hypothekenbestand. Auf die Wertpapier-
anlagen der Lebensversicherungsunternehmen, die den Grund-
besitz betragsmäßig überflügelt haben, entfallen 970 Mill. DM 
(13 vH), auf den Besitz an Grundstücken 908 Mill. DM (knapp 
13 vH). 

Der Anteil der Ausgleichsforderungen, der 1953 noch 40 vH 
der gesamten Deckungsmittel betragen hatte und bis 1956 auf 
24 vH zurückgegangen war, hat sich weiter gesenkt. Ende 
1957 machte er mit einem Buchwert von 1 860 Mill. DM nur 
noch 21 vH der gesamten Vermögensanlagen aus. 

Der Vermögensbestand der Schaden- und Unfallversiche-
rungsunternehmen und der Rückversicherungen 

Auch die in der Schaden- und Unfallversicherung und im 
Ri.!ckversicherungsgeschäft tätigen Unternehmen haben ihren 
Vermögensbestand beträchtlich erhöht. Ende 1957 wiesen die 
S c h a d e n - u n d U n f a 11 v e r s i c h e r u n g s u n t e r-
n eh m e n im Bundesgebiet und in Berlin (West) Vermögens-
werte im Gesamtbetrage von 2 374 Mill. DM aus; das ent-
spricht 26 vH der Kapitalanlagen der Lebensversicherung. In 

Tahelle 4: Die Vermögensanlagen der Schaden- und Unfall-
versicherungsunternehmen1) 

vorläufiges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen Bestand am 31. 12. 
195·5 / 1956 / 1957 

Vermogensanlagen insgesamt .. .... 1 825,1 l 2 078,9 1 2 373,9 
davon: 

1 138,0 Hypothekenforderungen ........... 99,5 
1 

120,2 
Schuldscheinforderungen und Darlehen 190,1 244,8 

·1 305,2 Wertpapiere ........ . . ...... 590,4 

1 

710,4 891,9 
Darlehen auf Versicherungsscheine .. 5,0 5,3 1 12,8 Grundstucke .... . . . . . . . . . . . . . . .. 377,0 423,9 476,9 
Beteiligungen ......... 36,6 70,0 

1 
115,8 

Ausgleichsforderungen ... ········ 526,5 504,3 
1 

433,3 
1 

1) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermogenswerte. 

ihrer Zusammensetzung weichen freilich diese Vermögens-
anlagen erheblich von den Deckungsmitteln der Lebensver-
sicherung ab. Da in der Anlagepolitik der Schaden- und 
Unfallversicherung das Liquiditatsbedürfnis im Vordergrund 
steht, geben diese Unternehmen nur in beschränktem Umfang 
langfristige Kredite; sie legen vielmehr Ihre Schadensreserven 
so an, daß sie jederzeit realisierbar sind. Daher wird von 
ihnen die Anlage in Wertpapieren bevorzugt; so entfielen 
Ende 1957 bei der Schaden- und Unfallversicherung mit einem 
Wertpapierbestand von 892 Mill. DM 46 vH der Kapital-
anlagen (ohne Ausgleichsforderungen) auf Effekiten. Innerhalb 
der Neuanlage in Wertpapieren haben ahnlich wie bei der 
Lebensversicherung die Ankäufe von Schuldverschreibungen 
der Bodenkreditinstitute am stärksten zugenommen. Von den 
im Jahre 1957 erworbenen Effekten waren allein 110 Mill. DM 
(59 Mill. DM) Pfandbriefe und Kommunalobligationen. Aber 
auch die Neuanlage in Aktienwerten ging mit 83 Mill. DM 
um 53 vH über die Investitionen des Vorjahres hinaus. Erst-
mals ausgewiesen wird der ,Erwerb ausländischer Staats-
anleihen im Betrage von 25 Mill. DM. Die Gewährung von 
Schuldscheindarlehen durch die Schaden- und Unfallversiche-
rungsunternehmen ging im ganzen nur wenig über den Vor-
jahresumfang hinaus; auch hier gewannen die Darlehen an 
öffentlich-rechtliche Korperschaften an Bedeutung, während 
die längerfristigen Ausleihungen an Industrieunternehmen 
zurückgmgen. 

Die R ü c k v e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m e n verfüg-
ten Ende 1957 i.!ber einen Vermögensbestand von 797 Mill. 
DM; im Laufe des vergangenen Jahres haben ihre Kapital-
anlagen um 139 Mill. DM zugenommen. Etwa die Ha.Ute der 
neuen Vermögenswerte waren Effekten. Unter den im letz· 
ten Jahre angekauften Wertpapieren standen Aktien und 
ausländische Staatsanleihen im Vordergrund. Starker erhöht 
haben sich auch die Beteiligungen der Rückversicherungs-
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Tabelle 5: 
Die Vermögensanlagen der Ruckversicherungsunternehmen1) 

vorläufiges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen Bestand am 31. 12. 
~~19551~19ssT1951~ 

Vermögensanlagen insgesamt . .......... 569,3 658,6 797,4 
davon: 
Hypothekenforderungen ········· .. 20,5 20,9 22,7 
Schuldscheinforderungen und Darlehen 119,3 125,9 148,9 
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 228,6 281,5 347,1 
Grunds tucke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51,1 68,3 81,3 
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . ...... 34,0 

1 

50,2 94,0 
Ausgleichsforderungen . . . . . . . . . . . . . 115,8 111,8 103,4 

1) Einschl. in Berlin (West) angelegter Vermögenswerte. 

unternehmen (um 44 Mill. DM), während die Schuldschein-
forderungen und Darlehen nur in mäßigem Umfang zunahmen. 

Im ganzen stellten sich die von den Lebens-, Schaden- und 
Unfall- sowie von den Rückversicherungsunternehmen aus-
gewiesenen Vermögensanlagen Ende 1957 auf 12,23 Mrd. DM; 
daran waren die Schuldscheinforderungen mit 3,31 Mrd. DM, 
die Hypothekendarlehen mit 2,33 Mrd. DM und die Wert-
papierbestände mit 2,21 Mrd. DM beteiligt; der Rest entfiel 
auf Grundbesitz, Policedarlehen, Beteiligungen und Aus-
gleichsforderungen. 

Der Anteil der Lebens-, Schaden-, Unfall- und Rückversiche-
rungen an sämtlichen im Bestand von Geldinstituten und 
Versicherungen befindlichen Wertpapieren betrug 15 vH 
(gegen 14 vH Ende 1956). Sch. 

Preise 
Die Preise im Mai/Juni 1958 

Auch zwischen Mitte Mai und Mitte Juni 1958 pendelten die 
Warenpreise an den Weltmärkten geringfügig um den seit 
einigen Monaten erreichten verhältnismäßig tiefen Stand. 
Moodys Index (Vereinigte Staaten von Amerika) wies zwi-
schen dem 15. Mai und dem 15. Juni eine Senkung des Preis-
niveaus um 0,4 vH nach; Reuters Index (Sterlingmärkte) zog 
hingegen um 0,8 vH an. Preisermaßigungen verzeichneten im 
einzelnen hauptsächlich Weizen, Roggen, teilweise Rohkaffee, 
pflanzliche O}e und Oisaaten, Vieh und Fleisch, Baumwolle, 
gelegentlich Erdöl und Kohle sowie für den ,Export bestimm-
ter Stahl bzw. Stahlerzeugnisse in den Montan-Union-Län-
dern und Japan, wogegen Gerste, Mais, Kakao, Wolle, Kau-
tschuk und vor allem wieder Kupfer besser bewertet wurden. 

Bei dem I n d e x d e r E i n f u h r p r e ,i s e f ü r A u s-
1,a n d s g ü t er erg,aben sich folgende Veränderungen: 

Einfuhrgüter insgesamt ..................... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Plantagen-

tagenwirtschaft und Fischerei . . . . . ..... . 
Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Guter fur die 
Ernahrungswirtschaft ................... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . ............. . 

Verhnderung in vH 
Mai 1958 gegen 

April 1958 Mai 1957 
+ 1,6 - 5,2 

+ 4,0 
- 0,6 

- 0,8 
- 9,4 

+ 1,6 
-10,8 

Der durch diesen Index ausgewiesenen Preisentwicklung 
lagen vor allem Preiserhöhungen bei den landwirtschaftlichen 
Gütern (Getreide, Hülsenfrüchte, Frischgemüse) zugrunde. 

An den in 1 ä n d i s c h e n M a r kt e n waren die Preise 
im ganzen stabil, zum Teil leicht fallend. 

Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte 
Erzeugerpreisindex industrieller Produkte ..... . 
Preisindex ausgewahlter Grundstoffe ......... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .. . 
Index der Verkaufspreise des Einzelhandels ... . 

Veranderung in vH 
Mai 1958 gegen 

April 1958 Mai 1957 
- 1,1 + 7,1 
- 0,1 + 0,9 
- 0,6 + 1,6 

- 0,2 
+ 0,1 

+ 1,7 
+ 4,5 
+ 3,1 

Der zwischen Mitte April und Mitte Mai 1958 eingetrete-
nen Senkung beim E r z e u g e r p r e i s i n d e x l a n d w i r t-
s c h a f 1 i c her Pr o du kt e lagen Preisrückgänge sowohl 
der pflanzlichen (- 1,2 vH) als auch der tierischen Produkte 
(-1,0 vH) zugrunde. Im einzelnen ergaben sich für die Wa-
rengruppen folgende Preisveränderungen: 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . . . . . . 
Pflanzliche Produkte ........... , . . . . . . .. . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . . .. 
Saatgut ..................... , .. , .. , . . . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . .. , . . . . . , ..... 
Öl- und Faserpflanzen ......... , . . . . . . . 
Heu und Stroh . . . . , , . . . 
Genußmittelpflanzen .... , . . . . , ... , , .. . 
Obst .. , ........... , .. , ...... , .. , .. . 
Gemüse . . . . . . . . . . 
Weinmost ....................... . 

Tierische Produkte . . . . , . . . . . . . ..... . 
Schlachtvieh .. , . . . ......... , . 
Nutz- und Zuchtvieh ..... . 
Milch ......................... .. 
Eier ....................... . 
Wolle, Haute und Felle , ...... , ..... , .. 

Veranderung in vH 
Mai 1958 gegen 

April 1958 Mai 1957 

-- 1,1 
- 1,2 
- 0,0 

+ 4,3 

- 0,1 
- 7,4 

-10,7 

-· 1,0 
+ 3,4 
- 0,1 
- 6,1 
- 1,0 
- 8,5 

+ 7,1 
+ 26,7 
+ 4,7 
+ 4,7 + 44,3 
- 1,7 + 13,9 
+ 15,3 + 123,0 
+ 40,3 
- 39,8 

3,5 
0,4 

- 1,8 
- 8,1 
+ 9,6 
- 33,8 

Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

Erzeuger-
preise k~~~;- Preise 

Ein- 1 preise für 
Zeit ~~~~  land- indu- Grund- la.nd- die 

für wirt- striel- sto~- 8~~~1;_ Le-

Ein-

Aus- schaft- ler preise llcher bens--
lands- lieber Pro- ') Be- hal-
g~ter Pro- dukte trlebs- tung 

Moody Reuter 
') ') 

zel- Woh-
han- nungs-
dels- bau-

preise preise 
') ') 

) dukte ') mittel ') ') 
') ') 1 ') ') 

JD 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1938 = 100 1950= 
100 

1938 = 100 

1956 

Dez. 

1957 
Jan. 
Febr. 
Marz 

291 
341 
300 
287 
294 
282 
292 
287 

307 

304 
291 
287 

April 284 
Mai 286 
Juni 296 

Juli 298 
Aug. 296 
Sept. 284 

Okt. 271 
Nov. 269 
Dez. 273 

1958 
Jan. 273 
Febr. 276 
Marz 278 

Aprir 274 
Mai 278 

368 
434 
391 
355 
350 
354 
348 
329 

363 

360 
350 
345 

100 
128 
112 
103 
103 
103 
107 
106 

166 
192 
188 
185 
193 
204 
211 

186 
221 
226 
220 
217 
222 
226 
232 

110 212 231 

111 211 232 
108 208 231 
107 206 231 

345 107 212 232 
338 108 209 231 
333 106 216 231 

329 105 229 231 
319 104 222 231 
317 104 220 231 

308 
305 
305 

300 
298 
295 

296 
295 

103 216 232 
102 217 232 
103 219 233 

102 220 234 
101 220 234 
100 222 234 

101 ~227 p 234 
102_ 1 p 233 

192 
229 
238 
234 
235 
240 
248 
253 

253 

163 
184 
186 
187 
189 
191 
198 

156 
168 
171 
168 
169 
172 
176 
180 

178 

251 199 178 
250 201 178 
248 201 177 

172 184 
188 213 
188 227 
180 220 
179 221 
180 237 
183 246 
188 257 

185 

186 
186 249 
186 

251 200 178 186 
249 200 178 187 260 
252 197 179 187 

256 198 181 190 
255 198 181 189 260 
254 198 181 189 

255 197 
256 198 
257 199 

257 203 
256 204 
254 204 

255p 203 
253 p 203 

183 
183 
183 

185 
186 
186 

186 
186 

190 
190 
191 

192 
192 
192 

193 
193 

260 

263 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1957 1 1 
Dez. + 1,6 - + 1,0 + 0,8 + 0,4 + 0,5 + 0,7 + 0,1 + 0,1 
1958 
Jan. +o,o -1,5 -1,4+0.6 +0,5 -0,1 +2,0

1
+1,o +o.6 . 

Febr. + 1,1 -0,6 -1,4\-0,1 + 0,1 -0,5 + 0,5 + 0,2 + 0,2 + 1,1 
März + 0,5 -1,2 -0,7 + 0,9 -0,1 -0,5 + 0,21+ 0,0 + 0,1 . 

April -1.3 + 0,5 + 0,71 + 1,6 
1
-0,1 1 + 0,2 1

1

-o,5
1 
+ 0,31 + 0,3 

Mai + 1,4 -0,5 + 1,6/-1,1 
1
-o,1 -0,6 -0,2 + 0,1 - 1 ... 

1 1 1 1 1 1 1 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') JD = 
Wlrtschaftsiahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. - ') Preisstand 
am 15. jeden Monats. - 1) Mittlere Verbrauchergruppe. - 1) Berechnet auf 
Grund der mit iwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

In der Gruppe Getreide und Hülsenfrüchte wurden Preis-
erhcihungen bei Futtiergerste und -hafer ( + 110 bzw. + 1,7 vH) 
ausgeglichen durch geringfügige Preissenkungen für Speise-
erbsen und Braugerste. Bei guter Nachfrage fur Speisekar-
toffeln alter Ernte erhöhten sich die Erzeugerabgabepreise 
um 6 14 vH gegenüber dem Vormonat. Bei den Genußmittel-
pflanzen fiel der Preis für Hopfen um 11 ,4 vH. Bei Gemüse 
kamen kräftige saisonale Einflüsse in der Preisbildung znm 
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Ausdruck. Das infolge ungünstiger Witterung für zahlreiche 
Waren zunächst noch mäßige Angebot an Frühjahrsgemüse 
führte im Mai zu einem Preisanstieg z. B. bei Mohren um 
41,4 vH; reichliche Ernte an Kopfsalat und Spinat erbrachte 
hingegen eine Verbilligung dieser Gemüsesorten um etwa 
die Halfte gegenüber dem Vormonat. Für Sellerie ergab sich 
bei abnehmendem Vorrat eine Verteuerung um 12,0 vH, wäh-
rend Porree um rund 40 vH im Preise zurückging. 

Mit Ausnahme von Schafen sind infolge Angebotszurück-
haltung für alles übrige Schlachtvieh, auch fur Schweine, die 
Preise gestiegen. Bei Nutz- und Zuchtvieh gingen die Preise 
für Ferkel zurück (- 4,0 vH). Für Milch und Eier gaben die 
Preise saisonbedingt nach, womit bei Milch das Vorjahres-
niveau um 8,1 vH unterschritten wurde. Betrachtlich unter 
dem Stande des gleichen Vorjahresmonats (- 33,8 vH) lagen 
im Mai die Preise in der Gruppe Wolle, Haute und Felle, 
nachdem sie im Zusammenhang mit entsprechenden Welt-
marktvorgängen gegenüber April 1958 nochmals um 8,5 vH 
zurückgegangen sind. 

Der In de x der E r z e u g e r p r e i s e in du s tri e 11 er 
Produkte verzeichnete wie im Vormonat einen leichten 
Rückgang um 0,1 vH. 

Wie aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich ist, 
lagen dieser Entwicklung Preissenkungen für alle Haupt-
industriegruppen mit Ausnahme der Energieerzeugung zu-
grunde. Veranderung in vH 

Mai 1958 gegen 
April 1958 Mai 1957 

Industrielle Produkte insgesamt ... - 0,1 + 0,9 
Bergbau einschließlich Erdolgew1nnung . . . . . - 0,7 + 7,1 
Grundstoffe erzeugende Industrien ........ . - 0,2 - 0,4 
Investitionsguter erzeugende Industrien . . . . - 0,0 + 1,6 
Verbrauchsguter erzeugende Industrien .... . - 0,2 - 0,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . - 0,1 + 0,5 
Energieerzeugung ........................ . + 1,0 + 3,0 

Der im Verhältnis zu den übrigen Hauptgruppen beacht-
liche Preisrückgang für die Erzeugnisse des Bergbaus wurde 
vor allem bewirkt durch die Einfuhrung des Sommerabschlags 
von 4,- DM je Tonne Steinkohlenbnketts und Brechkoks 
sowie durch die Preissenkung für Kalidungemittel um 5,4 vH 
gemäß der monatlichen Preisstaffelung. Ein Teil weiterer 
Preissenkungen bei den Untergruppen war durch entspre-
chende Weltmarktvorgange hervorgerufen. So gaben die 
Preise aller in der Statistik erfaßten Produkte der Mineralcil-
verarbeitung nach; sie lagen im Mai um 2,2 vH unter dem 
Vormonats- und um 7,3 vH unter dem Vorjahresstand. Zink 
und Blei sowie innerhalb der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien Olmühlenerzeugnisse, Margarine und Gewürze 
zeigten unter dem Weltmarkteinfluß Preisabschläge. Die kon-
junkturelle Absatzlage am innerdeutschen Markt dürfte die 
Ursache für Preissenkungen bei Schrott, Gießereierzeugnis-
sen, Stahlbau, Maschinenbau sowie bei der Eisen-, Stahl-, 
Blech- und Metallwarenherstellung gewesen sein. Die Erzeug-
nisse der chemischen Industrie, der Sägerei und Holzbear-
beitung, der Textil- und Bekleidungsindustrie gaben zum 
Teil unter dem Druck des Wettbewerbs um 0,4 bis 0,5 vH 
nach. Die Futtermittelpreise grngen saisonbedingt (Ende der 
Stallfütterung) um 2,4 vH zurück. Infolge des saisonal star-
ken Angebots senkten sich gegenüber dem Vormonat auch 
die Preise der Milcherzeugmsse um 2,2 vH; sie lagen damit 
um 5 vH unter dem Vorjahresstand. 

Eine Reihe von Preiserhöhungen dürfte noch auf die zum 
1. Oktober 1957 bzw. 1. Februar 1958 vorgenommenen Her-

Insgesamt 
erfaßte 

aufsetzungen der Kohlenpreise bzw. Frachttarife zurückgehen, 
so vor allem bei der Elektrizitatserzeugung ( + 0,8 vH). Fein-
keramik ( + 0,6 vH) und bei Baustoffen ( + 0,2 vH). Durch ent-
sprechende Vorgange am Weltmarkt bee-influßt, erhöhten sich 
die Preise für Kupfer und Zinn um 1,2 bzw. 0,9 vH; etwa ent-
sprechend verhielten sich die Preise des Halbzeugs aus diesen 
Matenahen. Das Ansteigen der Preise für Stärke-, Süßwaren-
und Zuckererzeugnisse (+ 1,3, + 1,0 und + 0,3 vH) wurde 
mit der Rohstofflage begründet. Die Freigabe des Bierpreises 
in Bayern hat sich im Bundesdurchschnitt in einer Erhöhung 
um 2,3 vH niedergeschlagen. 

Der Index de r G r u n d s toff p r e i s e, in dem die 
wichtigsten Materialien aus der Einfuhr sowie aus landwirt-
schaftlicher und industrieller Produktion inlandischer Her-
kunft zusammengefaßt sind, ging gegenüber April 1958 um 
0,6 vH zurück. Er lag damit nur noch um 1,6 vH höher als vor 
Jahresfrist. An dem Rückgang waren sowohl die Grundstoffe 
inländischer wie ausländischer Herkunft mit Preissenkungen 
von 0,7 bzw. 0,4 vH beteiligt. Einen durchschnittlichen Preis-
ruckgang von über 1 vH wiesen hierbei die land- und forst-
wutschaftl1chen Inlandsprodukte sowie die industriellen Aus-
landsprodukte aus. 

Bei dem In d ex d er E in k aufs p r e i s e 1 a n d wir t-
s c h a f t 1 i c h ·er B e t r i e b s m i t t e 1 er,gaben sich fol-
gende Veränderungen: 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . 
Waren und Dienstleistungen . . . . ......... . 

Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . ..... , , 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · 
Saatgut .......................... · 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . , .... , 
Pflanzenschutzmittel . . . ... , . . . . . . . . . . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . , 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ......... . 
Unterhaltung der Gehaude . . . . . , 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . 

Neubauten und Maschinen . . . . . . . . . . . . , 
Neubauten.. . . . . ....... . 
Neuanschaffung großerer Maschinen ..... . 

Veranderung in vH 
Mai 1958 gegen 

April 1958 Mai 1957 

- 0,2 
- 0,2 
- 4,0 
+ 0,2 

+ 1,0 

- 0,3 
+ 0,5 

+ 0,3 

+ 1,7 + 1,5 
+ 6,2 
+ 0,3 
+ 6,6 
- 4,2 
- 4,6 
- 1,1 
+ 4,1 
+ 1,1 
+ 3,9 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 3,1 

Der Index fur landwirtschaftliche Betriebsmittel hat sich von 
April auf Mai 1958 kaum verändert, wobei die Preise fur Han-
delsdunger um 4 vH entsprechend der Jahresstaffel zurück-
gingen. Die Preise für Nutz- und Zuchtvieh, insbesondere 
Kühe, zogen um 1 vH an. 

Die Verbraucher preise für die Güter und Leistun-
gen der Lebenshaltung haben sich, wie der Pr e i s in de x 
für die Lebens h a 1 tun g der mittleren Verbraucher-
gruppe ausweist, von Aprü auf Mai 1958 im ganzen um 0,1 vH 
erhbht. Für die einzelnen Bedarfsgruppen ergaben sich fol-
gende Veränderungen: 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . ........ · 
Ernahrung ........................... . 
Getr3nke und Tabakwaren . . . . . . ........ . 
Wohnung... . ....................... . 
Heizung und Beleuchtung . . . ... , .. , , .... , 
Hausrat ............................. . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Reinigung und Korperpfiege , . . . , . · · . . · · 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr .............................. . 

Veranderung in vH 
Mai 1958 gegen 

April 1958 Mai 1957 

+ 0,1 + 4,5 
- 0,0 + 5,7 
+ 0,5 + 0,2 

+ 1,2 
- 0,2 + 5,1 
+ 0,6 + 2,5 
+ 0,0 + 3,7 
+ 0,4 + 3,6 
+ 0,0 + 3,3 
+ 1,5 + 11,4 

Die nachfolgende Tabelle über Ausmaß und Häufigkeit der 
Preisänderungen zeigt im einzelnen insbesondere bei den un-

Zahl der von Mitte April bis Mitte Mai 1958 
festgestellten Preisanderungen Bedarfsgruppe Waren und --~ - P~i;erhohu~g~n in vH - 1 Unveran- 1 - --" -Preissenkilllgell-in vH~ -- --

Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 1 0,6-bis 1,0 ' bis 0,5 derte Preise bis 0,5 ' 0,6 bis 1,0 j 1,1 bis -5,0 15,l und mehr 

Ernahrung ............... 78 11 1 8 

1 

- 12 19 12 1 3 
1 

10 
1 

3 
Getränke und Tabakwaren , . 6 -

1 

1 - 1 3 -
1 

- l -
Wohnung ..........•... ,, 4 - - - - 4 - -

1 

-
1 

-
Heizung und Beleuchtung .. 10 -

1 

1 
1 

l 4 - 2 - 2 -
Hausrat ........•......... 59 1 ri 1 28 20 7 

1 

1 
1 

-
1 

-
Bekleidung ··············· 50 -

'1 

- i - 25 5 20 - - -
Reinigung und Korperpf!ege . 21 2 - -

1 

5 14 - - -
1 

-
Bildung und Unterhaltung .. 11 - - - 1 10 - -

1 

- -Verkehr .. , , .............. 10 1 1 2 1 - 1 6 - 1 - - -
zusammen,,.,.,, 249 15 1 13 

1 

2 
1 

77 81 41 

1 

4 
1 

13 1 3 

dagegen von Mitte März 1 
1 

bis Mitte April 1958 ..... 249 12 1 15 12 
1 

100 68 29 5 
1 

8 
1 

-
1 1 1 1 
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veränderten Preisen sowie bei den Preissenkungen bis zu 
0,5 vH eine stärkere Häufung gegenuber dem Vormonat. 

Bei den Ernahrungs,gütern hielten sich auf der Einzelhan-
delsstufe Preiserhöhungen bei fast allen pflanzlichen Nah-
rungsmitteln mit Preisrückgängen bei den tierischen Pro-
dukten etwa die Waage. So ergaben sich ähnlich der Entwick-
lung bei den Erzeugerpreisen Verteuerungen für Kartoffeln 
um 3,8 vH, Gemüse insgesamt um 0,7 vH (darunter Mohrrüben 
+ 38,1 vH, Wirsing-, Rot- und Weißkohl + 18 bis 20 vH, da-
gegen Spinat - 48,7 vH, Salat -11,2 vH). Auch flir Obst, Süd-
und Trockenfrüchte stiegen die Einzelhandelspreise. Billiger 
hingegen wurden Butter um 2,9 vH, Käse um 1,0 vH, Eier um 
1,2 vH, Fleisch um 1,0 vH (Schweinebauchfleisch - 3,7 vH), 
Schweineschmalz um 3,1 vH, Speck um 4,6 vH und Kabeljau 
um 3,5 vH. Auch bei Getranken und Tabakwaren zeigte sich 
das ahnliche Bild wie auf der Erzeugerpreisstufe. Hier stand 
eine Preisheraufsetzung flir Bier in einem Land, die sich im 
Bundesdurchschnitt mit + 2,5 vH auswirkte, einer durchschnitt-
lichen Ermäßigung der Kaffeepreise um 2,1 vH gegenüber. Die 
Bemtihungen um eine Absatzsteigerung veranlaßten den Koh-
lenhandel, Steinkohlen sowie Steinkohlenbriketts billiger als 
1m Vormonat abzugeben. Die für die beiden Steinkohlensorten 
dementsprechend ausgewiesenen Preisrückgänge von 2,0 bzw. 

2,5 vH im Bundesdurchschnitt konnten jedoch wegen neuer 
Tariferhöhungen bei den Versorgungsbetrieben für Gas und 
elektrischen Strom im Index für Heizung und Beleuchtung 
nicht voll zur Auswirkung kommen. Die bei den einzelnen 
Hausratartikeln festgestellten Preisveränderungen lagen -
abgesehen von Glühlampen, die sich nach jahrelanger Preis-
stabilität jetzt um etwa 12 vH verteuerten - unter 1 vH. Auf 
die Bekleidungspreise des Einzelhandels haben sich die seit 
Mitte 1957 stark rückläufigen Notierungen an den Rohwoll-
märkten sowie der Wettbewerb zum Teil auch von ausländi-
schen Fabrikaten ausgewirkt. Erhöhungen wurden hingegen 
festgestellt bei den Preisen flir Einweich- und Spülmittel 
( + 10,7 bzw. 8,4 vH), den Tarifen für örtliche Verkehrsmittel 
( + 2,1 vH) und der Paketbeförderung bei der Bundespost 
(+ 18,2 vH). 

Der I n d e x d e r Ei n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e blieb vom 
April zum Mai 1958 ohne Veränderung. Während die Bran-
chenindices für Lebensmittelgeschafte sowie für Textilwaren 
und Schuhwerk ebenfalls konstant waren, erhöhte sich der 
Index der Geschäfte flir Hausrat und Wohnbedarf um 0,2 vH 
und senkte sich der Index für die sonstigen Branchen um 
0,3 vH. Hi. 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im Februar 1958 
Nachdem im Mai-Heft dieser Zeitschrift an Hand vorläufiger 

Zahlen ein kurzer Uberblick über die Ergebnisse der laufen-
den Verdiensterhebung in der Industrie flir Februar 1958 ge-
geben wurde, werden sie nunmehr nach Abschluß der Aufbe-
reitungsarbeiten ausführlich dargestellt. 

zusammenfassende Ubersicht 
Die durchschnittliche Zahl der bez a h 1 t e n Wochenstun-

den in der Industrie war im Februar 1958 bei den Männern 
mit 45,8 Std um 1,5 Std (3,2 vH), bei den Frauen mit 42,9 Std 
um 1,8 Std (4,0 vH) niedriger als im November 1957. Dagegen 
ist die g e 1 eistet e Wochenarbeitszeit im gleichen Zeit-
raum gestiegen, und zwar bei den Mannern um 0,7 Std 
(1,6 vH) auf 44,2 Std und bei den Frauen um 0,6 Std (1,5 vH) 
auf 41,9 Std. Die Zahl der bezahlten Ausfallstunden belief 
sich im Berichtsmonat im Durchschnitt bei den Mannern auf 
1,6 Std und bei den Frauen auf 1,0 Std. Der Ruckgang gegen-
über November 1957 betrug damit 2,2 Std bzw. 2,4 Std. 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der männ-
lichen Arbeiter in der Industrie erhöhten sich von November 
1957 bis Februar 1958 um 6,9 Pf (2,9 vH) auf 248,3 Pf, die der 
weiblichen Arbeiter um 3,9 Pf (2,6 vH) auf 153,5 Pf. Die durch-
schnittlichen Bruttowochenverdienste waren 1m Berichtsmonat 
bei den Mannern mit 113,60 DM um 0,51 DM (0,4 vH) und bei 
den Frauen mit 65,82 DM um 1,13 DM (1,7 vH) medriger als 
im November 1957. 

Rückgang der bezahlten Wochenstunden vorwiegend 
infolge Verminderung der bezahlten Ausfallstunden 

Der ftir die gesamte Industrie festgestellte Ruckgang der 
Zahl der bezahlten Wochenstunden bei den man n 1 ich e n 
Arbeitern war, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß, 
m allen Gewerbebereichen zu beobachten. Er schwankte zwi-
schen 7,4 vH (Herstellung von Lederwaren) und 0,4 vH (Che-
miefaserherstellung und Mineralölverarbeitung). In den mei-
sten Gewerbebereichen ist der Rtickgang der Zahl der be-
:zahlten Wochenstunden ausschließlich durch eine Vermmde-
rung der Zahl der bezahlten Ausfallstunden hervorgerufen 
worden. Eine Ausnahme hiervon machen nur wenige Ge-
werbebereiche, in denen sich neben den bezahlten Ausfall-
stunden aus saisonalen Grunden auch die geleisteten Arbeits-
stunden vermindert haben. So dürfte z. B. der Rückgang der 
Zahl der bezahlten Wochenstunden in der Lederwarenindu-
strie (7,4 vH) und m den Nahrungs- und Genußmittelindu-
slrien (5,4 vH) teilweise darauf zuruckzuführen sein, daß 
diese Gewerbebereiche 1m November 1957 durch das Weih-
nachtsgeschaft tiberhbhte Arbeitszeiten hatten. Im Bange-

werbe ist die Verminderung der Z·ahl der bezahlten Wochen-
stunden um 6,9 vH wohl durch den strengen Frost im Februar 
hervorgerufen worden. Im Steinkohlenbergbau (7,1 vH) er-
klärt sich die Verminderung ,daraus, daß im Februar 1958 
zwei Ruhetage, im November dagegen keine Ruhetage ge-
währt wurden. Da bei der laufenden Verdiensterhebung diese 
Ruhetage (im Gegensatz zu den gesetzlichen Feiertagen) nicht 
in die bezahlten Wochenstunden eingerechnet werden, hat 
sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden im Steinkohlen-
bergbau vorn November zum Februar naturgemäß vermindert. 
Auch ist festzustellen, daß der vom November 1957 zum Fe-
bruar 1958 eingetretene Rückgang der Zahl der bezahlten 
Wochenstunden nicht die Folge von tar_iflichen Arbeitszeit-
verkürzungen war, da solche Vereinbarungen in der Berichts-
zeit nur in einigen kleinen Zweigen der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien in Kraft getreten sind. 

Gegenüber Februar 1957 war im Februar 1958 die durch-
schnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden der Männer 
in der Industrie um 1,7 Std (3,6 vH) ge11inger. Wie die folgende 
Ubersicht unter anderem zeigt, war im Berichtsmonat fast die 
Hälfte (49,1 vH) aller erfaßten männlichen Arbeiter in Ge-
werbebereichen beschäftigt, in denen die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden unter 46 Std lag. Im Februar 1957 waren es 
nur 12,7 vH der erfaßten Aribeiter. Dagegen waren im Februar 
1957 von den erfaßten Arbeitern 42 vH in Gewerbebereichen 
tatig, in denen die Zahl der bezahlten Wochenstunden tiber 
48 Stunden hinausging. Gegenwart'ig trifft dies nur noch für 
8,2 vH der Arbeiter zu. 

Bezahlte Wochenstunden der männlichen Industriearbeiter 

Durchschnittlich 
bezahlte 

Wochenstunden 

uAter 44 ........ . 
von 44 bis unter 45 
von 45 bis unter 46 

Februar 1958 
Gewerb-e:-

1 
--Erfaßte - Gewerbe-1- Erfaßte--

bereich Arbeiter bere1ch Arbeiter 
AnzahI----;-1000 ,-vH -Anzahl- - 1000-1 vH-

Februar 1957 

1 57,9 i 4,5 2 231,4 119,2 
104, 7 8,2 4 88,9 7,3 

1, ' - 1 -- 6 272,9 1 22,6 
von 46 bis unter 47 9 1 375, 7 
von 47 bis unter 48 8 199,6 
von 48 bis unter 491 5 225,9 

1 29,6 
15,7 

1 17,7 

9 356,2 1 29,5 
10 158,9 13,2 

3 35,4 ,1 2,9 
2 64,2 5,3 von 49 bis unter 50 9 1 219,3 

50 und mehr . .. . 3 89, 7 
1 17,2 

7,1 ---~~----~--~------~--~ zusammen ....... , 36 
1
1 272,8 I 100 1 36 11 207,9 [ 100 

Mit Ausnahme der Mineralolverarbeitung und des Bauge-
werbes war auch bei den Frau e n die Durchschnittszahl der 
bezahlten Wochenstunden im Februar 1958 niedriger als im 
November 1957. Die stärksten Ruckgange wurden fur die Be-
kleidungsindustrie und die Glasindustrie mit jeweils 2,9 Std 
ermittelt. Aber auch in verschiedenen anderen Gewerbeberei-
chen, wie z.B. der Lederwarenindustrie, der Musikinstru-
menten- und Spielwarenindustrie, im Textilgewerbe und in 
der holzverarbeitenden Industrie hat sich die Zahl der be-
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zahlten Wochenstunden vom November 1957 zum Februar 
19;58 um mehr als 2 Stunden verringert. Ebenso wi,e bei den 
Männern ist auch bei den Frauen der Rückgang der bezahlten 
Wochenstunden in fast allen Gewerbebereichen ausschließlich 
durch eine Verminderung der Zahl der bezahlten Ausfall-
siunden eingetreten. 

Seit Februar 1957 ist d!ie durchschnittliche Zahl der bezahl-
ten Wochenstunden der werblichen Arbeitskräfte in der Indu-
strie um 1,6 Std (3,6 vH) zurückgegangen. Damit war die Ab-
nahme fast die gleiche wie bei den Männern. Von den Ge-
werbebereichen, in denen der Frauenarbeit eine zahlenmäßig 
bedeutende Rolle zukommt, hat sich die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden am nachhaltigsten vermindert im Beklei-
dungsgewerbe (3,1 Std), im Textilgewerbe (2,8 Std), in der 
chemischen Industrie (2,4 Std) und in der Schuhindustrie 
(2,1 Std). 

Wie bereits einleitend erwä!hnt, ist die durchschnittliche 
Zahl der g e 1 e 1i steten Wochenarbeitsstunden im Gegen-
satz zur z,ahl der bezahlten Wochenstunden vom November 
1957 zum Februar 1958 gestiegen. Die Zunahme betrug im 
Durchschnitt der gesiamten Industrie bei den Männern 0,7 Std 
(1,6 vH) und bei den Frauen 0,6 Std (1,5 vH) und ist somit bei 
beiden Geschlechtern etwa gleich stark gewesen. Von einigen 
Ausnahmen abgesehen wurde bei den Männern und bei den 
Frauen in allen Gewerbe'bereichen für Februar 1958 eine län-
gere Arbeitszeit ermittelt als für November 1957. Um mehr als 
2 Stunden hat sich die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit 
b e i d e n M ä n n er n im Straßen- und Luftfahrzeugbau und 
in der ledererzeugenden Industrie (um je 2,3 Std) sowie im 
Maschinenbau (2,2 Std) verlängert. B e i d e n Fr au e n ist, 
wenn man vom Baugewerbe absieht, in dem die weiblichen 

Arbeitskräfte zahlenmäßig eine völlig untergeordnete Rolle 
spielen, die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden am stärksten 
gestiegen in der ledererzeugenden Industrie (2,7 Std), im Stra-
ßen- und Luftfahrzeugbau (2,2 Std) und im Maschinenbau 
(2,1 Std). 

Trotz dieser Zunahmen war die durchschnittHch geleistete 
Wochenarbeitszeit in der gesamten Industrie sowohl bei den 
Männern als auch bei den Frauen gegenüber dem vergleich-
baren Stand im Februar 1957 infolge der tariflich vereinbarten 
Arbeitszeitverkürzungen um jeweils 2,0 Std niedriger. Mit 
Ausnahme des Straßen- und Luftfahrzeugbaues und des Salz-
bergbaues hat sich die Zahl der geleisteten Wochenarbeits-
stunden der m ä n n I i c h e n Arbeiter in allen Gewerbe-
bereichen im Februar 1958 gegenüber Februar 1957 vermindert. 
Am nachhaltigsten war die eingetretene Verkürzung im Tex-
tilgewerbe (4,3 Std) und in der feinkeramischen Industrie 
(4,2 Std). Aber auch in zahlreichen ,anderen Gewerbeberei-
chen ist die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit im Februar 
1958 um 3 Stunden und mehr je Woche und Arbeiter kürz,er ge-
wesen als im Februar 1957. So beispielsweise in der Glasindu-
striie, in der Papiererzeugung, in der Industrie der Steine und 
Erden, in der Sägerei und Holzbearbeitung, im Bekleidungs-
gewerbe, im Braugewerbe und in der chemischen Industrie. 
Bei den Frauen ist die Zahl der geleisteten Wochenar-
beitsstunden von Februar 1957 bis Februar 1958 in der Glas-
industrie, im Bekleidungsgewerbe, im Textilgewerbe, in der 
Eisen- und Stahlindustrie, im Braugewerbe und in der Mine-
ralölverarbeiitung um mindestens 3 Stunden zurückgegangen. 

Die Z•ahl der M ehr a r b e i t s s tun d e n war bei den 
Männern im Februar 1958 mit 2,2 Std um 0,3 Std, bei den 
Frauen mit 0,6 Std um 0,5 Std niedriger als im November 1957. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Arbeiter in der Industrie im Februar 1958 
nach Gewerbebereichen 

Gewerbebereich 

Gesamte Industrie .................................... . 

Bergbau .. · ..... · .. · ....... · · ....................... . 
Steinkohlenbergbau ................................. . 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Erzbergbau ....................................... . 
Salzbergbau und Salinen ............................. . 
Sonstiger Bergbau .. , ................................ . 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . . . . . ........ . 
Steine und Erden ................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie ............................ . 
NE-Metallindustrie ................................. . 
Mineraleilverarbeitung ............................... . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . .................. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . ............ . 
Sägerei und Holzbearbeitung ......................... . 
Papiererzeugung .................................... . 
Chemiefaserherstellung .............................. . 

Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahlbau ......................................... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schiffbau ........................................ . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ........................ . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe ......... . 

Verbrauchsgüterindustrien ....................... . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen . . . ...... . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Papierverarbeitung .................................. . 
Druckereigewerbe ................................... . 
Ledererzeugung .. .. .. .. .. . .. .. .. ................. .. 
Herstellung von Lederwaren .. , ................ , ...... . 
Schuhindustrie . , .. , ....... , ........................ . 
Textilgewerbe . , ........... , ........................ . 
Bekleidungsgewerbe , . , ... , . , ........ , . . . . . . . . . ..... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren usw. . ... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ................... . 
darunter: 
Brauerei und Mälzerei .............................. .. 
Tabakwarenherstellung ............ , ................. . 

Baugewerbe ........... , ..... , ........................ . 

Stunden 

Durchschnittliche Zahl der 
---------g-e·1·e-~is-te-t-en_S_tiinden \ bezahlten Stunden 
__ _ ___i_nsgesam_!_ __ -1-darunte~ Mehrarbe_~t~_~!?n~ männliche) weibliche)- alle 
mannlichel weibliche I alle männliche! weibliche I alle J 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
1 

44,2 41,9 43,6 2,2 0,6 1,8 45,8 42,9 45,1 

40,0 
38,9 
45,9 
43,1 
44,8 
45,7 

45,4 

44,5 
45,l 
43,8 
45,7 
45,9 
45,0 
43,3 
44,1 
47,3 
44,7 

44,9 
44,8 
45,1 
47,3 
43,3 
44,8 
45,0 
45,2 

44,8 
46,0 
44,6 
44,5 
44,1 
47,7 
46,3 
46,5 
44,2 
43,8 
44,4 
44,1 
45,5 

47,9 

47,2 
45,9 

42,8 

42,0 

41,7 
41,8 
41,0 
43,0 
41,3 
41,9 
41,0 
41,8 
42,6 
41,7 

42,5 
41,5 
43,1 
43,8 
42,2 
42,2 
43,3 
42,3 

41,4 
42,5 
42,7 
41,4 
42,1 
43,2 
44,1 
44,6 
42,2 
42,5 
40,8 
40,5 
42,8 

43,1 

41,5 
42,1 

44,2 
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40,0 
38,9 
45,9 
43,1 
44,8 
45,7 

45,3 

44,2 
45,0 
43,7 
45,4 
45,7 
44,3 
42,5 
43,8 
46,5 
44,0 

44,4 
44,7 
45,0 
47,3 
43,2 
43,8 
44,3 
44,4 

43,0 
44,4 
43,7 
43,7 
43,7 
45,0 
45,7 
46,1 
43,0 
43,1 
42,2 
41,1 
44,1 

45,7 

46,8 
42,8 

42,8 

1,9 
1,8 
2,9 
1,3 
1,9 
2,9 

2,8 

2,3 
2,9 
2,1 
2,4 
3,4 
2,2 
1,8 
1,5 
5,1 
1,2 

2,2 
2,5 
2,1 
4,7 
1,9 
2,0 
1,3 
2,2 

2,2 
2,6 
2,1 
2,3 
1,4 
4,1 
3,1 
2,4 
1,0 
0,8 
2,3 
1,3 
1,9 

3,7 

3,6 
1,0 

1,5 

0,7 

0,5 
0,8 
0,6 
0,7 
0,7 
0,5 
0,5 
0,6 
1,0 
0,3 

0,7 
1,2 
0,7 
1,0 
1,3 
0,5 
0,5 
0,8 

0,5 
0,7 
0,5 
1,1 
0,5 
1.2 
1,5 
1,2 
0,3 
0,5 
0,5 
0,2 
0,7 

0,8 

0,5 
0,1 

1,2 

1,9 
1,8 
2,9 
1,3 
1,9 
2,9 

2,7 

2,2 
2,8 
2,1 
2,2 
3,3 
1,8 
1,3 
1,4 
4,4 
1,0 

1,9 
2,5 
2,0 
4,7 
1,8 
1,4 
1,0 
1,8 

1,3 
1,7 
1,4 
2,0 
1,2 
2.4 
2,7 
2,2 
0,6 
0,6 
1,3 
0,3 
1,3 

2,4 

3,4 
0,3 

1,5 

44.1 
43,3 
48,4 
46,7 
47,2 
47,7 

47,6 

46,3 
46,9 
45,5 
47,2 
47,9 
47,1 
44,7 
45,4 
49,8 
47,8 

46,1 
46,3 
46,4 
48,4 
44,6 
46,0 
45,7 
46,2 

45,8 
47,3 
46,3 
46,4 
45,l 
48,7 
47,3 
47,5 
45,0 
44,3 
45,3 
44,6 
46,1 

49,l 

48,3 
46,4 

43,2 

44,1 

43,6 
43,2 
42,4 
44,5 
43,3 
43,6 
42,4 
43,0 
44,3 
46,1 

43,5 
43,3 
44,3 
44,3 
43,5 
43,4 
43,9 
43,3 

42,2 
43,5 
43,9 
43,0 
43,1 
44,2 
44,9 
45,5 
43,1 
43,1 
41,7 
41,1 
43,4 

44,0 

42,2 
42,7 

45,2 

44,1 
43,3 
48,4 
46,7 
47,2 
47,7 

47,5 

46,0 
46,7 
45,4 
47,0 
47,7 
46,3 
43,9 
45,1 
48,9 
47,4 

45,6 
46,2 
46,2 
48,4 
44,5 
45,0 
45,0 
45,5 

43,9 
45,6 
45,2 
45,6 
44,7 
46,0 
46,6 
47,1 
43,8 
43,6 
43,2 
41,7 
44,7 

46,7 

47,8 
43,3 

43,2 



Die höchsten Zahlen der geleisteten Mehrarbeitsstunden wei-
sen bei den Männern die papiererzeugende Industrie (5.1 Std} 
und der Schiffbau (4,7 Std} auf. Die geringsten Stunden-
zahlen wurden in der Schuhindustrie (0,8 Std) sowie in der 
Tabakwarenindustrie und Lederwarenindustrie (jeweils 
1,0 Std) ermittelt. Bei den Fr,auen sind die Unterschiede in der 
Zahl der geleisteten MehrarbeHsstunden zwischen den Ge-
werbebereichen nicht so stark wie bei den Männern, zumal 
wenn man berücksichtigt, daß sich die Zahl der beschäftigten 
Frauen sehr stark auf einige Gewerbebereiche konzentriert. 
Im Durchschnitt belief sich der Anteil der von den Mannern 
bzw. den Frauen geleisteten U:berstunden an der insgesamt 
geleisteten wöchentlichen Arbeitszeit im Februar 1958 auf 
5,0 vH bzw. 1,4 vH. In den einzelnen Gewerbebereichen be-
wegte sich der Anteil der M~hrarbeitsst,unden bei den Man-
nern zwischen 1,8 vH (Schuhindustrie) und 10,8 vH (Papier-
erzeugung}, bei den Frauen zwischen 0,2 vH (Tabakwarenher-
stellung} und 3.4 vH (Druckereigewerbe). 

Industrie war im Berichtsmonat bei den Männern mit 1,6 Std 
um 2,2 Std niedriger als im November 1957. Bei den Frauen 
verminderte sich die Zahl der bezahlten Ausfallstunden im 
gle1iche111 Zeitraum um 2,4 Std auf 1,0 Std. Auch in allen Ge-
werbebereichen ist die Zahl der bezahlten Ausfallstunden zu-
rückgegangen. Diese Entwicklung dürfte weitgehend dadurch 
eingetreten sein, daß in den Februar 1958 im Gegensatz zum 
November 1957 kein gesetzlicher Feiertag fiel. 

Bruttostundenverdienste weiter gestiegen 

Die Tariflohnbewegung war in der Zeit vom 1. Dezember 
1957 bis 28. Februar 1958 lebhafter als im vorangegangenen 
Berichtszeitraum. Die Zahl der hier bekanntgewordenen Än-
derungen von Tarifen betrug 154 gegenüber 111 in der Zeit 
vom 1. September 1957 bis 30. November 1957. In 120 Fällen 
sahen die Tarifabschlüsse eine Erhöhung des Ecklohnsatzes 
nm 5 vH und mehr vor. Darunter waren 9 Vereinbarungen, in 
denen der Ecklohnsatz um 10 vH und mehr angehoben wurde. Die Z1ahl der b e z a h 1 t e n A u s f a 11 s t u n d e n in der 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
im November 1957 und Februar 1958 nach Gewerbebereichen 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Gewerbebereich 
/ . [Zu-(+) N I f Ab N I IZu-(+) N-~-1 --·1·zu-(+) 

November] Februar !bzw.Ab- bem- Februar/ ah - bvem- Februar'lbzw.Ab- bem- Februar bzw.Ab-
1957 1 1958 nahme 19V7 1 

1958 n c-r';e 19e;1 1958 nahme 19e;1 1958 nahme 

1 
. (-) 1 ' 1 (-) (-) 

--- Anzahl-- --1- vH Std. --.- vH ~ Pf ~-1 vH--~~ DM ___ / vH 

Männliche Arbeiter 
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 388 994 207 877 -13,0 47,3 45,8 - 3,2 241,4 248,3 + 2,9 114,11 113,60 - 0,4 

Bergbau .................... . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . .. 
Braunkohlenbergbau . . . ........... . 
Erzbergbau ...................... . 
Salzbergbau und Salinen .......... . 
Sonstiger Bergbau ................. . 

Energiewirtschaft . . . .......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterind. . 
Steine und Erden ................. . 
Eisen- und Stahlindustrie ........ . 
NE-Metallindustrie ............... . 
Mineralolverarbeitung ............. . 
Chemische Industrie . . . . . . ..... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . 
Si:lgerei und Holzbearbeitung ....... . 
Papiererzeugung ................ . 
Chemiefaserherste!lung . . . . . . .... . 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Stahlbau ......................... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . ....... . 
Schiffbau ........................ . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . ... . 
Elektrotechnik ................... .. 
Feinmechanik und Optik . . . . . . .... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe . . ........... . 

Verbrauchsguterindustrien ........ . 
Kunststoffverarbeitung . . . ......... . 
Herst. von feinkeramischen Erzeugn. 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Holzverarbeitung ................. . 
Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . .. 
Druckere1gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ledererzeugung .. .. . . . .. .. . . .. . . 
Herstellung von Lederwaren ........ . 
Schuhindustrie . . . . . .. . .. .. ..... .. 
Textilgewerbe .................... . 
Bekleidungsgewerbe ............... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ............ . 
Tabakwarenherstellung ......... . 

Baugewerbe ............... . 

Gesamte Industrie . . . ........... . 
darunter: 
Chemische Industrie . . . . . . . . .... 
Elektrotechnische Industrie . . . .. 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe . . . . . . . . . . ... 

Papierverarbeitung • . . . . . . . . . . . . . . . 
Schuhindustrie .............. , .... . 
Textilgewerbe . . . ......... , . , ... . 
Bekleidungsgewerbe ...... , ... , , . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien .. 

128 085 
104 539 

9 188 
6 422 
4 526 
3 410 

24 812 

368 853 
57 808 

167 407 
23 513 

7 283 
53 561 
12 799 
16 988 
16 036 
13 458 

383 270 · 
33 073 

122 815 
20 838 
62 520 
59 518 
13 976 

70 530 

184 369 
6 426 
9 791 

18 208 
33 456 
7 084 

19 748 
5 633 
2 555 
9 965 

57 634 
8 805 

5 064 

53 132 

12 836 
2 534 1 

246 473 1 
1 

126 544 
103 953 

8 993 
6 002 
4 421 
3 175 

23 765 

337 613 
43 936 

153 633 
22 288 
6 909 

53 832 
13 565 
15 285 
15 322 
12 843 

364 178 
30 302 

119 356 
19 828 
56 904 
55 000 
13 811 

68 977 

179 468 
6 720 
9 154 

17 657 
31 420 

6 639 
19 741 

5 511 
2 645 
9 842 

55 978 
8 616 

5 545 

48 948 

12 622 
2 456 

127 361 

405 411 I 375 181 

!~m 1 

26 442 
11 591 
14 013 
83 819 
58 946 
49 579 

1 

1 

1 

1 

1 

15 259 
34 235 

23 930 
10 298 
13 371 
80 359 
55 790 
42 037 

-1,2 
- 0,6 
- 2,1 
- 6,5 
-2,3 
- 6,9 

- 4,2 

- 8,5 
-24,0 
- 8,2 
- 5,2 
- 5,1 
+ 0,5 
+ 6,0 
-10,0 
- 4,5 
- 4,6 

-5,0 
- 8,4 
-2,8 
- 4,8 
- 9,0 
- 7,6 
- 1,2 

-2,2 

- 2,7 
+ 4,6 
- 6,5 
- 3,0 
- 6,1 
- 6,3 
- 0,0 
- 2,2 
+ 3,5 
-1,2 
-2,9 
-2,1 

+ 9,5 

- 7,9 

-1,7 
- 3,1 

-48,3 

47,0 
46,6 
49,4 
48,3 
48,4 
48,3 

48,3 

47,1 
48,7 
45,9 
48,0 
48,1 
48,0 
45,5 
46,8 
50,3 
48,0 

47,2 
47,9 
47,3 
50,1 
45,6 
46,7 
46,8 

47,5 

47,7 
47,7 
48,1 
47,2 
47,8 
50,4 
48,4 
48,1 
48,6 
45,5 
47,5 
46,3 

48,8 

44,1 
43,3 
48,4 
46,7 
47,2 
47,7 

47,6 

46,3 
46,9 
45,5 
47,2 
47,9 
47,1 
44,7 
45,4 
49,8 
47,8 

46,1 
46,3 
46,4 
48,4 
44,6 
46,0 
45,7 

46,2 

45,8 
47,3 
46,3 
46,4 
45,1 
48,7 
47,3 
47,5 
45,0 
44,3 
45,3 
44,6 

46,1 

51,9 1 49,1 
1 

49,0 ! 48,3 
47,5 \ 46,4 

46,4 \ 43,2 

Weibliche Arbeiter 1- '1,5 44,7 1 42,9 1 

-1,8 44,8 43,6 
1 -15,1 44,3 43,4 1 

i =1t! !t~ II {t~ III 

1 
- 4,1 44,0 41,7 
- 5,4 44,0 41,1 

i -15,2 45,8 44,0 

- 6,2 
- 7,1 
- 2,0 
- 3,3 
- 2,5 
-1,2 

- 1,4 

-1,7 
- 3,7 
- 0,9 
-1,7 
- 0,4 
-1,9 
-1,8 
- 3,0 
-1,0 
- 0,4 

-2,3 
- 3,3 
-1,9 
- 3,4 
- 2,2 
-1,5 
-2,4 

- 2,7 

- 4,0 
- 0,8 
- 3,7 
-1,7 
- 5,6 
- 3,4 
- 2,3 
-1,2 
- 7,4 
- 2,6 
- 4,6 
- 3,7 

- 5,5 

- 5,4 

-1,4 
- 2,3 

- 6,9 

- 4,0 

- 2,7 
- 2,0 

- 3,8 
- 4,3 
- 2,9 
- 5,2 
- 6,6 
- 3,9 

273,6 
283,8 
236,6 
234,7 
222,3 
214,9 

236,7 

257,6 
227,1 
288,4 
245,6 
256,5 
240,1 
242,0 
195,0 
226,9 
244,2 

234,4 
233,0 
233,0 
239,5 
254,7 
221,9 
221,3 

231,7 

219,0 
213,3 
220,0 
235,4 
208,9 
214,1 
278,4 
218,8 
203,6 
205,9 
205,0 
215,2 

203,2 

216,6 

237,6 
201,7 

234,7 

149,6 

151,0 
154,7 

148,5 
134,2 
151,4 
154,7 
148,0 
134,1 

290,4 
302,51) 
249,3 
244,0 
230,1 
217,4 

239,2 

258,2 
227,7 
288,1 
253,4 
247,3 
238,2 
246,4 
196,4 
223,4 
242,7 

244,9 
242,2 
244,7 
251,2 
265,9 
233,5 
231,8 

239,5 

221,0 
218,3 
218,0 
236,1 
210,9 
215,5 
277,3 
221,0 
207,6 
208,5 
207,7 
215,2 

207,6 

218,9 

238,l 
202,5 

242,9 

153,5 

152,0 
164,1 

+ 6,1 + 6,6 
+ 5,4 
+ 4,0 
+ 3,5 
+ 1,2 

+ 1,1 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,1 
+ 3,2 
- 3,6 
- 0,8 
+ 1,8 + 0,7 
-1,5 
- 0,6 

+ 4,5 
+ 3,9 
+ 5,0 
+ 4,9 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 4,7 

+ 3,4 

+ 0,9 
+ 2,3 
- 0,9 
+ 0,3 
+ 1,0 + 0,7 
- 0,4 
+ 1,0 
+ 2,0 
+ 1,3 
+ 1,3 

+ 2,2 

+ 1,1 

1 + 0,2 
1 T 0,4 

1 + 3,5 

+ 2,6 

+ 0,7 + 6,1 

155,1 + 4,4 
134,4 + 0,1 
153,5 + 1,4 
159,0 + 2,8 
148,4 1 + 0,3 
135,5 + 1,0 

128,61 
132,30 
116,97 
113,28 
107,62 
103,70 

114,31 

121,37 
110,57 
132,45 
117,85 
123,33 
115,18 
110,05 

91,20 
114,02 
117,15 

110,53 
111,59 
110,19 
120,05 
116,26 
103,55 
103,54 

110,00 

104,39 
101,70 
105,78 
111,13 

99,82 
107,89 
134,79 
105,27 
98,91 
93,73 
97,33 
99,63 

99,14 

112,42 

116,32 
95,73 

108,88 

66,95 I 
67,61 1 

68,57 

128,01 
131,022) 

120,71 
113,91 
108,70 
103,63 

113,95 

119,64 
106,68 
131,01 
119,73 
118,43 
112,24 
110,01 
89,15 

111,30 
115,96 

112,83 
112,12 
113,41 
121,62 
118,49 
107,40 
105,85 

110,70 

101,33 
103,25 
100,94 
109,65 

95,12 
105,01 
131,05 
105,00 

93,46 
92,31 
94,10 
95,98 

95,66 

- 0,5 
-1,0 
+ 3,2 
+ 0,6 
+ 1,0 
- 0,1 

- 0,3 

- 1,4 
- 3,5 
-1,J 
+ 1,6 
- 4,0 
- 2,6 
- 0,0 
- 2,2 
- 2,4 
- 1,0 

+ 2,1 
+ 0,5 
+ 2,9 
+ 1,3 
+ 1,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+ 0,6 

- 2,9 
+ 1,5 
- 4,6 
-1,3 
- 4,7 
- 2,7 
- 2,8 
- 0,3 
- 5,5 
-1,5 
- 3,3 
- 3,7 

- 3,5 

107,42 

115,02 
94,00 

1- 4,4 

1 
-1,1 

1 

- 1,8 

105,02 1 - 3,5 

65,82 1' 

66,25 
71,20 

67,22 
59,42 
66,20 
66,27 
61,18 

-1,7 

- 2,0 
-r 3,8 

+ 0,6 
- 4,2 
-1,6 
- 2,7 
- 6,1 

66,80 
62,03 
67,28 
68,08 
65,14 
61,48 1 59,61 - 3,0 

1) Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 333,6 Pf. - ') Einschl. Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats 144,52 DM. 
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Fast 80 vH aller im Berichtszeitraum abgeschlossenen Tarif-
vereinbarungen hatten, der nachstehenden Ubersicht zufolge, 
eine Laufze,it von 10 Monaten und mehr. Von den neuen Ab-
schlüssen waren wieder kimdbar 

innerhalb von 3 Monaten . . . . . . . 4 vH 
nach 4 bis 6 Monaten . . . . . . 8 vH 
nach 7 bis 9 Monaten . . . . . . . . 9 vH 
nach 10 bis 12 Monaten . . . . . . . 68 vH 
nach 13 und mehr Monaten . . . . 11 vH 

In 2,7 vH der abgeschlossenen Tarife waren Vereinbarungen 
über eine vorzeitige Kündigung vor der fest vereinbarten 
Laufzeit ·auf Grund von Indexklauseln enthalten. 

Gegenuber dem St,and von November 1957 sind die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der M ä n n er in 
30 Gewerbebereichen gestiegen und in 7 Gewerbebereichen 
zurückgegangen. Im Bekleidungsgewerbe ist keine Änderung 
emgetreten. Die Zunahmen schwankten zwischen 6,6 vH 
(Steinkohlenbergbau) und 0,2 vH (Braugewerbe). Die Abnah-
men bewegten sich zwischen 3,6 vH (Mineralolverarbeitung) 
und 0,1 vH (Eisen- und Stahlindustrie). Im allgemeinen ist 
die Zunahme der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
auf Tarif!ohnerhbhungen zurtickzuführen. Eine Ausnahme 
hiervon macht der Bergbau, bei dem die Verdienststeigerung 
auf die bekannte Regelung bezuglich der Behandlung der ge-
währten Ruhetage zurückgeht. Der Rückgang der durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der Männer in der 
Mineralölverarbeitung dürfte dadurch entstanden sem, daß 
deren für November 1957 festgestellter Stundenverdienst 
durch die damals geleisteten Mehrarbeitsstunden an 2 Feier-
tagen überhöht war. Bei den anderen 6 Gewerbebereichen 
hielt sich die Verdienstminderung in sehr engen Grenzen und 
ging über 1 vH nicht hinaus. 

Unter Einbeziehung der Bergmannsprämie und des Wertes 
des Kohlendeputates standen ebenso wie im November 1957 
auch im Februar 1958 die männlichen Arbeitskrafte im Stein-
kohlenbergbau mit einem durchschnittlichen Stundenver-
dienst von 333,6 Pf an der Spitze der Lohnskala, gefolgt von 
der Eisen- und Stahlindustrie mit 288,1 Pf und dem Druckerei-
gewerbe mit 277,3 Pf. Einen Durchschnittsverdienst uber 
2,50 DM je Stunde verzeichneten ferner die männlichen Ar-
beiter im Straßen- und Luftfahrzeugbau (265,9 Pf), in der NE-
Metallindustrie (253,4 Pf) und im Schiffbau (251,2 Pf). Seit 
Februar 1957 sind die durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste der Manner um 19,0 Pf (8,3 vHJ gestiegen. Uber die-
sem ftir die gesamte Industrie ermittelten Durchschnitt lagen 
die Verdiensterhöhungen in der Glasindustrie (23,9 Pf), in 
der Eisen- und St,ahlindustrie (23,7 Pf). im Baugewerbe 
(23,3 Pf), in der Jedererzeugenden Industrie (21,9 Pf) sowie 

im Schiffbau, im Braugewerbe und in der Mineralverarbei-
tung (um jeweils 20,8 Pf). 

Bei den Frauen haben sich, abgesehen vom Schiffbau, in 
dem nur wenig Arbeiterinnen beschaftigt sind, die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste vom November 1957 
zum Februar 1958 am nachhaltig5ten in der elektrotechni-
schen Industrie (um 6,1 vH) angehoben, und zwar infolge der 
in dieser Zeit eingetretenen Tariflohnerhöhungen. Gegenüber 
Februar 1957 sind die durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste der weiblichen Arbeitskräfte in der Industrie um 
12,7 Pf (9,0 vH) gestiegen. In zahlreichen Gewerbebereichen 
haben sich die Bruttostundenverdienste jedoch starker ver-
bessert. So betrugen die Zunahmen mindestens 15 Pf in der 
Industrie der Steine und Erden, im Straßen- und Luftfahr-
zeugbau, im Schiffbau, im Baugewerbe, in der papiererzeu-
genden Industrie, in der Sägerei und Holzbearbeitung, der 
Textilindustrie und in der ledererzeugenden Industrie. 

Bruttowochenverdienste leicht zurückgegangen 

Infolge des Rückganges der durchschnittlichen Zahl der be-
zahlten Wochenstunden smd die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste im Februar 1958 trotz Erhöhung der durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste in der Gesamtindustrie 
und in vielen Gewerbebereichen etwas niedriger gewesen als 
im November 1957. Bei den männlichen Industriearbeitern 
schwankte die Abnahme in den einzelnen Gewerbebereichen 
zwischen 0,0 vH (Gummi- und Asbestverarbeitung) und 
5,5 vH (Herstellung von Lederwaren). Das bedeutet effektiv 
eine Verdienstminderung von 0,04 DM bis 5,45 DM. Die Zu-
nahmen bewegten sich zwischen 0,5 vH (Stahlbau) und 3,7 vH 
(Elektrotechnik). Absolut gesehen sind damit Erhcihungen 
von 0,53 DM bis 3,85 DM emgetreten. 

'Dber 125 DM in der Woche verdienten im Durchschnitt die 
Manner im Steinkohlenbergbau (einschl. Bergmannsprämie 
und Kohlendeputate 144,52 DM), ferner im Druckereigewerbe 
(131,05 DM) und in der Eisen- und Stahlindustrie (131,01 DM), 
die sich somit in dieser Hinsicht kaum unterscheiden. Aller-
dmgs ist dabei zu beachten, daß die Zahl der bezahlten Wo-
chenstunden je Arbeiter im Februar 1958 im Druckerei-
gewerbe um 2,5 Std hoher war als in der Eisen- und Stahl-
industrie. 

Bei den weiblichen Arbeitskräften ist die Entwicklung der 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste vom November 
1957 zum Februar 1958 ähnlich der der Manner gewesen. Eine 
erwähnenswerte Steigerung der Wochenverdienste ist von 
den mit weiblichen Arbeitskräften starker besetzten Ge-
werbebereichen lediglich in der elektrotechnischen Industrie 

vH 

20 

DIE ZUNAHME DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER MÄNNLICHEN INDUSTRIEARBEITER 

rebruar 1957 bis ~ Februar 1956 bis 
Februar 1958 Il_ Februar 1951 

vH 

20 

1b 

12 

8 
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Durchschnittliche geleistete Wochenarbeitszeit, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter lm November 1957 und Februar 1958 

nach Leistungsgruppen1) 

Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Novem-1 Novem-1 1 Zu- ( +) 
-- --1 ---i----
Novem- i Februar I Ab- Nove.;-1 Febru:r 1- Zu- Novem-1 Februar IA~ Leistungsgruppe1) b Februar b Februar bzw. Ab-

19~\ 1958 19~r7 1958 nahme her 1958 nahme her 1958 1 
nahme her 1958 nahme 

1957 (-) 1957 (+) 1957 (-) 
1 000 1 Stunden [ <;;j Stunden j vH Pf I vH --n~---1 vi:r-

Mannliche Arbeiter 
1 1 665,5 1 587,7 

1 

43,5 
1 

44,2 

1 

+ 1,6 \ 47,4 

1 

45,8 1- 3,4, 
256,7 

1 
265,1 

1 

+ 3,31121,64 1121,39 1- 0,2 2 468,3 418,8 43,5 44,4 + 2,1 47,2 46,0 - 2,5 238,9 242,8 + 1,6 112,82 111,60 - 1,1 
3 255,2 201,4 43,5 1 43,7 + 0,5 47,0 45,2 - 3,8 205,9 210,0 + 2,0 96,82 95,02 -1,9 

zusammen ............. jl 389,0 jl 207,9 1 43,5 1 44,2 1 + 1,6 1 47,3 
1 

45,8 1 - 3,2 1 241,4 1 248,3 1 + 2,9 1114,11 j 113,60 1 - 0,4 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 

34,2 

1 

31,5 

1 

41,6 

1 

41,3 

1 

- 0,7, 44,7 

1 

41,9 
! - 6,3, 162,7 

1 

165,4 

1 

+ 1,7, 72,68 

1 

69,25 1- 4,7 2 178,9 168,7 41,3 41,7 + 1,0 44,5 42,6 1- 4,3 154,8 158,4 + 2,3 68,96 67,51 - 2,1 
3 192,3 1 175,0 41,3 42,1 + 1,9 44,9 43,3 - 3,6 142,5 146,8 + 3,0 64,06 63,56 - 0,8 

zusammen . . . . . . . . . . . . . 1 405,4 i 375,2 1 41,3 
1 

41,9 1 + 1,5 1 44,7 1 
42,9 i - 4,0 1 149,6 1 153,5 1 + 2,6 1 66,95 

1 
65,82 1 - 1,7 

Alle Arbeiter 
zusammen .......... -11 794,4 11 583,1 1 

43,0 1 43,6 
1 

+ 1,4 \ 46,7 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg., N.F., Heft 10, S. 526. 

(um 3,8 vH) zu verzeichnen. Eine wesentliche Abnahme der 
Wochenverdienste ergab sich infolge des starken Rückganges 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden insbesondere im Be-
kleidungsgewerbe (6,1 vH). 

Seit Februar 1957 sind die durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste der Männer um 4,67 DM (4,3 vH) und die der 
Frauen um 3,09 DM (4,9 vH) gestiegen. Am kraftigsten war 
sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen die Ver-
dienststeigerung im Straßen- und Luftfahrzeugbau. Hier be-
trug die Zunahme im Durchschnitt 11,82 DM bzw. 10,09 DM 
Je Woche und Arbeiter. 

Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste in den Leistungs-
gruppen 

Aus der Gliederung der Arbeiter nach Leistungsgruppen 
geht hervor, daß sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden 
bei den männlichen Arbeitern am starksten in der Leistungs-
gruppe 3 (um 3,8 vH) und am geringsten in der Leistungs-
gruppe 2 (um 2,5 vH) vermindert hat. Bei den Frauen war 
der stärkste Rückgang in der Leistungsgruppe 1 (um 6,3 vH) 
und die geringste Abnahme in der Leistungsgruppe 3 (um 
3,6 vH) eingetreten. Ein Ansteigen der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste war in allen Leistungsgruppen zu 
beobachten. Bei den Männern war sie am nachhaltigsten in 
der Leistungsgruppe 1 mit 8,4 Pf (3,3 vH). bei den Frauen hin-
gegen in der Leistungsgruppe 3 mit 4,3 Pf (3,0 vH). Die durch-
schnittlichen Bruttowochenverdienste sind in allen Leistungs-
gruppen gegenuber November 1957 etwas gesunken. Von 
den mannlichen Arbeitskräften wurden hiervon am starksten 
die der Leistungsgruppe 3 mit 1,80 DM (1,9 vH) und am ge-
ringsten die der Leistungsgruppe 1 mit 0,25 DM (0,2 vH) be-
troffen. Umgekehrt war es bei den Frauen. Hier war die Ver-
dienstminderung in der Leistungsgruppe 1 mit 3,43 DM 
(4,7 vH) am höchsten und in der Leistungsgruppe 3 mit 
0,50 DM (0,8 vH) am niedrigsten. 

Gegenüber dem Stand vom Februar 1957 sind die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der männlichen Arbei-
ter in der Leistungsgruppe 1 mit 19,7 Pf (8,0 vH) am stärksten 
gestiegen. In der Leistungsgruppe 2 betrug die Zunahme 
18,0 Pf (8,0 vH) und in der Leistungsgruppe 3 17,1 Pf 
(8,9 vH). Die Frauen verdienten im Februar 1958 in der Lei-
stungsgruppe 1 15,9 Pf (10,6 vH), in der Leistungsgruppe 2 
12,8 Pf (8,8 vH) und in der Leistungsgruppe 3 12,1 Pf (9,0 vH) 
mehr als im Februar 1957. Prozentual nicht so stark haben 
sich die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste verbes-
sert, well die Zahl der bezahlten Wochenstunden im Februar 
1958 kürzer war als im Februar 1957. Die männlichen Ar-
beiter in der Leistungsgruppe 1 erhielten im Februar 1958 
wöchentlich im Durchschnitt 4,88 DM (4,2 vH) mehr als im 
Februar 1957. Fast ebenso groß war die Zunahme der Brutto-
wochenverdienste der männlichen Arbeiter in der Leistungs-
gruppe 2 und in der Leistungsgruppe 3 mit 4,36 DM (4,1 vH) 

1 
45,1 1- 3,41 221,6 

1 
226,9 

1 
+ 2,4 1103,45 1102,27 1- 1,1 

bzw. 4,11 DM (4,5 vH). Bei den weiblichen Arbeitskräften 
stiegen die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste seit 
Februar 1957 in der Leistungsgruppe 1 um 3,82 DM (5,8 vH). 
in der Leistungsgruppe 2 um 2,80 DM (4,3 vH) und in der 
Leistungsgruppe 3 um 3,25 DM (5,4 vH). v.D. 

Die Verdienste der Angestellten in Industrie 
und Handel im Jahr 1957 

Durch das Gesetz über die Lohnstatistik vom 18. Mai 19561 ) 

ist die bis dahin auf die A11beiter beschränkte Statistik der 
effektiven Arbeitsverdienste in der Industrie auf die An-
gestellten in der Industrie und im Handel ausgedehnt wor-
den. Damit wurde eine lange Zeit als mißlich empfundene 
Lücke geschlossen. Die Erfassung der Angestelltenverdienste 
war auch früher schon ziemlich vernachlässigt worden. Aus 
der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen liegen zum Bei-
spiel nur Ergebnisse vereinzelter Erhebungen m einzelnen 
Wutschaftszweigen vor, und auch nach dem letzten Kriege 
wurden die Angestelltenverdienste nur im Rahmen der so-
genannten Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 1951 und 
1957 für jeweils einen Monat erfaßt. Der Grund für diese 
Zurückhaltung der amtlichen Statistik mag darin zu suchen 
sein, daß man die Angestellten von altersher als Zugehörige 
des Mittelstandes ansieht, womit sich die Vorstellung von 
einer gesicherten wirtschaftlichen Existenz verbindet. Die 
erhöhte Bedeutung der Angestellten in der modernen Wirt-
schaft, aber auch das Hineinwachsen der Arbeiterverdienste 
in die Verdienstschichten der Angestellten und schließlich die 
mehr und mehr sich verwischende Grenze zwischen Ange-
stellten- und Arbeitertätigkeiten haben bewirkt, daß auch die 
Entwicklung der Angestelltenverdienste ein größeres öffent-
liches Interesse genießt. Dies hat seinen Ausdruck in der 
Einbeziehung der Angestellten in die laufenden Verdienst-
statistiken gefunden. 

Die Angestelltenverdienste werden ab Februar 1957 im 
Rahmen der „laufenden Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel" erfaßt. Die Methoden, welche bei dieser Statistik 
angewandt werden, sind in dieser Zeitschrift eingehend dar-
gestellt worden'); zum richtigen Verständnis der nachfol-
genden Zahlen soll Jedoch auf einige wichtige Begnffe noch-
mals hingewiesen werden. Die statistischen Ergebnisse be-
ziehen sich auf das Bunde s g e b i et ohne das Saarland. 
In der nachfolgenden Darstellung der Ergebnisse nach Lan-
dern werden außerdem Zahlen für Berlin (West) mitgeteilt, 
die jedoch nicht in den Bundesdurchschnitt einbezogen sind. 
Die von der Statistik erf,aßten Wirtschaftsbereiche umfassen 
alle Gruppen der Industrie, das Baugewerbe, den Handel 
und das Bank- und Versicherungsgewerbe. Ausgeschlossen 
sind der Verkehr, die verschiedenen Dienstleistungsgewerbe 

1) BGB!. Teil r. Nr. 23, s. 429. - 2) Vgl. ,,Wirtschaft und Sta-
tistik", 9. Jg, N. F., Heft 10, 1957, s. 522 ff. 
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und der öffentliche Dienst. Die Verdienststatistik beruht auf 
der Befragung einer Auswahl von Betrieben der genannten 
Wirtschaftsbereiche; die Auswahl umfaßt Betriebe mit im all-
gemeinen etwa 25 vH aller ,beschäftigten Arbeitnehmer der 
einzelnen Wirtschaftsgruppen. In die Betriebsauswahl sind 
überwiegend nur Betriebe mit 10 und mehr Baschäftigten ein-
bezogen; in der Bauwirtschaft, im Handel und im Bank- und 
Versicherungswesen sind auch Betriebe mit 5 bis 9 Beschäftig-
ten einbezogen, weil solche Betriebe hier eine größere Rolle 
spielen. Bei der Auswahl der Betriebe wurde auf eine ange-
messene Verteilung auf Betriebsgroßenklassen und Orts-
klassen geachtet. Die zur Berichterstattung herangezogenen 
Betriebe melden jewe,i]s für alle ihre Angestellten mit eini-
gen geringfügigen Ausnahmen. Von der Erfassung ausge-
schlossen sind die leitenden Angestellten (Vorstandsmitglie-
der und ihre Stellvertreter sowie Geschäftsführer und Ange-
stellte mit voller Aufsichts- und Dispositionsbefugnis). Mei-
ster im Angestelltenverhältnis, standig nicht voll tätige An-
gestellte (z. B. halbtags Beschäftigte). im Erhebungsmonat 
wegen Krankheit, Einstellung oder Entlassung nicht voll ent-
lohnte Angestellte sowie Volontare, Praktikanten, Lehrlinge 
und Anlernlinge. Durch den Ausschluß dieser Angestellten 
soll erreicht werden, daß das in der Statistik nachgewiesene 
Gehalt den unter regularen Verhältnissen erzielten Verdienst 
angLbt, mit dem der Angestellte auf die Dauer rechnen kann 
und der auch Gegenstand der tariflichen Vereinbarungen ist. 
Die erfaßten Angestellten werden von den Betrieben nach 
gegebenen Vorschriften in „Leistungsgruppen" unterglie-
dert, die weitere Qualifikationsstufen der Angestelltentatig-
keiten unterscheiden und aus den tariflichen Gehaltsgruppen 
abgeleitet sind. 

Fe,stgestellt werden fur diese Gruppierung: die Anzahl 
und die Gehaltssumme der Angestellten, gegliedert nach Ge-
schlecht und Beschaftigungsart (kaufmännische oder tech-
nische Angestellte). Außerdem werden Angaben über die m 
Natural,ien geleisteten Bezuge verlangt. Die Gehaltssumme 
entspricht dem Begriff des Bruttoverdienstes, umfaßt also 
auch die vom Arbeitgeber embehaltenen Lohnsteuerabzuge 

und die Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung. Eine 
Feststellung der Arbeitszeit erfolgt nicht, da Unterlagen hier-
über in den Betrieben nicht gesammelt werden; es wird le-
diglich gefordert, daß es sich bei der Gehaltssumme jeweils 
um volle Monatsgehälter handelt. Diese Angaben werden 
in den Statistischen Landesamtern gesammelt und zu durch-
schnittlichen Monatsverdiensten der Angestellten in der Glie-
derung nach Wirtschaftsgruppen, Geschlecht, Beschafttgungs-
art und Leistungsgruppen verarbeitet. Die Ergebnisse für 
das Jahr 1957 werden nachstehend in dieser Gliederung be-
handelt. 

Da die laufenden Erhebungen über die Angestelltenver-
dienste erst im Februar 1957 begonnen wurden, hat sich das 
Statistische Bundesamt entschlossen, mit der Veröffentlichung 
der Ergebnisse dieses neuen Zweiges der Lohn- und Gehalt-
statistik zu warten, bis die Zahlen für alle vier Erhebungs-
monate 1957 geschlossen vorliegen. Mit der Neueinrichtung 
einer Statistik sind immer Anlaufschwierigkeiten verbunden, 
welche die Richtigkeit der Ergebnisse beemtrachtigen können. 
Man kann oft erst nach mehreren Erhebungen und emem ein-
gehenden Vergleich des Erhebungsmaterials der verschiede-
nen Erhebungen beurteilen, ob und welche Fehler noch m 
den Meldungen der berichterstattenden Stellen enthalten 
sind. Auch liefen die Meldungen der Betriebe bei den ersten 
Erhebungen verspatet ein, und die Aufbereitung bei den Sta-
tistischen Landesämtern verzögerte sich zunci.chst ebenfalls 
mfolge der Anfangsschwierigkeiten. So erschien es empfeh-
lenswert, mit der Bekanntgabe der Ergebnisse dieser neuen 
Statistik zu warten, bis diese Schwierigkeiten liberwunden 
waren und mit einem glatten Fluß der weiteren Ergebnisse 
in vierteljahrlicher Folge zu rP.chnen i,l. 

Die Unterschiede in den Verdiensten der männlichen und 
weiblichen Angestellten 

In Tabelle 1 wird zunächst ein Uberbltck über die Zahl 
der in der Statistik erfaßten Angestellten gegeben. Von den 
insgesamt erfaßten 686 000 Angestellten waren etwas uber 
die Halfte Manner, reichlich 4 /:; waren kaufmannische An-

Tabelle 1: Die in der Verdienststatistik erfaßten Angestellten in Industrie und Handel im Jahresdurchschnitt 1957 
nach Beschäftigungsart, Leistungsgruppe und Wirtschaftsbereich 

Wirtschaftsbereich 

Insgesamt ......................... . 
darunter: 
Bergbau ........ , , . , , . , , .. , , . , 
Energiewirtschaft . . . . . . . . .... 
GrUtldstoff-u.Produktionsguterindustrien 
Investitionsguterindustrien . . . . . .... 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . .. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Baugewerbe ........... , .. , . , .. · , .. 
Handel . . .............. - .. .. .. . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen . . . . 
Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . .. 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
darunter: 
Bergbau ........... , , , .. , , , , 
Energiewirtschaft ...... , . . . .... . 
Grundstotf-u.Produktionsguterindustrien 
Investitionsgutenndustrien ......... . 
Verbrauchsguterindustrien ........ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . , .. . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ... . 
Versicherungswesen . . . . . . . . ... 

Kaufmannische Angestellte 

in Leistungsgruppe1)- -1 zu- -
--II 1-III I IV I V sammen 

46 825 

693 
448 

5 315 
6 478 
3 724 
1 968 
1 770 

20 896 
2 178 
1 866 

7 671 

103 
27 

487 

109 964 

/
' 1 484 

2 510 
, 12 994 

15 016 
8 096 
5 999 
3 516 

43 307 
8 758 
5 279 

i 60 632 

265 
1 660 
1 4 913 

6 232 
4 805 
2 676 
1 952 

719 1' 625 
214 
264 1 

4 612 
236 1 

176 

33 020 
1 902 
2 484 

Mannliche Angestellte 

1

, 79 044 i' 13 289 249 122 

1 512 185 3 871 
2 855 501 6 314 
7 408 952 26 669 

1 

9 865 1 719 33 078 
5 022 993 17 835 
2 866 1 430 11 263 
1 369 310 6 965 

1 

33 559 4 023 101 785 
10 018 2 787 23 741 
2 687 1 989 10 821 

Weibliche Angestellte 

1

, 197 036 1 48 088 313 427 

690 252 1 310 
1 661 551 2 899 

1 11 918 II 3 930 21 248 
20 635 9 363 36 949 

1 

10 775 4 908 21 113 
5 578 , 1 647 10 115 
2 775 II 1 283 6 274 

1

122 134 14 268 174 034 
12 102 8 218 22 458 

1 4 906 1 2 270 9 836 

Technische Angestellte Kaufm. u. 
- - - - techn. An-

-If ~- lin_~;~tunrgr;~pel) --v-~I s~'::ien z~::~:n 

29 335 

1 820 I! 

667 
4 180 

11 651 
2 704 1 851 
4 668 
2 666 1 26 

5 

1 035 1 

8! 1 

43 1 

178 
26 1 

;i 1 

55 660 

3 674 
2 464 
8 632 

20 619 
5 286 
1 769 1 8 752 
4 200 

90 1 31 

3 161 1 

38 
58 

870 
435 
732 
248 

46 
733 

2 

1 

! 

22 684 1 

1 741 
1 189 1' 4 164 
9 136 
2 527 1 

644 
1 005 
2 161 i' 35 

7 

6 400 1 

41 
129 

1 345 
1 826 
1 016 

325 
50 

1 647 
2 

1 

1 

2 748 

24 
99 

315 
1 095 

370 
101 
178 
392 
155 

2 

2 069 

4 
38 

317 
849 
413 

95 
30 

288 
27 

2 

110 427 

7 259 
4 419 

17 291 
42 501 
10 887 
3 365 

14 603 
9 419 

306 
45 

12 665 

85 
232 

2 616 
3 153 
2 339 

694 
134 

3 356 
31 

2 

359 549 

11130 
10 733 
43 960 
75 579 
28 722 
14 628 
21 568 

111 204 
24 047 
10 866 

326 092 

1 395 
3 131 

23 864 
40 102 
23 452 
10 809 
6 408 

177 390 
22 489 

9 838 

Manniiche und weibliche Angestellte zm,ammen 
Insgesamt ........................ . 

darunter: 
Bergbau ..... , , .. , , , . , , , . , . , , 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . .. 
Grund<;toff-u.Produktionsguterindustr1en 
Investitionsguterindustrien ......... . 
Verbrauchsguterindustrien .. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . .. , .. 
Handel ................... .. 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ... . 
Versicherungswesen ............... . 

54 496 

793 
475 

5 802 
7 197 
4 349 
2 182 
2 034 

25 508 
2 414 
2 042 

1170 596 

1 

1 

1 

1 749 
3 170 

17 907 
21 248 
12 901 

8 675 
5 468 

1 r~m 
1 7 763 

1 276 080 

1 ~m 
1 

19 326 
30 500 
15 797 

,

1 

8 444 
4144 

155 693 

1 

22 120 
7 593 

1 61 377 

437 

1 

1 052 
4 882 

11 082 
1

, 5 901 
2 077 
l 593 

II 18 291 11 005 
3 259 

562 549 

5 181 
9 213 

47 917 
70 027 
38 948 
21 378 
13 239 

275 819 
46 199 
20 657 

1) Zu den Leistungsgruppen siehe „Wirtschaft und Statistik", 9. Jg., N.F., Heft 10, S. 526. 
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30 370 

1 822 
674 

4 264 
11 694 

2 882 

1 

58 821 1 29 084 ' 

1 3 712 1 1 782 II 

2 522 1 318 
9 502 5 509 

6018 3543 4m 1 

1 21 054 1 10 962 1 

2 017 969 1 

8 798 1 1 055 
3 354 4 933 3 808 

2~ 1 n 1 3~ 1 

<t 817 

28 
137 
632 

1 944 
783 
196 
208 
680 
182 

4 

123 092 

7 344 
4 651 

19 907 
45 654 
13 226 

4 059 
14 737 
12 775 

337 
47 

685 641 

12 525 
13 864 
67 824 

115 681 
52 174 
25 437 
27 976 

288 594 
46 536 
20 704 



gestellte. In dieser Beschäftigungsart übertreffen die Zahlen 
der weiblichen Angestellten die der männlichen, die tech-
nischen Angestellten sind zu 9/io Manner. In der Gliederung 
nach Leistungsgruppen zeigt sich, daß die männlichen An-
gestellten die haufigste Besetzung in der Leistungsgruppe III 
(Angestellte mit mehrjähriger Berufserfahrung und speziel-
len Fachkenntnissen und Fähigkeiten, jedoch ohne Aufsichts-
funktion), die weiblichen Angestellten dagegen in der Lei-
stungsgruppe IV (Angestellte mit Berufsausbildung oder an-
derweitig erworbenen entsprechenden Kenntnissen ohne be-
sondere Fachkenntnisse und Fähigkeiten) aufweisen. Diese 
Gruppierung gilt sowohl flir die kaufmannischen als auch für 
die technischen Angestellten und zeigt sich auch in allen 
unterschiedenen Wirtschaftsbereichen. Die Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen zeigt die große Bedeutung der kauf-
männischen Angestellten im Handel, aber auch die großen 
Industriebereiche weisen erhebliche Zahlen von Angestellten 
aus. Hier übertreffen jedoch manchmal die technischen An-
gestellten der Zahl nach die kaufmännischen. 

Die durchschnittlichen Monatsverdienste der Angestellten 
dieser einzelnen Gruppen im Jahresdurchschnitt 1957 sind in 
Tabelle 2 angegeben. Die Jahresdurchschnitte sind berechnet 
aus den Durchschnittsverdiensten der Erhebungsmonate Fe-
bruar, Mai, August und November 1957. Die in Klammern 
gesetzten Zahlen beziehen sich auf Gruppen von wenige1 als 
20 Angestellten und sind deshalb eventuell mit einem statisti-
schen Fehler behilftet, der sich aus der für eine zuvierlässige Re-
präsentation zu geringen Zahl der erfaßten Fälle ergeben kann. 
Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der erfaßten An-
gestellten insgesamt betrug 484,- DM. Er ist weitgehend 
bestimmt durch die Verdienste der Angestellten im Handel, 
für welche die geringsten Monatsverdienste unter allen hier 
unterschiedenen Wirtschaftsbereichen festgestellt wurden. 
Wegen der großen Zahl von Angestellten im Handel schla-
gen diese geringen Verdienste im Gesamtdurchschnitt stark 
zu Buche. Außerdem spielt zusätzlich eme Rolle, daß die 

weiblichen Angestellten im Handel besonders häufig sind 
und damit auch die geringere Verdienstlage der weiblichen 
Angestellten im Gesamtdurchschnitt für den Handel und im 
Gesiimtdurchschnittsverdienst überhaupt wirksam wird. 

Vom Gesamtdurchschnitt der Angestelltenverdienste aus 
lassen sich die Unterschiede gut beurteilen, welche zwischen 
den Verdiensten der versch:iedenen Gruppen von Angestell-
ten bestehen. Betracht-et man zunachst die Gliederung nach 
dem Geschlecht, so stellt man fest, daß der Durchschnittsver-
dienst der weiblichen Angestellten insgesamt um 27 vH un-
ter, der der männlichen Angestellten insgesamt um 25 vH 
über dem Durchschnittsverdienst aller Angestellten liegt. Der 
durchschnittliche Verdienst einer weiblichen Angestellten be-
trug danach im J,ahre 1957 rund 58 vH des durchschnittlichen 
Verdienstes der männlichen Angestellten. Dieser starke Un-
terschied ist bedingt durch die bereits erwähnte unterschied-
liche Verteilung der männlichen und weiblichen Angestellten 
auf die Wirtschaftsbereiche, Beschäftigungsarten und Lei-
stungsgruppen. Bei den kaufmännischen Angestellten lag der 
durchschnittliche Verdienst der weiblichen Angestellten bei 
61 vH des durchschnittlichen v,erdienstes der mannlichen An-
gestellten, bei den technischen Angestellten betrug die ent-
sprechende Zahl 62 vH. Der Vergleich der Verdienste der 
mannlichen und weiblichen Angestellten wird noch präziser, 
wenn man ihn innerha1b der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
führt. Der durchschnittliche Monatsverdienst der weibHchen 
Angestellten betrug in vH des Durchschnittsverdienstes der 
männlichen Angestellten bei den bei den 

im Versicherungswesen ......... , ..... . 
im Geld-, Bank- und Borsenwesen ..... . 
in den Grundstoff- und Produktions-

guterindustnen .................... . 
in den InvestitionsgU.terindustrien ...... . 
in den Verbrauchsguterindustrien ...... . 
in den Nahrungs- und 

Genußmittelindustrien ............. . 
im Handel ......................... . 

kaufmannischen technischen 
Angestellten Angeste!Iten 

69vH 
68vH 

66vH 
64vH 
64vH 

63vH 
61 vH 

47vH 

67vH 
58vH 
68vH 

69vH 
70vH 

Tabelle 2: Die durchschnittlichen Brutto-Monatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
im Jahresdurchschnitt 1957 

nach Beschaftigungsart, Leistungsgruppe und Wirtschaftsbereich 

Wirtschaftsbereich 

Insgesamt .......................... . 
darunter: 
Bergbau ...... · · ..... · 
Energiewirtschaft . . . . . . . ........ . 
Grundstoff-u.Produktionsguterindustrien 
Investitwnsguterindustrien ......... . 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußrnittehndustrien .. 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Handel . . . . . ...... · ....... · 
Geld-, Bank- und Borsenwesen .. . 
Versicherungswesen . . . . . . . ....... . 

Insgesamt ........................ . 
darunter: 
Bergbau ..................... , .. 
Energiewirtschaft , . . . . . . . . 
Grundstoff-u.Produktionsguterindustrien 
Investitionsguterindustrien ......... . 
Verbrauchsguterindustrien . . . ...... . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien .. 
Baugewerbe . , .................... . 
Handel .............. · · · .... · 
Geld-, Bank- und Borsenwesen . . . .. 
Versicherungswesen ............. . 

Insgesamt . . . . . .................... . 
darunter: 
Bergbau . . . . . . ............. . 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff-u.Produktionsguterindustrien 
Invest1tionsguterindustrien ......... . 
Verbrauchsguterindustrien .... . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien .. 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Handel ..................... . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen . . . . . 
Versicherungswesen . . . . . . . . . . ..... 

I<aufmannische Angestellte Technische Angestellte ~~~~~ ~~ 
--- in Leistungsgrup~ ---i~·zu- -~---- in Leistungsgrupp~ ~-\ zu- gestellte 

II I III I IV : V sammen II I III -,, -IV 1 · V sammen zusammen 

816 

880 
903 
878 
862 
839 
826 
818 
774 
836 
822 

635 

648 
819 
735 
694 
630 
662 
676 
603 
726 
734 

791 

850 
898 
866 
845 
809 
810 
799 
743 
825 
814 

596 

712 
660 
643 
624 
584 
594 
587 
552 
667 
608 

469 

555 
572 
550 
525 
473 
471 
511 
430 
590 
528 

Mannliche Angestellte 
416 1 355 567 

573 478 676 
502 439 588 
460 1' 383 630 
446 351 603 
420 331 577 
428 II 348 583 
389 283 593 
371 302 528 
453 i 415 563 
429 1 375 579 

Weibliche Angestellte 
322 264 349 

449 
427 
387 
380 
352 
335 
345 
289 
414 
381 

317 
298 
279 
286 
263 
260 
230 
237 
282 
278 

461 
439 
413 
387 
367 
366 
387 
320 
384 
401 

879 

1 056 
978 
914 
853 
834 
793 
906 
821 
955 

(826) 

733 

(903) 
(802) 
856 
720 
676 
713 

(709) 
734 

Mannliche und weibliche Angestellte zusammen 
551 

688 
642 
618 
595 
543 
556 
560 
499 
654 
583 

349 

534 
474 
415 
401 
373 
366 
360 
306 
432 
398 

284 

386 
365 
299 
296 
275 
278 
241 
252 
316 
307 

446 

622 
541 
533 
489 
463 
480 
496 
396 
476 
494 

874 

1 056 
977 
913 
853 
824 
791 
905 
803 
955 

(826) 

667 

811 
709 
682 
658 
630 
597 
679 
578 
848 
769 

512 

493 
592 
563 
504 
492 
496 
531 
474 

(422) 

659 

807 
706 
671 
655 
613 
584 
678 
562 
839 
769 

508 

711 
530 
512 
485 
515 
500 
505 
424 
539 

(479) 

1 375 

1

, 425 
445 
412 

1
, 390 

398 

1m 
306 

1 (~4) 

479 ) 

704 ! 522 
488 1 469 
481 
460 1 499 
373 
528 1 

(479) 

388 

506 
473 
423 
369 
421 
432 
316 
352 
443 

(431) 

302 

(329) 
331 
315 
305 
335 
337 
247 
227 
282 

351 

480 
434 
369 
341 
375 
386 
306 
299 
420 

(326) 

684 

847 
696 
692 
667 
647 
623 
735 
602 
616 
720 

426 

461 
474 
465 
388 
437 
429 
420 
424 
290 

657 

843 
685 
662 
648 
610 
590 
732 
555 
587 
699 

603 

788 
633 
654 
639 
604 
592 
689 
534 
564 
580 

352 

461 
441 
418 
387 
374 
370 
388 
322 
384 
401 

484 

751 
589 
571 
552 
500 
497 
620 
403 
477 
495 

Die in Klammern gesetzten Zahlen sind Durchschnitte fur weniger als 20 erfaßte Angestellte und deshalb moglicherweise mit einem statistischen Fehler behaftet. 
1) Zu den Leistungsgruppen siehe „Wirtschaft und Statistik", 9. Jg., N.F., Heft 10, S. 526. 
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Wie man sieht, weichen die Verdienstunterschiede zwi-
schen männlichen und weiblichen Angestellten gleicher Be-
schäftigungsart innerhalb der Wirtschaftsbereiche sehr von-
einander ab, außerdem schwankt dieser Unterschied aber 
auch von Wirtschaftsbereich zu Wirtschaftsbereich - insbe-
sondere bei den technischen Angestellten - erheblich. Dies 
führt zu dem weiteren Schritt der Untersuchung dieser Un-
terschiede innerhalb der Leistungsgruppe. Dieser Vergleich 
muß auf die kaufmännischen Angestellten und nur wenige 
Gruppen der technischen Angestellten beschränkt bleiben, da 
die Besetzung mit weiblichen technischen Angestellten ver-
haltnismäßig dünn ist. Der durchschnittliche Monatsverdienst 
der weiblichen Angestellten betrug in vH der durchschnitt-
lichen Verdienste der Manner 

Die Unterschiede in den Verdiensten der kaufmännischen 
und technischen Angestellten 

Von Interesse für die öffentliche Diskussion dürften auch 
die Verdienstunterschiede sein, welche zwischen kaufmän-
nischen und technischen Angestellten bestehen. Bei den tech-
nischen Angestellten handelt es sich oft um Absolventen von 
technisdlen Lehranstalten oder Hochschulen mit einer län-
geren und spezielleren Ausbildung als der allgemeinen kauf-
männischen. Auch stehen die techmschen Angestellten infolge 
der längeren Ausbildung durchschnittlich in einem höheren 
Lebensalter als die kaufmännischen Angestellten. Aus diesen 
Gründen dürfte von vornherein mit höheren Durchschnitts-
verdiensten bei den technischen Angestellten zu rechnen sein. 
Die Ergebnisse der laufenden Verdiensterhebung für Ange-
stellte im Jahre 1957 bestätigen diese Erwartung. Die Ver-
dienste der technischen Angestellten lagen in diesem Jahre 
im Gesamtdurchschnitt um 20 vH bei den Männern und um 
22 vH bei den Frauen über den Monatsverdiensten der kauf-
männischen Angestellten. Diese Gesamtdurchschnitte besagen 
Jedoch ebenfalls wieder wenig zu der Frage, welche Ver-
dienstunterschiede unter gleichen Verhältnissen zwischen 
kaufmännischen und technischen Angestellten bestehen. Zu 
diesem Zwecke ist es erforderlich, die Betrachtung tiefer nach 
Wirtschaftsbereichen und Leistungsgruppen zu gliedern. 

beiden kaufmännischen beiden technischen 
Angestellten in der Angestellten 

Leistungsgruppe in der Lei-
III IV stungsgruppe IV 

im Versicherungswesen ......... 87vH 89vH 
im Geld-, Bank- und Borsenwesen . 88vH 91 vH 
in den Grundstoff- und Produk-

tionsgüterindustrien .......... 86vH 84vH 80vH 
in den Investitionsgtiterindustrien . 84vH 85vH 80vH 
in den Verbrauchsguterindustrien . . 81vH 84vH 77vH 
in den Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrien . . . . . . . . . ' . . 79vH 78vH 76vH 
im Handel ·················· .. 78vH 78vH 72vH 

Da in den deutschen Angestelltentarifen eine unterschied-
liche Bezahlung zwischen Männern und Frauen nicht mehr vor-
gesehen ist, dürften die vorstehenden Unterschiede der Brutto-
monatsverdienste der mannlichen und der weiblichen An-
gestellten innerhalb der Wirtschaftsbereiche, der Beschäfti-
gungsarten und der Leistungsgruppen sich hauptsächlich 
durch die unterschiedliche Zusammensetzung der Angestell-
ten nach dem Alter, eventuell auch nach dem Familienstand 
und der Kinderzahl erklaren, soweit in den Angestellten-
verdiensten auch Familienzuschlage tarifLicher Art enthalten 
sind. Selbstverständlich können auch Unterschiede in einer 
übertariflichen Bezahlung hier eine Rolle spielen. 

Die Bruttomonatsverdienste der männlichen technischen 
Angestellten betrugen gegenüber denjenigen der männlichen 
kaufmännischen Angestellten ( = 100) 

in den Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien . . . . . .... 

in den Investitionsguterindustrien . . . 
in den Verbrauchsguterindustrien .... 
im Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
im Handel ................... .. 

in den Leistungsgruppen 
II III IV V 

104 
99 
99 

111 
106 

106 
105 
108 
116 
105 

111 
109 
123 
130 
114 

110 
105 
127 
112 
117 

Diese Zahlen lassen zunächst erkennen, daß die Unter-
schiede der Bruttomonatsverdienste zwischen den kaufmän-

Tabelle 3: Die durchschnittlichen Brutto-Monatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
im Jahresdurchschnitt 1957 

nach Geschlecht, Beschäftigungsart und Wirtschaftsgruppe 
DM 

Wirtschaftsgruppe we1 1c e ngeste te 
1 

Mannliche Angestellte I Weibliche Angestellte I Mbl~nhnliAche und11 

1---------------------+-_k_au_f_m_._l techn. 'zusammen kaufm. 1 techn. 1 zusammen kaufm. 1 tec11n-:---1zusainri.ien 
684 1 871 II 809 468 1 478 II 469 632 868 1 774 Steinkohlenbergbau .......................... . 

Braunkohlenbergbau . . . . . . . . ................. . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Energiewirtschaft ..... , . . . . . . . . . . . . . ... . 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Eisen- und Stahlindustrie . . . . . . . . . . ........ . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . ............. . 
Chemische Industrie ............ . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . .. . 
Sagerei und Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . .... . 
Papiererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . . . . . . ... . 
Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . .... , . , . . . . .. , 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . .. 
Elektrotechnik .. .. .. .. . .. . .. . . ........... .. 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe ..... . 
IZunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... , .. . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Druckereigewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... , . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Lederwaren . . . . . . . . . . . . ..... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe . . . . . . . ............ . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . ...... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren usw. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 

darunter: Brauerei und Malzerei . . . . . . . . . . . .. 
Tabakwarenherstellung ............. . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Ein- und Ausfuhrhandel ... , . . . . . . . . . . .. , .. 
Binnengroßhandel . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Einzelhandel .. .. .. .. . .. . .. . . .. .. ........... . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen . . . . . . . . . . . .. 
Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

715 831 785 511 (530) 512 669 827 755 
624 742 701 421 (350) 415 572 735 1 667 
692 775 , 741 461 ( 443) 1 460 635 770 707 m ~z:1m m cm)1,m m m'm 
581 655 610 373 399 374 495 644 538 m m1,= m mim= mm 
635 696 665 445 492 451 557 676 604 
633 694 658 411 475 1 420 522 651 560 
577 657 605 401 423 402 483 625 1 515 
567 590 574 349 (423) 350 488 588 , 508 
694 781 727 428 448 1 430 577 742 622 
603 666 633 430 457 436 516 622 555 
581 666 641 392 382 391 487 1 654 579 mm mm m1m mm m 
702 700 701 416 426 416 593 682 616 
576 659 626 382 393 1 383 459 636 530 
603 685 645 387 402 389 473 641 528 
581 652 609 380 382 380 472 632 511 
593 1 655 619 363 406 1 365 459 625 501 
554 632 581 390 436 395 477 599 507 
578 665 609 357 406 

1
, 360 480 638 519 

548 616 576 342 
1

, 354 342 445 607 488 
602 658 619 377 412 378 476 626 502 
616 741 667 390 437 391 492 729 550 
565 634 592 365 1 433 369 472 618 513 
548 588 560 354 414 356 434 563 456 
555 616 578 336 491 341 434 608 474 
589 643 610 375 II 441 382 473 607 509 
542 591 558 353 446 372 433 530 459 
592 630 608 371 403 376 452 570 483 
583 623 592 366 1 429 1 370 480 590 497 
650 708 661 453 463 454 598 689 612 
~ m ~ ~f m ~ m ~ ~ 
593 735 1 689 387 420 1 388 496 732 620 
564 661 569 382 (369) 382 476 642 481 
543 586 1 547 353 1 371 1 353 457 563 463 
494 629 ,I 505 303 439 306 345 542 

1 

352 
563 616 564 384 290 384 476 1 587 1 477 
579 1' 720 580 401 1 401 494 699 495 

'1 1 1 

Die in Klammern gesetzten Zahlen sind Durchschnitte fur weniger als 20 erfaßte Angestellte und deshalb moghcherwe1se mit einem statistischen Fehler behaftet. 
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mschen und den technischen Angestellten im allgemeinen 
nicht so groß •sind wie die Unterschiede der Verdienste der 
männlichen und weiblichen Angestellten. Im Vergleich nach 
Wirtschaftsbereichen zeigen sich erhebliche Verschiedenhei-
ten, ohne daß zu erkennen ist, auf welche Gründe diese Ve,r-
schiedenheiten zurückzuführen sind. Dies gilt um so mehr, 
als auch innerhalb der Leistungsgruppen wieder unterschied-
liche Relationen zwischen den Wirtschaftsbereichen auftr,eten. 
In allen Wirtschil!ftsbereichen scheint der Verdienstunter-
schied zwischen den kaufmännischen und technischen Ange-
stellten in der höchsten Leistungsgruppe am geringsten zu 
sein. Hier wird offenbar die Tatigkeit der Kaufleute und der 
Techmker nicht nennenswert unterschiedlich bewert·et In den 
mittleren Leistungsgruppen verstärken sich dann die Diffe-
renzen zwischen beiden Gruppen von Angestellten und ver-
mindern sich dann wieder in der unteren Leistungsgruppe. 
Diese letztgenannte Tatsache tntt allerdings nicht regelmaßig 
auf. 

Bei den weiblichen Angestellten liegen die Verhältnisse 
ähnlich. Daraus laßt sich der Schluß ableiten, daß diese Re-
lationen aus der Struktur der Angestelltentatigkeiten in den 
emzelnen W<irtschafäsbereichen bedmgt sind. 

Differenzierung der Gehälter nach Leistungs-
gruppen besonders bedeutungsvoll 

Ein weilere5 wichtiges Bestimmungsmerkmal für die Höhe 
der Verdienste ist die Gliederung nach Leistungsgruppen. 
Die Betrachtung muß hier wegen der Ausschaltung der Lei-
stungsgr1Jppe I aus der laufenden Verdiensterhebung auf 
die Leistungsgruppen II bis V beschrankt werden. Die Unter-
schiede in den Durchschnittsverdiensten der Angestellten der 
emzelnen Leistungsgruppen sind sehr groß. Die Durch-

schnittsverdienste der Angestellten der untersten Leistungs-
gruppe (V) betrugen im Jahre 1957 im Verhältnis zu den 
Durchschnittsverdiensten der Angestellten der höheren Lei-
stungsgruppe (II) 

bei den mannlichen kaufmannischen Angestellten 
bei den mannlichen technischen Angestellten 
bei den weiblichen kaufmannischen Angestellten 

44vH, 
44vH, 
42vH. 

Die Spanne zwischen den Verdiensten der verschiedenen 
Leistungsgruppen war also im Gesamtdurchschnitt aller 
Wirtschaftsbereiche ziemlich gleich. In den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen zeigen sich allerdings doch ziemliche Unter-
schiede. Dabei treten die Abweichungen vom Durchschnitt fur 
alle Wirtschaftsbereiche nicht bei allen Gruppen von An-
gestellten gleichmaßig auf. Am dichtesten zusammen liegen 
die Durchschnittsverdienste der kaufmannischen Angestell-
ten der verschiedenen Leistungsgruppen im Bergbau, die 
größten Abstände voneinander treten bei den Angestellten 
im Baugewerbe auf. In den Verbrauchsguter- und Nahrungs-
und Genußmittelindustrien wurden bei den kaufmännischen 
Angestellten beider Geschlechter überdurchschnittlich große 
Unterschiede der Durchschnittsverdienste in den Leistungs-
gruppen ermittelt, bei den technischen Angestellten männ-
lichen Geschlechts waren die Spannen am geringsten. In die-
sen Relat10nen wirken sich vor allem die tariflichen Bestim-
mungen uber die Lohnunterschiede nach Gehaltsgruppen aus. 

Vom durchschnittlichen Monatsverdienst der Angestellten 
aller Leistungsgruppen aus betrachtet, weichen die Ver-
dienste in den einzelnen Leistungsgruppen bei den männ-
lichen kaufmannischen Angestellten etwa gleichmaßig nach 
oben und unten ab; das bedeutet, daß die Zahl der Angestell-
ten mit überdurchschnittlichen und unterdurchschnittlichen 
Monatsverdiensten ungefähr gleich ist. Bei den männlichen 

Tabelle 4: Die durchschnittlichen Brutto-Monatsverdienste der Angestellten der Leistungsgruppen III und IV in Industrie 
und Handel im Jahresdurchschnitt 1957 

nach Beschaftigungsart, Geschlecht und Wirtschaftsgruppe 
DM 

Mannliche Angestellte Weibliche Angestellte Mannliche und weibliche 
Angestellte zusammen 

Wirtschaftsgruppe -- ~hniSChe -- - -- kaufin:iilnische_l ___ teCh:OiSChe-

Steinkohlenbergbau . . . . . . . .... . 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . ... . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . .. . 
Salzbergbau und Salinen ..... . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . . . . . . ... 
Energiewirtschaft . . . . . . 
Steine und Erden .. 
fasen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie .... . 
Mineralolverarbeitung . . . . ... . 
Chemische Industrie .. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. . 
Sagerei und Holzbearbeitung .. 
Papiererzeugung ........ . 
Chemiefaserherstellung .......... . 
Stahlbau . . . . . . . . . . . ... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . 
Schiffbau . . . . . . . . . ..... 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnik . . . . . . . ... 
Feinmechamk und Optik . . .... 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe . . . . . . . . . . . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von feinkeram. Erzeugnissen .. . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . ........ . 
Holzverarbeitung . . . . .......... . 
Papierverarbeitung . . . . . . .. 
Druckereigewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Herstellung von Lederwaren ........ . 
Schuhindustrie . . . . . . . ... 
Textilgewerbe . . . . . . . . , , . . . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 

darunter: 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . . ... 
Tabakwarenherstellung . , . , . , . , .. 

Baugewerbe ..... , . , , . . · , .. , . , . 
Ein- und Ausfuhrhandel . . . . . . ......... . 
Binnengroßhandel . . . . . . . . . . . . ... . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen . . . . . . . . . . 
Versicherungswesen . . . ...... , . , 

III 

745 
741 
594 
683 
603 
660 
599 
680 
620 
626 
648 
613 
567 
622 
636 
612 
621 
616 
673 
606 
616 

596 
584 
578 
603 
541 
612 
614 
567 
533 
574 
600 
546 

578 
594 

675 
572 
587 
552 
555 
545 
667 
608 

der Leistungsgruppe 
1 IV I III 1 

581 
610 
455 
481 
458 
502 
446 
482 
451 
482 
454 
448 
384 
455 
460 
450 
444 
477 
479 
439 
433 

431 
424 
439 
460 
378 
416 
431 
436 
365 
395 
438 
383 

400 
428 

479 
401 
389 
410 
386 
346 
453 
429 

1 835 1 

1 

818 
691 
717 
661 
709 

1 632 

1 

702 
664 
699 
685 
663 
566 
764 
687 
673 1 

669 
693 
672 
634 
666 

632 
623 
595 
673 
588 
635 
726 
610 
561 
617 
635 
563 

619 
597 

673 
549 
679 
571 
575 
586 
848 
769 

IV 

731 
683 
619 
581 
501 
530 
507 
526 
491 
549 
497 
511 
458 
571 
547 
456 
483 
515 
538 
481 
515 

485 
481 
487 
541 
480 
516 
599 
511 
504 
501 
516 
470 

492 
500 

579 
442 
505 
427 
430 
407 
539 

(479) 

III 

554 
660 
493 
594 
543 
572 
501 
612 
553 
524 
549 
538 
449 
551 
578 
537 
532 
517 
538 
521 
522 

510 
469 
518 
487 
434 
476 
493 
450 
431 
468 
489 
450 

480 
471 

572 
481 
511 
446 
441 
420 
590 
528 

der Leistungsgruppe 
1 IV I III I IV 

463 
508 
336 
400 
385 
427 
362 
420 
382 
401 
374 
393 
313 
383 
392 
384 
381 
389 
393 
383 
376 

366 
353 
380 
351 
318 
360 
360 
355 
311 
347 
364 
335 

346 
335 

415 
340 
345 
337 
326 
275 
414 
381 

503 
(570) 
(368) 
(561) 
(481) 

i 592 

435 
(518) 
(335) 
(390) 
(395) 

1 (541) 1 

445 
370 
438 

1 

610 
533 

1 

539 
558 
534 

1 

(468) 
567 
606 
567 
471 

(503) 
532 
520 
514 

491 
(502) 
507 

(479) 
(455) 
(481) 
(494) 
(491) 
(465) 
(545) 
506 
483 

478 
496 

(578) 
(540) 
531 

1

. (543) 
439 
485 

(422) 

405 
428 
403 
407 

(393) 
422 
4I6 
374 
383 
407 
407 
399 
395 

386 
401 
397 
419 

(339) 
401 
438 

(399) 
(358) 
(431) 
404 
390 

373 
381 

I
I (416) 

(409) 
375 

1 (376) 
321 

1 300 
(274) 

---- ·---· ----

III 

719 
730 
568 
670 
591 
642 
574 
668 
601 
592 
615 
593 
535 
597 
619 
591 
595 
601 
648 
577 
579 

567 
541 
562 
576 
500 
559 
563 
527 
480 
543 
561 
506 

533 
556 

657 
545 
560 
507 
518 
473 
654 
583 

der LeistungsgrupJ)e 
IV 

547 
580 
403 
440 
418 
474 
400 
448 
408 
436 
399 
411 
347 
410 
414 
407 
402 
436 
427 
398 
391 

387 
370 
404 
400 
339 
376 
380 
390 
325 
363 
388 
349 

356 
366 

452 
360 
360 
363 
350 
285 
432 
398 

III 

832 
816 
684 
716 
656 
706 
630 
699 
653 
686 
666 
656 
592 
750 
679 
672 
666 
692 
668 
632 
657 

629 
616 
584 
666 
586 
625 
721 
605 
549 
612 
621 
535 

597 
584 

668 
548 
678 
571 
568 
552 
839 
769 

IV 

726 
679 
608 
571 
490 
522 
491 
509 
468 
531 
468 
486 
456 
541 
503 
447 
469 
506 
518 
462 
477 

468 
462 
452 
527 
467 
484 
582 
496 
468 
495 
484 
427 

439 
460 

547 
432 
499 
414 
407 
334 
528 

(479) 

Die in Klammern gesetzten Zahlen sind Durchschnitte fur weniger als 20 erfaßte Angestellte und deshalb moglicherweise mit einem statistischen Fehler behaftet. 
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technischen Angestellten dagegen lag der Durchschnittsver-
dienst der Angestellten der Leistungsgruppe II nur 29 vH 
über, der Durchschnittsverdienst der Leistungsgruppe V aber 
43 vH unter dem Durchschnittsverdienst aller Leistungsgrup-
pen. Hier hat eine verhältnismä.ßig große Zahl von Angestell-
ten überdurchschnittliche Verdienste, die aber nicht so stark 
nach oben gehen, wie die Monatsverdienste der verhältnis-
mäßig geringen Zahl von Angestellten mit unterdurchschnitt-
licher Bezahlung nach unten ausschlagen. Bei den Frauen der 
kaufmännischen Berufe ist es gerade umgekehrt wie bei 
den männlichen technischen Angestellten. Hier weisen die 
Angestellten der höheren Leistungsgruppen starke über-
durchschnittliche Monatsverdienste aus, aber in einer ver-
haltnismäßig geringeren Zahl, als Angestellte mit unterdurch-
schnittl:ichen Verdiensten in schwächerer Abweichung vom 
Gesamtdurchschnitt vorhanden waren. 

Diese Feststellungen sind von Bedeutung, weil sie über 
die gegenseitige Abstufung der Angestelltenverdienste Aus-
kunft geben und im zeitlichen Vergleich zu erkennen geben, 
ob sich Änderungen in dieser Struktur der Verdienste zei-
gen, die eventuell Änderungen in den Gesamtdurchschnitten 
der Angestelltenverdienste zu erklären vermögen. 

Die Abstufung der Verdienste nach Wirtschafts-
gruppen 

Entsprechend der bei den Arbeiterverdiensten stets inter-
essierenden Frage nach den Wirtschaftsgruppen mit den 
höchsten und den niedrigsten Stunden- oder Wochenverdien-
sten kann man bei den Angestellten auch die Monatsver-
dienste unter diesem Gesichtspunkt betrachten. Hierzu bie-
ten die Tabellen 3 und 4 die erforderlichen Zahlen. Bei den 
männlichen Angestellten hatten im Durchschnitt aller Lei-
stungsgruppen die technischen Angestellten des Steinkoh-
lenbergbaus mit 871,- DM im Jahresdurchschnitt 1957 die 
höchsten Bruttomonatsverdienste; ihnen folgten als einzige 
weitere Gruppe mit über 800,- DM Monatsverdienst die 
Techniker des Braunkohlenbergbaus. Auch in die Spanne 
zwi5chen 700,- und 800,- DM Monatsverdienst reichen nur 
acht weitere Wirtschaftsgruppen mit ihren technischen An-
gestellten und zwei Wirtschaftsgruppen (Braunkohlenberg-
bau und Straßen- und Luftfahrzeugbau) mit ihren kaufmänni-
schen Angestellten. Ein Durchschnittsmonatsverdienst unter 
500,- DM wurde nur für die kaufmännischen Angestellten 
des Einzelhandels ermittelt. Die Masse der männlichen An-
gestellten wurde in den Wirtschaftsgruppen mit Monatsver-
diensten zwischen 500,- und 700,- DM sowohl für kauf-
mannische als auch für technische Angestellte gezählt. 

Bei den weiblichen Angestellten weisen die kaufmänni-
schen und technischen Angestellten im Braunkohlenbergbau 
mit einem durchschnittlichen Monatsverdienst von mehr als 
500,-- DM die höchsten Gehälter auf. Die niedrigsten Ver-
dienste hatten auch hier mit wenig über 300,- DM die kauf-
männischen Angestellten des Einzelhandels. Die Daten über 
die Monatsverdienste der technischen weiblichen Angestell-
ten sind in der feinen Aufgliederung nach Wirtschaftsgrup-
pen wegen der geringen Zahl der Erfaßten in vielen Fallen 
unsicher. 

Diese durchschnittlichen Monatsverdienste der Angestell-

ten in den einzelnen Wirtschaftsgruppen können unter Um-
ständen in ihrer gegenseitigen Abstufung durch Verschieden-
heiten in der Gliederung der Angestellten der einzelnen 
Wirtschaftsgruppen nach Leistungsgruppen beeinflußt sein. 
Wenn man das Verdienstniveau für annähernd gleich zu 
qualifizierende Tatigkeiten in den verschiedenen Wirtschafts-
gruppen untersuchen will, muß man den Vergleich innerhalb 
der einzelnen Leistungsgruppen durchführen. Bei einer sol-
chen Verfeinerung des Vergleichs zeigen sich nun doch einige 
Berichtigungen des Bildes, das man auf Grund der Durch-
schnittsverdienste aller Leistungsgruppen zusammen gewinnen 
konnte. Es stellt sich nämlich heraus, daß bei den männlichen 
kaufmännischen Angestellten der Leistungsgruppen III und II 
doch der Steinkohlenbergbau die höchsten durchschnittlichen 
Monatsverdienste aufbringt, der niedrigere Durchschnitts-
verdienst aller mannlichen kaufmannischen Angestellten 
dieser Wirtschaftsgruppe gegenüber dem Braunkohlenberg-
bau also durch vergleichsweise starkere Besetzung der unte-
ren Leistungsgruppen verursacht ist. Am Ende der Gehalts-
leiter bringt die aufgegliederte Untersuchung nach Leistungs-
gruppen ebenfalls einige zusätzliche Erkenntnisse. Hier hat 
nämlich der Einzelhandel mit seinen verhältnismäßig nied-
rigen Mondtsverdiensten der kaufmännischen Angestellten 
Gesellschaft auf der untersten Stufie bekommen durch die 
Lederwarenindustrie und das Bekleidungsgewerbe, die noch 
geringere oder gleiche durchschnittliche Monatsverdienste 
aufbringen. 

Die Verdienstunterschiede nach Ländern 
Bei der Betrachtung der Verdienste der Angestellten in 

den Ländern muß man berilcksichtigen, daß die Verteilung 
der Wirtschaftszweige auf die Bundesländer sehr unter-
schiedlich ist. Da die Angestelltenverdienste stark von 
der Zugehörigkeit zu den Wirtschaftszweigen abhängen, be-
einflußt die verschiedene Struktur der Wirtschaft der Bun-
desländer auch die Durchschnittsverdienste der Angestellten 
dieser Gebiete. In den Unterschieden der durchschnittlichen 
Monatsverdienste der Angestellten nach Ländern kommt also 
weniger die Wirkung der tariflichen Gehaltsabstufung nach 
Ländern als die Wirkung der jeweiligen Wirtschaftsstruktur 
zum Ausdruck. 

Die Zahlen in Tabelle 5 zeigen eine verhältnismäßig ge-
ringe Streuung der allgemeinen Durchschnittsverdienste der 
Angestellten nach Landern. Dem höchsten Bruttomonatsver-
dienst der mannlichen kaufmännischen Angestellten von 
591,- DM in Nordrhein-Westfalen steht Schleswig-Holstein 
mit 520,- DM gegenilber; bei den mannlichen technischen 
Angestellten fuhrt Baden-Württemberg mit 708,- DM knapp 
vor Nordrhein-Westfalen (705,- DM) und Rheinland-Pfalz 
macht den Schluß mit 618,- DM. Bei den weiblichen An-
gestellten wurden fur Hamburg die höchsten durchschnitt-
lichen Monatsverdienste festgestellt, während der geringste 
Durchschnittsverdienst bei den kaufmannischen weiblichen 
Angestellten in Niedersachsen, bei den technischen weib-
lichen Angestellten in Bayern vorlag. Die Spanne zwischen 
dem höchsten und dem niedrigsten durchschnittlichen Mo-
natsverdienst liegt zwischen 13 und 17 vH des höchsten Ver-
dienstes. 

Tabelle 5: Die durchschnittlichen Brutto-Monatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Jahresdurch-
schnitt 1957 

Land 

Schleswig-Holstein . ················· Hamburg ··························· Niedersachsen ······················· Bremen . , , .... , ···················· Nordrhein-Westfalen ·············· .. Hessen ..... ·········· ..... ... .. 
Rheinland-Pfalz ... .................. 
Baden-Württemberg . ........... ... 
Bayern ...... ············ .... 
Bundesgebiet , , ... , . ......... .. 

außerdem: Berlin (West) ............ 

nach Geschlecht, Beschäftigungsart und Lander 
DM 

Männliche Angestellte I Weibliche Angestellte 

ma~i~clle I technische [ zusammen m!"ttl~~he I technische I zusam~en -

1 
1 1 

1 

520 644 

1 

551 323 

1 

405 327 
576 682 593 386 446 388 
545 663 576 319 402 

1 

323 
551 680 685 335 412 338 
591 705 629 353 

1 

439 356 
550 654 

1 

579 366 441 
! 

369 
530 618 556 321 405 325 
687 708 631 354 

1 

437 358 
529 636 561 342 390 

1 
343 

567 1 684 
1 

603 349 
1 

426 
1 

352 
625 

1 

628 558 352 
1 

400 355 
1 

' 
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Männliche und weibliche Angestellte 

m!':i'J.!~he I technische [ zusammen 
1 

1 420 

1 

611 450 
474 646 491 
429 631 463 
443 

1 

657 479 
454 681 497 
456 

1 

633 487 
424 598 457 
453 680 502 
418 610 

1 
449 

446 1 657 

1 

484 
421 

1 

687 453 



Gegenüber dieser verhältnismäßig geringen Streuung der 
globalen durchschnittlichen Monatsverdienste der Ange-
stellten nach Ländern mag es auf den ersten Blick über-
raschen, daß sich bei Aufgliederung des Ländervergleichs nach 
den verschiedenen die Verdiensthöhe bestimmenden Einflüs-
sen (Wirtschaftsgruppe, Beschäftigungsart, Leistungsgruppe, 
Ortsklasse und Geschlecht) doch größere Verdienstunter-
schiede z,wischen den Ländern zeigen. Tabelle 6 gibt hierzll 
einige Beispiele. Die hier vorgenommene Aufgliederung 
bringt bei einer Reihe von Wirtschaftsgruppen bereit.s so ge-
unge Besetzungen, daß die betreffenden Zahlen aus der Be-
trachtung bleiben müssen. Wenn man aber Wirtschaftsgrup-
pen mit ausreichender Besetzung auswählt, so zeigen sich 
deutlich ziemlich erhebliche Verdienstunterschiede der An-
gestellten gleicher Gruppemmordnungen ,in den verschiede-
nen Ländern. Im Einzelhandel z. B. schwankt der Durch-
schnittsverdienst eines männlichen kaufmännischen Ange-
stellten der Leistungsgruppe III zwischen 640,- DM in Ham-
burg und 462,- DM in Bayern. Das ist ein Unterschied von 
178,- DM oder 28 vH des Hamburger Durchschnittsverdien-
stes. Im Maschinenbau lag Nordrhein-Westfalen mit 651,-
DM an der Spitze, am Ende stand Berl,in mit 515,- DM, das 
sind 21 vH weniger. Offenbar ist also die tarifliche Abstufung 
der Angestelltengehälter innerhalb der Fachbereiche zwi-
schen den Tarifgebieten bzw. Lindern doch recht erheblich 
und wirkt sich in entsprechenden Verdienstunterschieden 
aus. Die Mischung der Wirtschaftsgruppen in den Ländern 
bringt aber schließlich eine Abschwächung dieser Unter-
schiede zustande. 

Nur geringe Verdienststeigerung innerhalb 
des Jahres 1957 

Die laufende Statistik der Angestelltenverdienste in In-
dustrie und Handel (einschließlich Banken und Versicherun-

gen) hat vor allem die Aufgabe, die E n t w i c k 1 u n g der 
Angestelltenverdienste im Laufe der künftigen Jahre zu er-
fassen. Die vorstehende Darstellung des Verdienststandes 
im Jahresdurchschnitt 1957 hatte vor allem den Zweck, den 
Ausgangspunkt für die künftige Entwicklung näher zu kenn-
zeichnen. Künftig werden die 1Ergebnisse dieser Statistik vier-
teljährlich bekanntgegeben, so daß jeweils die aktuelle Ent-
wicklung dargestellt wird. 

Innerhalb des Jahres 1957 hat sich nun ebenfalls bereits 
eine ,gewisse Entwicklung der Angestelltenverdienste ge-
zeigt, die an Hand der vier Vierteljahreszahlen beschrieben 
werden kann. Diese Zahlen sind für die erfaßten Wirtschafts-
bereiche insgesamt und einzeln in Tabelle 7 zusammenge-
stellt. Danach sind von Februar bis November 1957 die Mo-
natsverdienste der männlichen Angestellten um 3,7 vH, die 
der weiblichen Angestellten um 1,4 vH gestiegen. Bei den 
Männern haben sich die Verdienste der kaufmännischen und 
technischen Angestellten etwa gleich stark erhöht, gewisse 
Abweichungen von dieser Regel in den unterschiedenen 
Wirtschaftsbereichen erklären sich aus Unterschieden in der 
Zusammensetzung der Angestellten dieser Bereiche nach 
kaufmännischem und technischem Personal. Am stärksten 
war die Verdiensterhöhung in den Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien und in der Energiewirtschaft, am geringsten 
im Versicherungswesen. Diese Entwicklung ist im wesent-
lichen im dritten und vierten Quartal des Jahres 1957 ein-
getreten und dürfte Ausdruck von Tarifgehaltserhöhungen 
in den entsprechenden Wirtschaftsgruppen sein. Für saiso-
nale Schwankungen entsprechender Art lassen sich keine An-
haltspunkte finden. 

Die Verdienste der weiblichen Angestellten sind in den 
meisten Fällen etwas weniger stark angestiegen als die der 
männlichen. Da Unterschiede zwischen den Tarifgehältern 
der Männer und der Frauen nicht gemacht werden, kann sich 

Tabelle 6: Die durchschnittlichen Brutto-Monatsverdienste der männlichen kaufmännischen Angestellten 
der Leistungsgruppe III in Industrie und Handel im Jahresdurchschnitt 1957 

Wirtschaftsgruppe 

Steinkohlenbergbau ................ . 
Braunkohlenbergbau ................ . 
Erzbergbau ....................... . 
Salzbergbau und Salinen ............ . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Energiewirtschaft .............. . 
Steine und Erden . . . . . ............ . 
Eisen- und Stahlindustrie ........... . 
NE-Metallindustrie ........... . 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . .... . 
Chemische Industrie ............... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ..... . 
Sagerei und Holzbearbeitung ...... . 
Papiererzeugung ............. . 
Chemiefaserherstellung ............. . 
Stahlbau ......................... . 
Maschinenbau . . . . . . . ............. . 
Schiffbau ....................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ....... . 
Elektrotechnik .................... .. 
Feinmechanik und Optik ............ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ............ . 
Kunststoffverarbeitung ......... . 
Herstellung von feinkeram. Erzeugnissen 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Holzverarbeitung ......... , . . ..... . 
Papierverarbeitung . . . . . . . ........ . 
Druckereigewerbe ................. . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Lederwaren ......... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Textilgewerbe ..................... . 
Bekleidungsgewerbe . . . ............ . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . .........•....... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

darunter: 
Brauerei und Malzerei ............ . 
Tabakwarenherstellung . . . . . . . . . 

Baugewerbe ....................... . 
Ein- und Ausfuhrhandel .. . 
Binnengroßhandel .. .. . .. .. .. .. . . .. . 
Einzelhandel ................... .. 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ...... . 
Versicherungswesen ................ . 

nach Wirtschaftsgruppe und Länder 

1 
Schleswig- [ 1 

Holstein I Hamburg 1 

(610) 
710 
596 
637 

(568) 
596 
562 

(604) 
597 

(712) 
(511) 
(640) 
615 
607 

(585) 
628 

(652) 

(548) 
(400) 
(536) 
(462) 
(444) 
(678) 
776 

(530) 

(523) 
(497) 
(556) 

(529) 
560 

(616) 
(567) 
554 
612 
509 
507 
718 
620 

651 
(597) 
(589) 
766 
666 
704 
589 

(535) 

706 
650 
664 
618 
633 

(612) 

608 
(628) 
(428) 
(626) 
(512) 
(551) 
620 

(640) 
(523) 
(486) 
(537) 
542 

(702) 
643 

722 
669 
619 
540 
585 
640 
637 
598 

Nieder-
sachsen 

(697) 
(704) 
615 
684 
606 
604 
582 
658 
552 
639 
598 
623 
536 
558 

544 
537 
549 
613 
536 
573 

554 
520 
611 
637 
563 
634 
613 

(520) 
(522) 
(511) 
557 
543 

(526) 
548 

608 
(548) 
579 
528 
576 
495 
669 
713 

DM 

Bremen 

667 
(520) 
(657) 
(584) 
(699) 
(592) 

(647) 

(596) 
640 
630 
593 
594 

(631) 

(667) 

(545) 
(579) 
(632) 

583 
(621) 

596 

643 
531 
577 
584 
598 
602 
676 
597 

1 Nord- 1 
rhein-

1 Westfalen 1 

745 
795 

(564) 
(788) 
(578) 
710 
651 
696 
637 
602 
677 
665 
560 
653 
638 
624 
651 

(654) 
758 
655 
635 

621 
597 

608 1 615 
545 
640 

632 i' 551 
569 
567 
602 1 536 

(534) 1· 616 

694 
560 i' 598 
594 
580 1 581 
674 
586 1 

1 

Hessen 

662 
(589) 
672 

(562) 
648 
562 
521 
562 
560 
615 
553 
581 
580 
566 
551 
546 

(534) 
533 
540 
622 

530 
531 
567 

(533) 
524 

(548) 
555 

(515) 
518 
553 
522 
515 

(464) 
539 

642 
(487) 
576 
501 
509 
504 
693 
584 

ein an - Wurttem-
1 
Rh · 1 d I Baden- ( 

Pfalz I berg 1 

I
I,~, 

657 
590 
588 

(571) 
(520) 
610 
505 
537 

(585) 

572 
580 

(626) 
605 
520 

(551) 

539 
(567) 
589 
547 
526 

(531) 
609 

(507) 
<m) 

1

1 

572 
(500) 

(442) 1. 

541 

617 
(693) 
538 

(458) 
525 
470 
666 

(581) 1 

(680) 
(665) 
(603) 
695 
613 
629 
649 

(785) 
661 
653 
622 
666 

(716) 
647 
694 

(653) 
678 
662 
638 

629 
630 
590 
666 
594 
629 
670 
657 
607 
643 
625 
575 

658 
633 

689 
554 
576 
569 
544 
537 
676 
588 

Bayern 

589 
(673) 
(681) 
(601) 
624 
558 
532 
566 

(562) 
602 
582 
507 
582 

(617) 
537 
582 

(537) 
614 
560 
547 

563 
(507) 
558 
550 
480 
554 
530 

(576) 
440 
541 
610 
570 

472 
564 

630 
610 
592 
502 
484 
462 
631 
594 

1 
Berlin 
(West) 

1 

671 
(562) 
(495) 
(486) 
(513) 
539 

(552) 

(582) 
487 
515 

(450) 
601 
500 
486 

482 
(592) 
(568) 
(475) 
(527) 
(561) 
625 

(420) 
(275) 
(506) 
530 

(460) 
547 

610 
(617) 
539 

(400) 
501 
496 
656 
598 

D1e in Klammern gesetzten Zahlen sind Durchschnitte für weniger als 20 erfaßte Angestellte und deshalb moglicherweise mit einem statistischen Fehler behaftet. 
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diese Sonderentwicklung bei den Frauen nur aus anderen 
Gründen erklären. Bei den weiblichen techmschen Angestell-
ten entspricht die Verdieil!stentwicklung emigermaßen der-
jenigen der Männer (3,1 vH Erhöhung), bei den kaufmän-
nischen Angestellten \)agegen blieb die Entwicklung der 
Frauen weit hinter der der Männer im Gesamtdurchschnitt 
der hier erfaßten Wirtschaftsbereiche zurück. kuch bei den 
einzelnen Wirtschaftsbereichen war die Verdienstzunahme 
der weiblichen kaufmännischen Angestellten stets geringer 
als die der männlichen. Eine Erklarung hierfür kann aus den 
vorliegenden Unter!,agen nicht gewonnen werden. 

zwischen beiden Statistiken gewisse Unterschiede in den Me-
thoden, diese sind aber mehr techn'ischer Natur, wahrend die 
zugrunde liegenden Be,griffe einander weitgehend entspre-
chen. Infolge dieser Möglichkeit der Anknüpfung der Ergeb-
nisse der laufenden Verdiensterhebung der Angestellten an 
die Gehaltsstrukturerhebung von 1951 kann die Entwicklung 
der Angestelltenverdienste in einem größeren Zeitabschnitt 
überblickt werden. 

Nach diesen Vergleichen sind die durchschnittlichen Mo-
natsverdienste der männlichen und weiblichen Angestefüen 
in Industrie and Handel (einschließlich Banken und Versiche-
rungen) von November 1951 bis November 1957 um 44 bzw. 
knapp 40 vH gestiegen. Die Verdienststeigerung bei den 
mannlichen kaufmänmschen Angeste11ten war mit 45,2 vH 
um 10 vH stärker als bei den technischen Angestellben. In 
den einzelnen Wirtschaftsgruppen zeigt sich allerdings eine 

Verdiensterhöhung gegenüber 1951 etwa 40 vH 
Die Erhebungen ,seit Februar 1957 geben die Möglichkeit, 

einen Vergleich mit den Ergebnissen der ,Gehaltsstrukturerhe-
bung für November 1951 vorzunehmen. E,s bestehen zwar 

Tabelle 7: Die Entwicklung der durchschnittlichen Brutto-Monatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
im Jahre 1957 

Wirtschaftsbereich 

Insgesamt ............................. . 

darunter: 
Bergbau ............. . 

Energiewirtschaft ...... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Investitionsgüterindustrien ............. . 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . ... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... . 

Baugewerbe 

Handel ... 

Geld-, Bank- und Börsenwesen ......... . 

Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . .... . 

Insgesamt ........... , .......... , ..... . 

darunter: 
Bergbau ........................... . 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . ....... . 

Grundstoff- und ProduktionsgiJ.terindustrien 

Investitionsguterindustrien . . . . . .. . 

Verbrauchsgüterindustrien . . . . ......... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Handel . .. . .. .. .. . .. ............. · .. 

Geld-, Bank- und Börsenwesen .. . 

Versicherungswesen . . . . . . . . . . . 

Insgesamt .......... . 

darunter: 
Bergbau ......... . 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . .. 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Investitionsgilterindustrien ........... . 

Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Handel .. .. . .. .... , 

Geld-, Bank- und Bdrsenwesen 

Versicherungswesen ........... · ....... . 

nach Beschäftigungsart und Wirtschaftsbereich 

Einheit 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr. = 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 1 Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr. = 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr = 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

DM 
Febr.= 100 

Kaufmannische Angestellte 

-Fe&r. 1 --Mai I Aug. 1Nov. 

Technische Angestellte 

Febr. ! Mai I Aug. 1 Nov. 

558 
100 

672 
100 
571 
100 
625 
100 
593 
100 
566 
100 
566 
100 
573 
100 
518 
100 
556 
100 
576 
100 

349 
100 

Mannliche Angestellte 
562 570 ,, 578 

100,7 102,2 103,6 

662 
98,5 
573 

106,4 
626 

100,2 
600 

101,2 
572 

101,1 
576 

101,8 
600 

104,7 
522 

100,8 
554 

99,6 
581 

100,9 

682 
101,5 

599 
104,9 

629 
100,6 

607 
102,4 

582 
1

102,8 
586 

103,5 
599 

104,5 
530 

102,3 
570 

102,5 
576 

100,0 

691 
102,8 

610 
106,8 

638 
102,1 

612 
103,2 

589 
104,1 

600 
106,0 

601 
104,9 

540 
104,2 

571 
102,7 

584 
101,4 

Weibliche Angestellte 
345 350 354 

98,9 100,3 101,4 

451 
98,9 
427 

98,4 
410 

99,0 
384 

99,5 
364 

100,3 
360 

99,4 
389 

466 
102,2 

444 
102,3 

411 
99,3 
387 

100,3 1 
367 

101,1 
368 1 101,7 

669 
100 

835 
100 
677 

100 1 681 
100 
654 
100 ,

1 629 
100 1 596 
100 
710 
100 
596 
100 
644 
100 

(690) 
100 

422 
100 

(450) 
100 
471 
100 
464 
100 
390 
100 
430 
100 
411 
100 
416 
100 
411 
100 

(308) 
100 

681 1 101,8 

838 i' 

100,4 
683 1 

100,9 
691 

101,5 
665 

101, 7 
642 

102,1 
616 

103,4 
736 

103,7 1 594 
99,7 
557 

86,51 (650) 
94,2 

421 
99,8 

459 
102,0 

463 
98,3 
463 

99,8 
385 

98,7 
436 

101,4 
426 

103,6 
436 

104,8 
410 

99,8 
(286) 
92,9 
(250) 

689 
103,0 

850 
101,8 

707 
104,4 

695 
102,1 

672 
102,8 

653 
103,8 

627 
105,2 

743 
104,6 

604 
101,3 

648 
100,6 
(788) 

114,2 

428 
101,4 

461 
102,4 

481 
102,1 

466 
100,4 

387 
99,2 
437 

101,6 
430 

104,6 
432 

103,8 
429 

104,4 
(271) 
88,0 

695 
103,9 

865 
103,6 

717 

! 

105,9 
702 

103,1 
, 676 

1
103,4 

663 

1

105,4 
652 

109,4 
747 

105,2 
613 

102,9 
599 

93,0 
(786) 

113,9 

435 
103,1 

467 
103,8 

486 
103,2 

466 
100,4 

388 
99,5 
445 

103,5 
445 

108,3 
396 

95,2 
445 

108,3 
(293) 
95,1 

456 
100 
434 
100 
414 
100 
386 
100 
363 
100 
362 
100 
380 
100 
317 
100 
381 
100 
404 
100 

102,4 
313 

98,7 
380 

99,7 
401 
99,3 

389 
102,4 

321 
101,3 

387 
101,6 

396 
98,0 

470 
103,l 

451 
103,9 

415 
100,2 

390 
101,0 

373 
102,8 

373 
103,0 

391 
102,9 

326 
102,8 

387 
101,6 

401 
99,3 1 1 

Mannliche und weibliche Angestellte 
444 441 1 447 1 452 644 
100 99,3 ' 100,7 1101,8 100 1 

618 608 1 627 634 831 m 9l2i , 10s1sg 10ts~ m I' 
100 99,6 104,0 105, 7 100 
533 531 532 539 653 
100 99,6 99,8 101,1 100 ,1 

484 486 490 495 636 
100 100,4 101,2 102,3 100 1 

458 459 465 1 4 71 594 
100 100,2 101,5 102,8 100 
471 472 483 493 565 
100 100,2 102,5 104, 7 100 
483 501 498 500 708 
100 103,7 103,1 103,5 100 
395 390 397 403 551 
100 98, 7 

1

100,5 102,0 100 
1

, 

471 469 481 1 482 620 
100 99,6 1 102,1 ' 102,3 100 
494 495 491 496 (690) 1 

100 100,2 99,4 1 100,4 100 

654 1 662 
101,6 I 102,8 

834 
100,4 

672 
100,9 

661 
101,2 

646 
101,6 

606 
102,0 

584 
103,4 

733 
103,5 

542 
98,4 
532 

85,8 
(597) 
86,5 

845 
101, 7 

696 
104,5 

665 1 

101,8 , 
652 

102,5 1 
614 

103,4 ,1' 593 
105,0 1 741 
104,7 

557 
101,1 1 

617 
99,5 1 (788) 

114,2 
1 

669 
103,9 

860 
103,5 

706 
106,0 

671 
102,8 

656 
103,1 

624 
105,1 

615 
108,8 

744 
105,1 

571 
103,6 

564 
91,0 
(786) 

113,9 

Kaufmännische und 
Technische Angestellte 

Fel,r;T. Ma,TAug. 1 NOV:-

592 
100 

778 
100 
614 
100 
647 
100 
627 
100 
590 
100 
573 
100 
664 
100 
525 

100 1 558 
100 
576 1 

100 r 

352 
100 

456 
100 
437 
100 
419 
100 
387 
100 
370 
100 
365 
100 
380 
100 
319 
100 
381 
100 
404 
100 

481 1 

100 

743 
100 
574 
100 
568 
100 
544 
100 

4931 100 
486 
100 
598 
100 , 
4021 

~~ 1 100 
495 
100 1 

599 
101,2 

777 
99,9 
618 

100,7 
651 

100,6 
636 

101,4 
599 

101,5 
585 

102,1 
692 

104,2 
529 

100,8 
554 

99,3 
581 

100,9 

348 
98,9 

451 
98,9 
430 

98,4 
416 

99,3 
384 

99,2 
372 

100,5 
364 

99,7 
390 

102,6 
315 

98,7 
380 

99,7 
401 

99,3 

479 
99,6 

741 
99,7 
575 

100,2 
569 

100,2 
549 

100,9 
497 

100,8 
489 

100,6 
624 

104,3 
397 

98,8 
470 

99,6 
495 

100,0 

607 
102,5 

791 
101,7 

644 
104,9 

655 
101,2 

643 
102,6 

608 
103,1 

596 
104,0 

698 
105,1 

536 
102,1 

571 
102,3 

577 
100,2 

353 
100,3 

466 
102,2 

446 
102,1 

417 
99,5 
387 

100,0 
374 

101,1 
372 

101,9 
390 

102,6 
323 

101,3 
387 

101,6 
396 

98,0 

485 
100,8 

755 
101,6 

599 
104,4 

571 
100,5 

554 
101,8 

502 
101,8 

501 
103,1 

629 
105,2 

404 
100,5 

482 
102,l 

491 
99,2 

614 
103,7 

805 
103,5 

655 
106,7 

664 
102,6 

648 
103,3 

617 
104,6 

612 
106,8 

701 
105,6 

546 
104,0 

571 
102,3 

585 
101,6 

357 
101,4 

469 
102,9 

453 
103,7 

421 
100,5 

390 
100,8 

380 
102,7 

378 
103,6 

391 
102,9 

328 
102,8 

387 
101,6 

401 
99,3 

490 
101,9 

767 
103,2 

610 
106,3 

577 
101,6 

559 
102,8 

509 
103,2 

512 
105,3 

628 
105,0 

410 
1

102,0 
482 

1

102,1 
497 

1100,4 

Die in Klammern gesetzten Zahlen sind Durchschnitte fur weniger als 20 erfaßte Angestellte und deshalb moglicherweise mit einem statistischen Fehler behaftet. 
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Tabelle 8: Die durchschnittlichen Brutto-Monatsverdiernste der Angestellten in Industrie und Handel im November 1951 
u.nd November 1957 

nach Beschäftigungsart und ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte Kaufmannische und technische 
Angestellte zusammen 

Wirtschaftsgruppe Nov. 1951 1 Nov. 1957 Nov. 1951 1 Nov. 1957 Nov. 1951 1 Nov. 1957 
DM 1·z:mahme ~~-DM~-~~-1 Z~nahme 

mvH mvH 
DM I Zunahme 

invH 

Männliche Angestellte 
Insi?;esamt .... ······························ 398 578 45,2 

darunter: 
514 695 35,2 426 614 44,I 

Steinkohlenberg bau ························ 600 702 17,0 752 891 18,5 705 829 17,6 
Energiewirtschaft ... ·············· 417 610 46,3 494 717 45,1 443 655 47,9 
fasen- und Stahlindustrie ········· ·········· 494 676 36,8 566 730 29,0 516 696 34,9 
Maschinenbau ·············· ..... ······· 438 596 36,I 496 677 36,5 469 646 37,7 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464 589 26,9 533 667 25,1 500 637 27,4 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe . 449 593 32,1 507 663 30,8 463 620 33,9 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 466 639 37,1 545 702 "28,8 492 665 35,2 
Textilgewerbe ··········· ··············· 431 599 39,0 508 656 29,1 450 621 38,0 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ······ ····· .. 387 601 55,3 461 747 62,0 438 701 60,0 
Ein- und Ausfuhrhandel, Binnengroßhandel .... 376 557 48,1 433 598 38,I 378 560 48,1 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 333 508 52,6 412 644 56,3 338 519 53,6 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ... ·········· 399 571 43,1 410 599 46,1 399 571 43,1 

Weibliche Angestellte 
Insgesamt ........... ........ . . . . . . . . . . . . . . . 254 354 

darunter: 
Maschinenbau ······························ 293 388 
Elektrotechnik .............................. 306 385 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe . 291 385 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . ........... 311 412 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 290 379 
Bekleidungsgewerbe ··············· 258 360 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ····· 259 391 
Ein-, und Ausfuhrhandel, Binnengroßhandel .... 255 359 
Einzelhandel ······························· 220 310 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ··············· 275 387 
Versicherungswesen .......... ········ 267 401 

größere Streuung der Entwicklung. Am stärksten war die 
Verdiensterhohung der Angestellten im Bauwesen; auch 
im Groß- und im Einzelhandel war die Verdienstentwicklung 
insbesondere der kaufmännischen Angestellten überdurch-
schnittlich. In den wichtigeren Industriegruppen dagegen ver-
lief die Verdienstentwicklung der Angestellten in dem frag-
lichen Zeitabschnitt offenbar unter dem Durchschnitt aller 
hier erfaßten Wirtschaftsbereiche. Eine Ausnahme hiervon 
macht die Energiewirtschaft, für welche bei den männlichen 

1 

39,4 310 435 40,3 256 357 1 39,5 
1 

S2,4 296 377 27,4 293 387 1 32,1 
25,8 314 395 25,8 307 386 25,7 
32,3 309 388 25,6 291 386 32,6 
32,5 362 476 31,5 317 421 32,8 
30,7 334 447 33,8 293 386 31,7 
39,5 343 455 32,7 273 379 38,8 
51,0 293 

1 

396 35,2 260 391 50,4 
40,8 297 369 24,2 256 361 41,0 
40,9 272 469 72,4 221 313 41,6 
40,7 1 275 387 40,7 
50,2 

1 ! 1 
267 401 50,2 

Angestellten ebenfalls eine überdurchschnittliche Erhöhung 
festgestellt wurde. Im ganzen begründen die Ergebnisse die-
ses langfristigen Vergleichs die zusammenfassende Fest-
stellung, daß in den Wirtschaftsgruppen mit niedrigeren ab-
soluten Angestelltenverdiensten eine überdurchschnittliche 
Verdienstentwicklung eingetreten ist und so eine gewisse 
Abschwächung der Verdienstunterschiede zwischen den Wirt-
schaftsgruppen, dlie in der hier besprochenen Statistik erfaßt 
wurden, eingetreten ist. De. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Haushalten von Renten- und 

Fürsorgeempfängern im Jahr 1957 
Die monatlichen Erhebungen von i.l\Tirtschaftsrechnungen in 

Haushalten einer unteren Verbrauchergruppe umfaßten im 
Jahre 1957 durchschnittlich 145 Haushalte. Entsprechend den 
Auswahlvorschriften handelte es sich dabei um Haushalte mit 
2 und 3 Haushaltsmltg~ie-dern, die ihren Lebensunterhalt 
hauptsächlich durch Einkommen aus der Rentenversicherung, 
der Offentlichen Fürsorge, der Kriegsopferversorgung oder 
der Kriegsfolgenhilfe bestritten. Die mit diesem Einkommen 
finanzierten Verbrauchsausgaben (das sind die Gesamtaus-
gaben ohne Steuern, Versicherungen und Ersparnisse) durften 
monatlich bei den einbezogenen 2-Personen-Haushalten mcht 
mehr als 250 DM, bei den 3-Personen-Haushalten nicht mehr 
als 300 DM ausmachen. Diese Einkommensgrenzen waren 
zu Beginn der Erhebung im Jahre 1952 mit 140 DM flir 
2-Personen-Haushalte und mit 180 DM für 3-Personen-
Haushalte festgelegt worden. Sie wurden im Laufe der Zeit 
der allgemeinen Entwicklung der Einkommen aus Rentenver-
sicherung und öffentlichen Unterstützungen angepaßt. Um 
Störungen des zeitlichen Vergleichs zu vermeiden, wurde das 
Zdhlenmäßige Verhältnis der 2- und 3-Personen-Haushalte zu-
einander 1m Laufe der Erhebung konstant gehalten (54 zu 46). 
Im Gesamtdurchschnitt betrug die Haushaltsgröße 2,46 Per-
sonen. Nach den Ergebnissen der Statistik der „Sozialen Ver-
hältnisse der Renten- und Unterstützungsempfänger" im Früh-
jahr 1955 gab es damals in der Bundesrepublik etwa 1 Million 
Haushalte des mit den Wirtsch,aftsrechnungen untersuchten 

Typs (2- und 3-Personien-Haushalte mit nicht hauptberuflich 
erwerbstätigem, aber vorwiegend Renten und Unterstützun-
gen beziehendem Haushaltsvorstand innerhalb der entspre-
chenden Einkommensgrenzen). 

Die Einkommens- und Verbrauchsentwicklung im ganzen 

Im Jahre 1957 hatten die untersuchten Haushalte durch-
schnittliche monatliche' Gesamteinnahmen von 288,04 DM. 
Diese Einnahmen stammten zu 87,3 vH aus Rentenversiche-
rung und aus öffentlichen Unterstützungen, 6,4 vH der Ge-
samteinnahmen bezogen tlie Haushalte aus Arbeiitstätigkeit, 
im allgemeinen Gelegenheitsarbeit des Haushaltsvorstandes 
oder anderer Haushaltsmitglieder. Die restlichen Einnahmen-
beträge (6,3 vH) kamen aus den verschiedensten Quellen 
(z. B. Geschenke und Unterstützungen von Verwandten und 
Bekannten, eigene Bewirtschaftung usw.). Die Angaben über 
die Zusammensetzung der Einnahmen geben einen guten 
Vberblick über -die Art der hier untersuchten Familien; wegen 
der geringen Zahl der von der Statistik erfaßten Haushalte 
lassen die Ergebnisse jedoch keine Rückschlüsse auf die Ein-
kommenszusammen:setzung der hier untersuchten Bevölke-
rungsgruppe im allgemeinen zu. Auch sind die Nachweisungen 
der Wirtschaftsrechnungen über die Einkommen der Haus-
halte nach einzelnen Einkommensquellen für den zeitlichen 
Vergleich mcht geeignet, da durch den teilweisen Wechsel 
der berichterstattenden Haushalte im Laufe des Erhebungs-
jahres eine Verschiebung von einer Gruppe zur anderen statt-
finden kann. 
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Talbelle 1: Durchschnittliche monatliche Einnahmen je Haushalt 1952 bis 1957 
2- und 3-Personen-Haushalte der unter~n Verbrauchergruppe 

Art der Einnahmen 1952 1953 1954 1955 1956 1957 l 1952 l 1953 l 1954 l 1955 l 1956 l 1957 

Zahl der erfaßten Haushalte ................................ , 145 138 140 137 138 145 1145 1 140 1 138 1 137 1 138 1 145 

DM vH 
Arbeitseinkommen aller Haushaltsmitglied~r (brutto) .......... · 1 11,15 14,52 1 15,15 15,18118,25 18,33 6,7 
Einkommenaus Versicherungen,Pensionen, Ubergangs-u. Wartegeld 54,82 67, 77 74,01 86,07 97,68 130,93 33,1 
Unterstützung aus öffentlichen Einrichtungen in Geld, Waren und 

Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84,66 91,97 94,04 97,07 104,93 120,66 51,1 

1 7,6 1 7,6 7,1 7,6 1 6,4 
1 35,6 37,1 40,0 40,7 45,4 

\ 48,3147,2 45,1 43,6141,9 
Private Unterstützungen und Geschenke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10, 75 9,02 8,89 9,10 1 11,61 10,19 6,5 
Eigene Bewirtschaftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,721 1,10 1,17 1,33 1,61 1,12 0,4 

I 4,7 4,5 4,2 4,8 3,5 
1 0,6 0,6 0,6 0,7 0,4 

Andere Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,68 6,18 6,08 6,40 1 6,24 6,81 2,2 1 3,2 3,0 3,0 2,6 2,4 
Gesamte\nnahmen') ........ ·.· ............... :-.-:-.......... / 165,78 1190,56 1199,34 1215,15 1240,32 1288,041100 

abzughch: Gesetzhche Versicherungen und Steuern . . . . . . . . 0,26 0,32 0,19 0,39 0,51 0,67 0,1 1 
100 1 100 1 100 100 1 100 
0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 

Ausgabefahige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... · / 165,52 1190,24 j 199,15 1214, 76 / 239,81 1287,37 / 99,9 1 99,8 1 99,9 1 99,8 1 99,8 1 99,8 

') Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 

Von 1956 zu 1957 stiegen die Gesamteinnahmen der Haus-
halte im Durchschnitt um 47,72 DM oder 20 vH. Dies war die 
stärkste jährliche Zunahme seit Beginn der Erhebung. Sie kam 
hauptsächlich zustande durch die im Frühjahr 1957 in Kraft 
getretene Rentenreform, wie eine Einzeluntersuchung der 
ganzjährig an der Erhebung beteiligten Haushalte ergab. Ein 
weiterer Teil der Mehreinnahmen gegenüber 1956 resultierte 
aus der Heraufsetzung der Fürsorgerichtsätze und der Kriegs-
beschädigtenunterstützungen. Die Zunahme der Nettoeinnah-
men stimmte fast voll,ständig mit der der Bruttoeinnahmen 
überein. Beiträg,e zu gesetzlichen Versicherungen und Steuern 
spielen '.bei dem hier untersuchten /Haushaltstyp ohnehin 
keine Rolle. 

Während in den vergangenen Jahren fast die gesamten 
Nettoeinnahmen für den Verbrauch aufgewendet wurden, 
wurde 1957 erstmals ein relativ größerer Betrag - 12,18 DM 
monatlich - zurückbehalten. Die durchschnittlichen monat-
lichen Verbrauchsausgaben im Jahre 1957 betrugen 275,19 DM, 
die Zunahme gegenüber 1956 durchschnittlich 39,09 DM oder 
17 vH. Diese Mehrausgaben führten zum größeren Teil zu 
einer Verbesserung der Lebenshaltung der Haushalte, zu 
einem Teil wurden sie }edoch durch Preiserhöhungen absor-
b1ert. Wenn man aus den Ausgabenbeträgen die Preisentwick-
lung mit Hilfe der Gruppen- und Teilgruppenindices des 
Preisindex für die Lebenshaltung (untere Verbrauchergruppe) 
herausrechnet, ergibt sich eine reale, das heißt mengen- und 
qualitätsmäßige Zunahme des Verbrauchs von 1956 zu 1957 um 
15 vH. 

Die Verbrauchsentwicklung 
nach Bedarfs- und Warengruppen 

Die Verteilung der Mehrausgaben auf d1e e'inzelnen Be-
darfs- und Warengruppen und die damit verbundenen realen 
Verbesserungen waren sehr unterscbJiedlich. 

Im einzelnen ergaben sich die folgenden Veränderungen: 

Hausrat . . . . . . . . . . . . . .... 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . 
Getranke und Tabakwaren .. 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ················ Reinigung und Körperpflege 
Wohnung . . . . . . . 
Nahrungsmittel .... ······ 
Heizung und Beleuchtung .. 

Zunahme der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben von 1956 zu 1957 
in konstanten Preisen in jeweiligen 

des Jahres 1950 Preisen 
DM vH DM vH 

4,65 48,3 5,95 55,0 
7,78 31,5 8,94 36,9 
3,69 29,0 2,78 26,6 
2,39 27,7 3,12 31,8 
0,52 17,0 0,85 21,7 
1,28 13,3 1,79 16,9 
2,25 8,6 3,01 9,8 
5,94 6,5 9,40 8,5 
0,41 2,8 1,18 5,8 

Gestiegene Preise auf fast allen Gebieten der Lebenshal-
tung hatten zur Folge, daß bei den Bedarfsgruppen mit Aus-
nahme der Gruppe „Getränke und Tabakwaren" die reale 
Entwicklung hinter der nominellen Zunahme zurückblieb. Le-
diglich bei der Bedarfsgruppe „Getränke und Tabakwaren" 
kamen den Haushalten Preisrückgänge für Kaffee und Tabak-
waren zugute, so daß die reale Verbesserung die nominellen 
Mehraufwendungen übertraf. 

Im großen und ganzen zeigt sich, daß auch von 1956 zu 
1957 die Mehraufwendungen hauptsächlich Bedarfsgütern 
eines gehobeneren Lebensbedarfs zugute gekommen sind. 
Einen besonderen 1Einfluß auf die Verbrauchsgestaltung des 
Jahres 1957 hatten wohl die Nachzahlungen auf Grund der 
Rentenreform. Mit den zur Verfügung stehenden größeren 
Beträgen konnten die Haushalte auch einmal größere An-
schaffungen vornehmen. So wurden insbesondere die Aufwen-
dungen für Hausrat stark ausgedehnt, die somit an die Spitze 
aller Bedarfsgruppen gelangten. Die Aufwendungen für Mö-
bel und andere Einrichtungsgegenstände, für Bett-, Haus- und 
Küchenwäsche, für Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeräte 
stiegen um rund 45 vH, die Ausgaben für Gardinen, Teppiche, 
Betten, Decken um 73 vH und diejenigen für Ofen und Herde 

Tabelle 2: Die durchschnittlichen monatlichen Ausgalben für die Lebenshaltung nach Bedarfsgruppen 1952 bis 1957 
2- und 3-Personen-Haushalte der unteren Verbrauchergruppe 

Bedarfsgruppe 1952 
1 

1953 
1 1954 1 1955 1 1956 1 1957 1 1952 1 1953 

1 
1954 1955 1956 

1 
1957 

DM vH 

in jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel ......................... 82,65 

1 

89,67 95,53 1101,96 1110,47 i 119,87 51,6 

1 

49,1 49,2 48,6 47,8 44,7 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . 5,43 7,22 7,77 8,51 10,46 1 13,24 3,4 4,0 4,0 4,1 4,5 4,9 
Wohnung') ............................. 21,14 23,91 25,32 27,60 30,77 33,78 13,2 13,1 13,J 13,2 13,3 12,6 
Hausrat ................................ 5,32 9,58 8,66 , 9,70 10,82 1 16,77 3,3 5,3 4,5 4,6 4,7 6,2 
Heizung und Beleuchtung . . ············ 13,09 14,15 16,75 18,06 20,25 

1 

21,43 8,2 

1 

7,8 8,6 8,6 8,7 8,0 
Bekleidung ............................. 16,72 18,59 

1 

19,58 21,64 

1 

24,25 33,19 

1 

10,5 10,2 
1 

10,1 10,3 10,5 12,4 
Reinigung und Körperpflege . . . . . . . . ..... , 6,57 7,80 9,14 9,93 10,58 12,37 4,1 4,3 4,7 4,7 4,6 4,6 

i~1k~~ u~~- :-:~t-e~h~t~-~g . : : : : : : : : : : : : : : : 
6,86 8,28 8,14 8,60 9,82 

1 

12,94 4,3 
1 

4,5 
1 

4,2 4,1 4,2 4,8 
2,30 3,18 3,15 3,65 3,92 1 4,77 1,4 1 1,7 

1 
1,6 1,8 1,7 1,8 

Lebenshaltung ..... ······ . .......... ··1160,08 1182,38 l 194,04 1209,65 '1 231,34 ', 268,36 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
Nahrungsmittel ........... ..... ....... 72,72 1 79,69 

1 

83,65 

1 

86,98 91,34 97,28 50,3 

1 

47,8 

1 

47,$ 46,6 45,$ 42,4 
Getränke und Tabakwaren ............... 5,27 1 7,77 9,17 10,26 12,72 16,41 3,6 4,7 5,2 5,5 6,3 7,1 
Wohnung') ............................. 20,48 

/ 
22,41 23,67 25,20 26,25 28,50 14,2 13,5 13,4 13,5 13,1 12,4 

Hausrat ................ , ....... ....... 4,67 8,74 
/ 

8,03 8,64 9,62 14,27 3,2 5,2 4,6 4,6 4,8 6,2 
Heizung und Beleuchtung ..... 11,16 11,64 12,90 13,47 14,77 15,18 7,7 7,0 7,3 7,2 7,4 6,6 
Bekleidung .•.. , ........................ 16,21 18,90 

1 

20,18 22,28 24,73 32,51 11,2 

1 

11,3 11,4 

1 

12,0 12,3 

1 

14,1 
Reinigung und Korperpf!ege •......•...... 6,10 7,49 8,79 9,28 9,66 10,94 4,2 4,5 5,0 5,0 4,8 4,8 
Bildung und Unterhaltung ...........•... 6,20 7,55 7,42 7,61 8,62 11,01 4,3 4,5 4,2 4,1 4,3 4,8 
Verkehr ··························· .. 1,87 2,54 2,49 2,86 3,06 3,58 1,3 1,$ 1,4 1,5 1,5 1,6 
Lebenshaltung .•........................ 144,68 1166,73 1176,30 1186,58 1200,77 1229,68 100 

1 
100 

1 
100 

1 
100 

1 
100 100 

1) Einnahmen a\18 Untervermietung abgesetzt, 
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um 104 vH. Einen großen Teil der Mehrarufwendungen gegen-
über 1956 zogen auch die Aufwendungen für Bekleidung auf 
sich. Auch hierbei spielten die Nachzahlungen, die die Haus-
halte erhielten, eine große Rolle. Am stärksten waren die 
Mehraufwendungen bei Oberbekleidung ( + 62 vH), während 
die übrigen Warengruppen nur geringfügiger bedacht wurden. 
Die Ausgaben für Schuhe wurden um 22 vH, für Unterklei-
dung um 15 vH und für sonstigen persönlichen Bedarf um 
25 vH erhöht. Innerhalb der Bedarfsgruppe „Getränke und 
Tabakwaren" stiegen besonders die Aufwendungen für alko-

Tabelle 3: Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch 
an Nahrungsmitteln sowie Getränken und Tabakwaren 

je Haushalt in Gramm 
2- und 3-Personen-Haushalte der unteren Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppe 11952 11953 f 1954 11955 11956 11957 

Milch, Milchprodukte, Eier 1 1 1 1 

Milch 

Magermilch, Buttermilch 
davon: Vollmilch (Liter) ...... 6,465 6,752 6,900 7,202 ·1· 6,733 6,670 

(Liter) . . . . ......... 0,326 0,483 0,405 0,452 0,315 0,366 
Sahne, Rahm (Liter) , .. 0,016 0,024 0,023 0,032 0,037 0,046 
Andere Milch . 257 456 482 367 385 433 

Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 221 259 283 283 329 
Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 346 377 422 448 482 506 
Eier (Stuck) .. .. .. .. .. . .. .. .. 7 9 10 10 11 12 

Fette (ohne Butter) ........... 1 258 1 316 1 352 1 368 1 419 1 351 
Tierische und gemischte Fette 1 048 1 112 1119 1157 1192 1114 
davon: Rohfette .. .. .. .. .. .. . 27 25 34 35 34 35 

Schmalz . . . .. . . . . .. . . 166 169 125 138 123 93 
Margarine . . . . . . . . . . . . 855 918 960 984 1 035 986 

Pflanzliche Öle und Fette . . . . . 210 1 204 233 211 227 237 
davon: Speiseöl . . . . . . . . . . . . . 120 128 134 129 135 139 

Pflanzenfette . . . . . . . . . . 90 76 99 82 92 98 
Fleisch und Fleischwaren 1 795 2 050 2 158 2 333 2 560 2 754 
Fleisch ..................... 1 014 1 121 1 167 1 293 1 403 1 490 
davon: Rindfleisch . . . . . . . . . . . 197 260 280 281 315 340 

Schweinefleisch 244 265 254 313 320 334 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . 49 76 75 67 1 52 59 
Hammelfleisch . . . . . . . . 19 22 271 23 25 25 
Hackfleisch . . . . . . . . . . . 111 120 114 126 142 145 
Sonstiges frisches Fleisch 394 378 417 483 549 587 

Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 781 929 991 1 040 1157 1 264 
davon: Speck .. .. .. .. .. .. . .. 163 178 161 161 169 165 

Wurst und Wurstwaren . 537 645 710 751 838 863 
Sonstige Fleischwaren . . 81 106 120 128 150 236 

Fisch und Fischwaren . . . . . . . . . 500 483 520 509 568 513 
davon: Frische Fische 286 257 256 242 295 277 

Fischdauerwaren 208 216 256 256 257 222 
Sonstige Fischwaren . . . 6 10 8 11 16 14 

Brot und Backwaren 7 052 6 771 6 572 6 517 6 533 6 264 
davon: Roggen-, Grau-, Misch-

und Schwarzbrot ..... 5 560 5 253 4 964 4 762 4 825 4 478 
Weißbrot und Weizen-
kleingebäck . . . 1 292 1 282 1 358 l 459 1 391 l 419 

Sonstiges Backwerk . . . 200 236 250 296 317 367 
Nahrmittel ................... 1 974 1 832 1 926 1 901 1 915 1 790 

davon: Mehl aus Brotgetreide .. l 143 1 066 1 104 1 073 1 104 1 039 
Grieß . . . . . . . . . . . . . . . . 107 91 86 81 77 68 
Reis . . . . . . 136 118 135 176 162 153 
SonstigeMuhlenerzeugn. 155 141 173 169 166 175 
Nudeln und sonstige 

Teigwaren . . . . . . . . . . 286 281 
Sonstige Nahrmittel . . . 1 7 15 
Hulsenfruchte . . . . . . . . 130 120 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 961 9 750 
Gemuse . . . . . . . . . . . . . . ...... 3 208 3 674 
Frischgemuse . . . . . . . . . . . . . 2 910 3 342 
davon: Rüben u.Wurzelgemuse 367 447 

Bohnen . . . . . . . . . . . . . 158 267 
Erbsen . . • . . . . . . . . . . . . 37 51 
Gurken und Salate . . 362 526 
Sonstige Frischgemuse . 1 986 2 051 

Gemüsekonserven . . . . . . . . . . 2981 332 
Obst ........................ 2 535 2 827 
Frischobst .................. 2 314 2 586 
davon: Kernobst ............. 1 244 1 312 

Steinobst . . . . . . . . . . . . . 583 620 
Beerenobst . . . . . . . . . . . 205 193 
Sudfrüchte . . . . . . . . . . . 282 461 

D6rrobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 66 
Nusse, Mandeln u. dgl. . . . . . . . 34 36 
Marmeladen und Gelees . . . . . . 123 131 
Sonstige Obstkonserven 7 8 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 
davon: Sirup, Kunst- u. Bienen-

280 251 1 244 i 212 

11g 1~~ 1~~ ! 1;~ 
9 776 8 647 9 299 8 575 
3 317 3 381 3 303 3 630 
2 874 2 979 2 814 3 121 

444 1 398 436 426 
194 205 188 232 

40 · 35 48 48 
3771 510 407 529 

1 819 1 831 11 735 1 886 
443 402 489 509 

2 7 48 2 589 2 848 2 589 
2 47912 28912 519 2 226 
1 275 1 095 1 317 1 010 

468 , 399 455 313 
214 260 1 251 210 
522 5351· 496 693 

79 91 76 79 
37 39 36 49 

139 160 190 156 
14 10 27 79 

honig .............. . 62 68 70 83 92 101 
Zucker ............. . 1 255 1 292 1 306 1 313 1 331 1 365 
Kakao .............. . 20 22 25 25 26 25 
Schokolade u. a. Sußig-
keiten . . . . . . . . . . . . . . 55 

Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . 120 
Getranke und Tabakwaren 
darunter: Bohnenkaffee 

Echter Tee ........ . 
Trauben-, Obstwein, 

22 
4 

65 
110 

37 
4 

72 
109 

49 
4 

79 
114 

66 
5 

87 
114 

111 
107 

94 
7 

Most (Liter) ....... 0,126 0,159 0,187 0,193 0,230 
0,410 : 0,527 

0,269 
0,790 

2 
4 

24 

Bier (Liter) 0,220 0,376 0,407 
Zigarren (Stück) 1 
Zigaretten (Stuck) . . . 2 
Tabak .. .. .. .. .. . .. 16 

1 1 2 
2· 3 

21 1 23 
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holische Getränke (35 vH) und für kleinere Wirtshausaus-
gaben (39 vH) an; aber auch die Mehrausgaben für Tabak und 
Tabakwaren waren mit einer Erhöhung von 30 vH recht er-
heblich, während der Kaffeeverbrauch um 18 vH an letzter 
Stelle der Erhöhungen stand. Von den unter BiLdung und Un-
terhaltung nachgewiesenen Warengruppen entfielen Mehraus-
gaben hauptsächlich auf die Aufwendungen für Bildung und 
Unterricht ( + 20 vH). auf Gebühren (Rundfunkgebühren, 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren) ( + 24 vH). ferner 
auf Vergmigungen und gesellige Anlasse ( + 13 vH). Auch 
die Aufwendungen für Ferien und Erholung wurden relativ 
recht erheblich erhöht ( + 183 vH), jedoch ist der Gesamt-
betrag von durchschnittlich 1,67 DM pro Haushalt und Monat 
immer noch sehr klein. Die Aufwendungen für Verkehr stie-
gen ebenfalls von 1956 zu 1957 uberdurchschnittlich an, wobei 
die Mehraufwendungen allein auf öffentliche Verkehrsmittel 
entfielen. Eigene Verkehrsmittel spielen bei d!en hier unter-
suchten Haushaltstypen kaum eine Rolle (14 vH der Verkehrs-
üusgaben). Die Mehraufwendungen fur Reinigung und Kör-
perpflege betrafen nur in geringem Maße die darunter nach-
gewiesenen Aufwendungen fur Reinigung von Kleidung, Woh-
nung und Emrichtung (6,4 vH); dagegen wurden auch unter 
dieser Bedarfsgruppe die Ausgaben für gehobenere Bedarfs-
güter, die unter der Warengruppe Körper- und ,Gesundheits-
pflege enthalten sind, starker erhbht (27 vHJ. 

Am Ende der Skala der Erhöhungen von 1956 zu 1957 stan-
den die wenig variablen Bedarfsgruppen Nahrungsmittel, 
Wohnung sowie Heizung und Beleuchtung, auf die der grbßte 
Anteil der gesamten Verbrauchsaufwendungen der hier unter-
suchten Haushalte entfiel. Wenn die Anteile der Aufwen-
dungen fur diese Bedarfsgruppen auch durch die allmahliche 
Hebung der Lebenshaltung von Jahr zu Jahr etwas geringer 
wurden, so machten ,sie 1957 doch noch 65 vH der Ausgaben 
fur die Lebenshaltung aus. 

Wenn auch die Gesamtzunahme der Aufwendungen für Nah-
rungsmittel hmter den meisten übrigen Bedarfsgruppen zu-
rückblieb, so haben die Haushalte aber auch auf diesem Sek-
tor versucht, eine Verbesserung zu erzielen. Innerhalb der 
Bedarfsgruppe Nahrungsmitt,el zeigt sich deutlich die Tendenz 
der Haushalte, mit fören zusalzlichen Mitteln teurere und 
verfeinerte Nahrungsmittel zu kaufen. So hat z. B. stark zu-
genommen der Verbrauch von Sahne und Rahm, von sterili-
sierter Milch, Butter, Käse und Eiern, der Fleischverbrauch, 
darunter msbesondere der von Kalbfleisch und von Fleisch-
waren. Diesen Erhbhungen standen Einschrankungen gegen-
über bei Schmalz, Margarine und insbesondere bei Fischen. 
Von den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs wurden 
mehr eingekauft: Backwaren, frisches Gemüse, darunter ins-
besondere Gurken und Salate sowie Bohnen, ferner Sud-
fruchte, Nusse, Mandeln, Obstkonserven, Honig, Schokolade 
und Süßigkeiten. Ein mengenmäßiger Minderverbrauch trat 
ein bei Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot, bei den mei-
sten Nahrmitteln und bei Kartoffeln. Der Minderverbrauch 
von frischem Obst hangt mit der schlechten Ernte des Jahres 
1957 und den damit verbundenen hohen Preisen zusammen. 

Vergleich mit Haushalten der mittleren 
Verbrauchergruppe 

Zieht man die Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen in 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten einer mittleren Verbrau-
chergruppe zum Vergleich heran, so zeigt sich, daß die Ein-
nahmen der unteren Verbrauchergruppe von 1956 zu 1957 
etwas starker angestiegen smd als die der mittleren Verbrau-
chergruppe. Infolgedessen haben sich die Verbrauchsverhalt-
nisse bei beiden Verbrauchergruppen 1957 etwas angenähert. 
Dies wird besonders deutlich, wenn man die auf ein Haus-
haltsmitglied entfallenden Ausgabenbeträge der beiden Ver-
brauchergruppen einander gegenüberstellt. Während der Aus-
gabenbetrag pro Haushaltsmitglied m der unteren Verbrau-
chergruppe 1m Jahre 1956 nur 75 vH eines Haushaltsmitglieds 
der mittleren Verbrauchergruppe ausmachte, stieg dieser An-
teil im Jahre 1957 auf 81 vH. Auch bei den einzelnen Bedarfs-
gruppen fand größtenteils eine Annaherung statt. So betrug 
der Anteil der Ausga'ben fur ein Haushaltsmitglied der un· 

teren Verbrauchergruppe an den Ausgaben eines Haushalts-
mitglieds der mittleren Verbrauchergruppe im Jahre 

1957 1956 
vH 

bei Nahrungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92,5 88,9 
bei Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . 84,5 77,2 
bei Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68, 7 54,9 
bei Getranken und Tabakwaren . . . . . . . . . 59,4 50,9 
bei Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58,0 44,4 
bei Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . 46,3 39,9 

Lediglich bei der Bedarfsgruppe Verkehr vergrößerte sich 
der Abstand zwischen beiden Verbrauchergruppen von 44 vH 
auf 40 vH, da die Haushalte der unteren Verbraucher-
gruppe insbesondere die Anschaffungen von eigenen Fahr-
zeugen, wie sie bei der mittleren Verbrauchergruppe 1957 
stattfanden, nicht mitmachten. Im großen und ganzen ist je-
doch die Reihenfolge der Abstufungen bei den einzelnen Be-
darfsgruppen, die eine Rangordnung in der Dringlichkeit der 
darin nachgewiesenen Bedarfsgüter darstellen dürften, im 
Jahre 1957 die gleiche geblieben wie 1956. Bei dem Vergleich 
je Haushaltsmitglied fallen die beiden Bedarfsgruppen Hei-
zung und Beleuchtung sowie Wohnung aus dem Rahmen. Diese 
Ausgaben belasteten ein Haushaltsmitglied der unteren Ver-
brauchergruppe stärker als eines der mittlernn Verbraucher-
gruppe, da sie von der Haushaltsgroße relativ unabhängig 
&ind, das heißt, sie erhöhen sich nicht proportional der Haus-

Tabelle 4: Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben 
je Haushaltsmitglied der unteren1 ) und mittleren2) 

Verbrauchergruppe 

1957 1 1956 i 1952 

Ausgabengruppe 
- - - -1 - -~ -,- Anteil der -Untereil 

Mittlere Untere an der mittleren 
Verbrauchergruppe Verbrauchergruppe 

-DM_I_ VH l-DM-1 - ----vH~-- -

Nahrungsmittel . . . . . . 52,69 39,2 48,73 44,7 92,5 88,9 82,5 
darunter: 
Tierischen Ursprungs 28,86 21,5 26,67 24,4 92,4 89,4 76, 7 
Pflanz!. Ursprungs . . . 21,36 15,9 20,67 19,0 96,8 92,6 91,0 

Getranke und 
Tabakwaren . . . ... 
davon; 
Bohnenkaffee und 

9,06 

echter Tee . . . . . . . . 2,13 
Alkohol Getranke und 

kl. Wirtshausausg. 
Tabak u. Tabakwaren 

Wohnung') ... . 
Hausrat ...... . 

davon: 
Möbel u. a. Einrich-

3,92 
3,01 

12,58 
11,75 

tungsgegenstande. . . . 5,69 
Gardinen, Teppiche, 

Betten, Decken .... 
Bett-, Haus- und 

1,89 

Kuchenwasche . . O, 70 
Öfen und Herde . . . 0,93 
Haus-, Kuchen-, Kel-

6,7 

1,6 

2,9 
2,2 
9,4 
8,7 

4,2 

1,4 

0,5 
0,7 

5,38 

2,10 

2,03 
1,25 

13,73 
6,82 

2,23 

1,24 

0,83 , 
0,86 

4,9 59,4 50,9 

1,9 98,6 88,1 

1,8 51,7 44,8 
1,2 41,5 32,6 

12,6 109,1 105,9 
6,2 58,0 44,4 

2,0 3.9,2 

1,1 65,6 

0,8 118,6 
0,8 92,5 

33,0 

43,6 

81,9 
65,6 

41,2 

84,8 

30,7 
31,7 
99,2 
33,4 

19,0 

83,6 

64,2 
32,8 

ler- u. Gartengerate 2,54 
Heizung u. Beleuchtung 6,66 
Bekleidung . . . . . . . . . . 19,65 
davon· 

1,9 
5,0 

14,6 

1,66 
8,71 

13,49 

1,5 65,4 50,4 Sl,l 
8,0 130,8 117,4 110,7 

12,4 68,7 54,9 48,7 

Oberkleidung (ohne 
Schuhwerk) . . . . . . . 10,22 7,6 

Schuhe . . . . . . . . . 3,95 1 2,9 
Unterkleidung . . . . 3, 77 2,8 
Sonst. pers. Bedarf . 1, 71 , 1,3 

darunter: 
Reparaturen .... 

Reinigung und 
Korperpflege .. 
davon: 
Reinigung von Klei-

dung„ Wohnung und 

1,52 1,1 

5,95 4,4 

6,63 
3,03 
2,91 
0,92 

1,57 

5,03 

6,1 
2,8 
2,7 
0,8 

64,9 
76,7 
77,2 
53,8 

1,5 103,3 

4,6 84,5 

45,3 
65,8 
71,5 
46,8 

81,2 

77,2 

Einrichtung . . . . . . 2,37 1,8 2,29 2,1 96,6196,0 
Korperpfiege . . . . . 2,541 1,9 1, 71 1,6 67,3 57,0 
Gesundheitspflege . . . 1,04 0,8 1,03 0,9 99,0 83,3 

Bildung u. Unterhaltung 11,36 8,4 5,26 4,8 46,3 39,9 

37,6 
64,9 
60,6 
38,6 

82,3 

65,8 

78,9 
52,2 
63,4 
39,3 

darunter: 1 1 Bildung u Unterricht. 4,74 ' 3,5 2,39 2,2 50,4 44,8 44,0 
Ferien und Erholung . 1, 73 1,3 0,68 1 0,6 39,3 20,3 43,9 
Theater, Kino u. s. 1 

gesell. Anlasse . . . . . 2,48 1 1,8 0,99 0,9 39,9 [ 40,3 28,5 
Verkehr . . . . 4,87 3,6 1,94 i 1,8 39,8 44,0 40,8 
Lebenshaltung - .. -:-;- .. ,134;57 -! 1001 foS,09 1 100 \ 81,1 1 75,4 1 69,6 
Sonstige Ausgaben . . . 3,86 2,9 2, 78 j 2,5 72,0 60,1 51,6 
Verbrauchsausgaben \138,43 1 \111,87 1 \ 80,8 1

1 

75,0 1 69,2 

') 2- und 3-Personen-Hausha\te von Rentnern, Fursorgeempfangern usw. mit 
monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM der 2-Personen-Haushalte und 
unter 180 DM der 3-Personen-Haushalte. Diese Grenzen wurden der durch-
schnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstützungen jeweils angepaßt. -
') 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 
200 b!S 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt. - ') Einnah-
men aus Untervermietung abgesetzt. 
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haltsgröße. Auch bei diesen beiden Bedarfsgruppen smd die 
Ausgaben der unteren Verbrauchergruppe gegenüber 1956 
stärker gestiegen als die der mittleren. 

Wenn man die unterschiedlichen Gesamtzunahmen der Aus-
gaben für die Lebenshaltung bei den beiden Verbraucher-
gruppen von 1956 zu 1957 eliminiert, indem man die Ver-
änderungen bei den einzelnen Bedarfsgruppen auf eine Ver-
änderung der Ausgaben für die Lebenshaltung von 1 vH be-
zieht, zeigen sich die unterschiedlichen Schwerpunkte bei der 
Verteitung der Mehraufwendungen. 

VERHÄLTNIS DER DURCHSCHNITTLICHEN 
MONATLICHEN LEBENSHALTUNGSAUSGABEN JE HAUSHALTSMITGLIED 

DER UNTEREN ZUR Ml1TLEREN VERBRAUCHERGRUPPE 1957 
M1 ttlere Verbrauchergruppe, 100 Bei einer durchschnittlichen Erhöhung der Gesamtausgaben 

für die Lebens,haltung in konstanten Preisen des Jahres 1950 
um 1 vH veränderten sich die Ausgaben bei den emzelnen 
Bedarfsgruppen wie folgt: 

40 

,o 40 

1\ffej@\@lif ,;%%21 
Untere I Mittlere 
Verbrauchergruppe 

80 

Ge\ranke u Tabakwaren 

Reinigung u Korperpflege 

Wohnung 

100 120 vH 

He1zungu 
Beleuchtg 

Bedarfsgruppe 

Hausrat ....................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Getranke und Tabakwaren ............ . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . .. 
Verkehr ........................ . 
Reinigung und Korperpflege ........... . 
Wohnung ......................... . 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Heizung und Beleuchtung . . .......... . 
Lebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

untere I mittlere 
Verbrauchergruppe 

+ 3,4 + 2,2 + 2,2 + 1,0 
+ 2,0 + 1,5 
+ 1,9 + 1,8 
+ 1,2 + 5,9 
+ 0,9 + 0,8 
+ 0,6 + 0,9 
+ 0,5 + 0,5 + 0,2 1,6 
+ 1,0 + 1,0 

Q,~ 'luhe c:er ßal~e,1 nLpmht Oem Anteil der Bedarfs-
';l'l.l~Drn ar. j~n lt:-.i1:11':>l1d\1llf'i<J.::,d\l.::,gaben 1n:.gesaml 

Bei den Nahrungsmitteln laßt sich der Vergleich der Aus-
gabenbetrage der beiden Bedarfsgruppen erganzen durch den 
Vergleich der eingekauften Mengen und Qualitäten, wenn 
man den gezahlten Preis als Qualitätsmaßstab annimmt. 
Ausgaben- und Verbrauchsunterschiede sind demnach auch 
bei den einzelnen Nahrungsmitteln gegeben, jedoch hat 
sich auch hier zu 1957 in den Fallen, in denen bis 1956 em 
Minderverbrauch der unteren Verbrauch2rgruppe bestand, 
meist eine Annäherung vollzogen. Bei anderen Waren hat 
sich der schon 1956 festgestellte Mehrverbrauch der unteren 
Verbrauchergruppe noch verstärkt. En. 

Tabelle 5: Monatlich verausgabte Betrage für ausgewahlte 1 ebensm1ttel und emgekaufte Mengen je Haushaltsmitglied 
sowie Durchschmttswerte je gekaufte Mengeneinheit der unteren1 ) und mittleren") Verbrauchergruppe 

Ware 

Vollrnilch (Liter) . . . . . . . . 
Butter . . . . . , · 
Kase . . . . . . . . . . . .... 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . 
Tierische und gemischte Fette (ohne Butter) 

darunter: Margarine . . . . , 
Pflanzhche Öle und Fette .. 
Fleisch und Fleischwaren 

darunter: Rindfleisch .. 
Schweinefleisch 
Hackfleisch . . . . . .. 
Wurst und Wurstwaren 

Frscn und Fischwaren ...... . 
Brot und Backwaren . . . . . . . 

darunter: Roggen-, Grau-, l'vhsch- u. Schwarzbrot 
N ahrmmel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

darunter: Hulsenfruchte . . . . 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . 
Frischgemuse . . . . . . . . . . 
Gemusekonserven . . . . . . . 
Fnsches Obst . . . . . . . . . . . . 
Frische Sudfruchte . . . . . . . . . 
Zucker ................ . 
Andere Sußwaren und Schokolade . 
Bohnenkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bier (Liter) . . . . . . . . . . . .... 

1957 1 1956 _' 1952 1957 1 1956 1952 1957 l_ 1956 1 1952 

Verausgabte Betrage 
DurClisChiifrtswerte je gekauftC-

Emgekauf1e Mengen Mengeneinheit 
Mltt-
lere 

Un-
tere 

Anteil der unteren 
an der mittleren 

-:?v1iu-=.-1-un- - Anteil der Uiiieten-- -M.itt-' Un- Anteil der unteren 
lere tere an der mittleren lere tere an der mittleren 

Verbrauchergruppe Verbrauchergruppe 
DM - vH -- Gramffi____ -vH 

1 1 
3,57 1 2,94 1 82,4 , 82,3 77,4 7,939 6,670 84,0 84,6 77,0 
2,27 i 2,24 98,7 ·1' 92,6 66,3 328 329 100,3 94,3 66,8 
1,54 ' 1,53 99,4 95,9 74,8 454 506 111,5 109,8 92,3 
2,86 1 2,57 89,9 87,1 70,2 14 12 85,7 91,7 70,0 
2,84 1 2,62 92,3 91,2 96,2 1 196 1114 93,l 93,7 95,7 
2,54 2,32 91,3 88,9 93,0 1 077 986 91,6 90,9 9.1,5 
0,57 1 0,64 112,3 1101,8 84,4 215 237 110,2 101,3 84,3 

13,83 12,70 91,8 87,7 73,6 2 787 2 754 98,81 94,7 84,0 
1, 75 1,84 105,1 97,1 75,9 318 340 , 106,9 97,5 77,3 
1,84 1,75 ,

1 

95,1 1 91,1 11,1 347 334 1 96,3 92,0 78,o 
0,85 O, 74 87,1 1 88,9 ! 100,0 163 145 89,0 [ 88,8 1100,9 
5,93 4,32 , 72,8 71,9 ' 57,8 1 122 863 76,9 76,0 1 65,1 
0,97 1,07 i 110,3 \ 112,2 89,7 412 513 1124,5 ! 127,6 ·1102,5 
6, 77 6,67 98,5 95,1 96,7 6 343 6 264 98,8 99,0 100,4 
3,64 3,48 

1 
95,6 1 97,3 96,0 4 731 4 478 1 94,7 1 97,3 1 97,6 

2,49 2,43 1 97,6 99,6 94,4 1 695
1

1 790 '105,6 , 107,3 1 97,9 
0,14 0,17 '121,4 1125,0 117,6 93 117 125,8 125,0 116,1 
1,43 1,54 11101,7 l 104,2 102,1 8 249 8 575 l 104,0 1101,8 106,8 
2,36 2,56 . 108,5 105,2 110,8 2 796 13121 111,6 , 111,5 1120,1 
0,49 0,59 120,4 104,0 '103,8 407 1 509 12.'i,J 111,.9 ' 95,5 
1,82 1,58 1 86,8 : 79,51 75,5 1 729 1 533 1 88,7 1 80,2 78,3 
1,17 0,96 '· 82,1 67,4 62,1 864 693 80,2 , 68 4 63.1 
1,57 1 1,65 105,1 97, 7 ' 93,5 11 283 i 1 365 1106,4 98,2 93.6 
1,89 1,28 i 67,7 ' 61,2 1 47,31 306 i 237 1 77,5 ·1 7-1,5 1 59,3 
1,95 1,90 '· 97,4 87,6 81,4 94 94 '100,0 91,0 81,5 
1,79 I 0,87 48,6: 42,7' 28,4 1,491 i 0,790 1 53 0 ' 44,9 1 31,9 

Verbrauchergruppe 
-bM/kg ___ 1 - --- vH 

1 ' 
0,45 0,44 1 97,8 : 97,7 100,0 
6,92 6,82 98,6 98,7 97,9 
3,39 3,02 , 8.9,1 8 7,6 7.9,9 
0,20 0,20 100,0 100,0 95,7 
2,37 2,35 99,2 97,4 100,5 
2,36 2,35 99,6 97,8 99,5 
2,62 2, 70 103,1 99,2 101,6 
4,96 4,61 92,9 '1' 92,5 87,9 
5,49 5,41 98,5 99,4 98,7 
5,29 5,22 98,7 1 98,8 i 98,9 
5,22 5,16 98,.9 '100,6 : 99,6 
5,28 i 5,01 94,9 ' 94,5 1 88,5 
2,36 2,10 j 89,0 , 87,8 87,0 
1,07 1,07 100,0 1 96,0 97,3 
0,77 1 0,78 1101,3 '101,41 98,2 
1,47 ' 1,36 92,5 92,8 96,8 
1,44 '1 1,45 1100,7 1' 103,6 1100,7 
0,17 0,18 , 105,9 , 100,0 82,6 
0,84 0,82 97,6 ' 95,2 , 92,8 
1,20 ' 1,15 1 95,8 91,3 ' 88,1 
1,05 1,03 1 98,1 1100,0 1 96,9 
1,35 i' 1,38 1102,2 . 99,2 , 92,6 
1,23 1,21 98,4 99,2 100,0 
6,18 5,41 i 87,5 1 83,3 1 81,8 

20,66 120,29 ' 98,2 96,6 101,8 
1,20 ' 1,11 i 92,5 ' 94,3 1 89,7 

1) 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern, Fursorgeempfangern usw. mit monatlichen Verbrauchsaus~aben unter 140 DM der 2-Personen-Haushalte und unter 
180 DM der 3-Personen-Haushalte. Diese Grenzen wurden der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstutzungen jeweils angepaßt. - 2) 4-Personen-
Arbeitnehmer-Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM 1m Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnitt-
lichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 1.0. Jahrgang N. P., Januar bis Juni 1958, Heft 1 bis 6 
Soweit nicht anders vermerkt, 

beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Allgemeines und methodische Fragen 
Uber den Umfang und die Genauigkeit von Stichproben ............................. . 
Zum Einsatz von Großrechenanlagen in der amtlichen Statistik ..................... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1957 ............................. . 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1957 (Berichtigung) ............... . 
Die Bevölkerung nach dem Alter am 31. Dezember 1956 ............................. . 
Die Wanderungen im Jahr 1956 ................................................... . 
Die Wanderungen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 
Die berufliche Eingliederung der Vertriebenen 1954/55 ............................... . 
Die Haushalte noch nicht eingegliederter nichtdeutscher Flüchtlinge in Lagern am 

30. Juni 1957 ................................................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1957 ........................... . 
Die Geburtenhäufigkeit nach der Religionszugehörigkeit ............................. . 
Die Geborenen nach dem Alter der Mütter und Väter ............................... . 
Der Zeitabstand zwischen Eheschließung und Geburt des ersten Kindes ............... . 

Gesundheitswesen 
Die Sterbefälle im Jahr 1956 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............... . 

Rechtspflege 
Die Straffälligkeit im Spiegel der Tatermittlungs- und Strafverfolgungsstatistik ....... . 
Verurteilte wegen versuchter Straftaten -........................................... . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter bei der Bundestagswahl 

am 15. September 1957 .......................................................... . 
Der Erfolgswert der Wählerstimmen bei den Bundestagswahlen 1953 und 1957 ......... . 
Uberlegungen zur Sitzverteilung bei der Bundestagswahl 1957 nach verschiedenen Zu-

teilungsverfahren ............................................ , ....... , ......... . 

Erwerb!!tätigkeit 
Lehrlinge und Anlernlinge ......................................................... . 
Die berufliche Eingliederung der Vertriebenen 1954/55 ............................... . 
Das Personal bei den Gerichten 1957 ............................................... . 
Die Streiks im Jahr 1957 ........................................................... . 

Landwirtschaft 
Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den Inhabern landwirtschaftlicher Be-

triebe 1957 ...................................................................... . 
Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Wirtschaftsjahr 1956/57 ....... . 
Die Verwendung von Mähdreschern 1957 ......................................... . 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1957 ......................... . 
Die Rübenernte 1957 ............................................................. . 
Anbau und Ernte von Heil- und Gewürzpflanzen 1957 ............................... . 
Der beabsichtigte Anbau von Gemüse 1958 ......................................... . 
Die Weinmosternte 1957 .......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1957 ............................................. . 
Der Schweinebestand am 3. März 1958 ............................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1957 ..................................... . 
Die Schlachtungen im Jahr 1957 ................................................... . 

Unternehmen 
Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1957 ........................................... . 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1956 ..................... . 
Die Unternehmen und ihre Umsätze nach Umsatzgrößenklassen 1956 ................ . 

Industrie und Handwerk 
Die Zusammensetzung des Materialverbrauchs der Industriezweige 1954 ............... . 
Die Entwicklung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbei-

terstunde in der Industrie im Jahr 1957 ........................................... . 
Beschäftigung der Industrie im 

Jahr 1957 .................................... , , , . , , .• , • , .. , . , , , , , . , , , . , , , ....... . 
1. Vierteljahr 1958 .............................................................. . 
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Seite 

10 
321 

212 
338 
336 
22 

157 
207 

86 
277 
24 

338 
214 

216 

220 
279 

6 
89 

160 

17 
207 
246 

90 

161 
26 

163 
30 
31 

223 
162 
32 
33 

224 
91 
92 

168 
2'25 
164 

77 

154 

93 
280 



noch: Industrie und Handwerk 

Die industrielle Produktion im 
Jahr 1957 ....................................................................... . 
Januar 1958 .................................................................... . 
Februar 1958 ................................................................... . 
März 1958 ...................................................................... . 
April 1958 ...................................................................... . 
Mai 1958 ....................................................................... . 

Das Tabakgewerbe 1957 ............................................. : ............ . 
·Ergebnisse der Handwerkszählung 1956 

Die Größenklassen der Handwerksbetriebe nach der Zahl der Beschäftigten 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe 

im Jahr 1957 ................................................................... . 
Anfang 1958 ................................................................... . 
im Frühjahr 1958 ............................................................... . 

Rund 550 000 Wohnungen 1957 im Bundesgebiet und in Berlin (West) fertiggestellt ..... . 
Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1955 und 1956 ..... . 
Die Wohnraumvergaben im Jahr 1957 ............................................. . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) im Jahr 1957 ....... . 
Die Umsätze im Großhandel 1957 ................................................. . 
Die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte 1957 ....................................... . 
Die Lagerbestandswerte im Einzelhandel am Ende der Jahre 1954 bis 1956 ............. . 

Außenhandel 
Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954 ......................... . 
Die Warenstruktur des Außenhandels im Jahr 1957 ................................. . 
Die regionale Struktur des Außenhandels 1957 ..................................... . 
Die Handelswege im mittelbaren Außenhandel der Bundesrepublik im Jahr 1957 ..... . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik - ohne Saarland - einschl. Berlin (West) im 

Jahr 1957 ....................................................................... . 
Januar 1958 .................................................................... . 
Februar 1958 ................................................................... . 
März und 1. Vierteljahr 1958 ................................................... . 
April 1958 ...................................................................... . 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ................... . 

untere Verbrauchergruppe ..................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen durch Herstellungsbetriebe nach Größenklassen ..... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Die Entstehung des Inlandsprodukts 1950 bis 1957 nach Wirtschaftsbereichen in jewei-

ligen Preisen ............................................... , ...... · · · · , · · · · · · .. · 
Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt 1950 bis 1957 in jewei-

ligen Preisen ................................................................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Bevolkerungsstand am Ende des Ber1.chtsze1 trau.mes Veranderuna 2) 
Wohnbevblkerung Mehr (+) bzw. Bevolkerungszu-f +) Index des 

Ze1 t und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnahme -) Bevdlke--- insgesamt geboren wanderungs- rungs-
Land mannl1.ch we1bl1ch Vertriebene als gestorben uberschuß (-) Auf 1 000 standes 

1) Einwohner 
1 000 1 und 1 Jahr 2S.Q.S6=100 

Bundesgebiet ohne Saarland 

1953} 48 468 22 647 25 821 8 451 + 221 + 349 + 569 + 11 ,9 97,0 
1954 3) 48 954 22 892 26 062 8 576 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 23 187 26 321 8 756 + 244 + 311 + 555 + 11, 3 99, 1 
1956 25. Sept. 49 971 23 426 26 545 8 843 

12,2 
100 

1956 50 111 23 496 26 614 8 889 + 263 + '139 + 603 + 100,3 
1957 50 813 23 857 26 956 9 148 + 285 + 415 + 702 +. 14,0 101,7 
1958 1, VJ. 50 954 23 930 27 024 9 208 + 60, 5 + 77,0 + 141, 3a + 11,3 102,0 

nach Landern ( 1. Vierteljahr 1958) 
Schlesw. -Holst. 2 264 1 058 1 205 638 + 1 ,2 - 1,8 - 0,7 - 1,2 100,5 
Hamburg 1 792 826 966 241 - 1,0 + 5,8 + 4 ,9 + 11,1 102, 3 
Niedersachsen 6 499 3 051 3 448 1 665 + 6,7 - 4, 1 + 2, 6 + 1 ,6 100,3 
Bremen 667 314 353 99 + 0,4 + 3,0 + 3,4a + 20, 7 104,5 
Nordrh.-Nestf, 15 260 7 256 8 005 2 370 + 17 ,4 + 45,8 + 67, 1 + 17 ,9 103,0 
Heesen 4 609 2 157 2 452 850 + 4, 1 + 5 ,4 + 9, 5 + 8,4 101,8 
Rheinld. -Pfalz 3 323 1 563 1 760 286 + 5, 3 + 4, 1 + 9,3 + 11,4 102,0 
Baden-Nurttbg, 7 329 3 438 3 890 1 299 + 13,4 + 13,4 + 26 ,8 + 14,9 102, 7 
Bayern 9 211 4 267 4 944 1 759 + 13,0 + 5 ,4 + 18,5 + 8, 1 101,0 

Saarland 
1958 1. Vj. 1 1 024 1 492 1 532 1 1 + 1,u 1 + 3, 1 1 + 4,9 1 + 19,6 1 102, 1 

Bundesgebiet einschl. Saarland 
1953 49 446 23 114 26 332 + 228,8 + 350, 5 + 579, 3 + 11,9 97,0 
1954 49 941 23 364 26 577 + 273,5 + 221,8 + 495, 3 + 10.0 98,0 
1955 50 504 23 664 26 841 + 251, 7 + 311,5 + 563,2 + 11,3 99, 1 
1956 51 116 23 977 27 139 + 271,2 + 340,2 + 611,5 + 12, 1 100,3 
1957 51 832 24 346 27 486 + 293, 6 + 420,8 + 716, 1 + 14,0 101,7 
1958 1. Vj. 51 976 24 422 27 556 + 62,3 + 80, 1 + 146,2a + 11,4 102,0 

~erl~n_(!'.Ye!!tl 
1958 1. Vj. 1 2 222 1 943 1 1 279 1 182 1 - 5 ,4 1 - 1, 3 1 - 6, 7 1 - 12,3 1 99,9 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31.12.1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl.Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 2) Ab 1957 
vorV,!uf'ige Ergebnisse.- 3) Für WohnbevBlkerung insgesamt auf Grund des Ergebnisses der Bestandsaufnehme der BevBlkerung bei der Wohnungsstatistik 
am 25.9.1956 rückwirkend berichtigt.-a) Einschl. 3 836 Personen durch Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 1) 

Grundzahlen Verh„ü tn1.szahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Le bendee borene 

und zwar Mehr(+ )bzw Gestorbene Von 100 
weniger(-) in den Lebend-u. 

Ze1. t im in den Mehr(+)bzw. Un- im Tot-
Ehe- ins- dar.: Tot- ins- ersten ersten 2E Geborene Ehe- Lebend- Ge- weniger (-) ehelich ersten ersten geborenen 

schlies- ge- un- ge- ge- Lebens- Lebens- als schlies- geboren: stor- geboren als Lebend- Lebens- 28 Le- waren 
sungen SdJOt ehelicl borene samt Jahr tagen Gestorbene sungen bene gestorben geborenE Jahr bens- Totgeborene 2) tagen 

4) 5) 
Bundesgebiet 

'"" ~} 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9,5 19,8 11, 4 + 8,4 6, 5 5,9 2,2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,8 16,4 10,5 + 5,9 9,6 5,5 3,4 2,2 
1954 MD 3) 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5,4 8,3 4,3 2,9 2,0 
1955 MD 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 7,7 4,2 2,8 2,0 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5, 3 7,3 3,9 2,6 1,8 
1957 MD 37 809 71 264 5 045 1 270 47 517 2 588 1 738 + 23 746 9,0 16,9 11, 3 + 5, 6 7, 1 3, 7 2,4 1,8 

1956 Okt, 30 461 65 152 4 490 1 262 42 648 2 331 1 603 + 22 504 7,2 15,3 10,0 + 5, 3 6,9 3,5 2,5 1,9 
Nov. 32 167 64 430 4 377 1 247 45 088 2 336 1 564 + 19 342 7,8 15,7 11,0 + 4,7 6,8 3,6 2,4 1,9 
Dez. 36 675 66 314 4 858 1 239 46 879 2 656 1 760 + 19 435 8,6 15, 6 11,0 + 4,6 7 ,3 3,9 2,7 1,8 

1957 Jan. 18 723 70 234 5 152 1 347 49 925 2 660 1 737 + 20 309 4,4 16, 5 11,7 + 4,8 7 ,3 3,8 2,5 1,9 
Febr. 28 029 69 431 5 067 1 302 44 592 2 459 1 648 + 24 839 7,3 18,0 11 ,6 + 6,5 7 ,3 3,9 2,4 1,8 
Marz 30 897 75 224 5 306 1 413 48 934 2 796 1 836 + 26 290 7,2 17,6 ,, ,5 + 6,2 7,1 3,8 2,4 1,8 

April 34 944 74 451 5 258 1 324 46 082 2 658 1 811 + 28 369 8,5 18,0 11,1 + 6,9 7,1 3,7 2,4 1,7 
Mai 43 915 75 320 5 480 1 289 46 429 2 751 1 878 + 26 891 10,3 17,6 10,9 + 6,8 7,3 3,7 2,5 1,7 
Juni 46 229 71 333 4 955 1 222 43 285 2 694 1 757 + 28 048 n,2 17,2 10,4 + 6,8 6,9 3,8 2,5 1,7 

Juli 43 240 71 540 4 969 1 253 45 167 2 754 1 770 + 26 373 10,1 16,7 10,5 + 6,1 6,9 3,8 2, 5 1,7 
Aug. 91 634 69 315 4 751 1 253 41 442 2 341 1 602 + 27 87} 21,3 16, 1 9,6 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,8 
Sept. 19 997 70 826 4 685 1 151 43 710 2 296 1 640 + 27 116 4,8 17,0 10,5 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,6 

Okt. 29 596 69 669 4 731 1 239 58 845 2 482 1 687 + 10 824 6,9 16,2 13,7 + 2,5 6,8 3,5 2,4 1, 7 
Nov. 34 374 66 577 4 762 1 154 47 831 2 350 1 651 + 18 746 8,2 16,0 , 1 ,5 + 4,5 7,2 3, 5 2,5 1,7 
Dez. 32 135 71 242 5 220 1 298 53 967 2 814 1 838 + 17 275 7,4 16,5 12,5 + 4,0 7,3 3,9 2,6 1,8 

1958 Jan. 21 102 73 297 5 124 1 346 57 503 3 058 1 934 + 15 794 4,9 17,0 13,3 + 3,7 7,0 4,2 2,6 1,8 
Febr. 27 419 70 440 4 837 1 159 52 541 2 820 1 622 + 17 899 7,0 18, 1 13,5 + 4,6 6,9 4,0 2, 3 1,6 
Marz 27 839 80 719 5 567 1 326 52 964 2 976 1 869 + 27 755 6,4 18,7 12, 3 + 6,~ 1 6,9 3,7 2, 3 1,6 

April 36 305 73 688 4 90011 196 47 421 2 667 1 739 + 26 267 8,7 17 ,6 11,3 + 6,3 1 6,7 3,6 2,4 1,6 

Saarland 
1958 Aprill 793 1 1 6931 761 21 1 906 1 76 1 53 I+ 787 1 9,4 1 20, 1 110,8 1 + 9,4 1 4,5 1 4,5 1 3, 1 1 1,2 

J!e!:l!nJ!•!!.tl 
1958 Aprilj 1 641 1 1 5761 2471 25 1 2 819 I 66 1 43 1- 1 243 1 9,0 1 8,6 l 15,4 1- 6,8 1 15, 7 1 4,2 I 2 ,7 1 1,6 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefdlle nach dem Wohnort. Ab 1957 vorlauf1ge Ergebnisse.- 2} Ohne Totgeborene,nachtrag-
lich beurkundete Krieges terbefalle und gerichtliche Todeaerkl0.I'ungen. - 3) Bei Verhal tniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen. - 4) Unter BerU.cksich-
tigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 1 2 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Alter 
in 

Jahren 

unter 1 
1 bis II 2 
2 " " 3 
3 " " 4 
4 " " 5 

zusammen 

5 " " 6 
6 " " 7 
7 " " 8 
8 " " 9 
9 " " 10 

zusammen 

10 " " 11 
11 " " 12 
12 " " 13 
13 " " 14 
14 " " 15 

zusammen 

15 " " 16 
t6 " " 17 
17 " " 18 
18 " " 19 
19 " " 20 

zusammen 

20 " " 21 
21 " " 22 
22 " " 23 
23 " " 24 
24 11 " 25 

zusammen 

25 " " 26 
26 " " 27 
27 " " 28 
28 " " 29 
29 " " 30 

zusammen 

30 " " 31 
31 " " 32 
32 " " 33 
33 " " 34 
34 " " 35 

zusammen 

35 " " 36 
36 " " 37 
,1 " " 38 
38 " " 39 
39 " " 40 

zusammen 

40 " " 41 
41 " " 42 
42 " " 43 
43 " " 44 
44 " " 4', 

zusammen 

45 " 11 46 
46 " " 47 
47 " " 48 
48 " " 49 
49 " " 50 

zusammen 

Zum Aufsatz: nDie Bevölkerung nadi dem Alter am 31. Dezember 1956M in diesem Heft 
Die Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1956 nadi Alter und Geschlecht 

Bundesgebiet einschl. Saarland Bundesgebiet ohne 
Ge- weibliche buris mannlich weiblich zusammen Personen mannlich weiblich 

Jahr auf 
1 000 1 000 1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH mannliche 

1956 410,4 1, 7 391, 7 1,4 802,1 1,6 955 401,4 383,0 
1955 388,6 1,6 371,4 1,4 760,0 1,5 956 379,9 363, 1 
1954 386,0 1, 6 370,4 1,4 756,4 1,5 960 376,9 361,8 
1953 375,7 1,6 361,2 1,3 736,8 1,4 961 366,8 352,6 
1952 379,0 1,6 362,2 1,3 741,3 1 ,5 956 370,0 353,7 

1 939,7 8, 1 1 857,0 6,8 3 796, 7 7,4 957 1 895,1 1 814,3 

1951 374,3 1,6 359,6 1, 3 733,9 1,4 961 365,9 351,4 
1950 377,9 1,6 361,9 1, 3 739,9 1,4 958 369,2 353,6 
1949 ,,8, 1 1,6 366,2 1, 3 747,3 1,5 961 372,0 357,6 
1948 363,8 1, 5 348,8 1,3 712,6 1,4 959 355,8 341,1 
1947 340,4 1 ,4 328,8 1,2 669,3 1,3 966 334,0 322,7 

1 837,7 7,7 1 765,3 6,5 3 603,0 7,0 961 1 796,9 1 726,3 

1946 317,9 1,3 307,8 1,1 625,7 1,2 968 312,7 302,7 
1945 264,8 1,1 259,2 1,0 524,0 1,0 979 259,7 254,4 
1944 359,8 1,5 349,8 1,3 709,6 1,4 972 352,9 343,1 
1943 370,3 1, 5 358,2 1,3 728,6 1,4 967 363,5 351,6 
1942 362,5 1, 5 351,5 1,3 714,0 1,4 970 355,8 345,0 

1 675,3 7,0 1 626,5 6,0 3 301,8 6,5 971 1 644,6 1 596,8 

1941 447,5 1,9 433,2 1,6 880,7 1, 7 968 438,6 425 ,o 
1940 488,4 2,0 475,1 1,8 963,5 1,9 973 479, 1 466,3 
1939 487,2 2,0 473,5 1, 7 960,7 1,9 972 477,7 464,2 
1938 463,4 1,9 447, 1 1,6 910,4 1,8 965 454,4 438,5 
1937 441 ,5 1,8 423,6 1,6 865, 1 1, 7 959 432,6 414,8 

2 327,9 9,7 2 252,5 8,3 4 580,4 9,0 968 2 282,4 2 208,8 

1936 443,3 1,8 424,9 1,6 868,2 1, 7 958 433,9 415,8 
1935 438,5 1,8 417, 1 1, 5 855,5 1, 7 951 429,9 408,8 
1934 415,7 1, 7 396,7 1,5 812,3 1,6 954 408, 1 389,3 
1933 338,7 1,4 324,0 1,2 662,7 1,3 957 331,9 317,5 
1932 346, 1 1,4 332,2 1,2 678,4 1,3 960 339,1 325,4 

1 982,3 8,3 1 894,8 1,0 3 877, 1 7,6 956 1 942,8 1 856,8 

1931 356,7 1,5 341,8 1,3 698,5 1,4 958 349,3 334,4 
1930 387,8 1,6 371,0 1,4 758,9 1,5 957 379,9 363,6 
1929 380,6 1,6 366,0 1,3 746,6 1,5 962 372,9 358,7 
1928 391,5 1,6 374,5 1,4 766,0 1,5 957 383,5 366,9 
1927 354,3 1,5 365,6 1,3 719,9 1,4 1 032 347,0 358,2 

1 871,0 7,8 1 818,9 6,7 3 689,9 7,2 972 1 832,5 1 781, 7 

1926 335,4 1,4 382,6 1,4 717 ,9 1,4 1 141 328,4 375,0 
1925 332,4 1,4 407,3 1, 5 739,ic 1,4 1 225 325,8 399,2 
1924 294,9 1,2 398,4 1,5 693,3 1,4 1 351 288,5 389,9 
1923 293,5 1,2 402,0 1,5 695,5 1,4 1 370 286,6 393, 1 
1922 314,9 1,3 423,2 1,6 738, 1 1,4 1 344 308, 1 414,6 

1 571,1 6,6 2 013,5 7,4 3 584,6 7,0 1 282 1 537,5 1 971, 7 

1921 326,9 1,4 445,7 1,6 772,7 1 ,5 1 363 320,2 437,0 
1920 326,3 1,4 454,4 1, 7 780,6 1,5 1 393 319,9 446,2 
1919 252,7 1,1 346,5 1,3 599,1 1,2 1 371 247,8 340,2 
1918 172,5 0,7 235,6 0,9 408,2 o,8 1 366 168,7 230,8 
1917 167,6 0,7 225,3 o,8 392,9 o,8 1 344 164,0 220,7 

1 246,0 5,2 1 707,5 6,3 2 953,5 5,8 1 370 1 220,6 1 675,0 
1916 184,7 o,8 250, 2 0,9 434,9 o,9 1 355 180,9 245,3 
1915 243,3 1,0 332,0 1,2 575,3 1,1 1 365 238,6 326,0 
1914 309,2 1,3 425,3 1,6 734,5 1,4 1 376 303,1 417,3 
1913 324,3 1,4 428,9 1,6 753,1 1,5 1 323 318, 1 420,7 
1912 338, 1 1,4 439,1 1,6 777,2 1,5 1 299 331,5 430,6 

1 399,5 5,8 1 875,6 6,9 3 275,1 6,4 1 340 1 372,2 1 839,8 

1911 323,9 1,4 416,9 1,5 740,9 1,4 1 287 317,6 409,1 
1910 336,6 1,4 435,7 1,6 772,3 1, 5 1 294 329,9 427,2 
1909 349,3 1,5 441,3 1,6 790,6 1,5 1 264 342,5 432,6 
1908 349,4 1,5 438,3 1,6 787,7 1,5 1 255 342,4 429,6 
1907 350,6 1, 5 423,0 1,6 773,6 1,5 1, 206 343,5 414,6 

1 709,8 7, 1 2 155,3 7,9 3 865,1 7,6 1 261 1 675,9 2 113,1 
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Saarland 

zusammen 

784,4 
743,0 
738,7 
i19,4 
723,8 

3 709,4 

717 ,3 
722,8 
729,6 
696,9 
656,7 

3 523,2 

615,4 
514, 1 
696,0 
715,1 
100,8 

3 241,4 

863,6 
945,5 
941,9 
892,9 
847,4 

4 491,2 

849,7 
838,7 
797,4 
649,4 
664,4 

3 199,6 
683,7 
743,4 
731,5 
750,4 
705,2 

3 614,2 

703,4 
725,0 
678,4 
679,7 
722,7 

3 509,1 

757,2 
766,1 
588,0 
399,5 
384,8 . 2 895,5 
426,2 
564,6 
720,4 
738,8 
762, 1 

3 212,0 

726,7 
157,1 
775,1 
771,9 
758, 1 

3 789,0 



/ 

nodl: Die Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1956 nadl Alter und Gesdlledlt 

Bundesgebiet einschl. Saarland Bundesgebiet ohne Saarland 
Alter Ge- weibliche 

in burts- mannlich weiblich zusammen Personen mannlich weiblich zusammen 
Jahren jahr auf 

1 000 
1 000 vH 1 000 v!i 1 000 vH mannl1che 1 000 

50 bis m:ter51 1906 345,2 1,4 418,2 1 ,5 763,5 1 ,5 1 211 338,2 410,0 74B,2 
51 " " 52 1905 358,5 1 ,5 403,4 1,5 761 ,9 1, 5 1 125 350,9 395,4 746,3 
52 " " 53 1904 356,1 1,5 399,9 1,5 756,0 1,5 1 123 348,7 392, 1 740,9 
53 " " 54 1903 339,6 1 ,4 382,2 1 ,4 721,8 1,4 1 125 332,5 374,6 707,1 
54 " " 55' 1902 343,0 1 ,4 386,9 1,4 729,9 1,4 1 128 336,1 379,5 715,6 

zusammen 1 742,4 7,3 1 990,5 7,3 3 733,0 7,3 1 142 1 706,4 1 951, 7 3 658,0 

55 " " 56 1901 332,4 1,4 374,5 1,4 706,9 1 ,4 1 126 325,5 367,4 692,8 
56 " " 57 1900 318,0 1, 3 361,0 1, 3 679,0 1,3 1 135 311,5 354,2 665,7 
57 " " 58 1899 293,4 1 ,2 348,5 1, 3 641,9 1 ,3 1 188 287,6 342, 1 629, 7 
58 " " 59 1898 271,6 1,1 343,5 1, 3 615,1 1,2 1 264 266,2 337,3 603,5 
59 " " 60 1897 247,7 1,0 325,2 1,2 572.9 1,1 1 313 242,8 319,3 562,1 

zusammen 1 463,0 6,1 1 752,8 6,5 3 215,8 6,3 1 198 1 433,6 1 720,2 3 153,8 
60 " " 61 1896 236,1 1,0 324,5 1 ,2 560,5 1,1 1 374 231,5 318,7 550,3 
61 " " 62 1895 217,0 0,9 306,3 1,1 523,3 1,0 1 411 213,0 300,9 513,9 
62 " "63 1894 202,5 0,8 292,4 1,1 494,9 1,0 1 443 198,9 287,4 486,4 
63 " " 64 1893 195,4 0,8 282,6 1,0 478,0 0,9 1 446 191,9 277,8 469,7 
64 " " 65 1892 185,3 0,8 265,3 1,0 450,6 0,9 1 432 182,0 261,0 442,9 

zusammen 1 036,3 4,3 1 471,0 5,4 2 507,3 4,9 1 420 1 017,3 1 445,8 2 463,1 

65 " " 66 1891 181, 1 0,8 256,4 0,9 437,5 o,9 1 415 178,0 252,0 430,0 
86 " " 67 1890 170, 1 0,7 241,0 0,9 411, 1 0,8 1 417 167, 1 237,2 404,3 
67 " " 68 1889 166 ,6 0,7. 235,4 0,9 402,0 0,8 1 413 163,7 231,8 395,5 
68 " "69 1888 159,1 0,7 221,3 0,8 380,4 0,7 1 391 156,3 217 ,8 374,1 
69 " II 70 1887 152,8 0,6 209,5 o,8 362,3 0,1 1 371 150, 1 206,2 356,2 

zusammen 829,7 3,5 1 163,6 4,3 1 993,2 3,9 1 402 815,2 1 144,9 1 960, 1 

70 " II 71 1886 141,9 0,6 195,1 0,7 337,0 0,1 1 374 139,4 191,9 331,3 
71 " II 72 1885 137,5 o,6 186,0 0,7 323,4 o,6 1 353 135,<' 183,1 318,3 
72 " "73 1884 128,6 0,5 172, 1 o,6 300,7 o,6 1 339 126,3 169,5 295,8 
73 " "74 1883 117,5 0,5 157,4 0,6 274,9 0,5 1 339 115,5 155,0 270,4 
74 " " 75 1882 111, 7 0,5 147,9 0,5 259,6 0,5 1 323 109,8 145,7 255,5 

zusammen 637 ,2 2,7 858,4 3,2 1 495,6 2,9 1 347 626,2 845,1 1 471,3 

75 " "76 1881 102,1 0,4 133,8 0,5 236,o ·0,5 1 310 100,2 131,7 231,9 
76 " " 77 1880 93,8 0,4 124,7 0,5 218,5 0,4 1 330 92,3 123,0 215,3 
77 " " 78 1879 86,0 0,4 112,0 0,4 198,0 0,4 1 303 84,5 110,4 194,9 
78 " " 79 1878 78,2 0,3 102,4 0,4 180,7 0,4 1 310 76,9 101, 1 178,0 
79 " "80 1877 68,7 0,3 87,7 0,3 156,4 0,3 1 278 67 6 86.5 154 1 

zusammen 428,8 1,8 560,7 2,1 989,5 1,9 1 308 421,5 552,6 974,1 
80 " " 81 1876 60,3 0,3 77,6 0,3 137,9 0,3 1 287 59,4 76,6 136,0 
81 " " 82 1875 51 ,5 0,2 66,7 0,2 118, 1 0,2 1 295 50,7 65,8 116,5 
82 " "83 1874 41,3 0,2 53,1 0,2 94,4 0,2 1 287 40,7 52,4 93,1 
83 " "84 1873 32,0 0,1 42,3 0,2 74,3 0,1 1 321 31,5 41,7 73,2 
84 " II 85 1872 26,5 0, 1 35,2 o, 1 61, 7 0,1 1 328 26, 1 34,8 60,9 

zusammen 211,5 0,9 274,9 1,0 486,5 1,0 1 300 208,5 271,3 479,7 

85 " "86 1871 17,6 o, 1 23,5 o, 1 41,2 o, 1 1 334 17 ,4 23,3 40,7 
86 " "87 1870 15,8 0,1 21,9 o, 1 37,7 o, 1 1 390 15,6 21,7 37,3 
87 " "88 1869 10,9 o,o 15,7 0,1 26,7 0,1 1 438 10,8 15,5 26,3 
88 " "89 1868 7,9 o,o 12, 1 o,o 20,0 o,o 1 531 7,8 12,0 19,7 
89 " " 90 1867 . 5,2 o,o 8, 1 o,o 13,3 o,o 1 560 5,2 8,o 13,2 

zusammen 57,5 0,2 81,4 0,3 138,9 0,3 1 417 56,7 80,5 137 ,2 

90 " " 91 1866 3,8 o,o 6,3 o,o 10,2 o,o 1 659 3,8 6,3 10, 1 
91 " " 92 1865 2,5 o,o 4, 1 o,o 6,5 o,o 1 644 2,4 4,0 6,4 
92 " "93 1864 1,8 o,o 3,2 o,o 5,0 o,o 1 751 1,8 3,1 4,9 
93 " "94 1863 1,0 o,o 2,0 o,o 3,1 o,o 1 948 1,0 2,0 3,1 
94 " " 95 1862 0 7 o.o 1,2 o,o 1,9 o,o 1 833 o,6 1,2 1,8 

zusammen 9,8 o,o 16,8 o, 1 26,6 o, 1 1 715 9,7 16,7 26,3 

95 und mehr 1861 0,9 o,o 1,6 o,o 
u.frü.h. 

2,5 o,o 1 805 0,9 1,6 2,4 

Insgesamt 23 977,4 100 27 138,5 100 51 

1 

115,9 ~00 1 132 23 496,3 26 614,4 50 110,1 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Abh8.Ilgige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbeitslose 

Zeit insgesamt männlich darunter: Vertriebene 1) -- insgesamt männlich insgesamt männlich 1 vH der 1 vH der insgesamt Land abhäng. abhäng. J vH der mannlich 
Erwerbs- Erwerba.. Arbeite-

Anzahl personen Anzahl pereone Anzahl losen Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035~ 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 oooa 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 oooa 12 162 000 17 175 oooa 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25,2 149 311 
1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 178 765 23,5 112 200 
1957 JD 19 273 806 12 741 949 18 611 472 12 326 151 662 334 3,4 415 796 3,3 150 938 22,8 96 817 
1956 Marz 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5, 5 666 573 5,4 249 1134 24,4 167 260 

Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez. 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 MB.rz 19 166 822 12 700 888 18 464 590 12 298 396 702 232 3,7 402 492 3,2 164 675 23,5 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2,3 237 257 1,9 103 420 22,8 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 907 12 559 986 367 4 77 1,9 189 500 1,5 79 046 21, 5 43-437 
Dez. 19 398 412 12 187 396 18 185 546 11 857 267 1 212 866 6,3 930 129 7,3 262 519 21 ,6 199 889 

1958 Marz 19 428 036r 12 807 76S, 18 319 805! 11 974 039r 1 108 231~) 5, 7 833 726 6,5 232 275 21,0 173 34 7 

nach Landern (Marz 1958) 
Schlesw. -Halst. 

,sesoo~ "''°~ """1 
473 334 72 639 9,2 49 369 9,4 25 043 34, 5 16 829 

Hamburg 782 632 480 131 758 435 466 167 24 197 3, 1 13 964 2,9 1 902 7 ,9 1 074 
Niedersachsen 2 402 031 1 610 00 2 208 835r 1 4 73 866r 193 196 8,0 136 135 8, Sr 52 566 27 ,2 36 041 
Bremen 278 63:lr 181 380 267 067r 176 124 11 566 4,2r 5 256 2,9 1 088 9,4 452 
Nordrh.-Westf. 6 299 174 4 296 794 6 081 132 4 128 452 218 042 3, 5 168 342 3,9 29 876 13,7 24 074 
Hessen 1 689 193 1 137 735,; 1 587 538 1 057 248r 101 655 6,0 80 487 7, 1 20 491 20,2 16 236 
Rheinld. -Pfalz 1 074 267 747 78:lr 996 399 680 025r 77 868 7, 2r 67 758 9, 1 6 771 8,7 5 980 
Baden-Wtlrttbg. 2 814 560 1 756 1701 2 741 962 1 699 575 72 598 2,6 56 595 3,2 18 759 25,8 14 901 
Bayern 3 300 646 2 075 068 2 964 176 1 819 248 336 470 10,2 255 820 12,3 75 779 22,5 57 760 

Saarland 
1958 Marz 1 340 101 1 256 0651 334 393 1 251 612 1 5 7081 1, 7 1 4 4531 1,7 1 -1 - 1 -

!)e:,:l~n_ (Y!'e~tl 
1958 Marz 1 929 648 1 523 975 I 835 966 1 474 721 1 93 6821 10, 1 1 49 2541 9,4 1 4 955 1 5, 3 1 2 791 

1 ) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehor1gke1 t, die am 1. 1 • 1945 ( oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren stalldigen Wohnsitz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen bstlich der Oder-Ne1sse-L1nie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschatzte Zahlen.- b) Einschl. 13 377 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt ftir Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
.A..rbe1 tslose Offene I Notstands-

Zeit insgesamt mannlich weiblich Zu- (+)bzw.Ab-(-)nahme ge.e:enuber dem Vor.,ahr '-monat' Stellen arbei ter 
-- mannl1.ch am Ende des Monats 

Land Anzahl vH Anzahl vH insgesamt weiblich 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundessebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71, 3 453 702 28, 7 ... ... ... . .. . .. . .. 118 572 70 356 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4, 7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61, 5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 41, 469 855 61, 7 291 558 38, 3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1957 JD 662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 959 
1956 Okt. 426 351 191 936 45,0 234 415 55,0 + 15 241 + 3,7 + 12 263 + 6,8 + 2 978 + 1,3 210 no 20 648 

Nov. 641 373 379 713 59,2 261 660 40,8 + 215 022 + 50,4 + 187 777 + 97,8 + 27 245 + l 1,6 152 943 17 289 
Dez. 1 088 642 769 495 70,7 319 147 29, 3 + 447 269 + 69, 7 + 389 782 + 102,7 + 57 487 + 22,0 126 180 7 626 

1957 Jan. 1 476 416 1 128 933 76,5 347 483 23, 5 + 387 774 + 35, 6 + 359 438 + 46, 7 + 28 336 + 8,9 159 265 6 083 
Febr. 1 112 331 770 625 69, 3 341 706 30, 7 - 364 085 - 24, 7 - 385 308 - 31,7 - 5 777 - 1,7 208 813 11 000 
Marz 702 232 402 492 57, 3 299 740 42, 7 - 410 099 - 36, 9 - 368 133 - 47,8 - 41 966 - 12, 3 249 356 19 111 
April 588 520 313 290 53, 2 275 230 46,8 - 113 712 - 16, 2 - 89 202 - 22, 2 - 24 510 - 8,2 235 592 23 055 
Mai 493 633 252 789 51,2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19,3 - 34 386 - 12,5 231 910 23 775 
Juni 453 672 237 257 52, 3 216 415 47, 7 - 39 961 - 8, 1 - 15 532 - 6, 1 - 24 429 - 10, 1 237 387 23 094 
Juli 390 250 204 381 52,4 185 869 47 ,6 - 63 422 - 14,0 - 32 876 - 13,9 - 30 546 - 14, 1 252 185 22 840 
Aug. 365 002 187 610 51, 4 177 392 48,6 - 25 248 - 6, 5 - 16 771 - 8,2 - 8 477 - 4,6 247 853 21 273 
Sept. 367 477 189 500 51, 6 177 977 48,4 + 2 475 + 0,7 + 1 890 + 1,0 + 585 + 0,3 249 618 19 193 
Okt. 368 637 187 904 51,0 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 + 2 756 + 1, 5 233 383 18 688 
Nov. 479 116 264 983 55, 3 214 133 44, 7 + 110 479 + 30,0 + 77 079 + 41,0 + 33 400 + 18, 5 168 251 15 993 
Dez. 1 212 866 930 129 76, 7 282 737 23,3 + 733 750 + 153, 1 + 665 146 + 251,0 + 68 604 -t 32,0 125 171 4 571 

1958 Jan. 1 432 067 1 133 557 79,2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21,9 + 15 773 + 5,6 167 263 3 520 
Febr. 1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 n1 - 7,5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1 ,9 208 265 5 348 
Marz 1 108 231 833 726 75,2 274 505 24,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 222 065 9 678 
April 589 682"/ 344 014 58,3 245 668 41, 7 - 518 5491- 46,8 - 489 712 - 58,71- 28 837 - 10,5 224 061 21 053 

nach LS.ndern (A~ril 1958) 
Schlesw. -Holst. 47 158 25 393 53,8 21 765 46,2 - 25 481 - 35, 1 - 23 976 - 48,6 - 1 505 - 6,5 5 715 4 681 
Hamburg 20 271 9 421 46,5 10 850 53, 5 - 3 926 - 16,2 - 4 543 - 32 ,5 + 617 + 6,0 8 118 1 081 
Niedersachsen 112 340 63 556 56, 6 48 784 43 ,4 - 80 856 - 41,9 - 72 579 - 53,3 - 8 277 - 14,5 24 164 3 665 
Eremen 11 110 4 609 41,5 6 501 58,5 - 456 - 3,9 - 647 - 12,3 + 191 + 3,0 2 163 33 
Nordrh. -Weetf. 110 654 58 952 53, 3 51 702 46,7 - 107 388 - 49,3 - 109 390 - 65,0 + 2 002 + 4,0 77 546 463 
Hessen 50 783 32 386 63,8 18 397 36,2 - 50 872 - 50,0 - 48 101 - 59,8 - 2 771 - 13, 1 17 733 1 625 
Rheinld. -Pfalz 34 176 26 170 76,6 8 006 23,4 - 43 692 - 56, 1 - 41 588 - 61,4 - 2 104 - 20,8 7 489 930 
Baden-Württbg. 31 664 18 241 57,6 13 423 42,4 - 40 934 - 56,4 - 38 354 - 67,8 - 2 580 - 16, 1 46 584 567 
Bayern 171 526 105 286 61,4 66 240 38,6 - 164 944 - 49,0 - 150 534 - 58,8 - 14 410 - 17,9 34 549 8 008 

~ 
1958 April 1 5 445 1 4 1441 76, 1 1 1 301 1 23,9 1- 2631 - 4,6 1 - 3091- 6,91 + 46 I+ 3,71 4 947 I -

~e:;lJ;n _ (':!e~t l 
1958 April 1 88 479 I 41 4961 46,9 1 46 983 I 53, 1 1- 5 2031 - 5' 6 1 - 7 7581- 15,81 + 2 555 1 + 5,81 4 553 I 9 443 

a) Einschließlich 12 ;55 aroei telose Flllchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung; 
Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-

-- Insgesamt Tierzticht., Jagd-u. mB..nniache gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-
Geschlecht 1) Gartenbauer Fischerei- Berufe verarb., und werker verarbe1 ter 

berufe Ke~amiker -verarb. 

Arbei talose 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1957 Jan. 1 476 416 74 389 37 088 8 217 61 905 2 850 657 746 54 448 9 120 6 779 1 255 

Febr. 1 112 331 63 930 33 486 7 220 47 837 2 407 374 770 46 277 8 045 6 319 1 126 
März 702 232 39 198 16 161 4 896 17 466 2 017 130 010 35 085 6 493 5 501 958 
April 588 520 25 022 8 476 2 291 9 350 1 868 85 975 30 533 6 232 5 176 904 
Mai 493 633 15 720 7 827 1 342 6 176 1 645 59 226 26 178 5 579 4 451 761 
Juni 453 672 13 066 7 737 1 288 6 154 1 503 55 052 23 859 5 104 4 021 661 
Juli 390 250 11 254 6 884 1 370 5 391 1 495 38 685 20 041 4 201 3 460 569 
Aug. 365 002 10 073 6 896 1 608 4 695 1 275 31 507 18 634 3 560 3 327 538 
Sept. 367 477 11 034 7 166 2 019 4 804 1 314 30 751 18 788 3 365 3 293 524 
Okt. 368 637 11 109 5 147 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 479 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 5B7 
Dez. 1 212 866 63 409 28 201 8 543 51 817 2 4BO 545 036 44 988 6 325 4 B55 933 

195B Jan. 1 432 067 69 779 42 BBB 8 962 64 566 2 407 667 254 53 702 8 100 5 768 1 189 
Febr. 1 324 936 63 198 43 557 8 791 58 751 2 251 589 029 51 638 7 B96 5 543 1 134 
Marz 1 108 231 50 147 40 845 8 106 44 854 2 168 436 272 48 673 7 547 5 454 1 182 
April 589 682a 23 160 10 184 3 777 13 378 1 718 87 254 36 437 6 296 4 909 997 

dar.: mannlich 344 014 11 54 7 7 594 3 150 11 468 864 87 091 30 853 4 083 2 040 194 

Offene Stellen 

1958 April 1 224 061 1 16 187 
1 

1 042 
1 

6 528 
1 

3 191 
1 

634 
1 

40 052 
1 

17 755 
1 

3 488 
1 

2 499 
1 

497 
dar. : mannlich 116 963 10 193 303 6 287 2 842 457 40 018 15 357 2 549 1 797 222 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Leder her- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinist. Kauf-arbei ter u. herstell er Graph-1..ache hersieller steller, u. Genuß- Gewerbliche und -- zugehdr1ge und -ver- Berufa und -ver- Leder-u. mittel- Hilfsberufe und Sonder- zugehor1ge :m.8.nnische 
Geschlecht Berufe arbeiter arbei ter Fellverarb. hersteller Techniker fachkr8.fte Berufe Berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 56 781 
1957 JD 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1957 Jan. 42 452 5 016 4 664 50 735 14 457 35 704 134 106 4 562 948 13 337 55 962 

Febr. 33 682 4 661 4 318 47 269 12 780 33 747 123 199 4 298 877 9 150 61 143 
März 19 588 4 361 3 890 41 019 9 905 29 548 105 701 3 955 761 5 181 56 122 
April 14 804 4 085 3 781 37 899 8 731 27 007 97 164 4 092 797 4 226 57 549 
Mai ·11 230 3 658 3 393 33 828 7 335 21 857 86 392 3 805 696 3 604 53 612 
Juni 10 437 3 242 3 063 33 345 6 712 17 601 79 897 3 635 627 3 306 50 111 
Juli' 8 365 2 743 2 806 29 419 5 672 13 859 70 596 3 760 56B 2 891 42 439 
Aug. 7 453 2 348 2 689 27 477 4 773 11 521 64 741 3 694 530 2 697 46 627 
Sept. 7 463 2 291 2 BOB 25 631 1 4 527 12 271 65 731 3 567 542 2 781 45 004 
Okt. 7 231 2 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 
Nov. 10 182 2 477 3 276 27 057 5 305 17 696 76 904 3 757 685 3 496 43 698 
Dez. 33 618 3 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 476 

1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 B12 4 746 806 14 748 50 766 
Pebr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 851 4 551 734 13 403 56 415 
März 30 179 3 835 3 868 39 449 10 951 27 583 117 108 4 516 749 10 979 53 011 
April 16 400 3 622 3 764 38 482 9 090 23 465 98 124 4 608 721 5 210 55 935 

dar.: ma.Ilnlich 14 320 669 1 774 7 538 5 011 7 790 51 565 4 331 308 5 157 20 919 

0.ffene Stellen 

1958 April 1 3 7901 1 296 
1 

2 455 
1 

11 780 
1 

2 459 
1 

12 182 
1 

16 678 
1 

2 391 
1 

447 
1 

715 
1 

11 223 
dar.: männlich 3 493 343 1 792 1 905 809 2 980 8 637 2 338 92 713 3 908 

Zeit Hauswirt- Reini- Gesundh.- Volks- Verwal- Rechts-u. D1.enst- Erziehungs- Bildungs- Kti.nst--- Verkehrs- schaft- gungs- dienst u. pflege- tungs- u. Sicher- und und Lehr- und lerische 
Geschlecht berufe liehe berufe Korperpfl. - berufe Buro- hei ts- Wachberufe berufe, Forschungs- Berufe Beru:fe berufe berufe wahrer Seelsorger berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 

1 

4 013 1 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 547 11 582 3 013 1 234 6 779 
1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 1 021 5 384 
1957 Jan. 61 709 18 176 24 305 9 333 408 37 435 1 497 11 069 

1 
2 888 1 180 6 820 

Febr. 53 735 17 013 23 372 8 425 385 35 885 1 452 10 513 2 742 1 138 6 370 
März 39 486 15 138 21 212 7 571 344 34 932 1 321 9 499 2 639 1 053 5 858 
April 32 178 13 269 19 150 7 205 359 37 618 1 364 8 562 2 725 1 054 5 606 
Mai 26 536 11 105 17 090 6 606 326 35 413 1 281 8 167 2 374 991 4 870 
Juni 23 436 9 BOO 15 335 6 024 318 32 719 1 270 7 81B 2 146 980 4 689 
Juli 20 431 8 964 13 514 5 457 300 31 710 1 206 7 431 2 019 973 4 598 
Aug. 19 792 8 659 12 328 5 388 293 30 463 1 156 7 172 2 097 929 4 193 
Sept. 21 749 9 344 12 882 5 603 281 30 618 1 148 7 133 2 177 930 4 403 
Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 1 183 7 ~36 2 301 977 5 135 
Nov. 33 313 11 902 15 895 6 934 329 31 626 1 189 8 165 2 470 985 5 725 
Dez. 52 298 13 214 17 907 7 247 337 31 406 1 263 9 325 2 590 988 6 088 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 1 304 9 704 2 702 1 046 6 016 
Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 1 261 9 354 2 615 1 029 5 963 
Marz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 31 099 1 199 9 204 2 538 956 5 589 
April 35 150 11 037 15 688 7 089 381 33 922 1 298 8 600 2 672 930 5 205 

dar.: männlich 27 447 11 1 304 1 510 90 8 496 969 7 649 652 568 4 253 

Offene Stellen 

1958 April 1 10 9571 30 298 
1 

12 014 
1 

3 658 
1 

114 
1 

7 405 
1 

209 
1 

951 
1 

828 
1 

72 
1 

266 
dar. : männlich 6 128 1 689 950 34 783 191 767 117 38 230 

1) Einschl. der Gruppe Berufstat1.ge ohne nahere Angabe des Berufes.- a) Einschl. 12 355 al'beitslose Fluchtl1nge in Durchgangslagern und 20 179 (da-
runter 12 799 Männer) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt fiir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 



Zeit --
Land 

1954 31.lllärz 
30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.lllärz 
30.Sept. 

1956 31 .März 
30.Sept. 

1957 31.lllärz 
30.Sept. 

1958 31.März 

Schlesw.- Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P:t'alz 
Baden-\Vürttbg. 
Bayern 

1958 31.Marz 1 

1954 31,März 
30,Juni 
30.Sept. 

1955 31 .Marz 
30.Sept. 

1956 31,Marz 
30.Sept. 

1957 31.Marz 
30.Sept. 

1958 31,März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rheinld.-P:t'alz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1958 31.März 1 

Zeit 
--

Land 

1935/381) 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Halz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtachaftaabteilungen Beschäf: 
Landwirt- Bergbau, Ge- Verarbei- Handel, Ö:t'fentl. 

tigte 
schaft und winnung und Eisen- u, auf 

Metaller- tende Ge- Bau-,Aus- Geld, Dienst u. 1 000 Tierzucht, Verarbeitung werbe (ohne insgesamt bau und und Dienet- Verkehre- Dienetlei- der Forst- und von Steinen zeugung u. Eisen- u. Bauhilfe- Versiehe- leietungen stungen im Bevöl-Jagdwirt ach. und Erden, -verarbei- wesen 
Metall ver- gewerbe rungs- d:t'fentl, kerung Gärtnerei, Energiewirt- tung arbeitung) Fischerei achaft wesen Interesse 

M ä n n e r u n d p r au e n 
Bundesgebiet 

15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 315 1 163 153 1 121 991 2 011 547 320 
16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 2 034 498 334 
16 830 747 975 931 1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 817 723 1 856 905 1 227 209 1 140 319 2 052 205 340 
16 442 277 879 570 1 051 483 3 118 511 3 627 231 1 465 251 1 880 735 1 219 446 1 139 374 2 060 676 330 
17 806 623 950 545 1 122 588 3 371 462 3 828 066 1 965 390 2 023 167 1 281 552 1 166 389 2 097 464 356 
17 531 413 862 906 1 091 905 3 457 325 3 821 186 1 696 350 2 059 340 1 281 516 1 169 396 2 091 489 348 
18 609 363 924 055 1 154 418 3 619 723 3 978 212 2 054 717 2 206 310 1 332 150 1 200 294 2 139 484 368 
18 464 590 873 642 1 137 251 3 658 476 3 969 446 1 898 488 2 235 078 1 332 194 1 204 977 2 155 038 365 
18 966 907 875 256 1 161 519 3 797 548 4 082 135 2 013 757 2 330 924 1 355 650 1 195 802 2 154 316 377 
18 319 805 771 172 1 097 034 3 805 336 4 032 430 1 570 448 2 339 800 1 342 379 1 196 395 2 164 811 361 

nach Ländsrn (31. März 1958) 
714 261 69 266 17 068 110 619 119 531 70 440 102 342 62 528 57 167 105 300 315 
758 435 9 241 11 681 120 609 132 010 56 791 175 169 69 102 86 094 97 738 424 

2 208 835 206 782 107 759 373 684 404 886 204 388 287 494 177 093 162 107 284 642 340 
267 067 5 007 4 579 55 404 37 525 17 493 56 559 21 326 31 942 37 232 402 

6 081 132 138 226 698 508 1 404 679 1 210 276 541 597 743 426 426 730 326 875 590 815 400 
1 587 538 47 525 54 016 328 386 362 819 133 574 211 625 105 571 119 419 224 603 345 

996 399 39 636 47 489 142 582 257 527 91 025 115 302 71 759 78 646 152 433 301 
2 741 962 82 180 65 109 724 062 725 456 234 670 297 172 172 102 139 495 301 716 376 
2 964 176 173 309 90 825 545 311 782 400 220 4 70 350 711 236 168 194 650 370 332 322 

~e::l!n_(!e!!tl 
835 9661 4 634 1 13 721 1 186 250 1 142 651 I 62 803 1 129 160 1 68 0161 51 293 I 177 438 1 375 

M a n n e r 
Bundesgebiet 

10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 148 2 010 418 1 422 769 867 740 165 164 1 002 409 1 264 504 462 
11 246 391 630 838 1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 899 888 177 175 1 014 861 1 270 491 484 
11 461 040 633 131 1 059 158 2 502 713 2 091 687 1 779 003 923 434 177 688 1 018 424 1 275 820 492 
11 066 457 591 695 1 008 995 2 572 738 2 077 420 1 425 572 924 119 173 091 1 017 456 1 275 371 473 
12 025 966 611 023 1 074 308 2 766 539 2 156 676 1 922 210 984 577 186 198 1 041 155 1 283 280 511 
11 728 786 579 138 1 046 336 2 827 389 2 141 223 1 651 950 989 564 182 545 1 041 189 1 269 452 495 
12 453 773 593 897 1 102 767 2 957 190 2 199 253 2 006 300 1 052 096 194 331 1 066 833 1 281 106 522 
12 298 396 579 383 1 088 233 2 983 125 2 195 560 1 849 930 1 057 626 191 630 1 069 504 1 283 405 516 
12 559 986 564 817 l 108 842 3 084 175 2 232 769 1 962 784 1 090 867 199 603 1 058 089 1 258 040 533 
11 974 039 522 405 1 048 387 13 080 630 2 206 020 1 519 916 1 1 084 914 197 120 1 057 437 1 257 210 502 

nach Ländern (31. März 1958) 
473 334 50 539 15 916 97 372 66 921 68 609 51 822 8 142 52 063 61 950 447 
466 167 7 560 10 218 99 828 68 563 53 744 83 330 15 772 74 265 52 887 566 

1 473 866 130 841 101 308 317 126 243 759 199 2~ 144 058 23 391 146 025 168 155 483 
176 124 3 992 4 105 49 282 20 469 16 637 28 323 4 094 28 585 20 637 564 

4 128 452 100 400 678 493 1 172 572 669 197 524 145 312 040 55 317 285 154 331 134 572 
,1 057 248 36 326 51 007 269 271 208 993 128 955 104 584 19 837 104 432 133 84 3 491 

680 025 29 454 44 732 121 745 160 646 88 531 55 593 8 440 72 527 98 357 436 
1 699 575 61 378 59 414 543 978 355 401 227 809 137 386 26 397 121 273 166 539 496 
1 819 248 101 915 83 194 409 456 412 071 212 283 167 778 35 730 173 113 223 708 427 

~erl!n_(!Ye!!.tl 
474 721 I 2 942 1 11 801 1 126 806 I 63 919 1 58 880 1 57 140 1 16 814 I 41 844 1 94 575 1 502 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel Schwei.ne unter ins-
gesamt 8 Wochen 

alt 

10 765,2 2 844,0 
8 504, 6 2 094,8 

11 223, 6 3 124, 6 
12 305,5 2 879,9 
11 253, 7 2 883,4 
11 445,2 3 306,0 
13 541,9 3 723,5 
12 763 ,6 3 412, 5 
13 683,4 3 880,4 
14 385,4 4 166,5 

1 258,0 410,5 
24, 9 6, 1 

4 205,5 1 333, 5 
18,4 3,9 

2 546, 9 706,8 
1 05, ,o 267,4 

679,2 152, 3 
1 506,5 414,4 
3 087,0 871 ,6 

Schweinebestand am 3. bzw. 4. März 
1 000 Stück 

Jungschweine Schlacht- Zucht sauen 
8 Wochen bis u.Mast- 1 /2 bis noch nicht schweine 1 Jahr alt und alter noch nicht 1/2 Jahr alt 1 Jahr alt 
1/2 Jahr alt trachtig 1 

nicht 1 nicht und alter tracht1g tracht1g 
2) tracht1g 

Bundesgebiet 
5 017,4 1 829,2 177, 1 113,0 428,4 310,8 
4 043,4 1 356, 9 233, 7 131, 5 361,0 231,8 
5 231, 5 1 669, 6 239, 7 142,0 458,8 319, 6 
5 860,2 2 442, 1 191,8 125,9 445,6 319, 7 
5 416, 9 1 930,5 152,8 102,9 423, 9 307 ,9 
5 266,4 1 703,5 212, 7 124,0 459, 7 337, 1 
6 427 ,6 2 073,6 203,5 133,9 547 ,7 395,3 
6 043,2 2 069, 6 199, 1 119,0 514, 1 369, 3 
6 448,9 2 017, 1 220,2 119,8 572,8 385,9 
6 751, 'l 2 054, 1 216,2 124,3 602,9 430,0 

nach Landern (1958) 
577, 2 127,8 24,2 12,2 61, 4 40,0 

9,7 7, 1 0,4 0,3 0,8 0,4 
1 927, 6 488,5 71,6 38,8 193,9 141,2 

8,3 4,2 0,4 0,3 0,8 0,5 
1 157,5 429, 1 46, 5 26,2 104,2 69, 7 

502, 3 196,9 13, 5 9, 5 39, 3 26,9 
353,4 122, 5 7,9 5,7 20,7 15 ,2 
714,9 234, 5 18,0 11,4 59,4 49, 5 

1 500,4 443,5 33, 7 19,9 122,4 86 ,6 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

45, 3 
51, 5 
37,8 
40, 3 
35,4 
35,8 
36,8 
36,8 
38, 3 
40, 1 

4,7 
o, 1 

10,4 
o,o 
6,9 
3,2 
1,5 
4,4 
8,9 

1) Einschl.der unter provisorischer belgischer und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Einschl.der zur Mast aufgestellten 
Sauen und kastrierten Eber. -305"· --



Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 
Milchkühe /l Milchertre.g je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Zeit 1) monatlich J täglich insgesamt Händler geliefert abse.tz 3) Butter 1 Käse I Speisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 4 ) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 

1957 Jan, 5 641 ,2 217 7,0 1 222, 7 794,5 65,0 216,2 20 305 12 710 7 088 
Febr. 5 641,2 207 7,4 1 166,8 754,8 64, 7 208,0 18 348 10 987 7 996 
März 5 641,2 242 7,8 1 366, 1 914,7 67,0 230,6 22 358 11 904 9 482 
April 5 64 1 ,2 257 8,6 1 450, 1 987,8 68, 1 228,2 24 613 ,, 842 10 869 
llai 5 6,P,2 307 9,9 1 733,5 1 262,0 72,B 236,2 32 426 15 326 11 139 
Juni 5 641,2 309 10,3 1 744,7 1 283,5 . 73,6 237,3 32 055 13 465 11 217 
Juli 5 641,2 295 9,5 1 663,7 1 211, 3 72 ,8 269,4 30 132 12 082 10 618 
Aug, 5 641 ,2 281 9, 1 1 582 ,4 1 144,9 72,3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5 641,2 251 8,4 1 416,5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641,2 240 7,7 1 355, 1 943,7 69,6 235,9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641,2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67,6 224,3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 641,2 231 7,5 1 305, 1 886,8 67,9 214 ,0 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572,4 240 7,7 1 335,4 928,0 69,5 219, Sr 26 148r 12 615r 7 948r 
Febr. 5 572,4 231 8,3 1 288,3 888,3 69,0 211 ,6 24 469 11 017 8 547 
März 5 572,4 271 -8, 7 1 512,2 1 075,0 71, 1 234,5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9,3 1 554,7 1 117 ,5 71 ,9 ... ... ... . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirteohafta-
jahr 1.Juli bis 30,Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine 
Zeit Tiere 3) menge 

insgesamt Schlacht- Sohle.eh- Schlacht- Sohle.eh- Schlachtmenfj insgesamt Sohle.eh- Schlacht- Sohle.oh- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD} 101 868 7 983 152 ,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32,6 3 084 
1954/55 MD 5 ) 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104 ,4 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 696 14 934 220, 1 56 086 1 120,2r 99 712 10 898 10 276 22,6 6 064 37 ,5 4 212 

1957 Jan. 169 741r 14 780 235,3 60 757 1 086,6 97 423 11 561r 10 573 27,0 7 244 28,9 3 329 
Febr. 148 393 13 245 194,6 49 998 998,4 88 370 10 025 9 711 20,6 5 513 39,7 4 198 
März 156 333r 14 105 197,9 50 885 1 077,9 94 676 10 772r 9 360 20,7 5 594 34,0 3 766 
April 192 317 17 778 228,0 58 558 1 375 ,2 120 669 13 090 10 671 29, 1 8 716 12,8 1 955 
Mai 169 848 15 516 212,0 54 490 1 186,9 104 499 10 859 9 090 27, 1 7 195 11,7 1 895 
Juni 163 886 14 968 205, 1 52 479 1 143,2 100 835 10 572 9 084 25 ,2 7 415 10,4 1 669 
Juli 184 912 16 572r 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 854 
Aug. 169 761 14 976 242,3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 
Sept. 184 075r 16 310 263,8 66 575r 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17,3 4 572 24,7 2 696 
Okt. 199 623 17 274 301,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16, 7 2 387 
Nov. 184 997 16 341 265,4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 590 21,2 5 709 12,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167,5 103 753 10 423 12 277 35,9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104,7 95 728 9 433 9 744 26,6 7 140 20,9 2 604 
März 191 129 17 231 244,6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33,5 8 843 23,0 2 787 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtf'ett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesa.tz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t.- 5) WirtschaftsJahr 1,Juli bis 30.Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1956 Okt. 65 142 28 563 42 010 20 354 9 753 4 515 13 379 3 693 

Nov. 51 999 23 500 35 057 17 720 5 665 2 623 11 278 3 157 
Dez. 50 360 23 026 36 507 17 531 6 698 3 101 7 155 2 395 

1957 Jan. 32 264 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 
Febr. 37 252 16 512 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
Marz 45 112 16 678 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
April 48 118 17 105 34 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 751 28 776 9 275 4 218 1 252 18 505 4 223 
Juni 59 297 14 719 32 039 8 010 6 583 2 787 20 675 4 024 
Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 
Aug, 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
Febr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - 7 426 2 756 
März 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrit?1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Erfaßte Beschaftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
Betriebe Kohle- Strom-Zeit (brtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter-

1 

daruntera verbrauch verbraucb -- heiten) arbeite!") stunden Lohne Gehalter insgesamt Auslands-Land umsatz 3) 

Anzahl 1 000 Mill.Std. Mill. DM 1 000 t-SKE4) Mill.kWh 
4 Bundesgebiet 

'950 ""} 
47 187 4 797 770,0 984, 1 280,1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 

1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 5) 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 MD 52 884 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,1 2 173,0 6 237 4 715,4 
1957 MD 52 609 7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532,1 6 165 5 054,2 
1957 Jan. 52 274 6 993 1 074,0 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 045,2 

Febr. 52 525 7 018 1 011,3 2 050,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 
März 52 662 7 065 1 058,4 2. 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
April 52 700 7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 940 4 856,3 
Mai 52 687 7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 
Juni 52 671 7 232 977,4 2 245,1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 355 4 703,3 
JuJ.1 52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 5 780 5 095,3 
Aug. 52 673 7 328 1 048, 1 2 358,6 745,7 16 781,1 2 504,3 5 854 5 113,1 
Sept. 52 652 7 354 1 044,9 2 253,1 752,0 17 264,8 2 575,2 5 937 5 087,2 
Okt. 52 619 7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687,5 6 694 5 413,9 
Nov. 52 584 7 359 1 076,3 2 390,1 786,8 17 664,7 2 561,4 6 625 5 277,1 
Dez. 52 572 7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 5 227,9 

1958 Jan. 52 009 7 208,4 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 6 647 5 313,9 
Febr. 52 203 7 198,5 976,9 2 159,5 799, 1 15 487,8 2 428,3 5 895 4 883,6 
März 52 295 7 211, 5 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126, 5 2 648,3 6 322 5 325,9 
April 52 297 7 302,4 1 039,5 2 392,7 811, 3 16 591, 3 2 483,3 5 705 5 082,2 

nach Landern ( A]lril ]951.l l 
Schlesw.-Holst. 1 550 164,0 24,6 52 ,6 15,9 462,8 48,2 72 65,3 
Hamburg 1 518 223,6 30,2 72,0 31,4 826,3 101,2 30 78,9 
Niedersachsen 4 498 643,4 93,4 209,8 65,9 1 625,5 244,4 479 349, 1 
Bremen 476 107, 1 15, 5 38, 1 11,1 334,0 93,9 18 34,3 
Nordrh.-Westf. 16 156 2 839, 5 405,4 1 039,3 320, 1 6 486, 1 939,8 3 931 2 782,1 
Hessen 4 527 597,9 82, 1 177 ,9 77 ,4 1 282,7 247,6 197 244,0 
Rheinld.-Pfalz 2 938 337,9 47,1 101,6 37,6 770,3 121,3 276 354,8 
Baden-Württbg. 10 073 1 315,3 186,4 397,6 144,2 2 694,6 413, 1 297 517,5 
Bayern 10 561 1 073,8 154,B 303,9 107,6 2 109, 1 273,9 406 656, 3 

fle:i:li.n_('/le~tl 
1958 April 1 3 063 1 280,0 1 34,5 1 74,8 1 36,7 1 491,3 1 54 ,4 1 31 1 45,2 

Beschaftigte(ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt daruntera einschl.kaufmo und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

1 dar.1 weibl. ldar.aweibl. insgesamt I dar.1 weibl. insgesamt insgesamt 

1 000 
Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 · 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330,1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512,1 1 613,7 307,6 26,4 
1957 JD 7 221,1 2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 307,7 24,4 
1957 Jan. ' 6 993,3 2 005,8 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 

Febr. 7 018,1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207,9 378,1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
April 7 171,1 2 039,1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
Mai 7 217,3 2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
Juni 7 232,3 2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4 26,1 
Juli 7 279,9 2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
Aug. 7 327,9 2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 25,9 
Sept. 7 353,7 2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 319,5 25,5 
Okt. 7 372,6 2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726,3 300,7 22,7 
Nov. 7 359,4 2 150,3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726,3 294,8 21,6 
Dez. 7 262,2 2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 292,8 21,2 

1958 Jan. 7 208,4 2 089,5 1 261,5 400,7 5 656,7 1 668,0 290,2 20,8 
Febr. 7 198,5 2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661, 1 288,0 20,6 
Marz 7 211,5 2 076,2 1 269,6 402,3 5 659,7 1 653,9 282,2 20,0 
April 7 302,4 2 090,5 1 291, 3 413,9 5 704, 9 1 653,B 306,2 22,B 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Gesamte 
Zeit Industrie Kohlen-

1) bergbau 

1950 JD 4 796,9 516, 5 
1954 JD 6 061,6 563, 7 
1955 JD 6 576,2 563,4 
1956 JD 6 991,0 571, 3 
1957 JD 7 221, 1 583,8 
1956 Okt, 7 125,6 573, 1 

Nov. 7 118,5 575 ,2 
Dez. 7 037, 7 577,5 

1957 Jan. 6 993,3 579,9 
Febr. 7 018, 1 581, 1 
M8.rz 7 065 ,o 580,9 
April 7 171, 1 585,9 
Mai 7 217, 3 584, 3 
Juni 7 232, 3 582,5 
Juli 7 279,9 581,7 
Aug, 7 327 ,9 583, 5 
Sept. 7 353, 7 585,9 
Okt, 7 372,6 586,4 
Nov. 7 359 ,4 587,0 
Dez. 7 262,2 586 ,4 

1958 Jan. 7 208 ,4 587 ,3 
Febr. 7 198,5 586,6 
März 7 211,5 585,0 
April 7 302 ,4 588,3 

1950 MD 6 699,6 332, 7 
1954 MD 11 745, 3 536, 1 
1955 MD 13 875,9 585 ,6 
1956 MD 15 4'70 ,5 655,6 
1957 MD 16 629,2 693,0 
1956 Okt. 17 053,5 683,5 

Nov. 16 902,2 691,2 
Dez. 15 895,7 808,6 

1957 Jan. 15 559,4 738,2 
Febr. 15 153,0 669,3 
März 16 528,9 731,0 
April 16 209,2 688,4 
Mai 16 804,5 731,8 
Juni 15 249,5 604,9 
Juli 16 980,8 698,2 
Aug, 16 781, 1 667,0 
Sept, 17 264 ,B 620,3 
Okt. 18 343,4 749,7 
Nov. 17 664, 7 731,0 
Dez„ 17 011,3 686, 1 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 
Febr. 15 487,8 607,6 
Marz 17 126, 5 636, 1 
April 16 591, 3 576,2 

1954 MD 1 543, 3 125,6 
1955 MD 1 816,2 123, 1 
1956 MD 2 173,0 132,9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1956 Okt. 2 444, 3 146,7 

Nov. 2 :no,5 146,B 
Dez. 2 270,5 128,9 

1957 Jan. 2 281,5 151,3 
Febr. 2 365,9 131,3 
Marz 2 575,7 159,0 
April 2 541,3 142,7 
Mai 2 638,B 152,7 
Juni 2 451,3 126,3 
Juli 2 523, 6 142,0 
Aug, 2 504,3 136,3 
Sept. 2 575,3 128,4 
Okt, 2 687,5 144,3 
Nov. 2 561,4 142,6 
Dez. 2 678,4 140,6 

1958 Jan. 2 426,2 187,8 
Febr. 2 428,3 127,3 
März 2 648,3 135,5 
April 2 483,3 126,B 

Beschäftige und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen6) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewählte Industriegruppen 

1 Industrie Eisen- 1 Elektro- [ Chemische ] der Steine schaffende Metall- Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Textil-
und Erden bau bau bau 

Industrie Industrie 

Beschäftigte insgesamt, in 1 000 

194,4 193,5 51,9 462 ,3 193,0 45,0 . 264,4 287, 1 530,6 
233,5 231, 2 69, 7 641,6 237 ,o 83,B 402,8 333,6 609,2 
248, 1 251,2 72, 3 725,6 276,8 92,8 480,7 358, 7 625,4 
257, 1 273, 2 72 ,3 796,9 303,9 102,5 536,7 382,5 641,0 
253 ,9 294,0 73, 5 831,0 316, 3 111,s 578, 1 400,3 648,0 
269,0 279,0 72,4 808,4 302,3 104,7 549, 1 387,7 646,4 
258,5 279,3 72 ,4 808,2 304, 1 104,3 549,6 388,2 648,2 
236,4 279, 1 72,0 806,4 302,9 103,9 546,6 386,6 643,9 
217, 1 281,0 71,6 810,2 306 ,0 105,2 549, 7 386,4 644,4 
223 ,B 283,6 71 ,9 813,8 306,4 106,2 554 ,o 388,2 643,4 
252 ,2 286,0 72, 1 814,5 309, 3 106,8 557 ,2 390,8 640,8 
266, 5 291,6 73,0 832,6 314,5 111,1 566 ,4 395 ,2 645,5 
272 ,0 293, 1 73,4 836,2 317, 1 112, 1 571 ,3 397,5 646,2 
271,6 294,4 73, 7 835,3 318,2 112,6 574, 7 399,5 645,7 
271,2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113,7 580,5 404, 1 648,2 
269,5 299, 1 74,6 841,9 320,7 114 ,3 589 ,7 408,0 649,7 
265, 6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595, 1 409,4 652,4 
259, 6 300,4 74;6 837 ,5 321,2 115,2 599,4 409,3 654,9 
251,4 300,9 74,4 836,4 321, 1 115,2 601,4 408,9 655,0 
226, 7 301,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597,B 406,4 649,4 
204,2 301,5 74,6 838,6 317 ,2 113,6 597 ,2 408,0 643,4 
203,2 301, 3 74,6 838,9 318,8 112,8 598,7 409, 1 635 ,B 
216,B 301,2 74,7 838,8 321, 3 112,2 602,9 410, 1 631,5 
243,9 302, 7 75, 1 854,0 324 ,o 113,5 610,5 414,0 631 ,6 

Umsatz insgesamt2 ), Mill.DM 

178,5 391, 1 136, 3 464,2 275,9 32,5 285, 1 573,4 821,9 
338,9 823,6 242 ,8 1 005, 5 553, 2 150,3 658,9 967 ,9 1 022 ,6 
400,6 1 084,3 296, 7 1 253, 5· 710,4 162 ,8 850,9 1 103,4 1 116,4 
432,5 1 253, 3 314 ,9 1 400,3 783,B 177,0 978,7 1 217 ,9 1 204 ,B 
454,5 1 324 ,4 288,9 1 512,8 844 ,3 205,4 1 088,8 1 363, 3 1 282,2 
508, 7 1 359,8 318,7 1 462, 3 813,0 196,6 985 ,3 1 330,2 1 457,6 
444,8 1 340,9 330,4 1 429,0 791,8 167 ,5 1 105,9 1 308,6 1 408,3 
364,9 1 247,0 285,8 1 504,2 719,3 222,4 1 078,5 1 204,9 1 176,0 
299,2 1 312 ,9 302,4 1 364,0 784, 1 93,2 1 034,4 1 277 ,8 1 336, 1 
343,4 1 273, 1 282, 3 1 389,4 819,2 119, 7 963,B 1 267, 1 1 245, 1 
461,0 1 349,8 302 ,3 1 516,2 915,4 156, 3 1 045,5 1 391,6 1 306,6 
487,2 1 252,8 288,0 1 465 ,9 903,0 203,5 981,6 1 349, 1 1 216,9 
523, 3 1 335, 3 297 ,8 1 564, 1 937 ,2 201,9 1 008,2 1 368,4 1 244,4 
447 ,9 1 200,3 273,2 1 511,6 804,6 166 ,9 975,3 1 296,6 1 014,4 
521,5 1 352 ,9 289, 1 1 589,2 808,8 199, 5 1 071,9 1 465,5 1 247 ,4 
515,0 1 370,0 289,3 1 456,7 742,9 246, 1 1 091, 1 1 436,8 1 264,9 
486,2 1 341, 1 288,4 1 533, 7 802, 1 197,4 1 301,6 1 383,0 1 412,6 
519,6 1 435,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,B 1 09'1 ,9 1 471,5 1 528,3 
481,5 1 377 ,2 287 ,3 1 516,9 865, 3 273, 7 1 225,3 1 371, 1 1 399,5 
368,0 1 291, 3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269,5 1 281,6 1 169,4 
288,9 1 387 ,o 275,9 1 414,2 847, 1 175,7 1 112,2 1 420,2 1 319,9 
278,9 1 253 ,5 257,9 1 438,7 902,0 207 ,5 1 047,3 1 316,6 1 187,8 
351 ,2 1 325,9 279,0 1 666,0 1 020, 7 174,9 1 172,2 1 413,0 1 260,5 
465,9 1 206,7 265,4 1 564,6 988, 1 210,4 1 097,7 1 438,8 1 117,8 

darunter: Auslandeumeatz3), Mill.DM 

16,0 104,7 31,8 292,6 146 ,2 65,7 107,8 m:i 83,9 
19,7 126,9 34, 7 341,9 196,4 69, 1 138,7 89,4 
19,B 197 ,o 47,0 399,9 236, 5 91,9 172,3 260,3 92, 7 
23, 1 246, 1 44,9 472, 7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 
22,9 238,0 48,3 432, 7 268,0 109,4 179,7 297,5 106,6 
21,8 238,9 62, 5 407,2 250,5 82,8 200,3 297, 1 101,4 
18,6 219,4 42, 7 443,4 225,2 89,0 180,4 306,9 93,6 
20,7 245,0 45,7 396,5 252, 3 52,3 191, 3 289,7 101, 3 
20, 7 253, 6 42 ,4 415,6 261 ,8 84,B 203,0 307 ,3 103,3 
22, 3 268,6 48,3 459, 1 285,8 so, 7 218,6 323,2 111, 7 
22,9 259,4 42, 7 466,9 281,5 143,B 202,5 316, 5 98, 1 
25,B 262 ,o 41,9 496,4 306, 1 141,9 206,3 314, 7 101,2 
23,3 249,0 48,7 531,3 260,8 58,9 203,0 309,0 84,8 
26,5 253,8 43, 5 492, 7 277 ,4 96,5 206,5 303, 1 95,6 
25,8 250,5 46, 1 453, 7 250,4 165,2 209,0 304,2 93,3 
22,7 227 ,5 41, 1 485,7 273,3 111,6 255, 1 315,9 99,0 
24,0 251, 5 51,9 481,0 '331, 7 121,7 202 ,8 328,5 105,6 
24,0 228,4 42,4 454, 1 321 ,B 136, 3 232, 1 311,6 93,9 
18,7 203,9 43, 7 539,9 313,0 174,6 237 ,8 321,0 91,8 
20,2 206,8 46,0 419,8 334,6 89,4 200,8 293,6 93,6 
17 ,2 186,0 42, 1 429,0 341, 5 143,6 211,4 299,3 91,9 
21,0 211, 1 43,6 530,B 371, 1 99,0 229,9 321,0 98,1 
19,3 176,6 40,B 481,4 341 ,4 101,8 208,7 328,9 88,0 

1 
Beklei-
dungs-

180,3 
251,4 
272 ,5 
299,5 
317 ,3 
310,5 
311 ,2 
308,5 
310,6 
311,4 
312 ,4 
317, 3 
318,2 
316, 2 
316,5 
317 ,9 
320,0 
323, 3 
324,2 
319,3 
320,4 
320,5 
319, 1 
321, 7 

209,6 
330,8 
383, 7 
447, 3 
491,8 
593,5 
563,0 
437,8 
429,8 
448,4 
527 ,9 
539,6 
512 ,B 
375,8 
403,7 
448,6 
561, 5 
643,2 
578, 1 
431,s 
449,2 
475,6 
570,5 
523, 7 

5, 1 
6,7 
8,9 

10,0 
11,5 
9, 1 
7 ,6 
7,8 

10,5 
13,6 
11,7 
9,6 
B, 1 
9,0 

10,9 
11 ,7 
11, 7 
B,9 
7,0 
7, 3 
9,7 

11,8 

10, 1 

1) Ohne Elektr1zitate-,Gas-und Wasserwerke für die offentl1che Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschließlich 
Verbrauchsteuern.- 3) 1Jms8.tze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und 1m Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze r.iit 
deutschen Exporteuren. - 4) In Tonnen Steinkohle-Einhe1 ten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1 , 5 t Braunkohlenbriketts, 1 , 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1 , 5 t bayer. Pechkohle, - 5) Für Betriebe und Beschäftigte 
Jahresdurchschn1 tt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppenn, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihrem 

i:~a:::~n~:=~t~e:8 ~~!~8 ~n I~f~:!~1 ;f~i~e ~~~~ ~~~~ ~~~ ~~ ~~  gr~ ~=~h ~~ ~~~~ ~~~ B~!~~=~:~e~~g;~n D:~~~~~e:~~~b=~r=*~h ~ ~ ~~~ ~~~~
Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 , Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben für die Ubrigen Industriegruppen enthält). 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Steinkohlenfbrderung 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t = t) 
Kokserzeugung Aue Zum und Produktion Halden-

Brikett- verf"U.gbare Absatz bestände abzgl. Ein-insgesamt satzkohle 1} heratellung Menge verfUgbar 2) 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 7 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 ,, 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 829 6 504 4 199 10 702 9 047 184 
10 853 6 050 3 831 9 881 B 460 207 
11 574 6 323 4 177 10 501 9 092 256 
11 099 6 042 3 985 10 026 8 723 235 
11 614 6 409 4 145 10 554 9 261 271 

9 953 5 078 3 892 8 969 7 884 185 
11 470 6 253 4 130 10 383 9 156 251 
10 838 5 697 4 091 9 788 8 489 306 
10 045 5 156 3 920 9 076 7 692 370 
11 770 6 417 4 180 10 598 9 081 422 
11 597 6 348 4 085 10 432 8 901 628 
10 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 

11 978 6 971r 3 926 10 896r 9 230r 1 152 
10 573 6 254r 3 340 9 594r 8 139r 2 157r 
11 551 6 873r 3 639r 10 511r 8 905r 3 829r 
11 140 6 651 3 486 10 136 8 881 5 882r 
11 008 6 023 3 908 9 930 8 656 6 564 

Einfuhr 3) ! Ausfuhr 
Inlands-

Steinkohle, Briketts, versorgung 4) 
;teinkohlenkoke 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 330 2 124 8 338 
1 457 1 863 8 030 
1 611 2 423 8 232 
1 711 1 939 8 515 
2 193 2 019 9 400 
1 948 1 893 8 024 
2 135 2 013 9 212 
2 045 1 908 8 571 
1 722 1 744 7 605 
2 090 1 910 9 211 
1 732 1 889 8 537 
1 719 1 861 7 735 
1 699r 1 988r 8 544r 
1 334r 1 604 6 863r 
1 340r 1 712 6 861r 
1 341 1 567 6 602r 
1 268 1 692 7 549 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verf'ügbare Menge abz"U.glich Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen .Energie sowie Deputate .. - 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aue der zum Abse.tz ver-
fugba:ren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

in 
Zeit o:f'fentlichen 

Werken 1) 

1950 MD 2 233 
1954 MD 3 454 
1955 MD 3 887 
1956 MD 4 335 
1957 MD 4 692 
1957 Jan. 5 096 

Febr. 4 479 
Marz 4 578 
April 4 313 
Mai 4 534 
Juni 3 996 
Juli 4 350 
Aug. 4 401 
Sept. 4 802 
Okt. 5 171 
Nov- 5 210 
Dez. 5 376 

1958 Jan. 5 477 
Febr. 4 645 
Marz 4 993 
April 4 631 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in 

Wasser- 1) j Selbst-industriellen insgesamt Warme- verbrauch Stromerzeu-
gungsanlagen kraftwerken 

1 435 3 668 689 2 980 168 
2 202 5 656 871 4 785 273 
2 428 6 315 968 5 347 305 
2 687 7 022 1 049 5 973 347 
2 884 7 576 993 6 583 379 
3 091 8 187 868 7 319 393 
2 783 7 261 896 6 365 341 
2 964 7 542 1 161 6 380 340 
2 680 6 993 1 094 5 899 330 
2 831 7 364 1 013 6 352 376 
2 525 6 521 1 109 5 412 373 
2 719 7 069 1 148 5 922 360 
2 768 7 169 1 194 5 975 357 
2 740 7 542 1 081 6 460 387 
3 14 7 8 318 919 7 399 397 
3 150 8 361 719 7 642 433 
3 208 8 584 718 7 866 454 
3 251 8 728 773 7 955 443 
2 978 7 623 964 6 659 360 
3 211 8 205 1 083 7 121 380 
2 920 7 551 1 160 6 391 369 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4} 
veraorgung 

2) (Einechl. 
Leitungs-
verluste) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
246 143 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 279 
170 313 7 650 
143 295 6 769 
194 169 7 227 
256 124 6 795 
317 163 7 142 
496 114 6 530 
552 103 7 158 
458 114 7 155 
285 167 7 273 
210 291 7 840 
193 295 7 826 
207 349 7 988 
185 335 8 135 
128 200 7 192 
158 155 7 828 
212 151 7 243 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einachl • .Be-
zug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lief'erungen an die aowJetische Besatzungszone und das Saarland. 

Gaserzeugung 

Zeit insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 108 155 
1954 MD 1 503 ?14 
1955 MD 1 738 236 
1956 MD 1 868 260 
1957 MD 1 929 260 
1957 Jan. 1 994 293 

Febr. 1 822 266 
Marz 1 979 269 
April 1 899 248 
Mai 1 966 255 
Juni 1 867 237 
Juli 1 945 246 
Aug. 1 952 257 
Sept. 1 885 257 
Okt. 1 968 264 
Nov. 1 921 255 
Dez. 1 958 275 

1958 Jan. 1 989 281 
Febr. 1 787 254 
März 1 977 280 
April 1 837p 252 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
1n 

Kokereigas insgesamt Ortsgaswerk 

954 371 8 
1 289 469 15 
1 504 570 19 
1 609 654 34 
1 669 687 36 
1 701 628 37 
1 556 623 40 
1 710 708 33 
1 652 697 30 
1 712 735 34 
1 630 778 45 
1 699 751 49 
1 695 750 48 
1 629 667 42 
1 704 661 36 
1 665 625 22 
1 683 619 19 
1 708 571 15 
1 533 539 15 
1 697 602 12 
1 585p 612p 18 

Bundesministerium fdr Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
Kokereien versorgung 3) 

363 17 10 748 
453 27 6 1 069 
551 29 7 1 216 
620 32 9 1 267 
651 33 11 1 275 
591 34 19 1 407 
583 32 14 1 236 
675 34 12 1 305 
667 33 9 1 241 
701 37 7 1 273 
733 32 7 1 122 
702 35 7 1 221 
702 35 10 1 225 
625 33 10 1 216 
625 33 11 1 334 
604 31 13 1 327 
600 33 14 1 373 
556 33 15 1 456 
524 31 12 1 287 
591 30 14 1 412 
594p 29 11 1 262p 

1) Einschl- Bezug aus der eowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und Jas Saar-
land.- 3) Unter Berilcksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium für Wirtschaft/Statistik der Kohlen„irtscba.ft e. V. 
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Industrie 
ohne 

!Bauhaupt-Zeit insgesamt Bau- gew. und 
haupt- Energie-

gewerbe versorg.-
betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1957 Jan. 188 190 188 

Febr. 195 197 196 
Marz 194 194 194 
April 207 207 208 
Mai 210 210 211 
Juni 206 206 207 
Juli 194 194 194 
Aug. 192 192 192 
Sept. 209 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 198 201 200 
März 201 2{)j 203 
April1) 211 211 212 
Mai 209 209, 210 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1957 Jan. 208 210 205 

Febr. 216 218 213 
März 215 215 211 
April 229 229 226 
Mai 233 233 230 
Juni 229 228 225 

1958 Jan. 219 222 217 
Febr. 220 22~ 218 
Marz 223 225 220 
April 3) 234 234 230 
Mai 4 ) 232 232 229 

Bergbau 

Eisen- Metall-Zeit Kohlen-
bergbau erz- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1957 Jan. 130 160 132 

Febr. 129 159 136 
Marz 127 159 134 
April 131 163 131 
Mai 131 170 143 
Juni 128 170 141 
Juli 122 163 146 
Aug. 117 165 148 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez„ 126 164 134 

1958 Jan. 130 172 135 
Febr. 124 171 129 
M8.rz 125 168 129 
Apr11J? 129 173 125 
Mai 129 173 132 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1957 Jan, 127 226 143 

!'elir, 126 225 148 
März 124 225 146 
April 128 230 142 
Mai 128 241 156 
Juni 125 240 153 

1956 Jan. 127 243 146 
Felir, 122 242 140 
März 122 237 140 
April 3) 126 245 1,5 
Mai 4) 126 245 143 

1) Ohne Nahrungs- und Genu1lmi ttelinduatrien, -
Zahlen,- 4) Vorläufige Zahlen. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- guter- u. Genuß- insgesamt tions- gUter- mittel-industr. gtiter- industl". 1) industr„ 
industr. 

Originalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
148 182 235 179 165 192 
149 190 251 185 165 201 
147 195 245 182 162 199 
148 202 262 189 193 213 
151 207 266 192 197 217 
149 203 265 172 206 213 
143 195 234 170 196 199 
140 196 228 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 194 266 184 177 208 
150 203 276 190 192 218 
150 205 272 182 198 216 

umbasiert auf 1936 ~ 100 

104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
154 188 265 203 179 210 
155 197 284 210 178 219 
152 201 277 206 176 217 
154 209 295 215 209 233 
157 214 300 217 21; 237 
154 210 299 195 223 232 
157 196 285 210 195 223 
153 199 295 206 190 224 
153 201 300 209 192 227 
155 210 311 215 208 238 
155 212 307 206 214 236 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
zitate- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
223 195 217 
215 189 209 
200 176 195 
199 167 193 
202 166 195 
192 160 185 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 
236 172 223 
244 179 231 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 159 190 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
461 239 395 
4H 231 381 
414 215 355 
412 204 350 
418 203 354 
396 196 337 
496 224 415 
461 225 390 
452 223 384 
442 208 372 
411 194 346 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Kali- und Industr. Eisen- Eisen- Zie- NE- NE-Stein- Erdöl- eehaf- Stahl- u. hereien Chemische 

salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industr. 
bergbau u.Erden Industr. gie.ßerei walzwerke industr. gießerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
191 347 107 202 177 208 184 229 206 
189 356 134 204 180 210 187 242 215 
187 352 173 201 170 202 184 232 215 
176 360 198 198 174 221 192 243 223 
183 365 207 204 175 223 194 250 225 
175 368 193 201 165 227 189 249 223 
164 369 200 191 160 203 188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 209 187 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 172 191 162 228 192 266 238 
171 401 195 189 153 ... 193 . .. 234 

umbasiert auf 1936 = 100 

149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
265 874 107 162 156 163 185 273 255 
261 895 134 163 159 165 188 291 266 
279 886 173 161 150 158 185 279 266 
263 908 199 158 15' 173 193 292 276 
274 918 208 163 154 175 195 300 279 
262 927 194 161 146 178 190 298 276 
289 953 99 165 146 170 190 301 280 
281 982 105 163 144 169 192 312 289 
275 998 124 155 142 163 193 307· 287 
261 1 004 1n 153 143 179 193 319 295 
255 1 010 196 152 134 ... 194 . .. 290 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
102 
133 
167 
200 
204 
214 
191 
190 
194 
188 
197 
153 
101 
106 
116 
190 
211 

110 
169 
191 
200 
196 
113 
147 
184 
221 
226 
236 
112 
117 
128 
210 
233 

Chemie-
faeer-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
213 
225 
228 
226 
241 
222 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 
231 
226 
215 
218 

268 
379 
494 
538 
613 
572 
603 
612 
606 
645 
594 
630 
620 
606 
577 
585 

2) E1nsohl. Kohlenwertsto:f!industrie 1 einsob.l. Cb.emiefasererzeugung. - 3) Vorlaufige, z. T. berichtigte 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jwli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprn5 ) 
Mai 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 

1958 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April5) 
Mai 6 ) 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
Jdä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
März 
Apri15 ) 
llai 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1958 Jan. 
Febr. 
M!irz 

:~11~\ 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Kaut- sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- 1Hach- und holz- staff- einschl. Ma- Fahr- Schiff- Elektro- mechan. 
ölverar- verar- gla.s- bearbeit. u.papier- Waggon- schinen- zeug- bau techn. u. opt. 
beitung beitende industrie Industrie erzeug. bau bau bau Industrie Induetrie 

Industrie Industr. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 

227 163 148 105 \42 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 '76 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
272 188 198 102 170 177 214 310 313 269 207 
257 205 204 111 175 186 238 313 350 289 231 
275 202 212 115 174 176 232 321 386 273 233 
253 200 197 126 167 187 246 344 425 292 253 
279 213 177 127 178 191 250 352 419 297 2,47 
301 208 165 134 176 196 259 336 412 297 251 
307 191 162 107 171 171 225 265 '74 267 227 
319 192 189 117 173 174 212 273 366 264 220 
292 217 208 115 177 195 238 330 428 313 255 
314 202 213 108 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 209 190 119 170 185 251 386 422 326 247 
336 209 173 ... 173 183 247 389 ... 323 ... 

umbasiert auf 1936 = 100 

140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
380 221 263 112 161 103 247 444 168 537 254 
360 241 270 122 166 108 275 449 188 577 284 
385 237 281 126 165 103 269 461 207 545 287 
354 236 260 139 158 109 284 494 228 583 311 
391 251 234 139 168 111 289 505 225 593 304 
421 245 218 147 166 114 299 482 221 592 308 
444 220 261 107 165 105 254 521 214 606 259 
437 239 273 112 166 103 274 527 219 626 280 
440 244 272 112 168 102 286 534 212 618 298 
448 246 252 131 160 108 291 554 227 650 303 
470 246 229 ... 164 107 286 558 . .. 646 . .. 

Verbrauchsgüterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, kera- Hohlglas- verar- Möbel- verar- reien otoff- erzeu- verar- Schuh-Spiel- u. mische Industrie beitende industrie beitende und Ver- verar- gende beitende induatrie Schmuck- Industrie vielfält. beitende 

warenind. Industrie 3) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 

221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
206 195 186 153 231 177 158 414 136 175 161 
218 205 197 161 245 182 167 443 144 196 168 
224 196 192 164 239 177 175 440 131 217 165 
241 201 193 179 265 185 185 465 133 230 176 
247 200 197 178 265 185 185 478 136 219 182 
249 195 184 175 248 179 186 483 123 207 129 
258 192 194 159 228 171 158 453 125 180 129 
273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 
324 201 188 184 269 194 184 508 141 254 176 
337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 184 197 300 204 219 504 135 261 147 
233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 ... 195 214 . .. 282 ... ... . .. 124 ... 168 

umbae1 ert auf 1936 • 100 
56 97 185 112 102 112 173 10 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 664 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
116 190 344 171 180 177 717 95 144 127 
123 199 364 180 185 188 768 101 162 133 
126 191 355 183 180 196 763 92 179 130 
136 196 358 200 188 207 806 94 190 139 
139 195 364 199 188 207 829 96 181 144 
141 190 341 196 182 209 838 87 171 102 
131 189 356 173 190 203 897 100 143 140 
127 193 379 178 189 206 931 99 159 138 
140 194 401 187 186 220 965 92 187 138 
141 195 393 206 191 232 1 008 93 189 138 ... 189 396 ... . .. ... ... 88 . .. 133 

Eieen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
241 187 
249 196 
223 187 
238 198 
241 201 
231 195 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 197 
232 1BO 
232r 184 
232 187 
241 195 
232 190 

95 
150 
180 
193 
196 
190 
198 
186 
197 
200 
193 
183 
186 . 188 
196 
190 

Textil- Beklei-
industrie dungs-

industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
172 222 
175 235 
166 236 
168 256 
172 257 
150 209 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
156 248 
161 251 
150 . .. 
120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
208 382 
211 404 
200 406 
203 440 
207 442 
181 360 
206 396 
193 407 
188 426 
194 431 
180 . .. 

.. .. 
51) Einschl.Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.- 3) Einschl.Möbelindustrie.- 4) Nur Mobel für Wohnzwecke.-

) Vorla.ufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorla.ufige Zahlen. 



Steinkohle 3)4) 
(Forderung) 

monatl1.ch l Zeit arbeits-
taglicb 

1950 IIID} 9 230 364,3 
1954 MD 10 670 422,5 
1955 14D 2) 10 894 431 ,4 
1956 11D 11 201 443,6 
1957 14D 11 096 442, 4 
1957 Jan. 11 829 454,9 

Febr. 10 853 452,2 
Marz 11 574 445,2 
April 11 099 462,5 
llla1 11 614 464,6 
Juni 9 953 452,3 
Juli 11 470 424,8 
Aug. 10 838 401,4 
Sept. 10 045 401,8 
Okt. 11 770 435,9 
Nov. 11 597 483, 1 
Dez. 10 514 438,1 

1958 Jan. 11 978 460, 7 
Febr. 10 573 440,5 
Marz 11 551 444,3 
April 11 140 464,2 
Mai 15) 11 008 458,6 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-
ferroleg. 

1 000 cbm 

1950 MD} 861 789 
1954 MD 1 105 1 043 
1955 1!D 2) 1 181 1 374 
1956 14D 1 164 1 465 
1957 11D 1 117 1 530 
1957 Jan. 694 1 525 

Febr. 576 1 398 
März 849 1 543 
April 1 120 1 464 
Mai 1 346 1 546 
Juni 1 279 1 410 
Juli 1 441 1 530 
Aug. 1 411 1 565 
Sept. 1 3% 1 561 
Okt. 1 333 1 663 
Nov. 1 1 56 1 605 
Dez. 877 1 547 

1958 Jan. 578 1 602 
Febr. 432 1 449 
MS.rz 586 1 513 
April 896 1 378 
ll!ai15) 1 125 1 353 

Soda, Chlor 
berechnet (Primar-Zeit auf Na2co3 produktion) 

1950 MD} 61 240 18 229 
1954 MD 77 886 30 133 
1955 MD 2) 81 928 33 663 
1956 MD 83 003 38 462 
1957 MD 82 412 43 353 
1957 Jan. 86 531 42 728 

Febr. 77 706 37 657 
Marz 87 544 43 824 
April 86 318 42 647 
Mai 79 638 44 013 
Juni 80 213 41 381 
Juli 79 834 43 328 
Aug. 79 562 44 503 
Sept. 77 881 44 103 
Okt. 87 883 45 356 
Nov. 83 855 43 910 
Dez. 83 041 44 678 

1958 Jan. 80 402 47 570 
Febr. 72 454 40 841 
Marz 71 666 45 409 
April 69 262 42 975 
Mai 15) 72 292 44 277 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Braunkohle, Eisenerz Absatz-
Zechenkoks roh Braunkohlen- (Fe-Inhalt fahige 

4) (Forderung) briketts der Kalisalze 
4) 4) Forderung) (berechnet 

auf K20) 

1 000 t 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 376 138 
3 441 8 068 1 402 402 141 
3 519 8 581 1 438 403 158 
3 218 7 723 1 366 370 146 
3 530 8 189 1 487 400 159 
3 406 7 597 1 345 379 136 
3 534 7 907 1 424 412 148 
3 329 6 869 1 249 373 125 
3 504 8 086 1 517 427 138 
3 498 8 061 1 495 429 148 
3 358 8 039 1 376 400 133 
3 499 ~ 883 1 482 428 147 
3 416 8 477 1 334 426 136 
3 427 8 399 1 316 381 115 
3 475 8 643 1 434 431 160 
3 124 7 543 1 354 398 147 
3 434 8 276 1 473 422 153 
3 235 7 530 1 320 403 133 
3 384 7 234 1 357 403 132 

Stahl- Hutten- Elektro-
rohblbcke Walzstahl Gießerei- aluminium lyt-
u.-brammen erzeugnisse (Elektrolyse) kupfer 

6) 6) -
1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 8b3 
1 880 1 302 310 12 280 14 996 
1 992 1 371 297 12 820 15 240 
2 000 1 425 327 13 256 14 231 
1 867 1 323 307 11 891 12 849 
2 001 1 407 314 13 124 15 582 
1 879 1 263 297 12 807 15 692 
2 015 1 373 310 13 738 15 414 
1 801 1 194 260 13 281 14 696 
2 013 1 388 306 13 634 1 5 975 
2 072 1 408 286 13 628 16 815 
2 015 1 384 293 12 832 15 486 
2 172 1 537 316 12 813 15 788 
2 128 1 427 289 11 350 15 008 
1 943 1 318 259 11 483 15 265 
2 169 1 491 303 10 806 15 716 
1 935 1 346 279 9 745 14 263 
2 012 1 375 298 11 090. 16 095 
1 833 1 273 279 11 390 15 464 
1 834 1 256 261 12 438 16 270 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunsth::i.rze 
und hal tige haltige carbid und 

Natronlauge, Dungemi ttel, Dungemi t te 1 plastische 
berechnet berechnet berechnet (Primtir- lfassen 

t 

auf NaOH auf N au:f P2o 5 
produktion 10) 

t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 236 
41 513 58 003 40 899 66 995 21 152 
46 342 63 589 43 725 68 538 27 515 
49 455 67 131 4 7 470 73 387 33 136 
54 033 81 121 50 633 79 991 40 196 
54 221 76 062 42 163 71 645 38 231 
50 177 66 516 42 734 60 036 36 416 
55 366 78 862 43 313 77 290 39 790 

53 928 78 695 52 467 81 260 39 028 
53 651 81 814 56 120 86 444 41 639 
51 376 80 063 51 270 89 026 37 223 
53 821 83 096 55 568 87 126 39 673 
54 779 90 705 56 012 93 910 40 752 
5 5 124 84 317 52 772 83 552 41 924 

56 505 84 493 56 218 81 622 44 561 
54 433 81 936 50 292 70 889 44 509 
54 843 86 890 48 661 75 669 38 768 

54 573 93 110 53 585 67 540 42 697 
50 203 85 013 50 977 66 601 40 704 
52 974 91 635 52 397 83 276 45 054 

49 625 88 554 50 104 81 591 43 729 
51 128 88 902 50 460 84 377 44 871 

Erdol Zement Gebrannter 
(roh) Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
330 1 604 675 
310 738 515 
289 1 262 572 
320 1 800 781 
318 1 856 740 
331 1 962 756 
326 1 675 654 
339 1 870 708 
343 1 879 745 
332 1 755 707 
346 1 783 729 
334 1 608 646 
373 1 058 539 
343 758 495 
321 857 496 
358 1 141 626 
355 1 740 734 
373 1 944 714 

Schwefel-
Rohzink Hüttenblei saure, 

6)7) 6)8) berechnet 
auf so3 

9) 
1 000 t 

10 233 11 794 98 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 1 55 
15 495 13 417 172 
15 312 14 778 185 
16 057 15 005 185 
14 427 13 169 162 
15 991 14 896 173 
15 334 15 929 177 
15 520 15 807 193 
14 988 12 521 182 
15 073 14 801 183 
15 075 13 978 185 
14 959 14 459 183 
15 241 16 006 199 
15 041 15 153 197 
16 043 15 617 201 
15 592 16 345 199 
14 118 14 460 182 
15 189 15 012 207 
14 237 13 739 197 
14 631 14 812 193 

Vergaser- Dieselöl 
Chemie- kraftstof:f 12)14) 12)13) fasern 

11) (aus in- und aus land. 
Roholen) 
1 000 t 

13 440 81 63 
15 794 216 193 
18 113 248 245 
19 08S 261 269 
19 892 276 267 
20 867 266 242 
19 416 239 211 
21 902 248 264 
19 988 234 246 
22 050 266 282 
19 120 284 285 
20 846 301 293 
20 847 318 302 
18 494 289 268 
19 404 302 282 
19 150 269 263 
16 390 299 266 
18 270 313 270 
16 292 276 255 
17 695 298 298 
16 309 295 294 
16 496 308 328 

1) Aus:fuhrliche Angaben U.ber die industrielle Produktion siehe Vero:ffentlichungsser1e_ 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
stockhe1mer Steinkohle. - 4) Quelle: Stat1st1k der Kohlenwirtschai't e. V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erd olgewinnung e. V. ftir Erdol. -
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 7) Gesamterzeugung der Hlitten.- 8) Weich-, Fein- und Hartblei aus 
Htitten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 9) Einschl. Oleum. - 10) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 11) Zellwolle und Reyon (ohne 
Abfalle, ktinstl. Roßhaar und Borsten}. - 12) Quelle: Arbe1 tsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbei tung.- 13) Motoren-, Flug-, Spezial-und Test-
benzin. - 14) Einschl. sons t1.ger dieselol versteuerter Kraftstoffe. - 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holzschliff Zellstoff darunter Metall- Verbrennungs- Landwirt-Bereifungen Schn1 tt- \mechanisch ( chemisch Papier Zeitungs- Pappe bearbei tungs- motoren schaftl1che Zeit 2) holz bere1 tet) bere1 tet) (unveredel t) (unveredelt) maschinen 
20) 3) 3) druckpapier 4) 4)5) Maschinen 

t 1 000 cbm t 

1950 MD} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 13 572 578 50 418 56 827 176 623 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
1957 Jan. 12 714 506 50 260 58 182 180 138 23 625 57 914 21 259 8 700 20 551 

Febr. 13 030 518 48 671 54 517 170 811 22 521 55 062 22 122 8 940 21 033 
Marz 14 062 618 54 447 60 238 182 245 23 495 59 088 21 323 9 519 24 199 
April 12 934 653 46 914 54 704 161 674 20 266 53 080 22 730 9 882 20 344 
Mai 14 476 660 51 820 59 336 180 857 23 820 58 018 22 505 10 582 21 074 
Juni 12 997 638 45 661 55 168 158 938 20 920 52 188 18 707 9 172 18 086 
Juli 13 881 608 52 369 58 109 18',. 398 24 189 61 788 21 468 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 187 947 24 199 61 046 17 541 9 965 18 740 
Sept. 14 645 588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 20 445 9 583 18 613 
Okt. 14 438 568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 
Nov. 13 841 500 49 735 56 420 176 007 21 587 59 118 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 470 47 747 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 923 19 175 9 762 19 976 
Febr. 12 152 439 49 871 52 098 170 298 20 847 58 478 18 351 10 600 21 192 
M8.rZ 13 341 506 53 976 58 602 189 526 22 959 62 564 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 5S2 46 403 51 050 165 680 19 753 55 659 19 979 10 218 21 841 
Mai 19) 12 412 360 48 794 51 785 173 136 18 746 57 785 19 462 10 849 20 565 

Personen- Liefer- und Fahrräder Elektromoto- Elektrische Rundfunk-
Textil- kraft- Lastkraft- Y..raftrader (ohne Spiel- ren und Kti.hlschranke empfangs-

Zeit maschirien wagen wagen ( uber 100 ccm Mopeds Motorroller fahrrader) Generatoren und -truhen gerate 
6) 7)8) 8)9) Zyl. Inh.) 2 radrig 4)10) 4)11) 12) 

auch dre1.radrige 
t St t 1 uOO St 

1950 
MD} 

3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 1) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 %1 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
1957 Jan. 6 654 77 610 15 423 4 622 31 951 7 957 61 713 12 703 4 640 251 

Febr. 6 284 71 485 14 478 3 326 35 369 7 934 60 923 12 560 5 534 245 
Marz 7 126 80 349 1 5 788 4 002 57 761 9 504 77 047 12 631 5 699 257 
April 6 869 77 824 15 642 4 669 62 156 9 120 83 062 12 550 6 171 226 
Mai 7 653 86 036 16 080 3 788 61 761 9 994 92 938 12 966 6 470 269 
Juni 7 137 74 076 13 278 3 532 50 378 8 836 69 255 11 307 5 719 235 
Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 849 7 216 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 083 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 
Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 262 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan. 6 695 102 491 14 492 1 504 35 410 7 389 50 366 12 963 6 717 244 
Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 416 12 136 6 837 234 
Marz 7 627 101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 285 13 524 8 059 253 
April 6 810 96 942 13 775 3 330 43 823 7 102 76 256 12 768 8 104 251 
Mai19) 6 817 97 363 13 173 3 678 39 718 5 747 81 298 12 065 8 303 238 

Feinmeß-, Großuhren Baumwoll- Wollgarn Fernseh- Photo- Fein prüf- Armband- (ohne Flachglaa Hohlglas Leder- garn 18) Zeit empfangs- apparate gerate uhren elektrische) schuhe 18) 
gerate 13) und -zeuge 14) 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 
1~50 :} 7 936 94 24 7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 1) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1957 ldD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
1957 Jan. 64 23 053 240 555 1 698 42 630 64 270 7 494 37 531 11 088 

Febr. 54 20 252 243 584 1 704 37 487 62 254 7 244 35 158 10 304 
Marz 53 20 565 244 652 1 712 38 814 67 993 7 748 36 852 10 338 
April 49 19 536 247 600 1 698 34 099 64 952 7 603 34 285 9 784 
Mai 60 21 729 250 595 1 871 33 439 70 971 8 128 37 074 10 645 
Juni 48 19 476 224 4o5 1 430 29 615 61 677 5 118 28 451 8 303 
Juli 52 21 667 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 
Okt. 86 23 888 257 803 2 089 36 447 67 407 8 106 38 158 11 404 
Nov. 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 343 63 74 7 6 258 32 814 9 003 

1958 Jan. 95 20 289 229 527 1 623 38 898 67 897 8 208 37 726 10 054 
Febr. 83 19 217 233 592 1 554 33 876 63 899 7 545 33 478 8 192 
März 89 20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 8 179 35 912 8 566 
April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355 
Mai 19) 92 20 795 226 539 1 644 29 825 76 381 7 186 30 505 7 788 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 % (absolut trocken).- 4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Er-
satzteile.- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl.Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweißmaschinen. - 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Geradeausempfanger. - 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) Ohne Turm- und techn. Uhren.-
15) Ohne Spiegelglas.- 16) Ohne Glaskolben, -stangen, -stabe usw.- 17) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 18} Auch aus Zellwolle 
u.Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl.Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfert1.ge 
Aufmachung bestimmt ist.- 19) Vorlaufige Ergebnisse. - 20) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Zum Aufsatz: nDle Größenklassengliederung der Handwerksbetriebe 1955u in diesem Heft 

Gesamtzahl 

Handwerksgruppe 
der 1 

---
Handwerkszweig Beschaf- Betriebe= 

Betriebe t1.gten Beschaftigte Betriebe 

Handwerk insgesamt 751 639 3 624 778 249 672 143 425 

Bau- und Ausbauhandwerke 122 255 1 255 675 23 273 17 884 

Maurerhandwerk (Hoch-u.Tiefbau) 
Beton-u. Stahlbetonbau (Hoch- und 

21 460 316 289 3 396 1 396 

Tiefbau) 657 34 303 11 6 
Maurerhandwerk mit Beton- und 

Stahlbetonbau 7 197 302 325 45 78 
Hochbau m1 t Zimmerei 1 646 49 402 110 73 
Feuerungs- und Schornsteinbau 165 1 863 24 21 
Backofenbau 135 663 45 32 
Zimmerei (einschl.Treppenbau) 11 542 55 822 2 524 1 931 
Zimmerei mit Tischlerei 2 949 26 462 364 327 
Dachdeckerei 7 402 39 086 1 129 1 108 
Straßenbau (einschl. Pf last erei) 2 189 71 005 184 127 
Warme-,Kal te- u.Schallschutzbau 511 4 576 81 65 
Mosaik-, Platten- u.Fliesenle-

gerhandwerk 2 341 22 658 396 268 
Betonstein- u.Terrazzoherstellu~ 2 006 15 457 349 341 
Steinholzlegerhandwerk 274 3 395 40 28 
Brunnenbau 325 2 497 87 58 
Steinmetz.handwerk 3 482 15 046 977 760 
Steinbildhauerhandwerk 915 2 692 333 225 
Stukkateurhandwerk 4 910 60 066 553 311 
Malerha~dwerk (einschl. Tuncherei 46 164 214 623 11 8>0 8 540 
Ofensetzerhandwerk 2 252 7 745 780 462 
Schornsteinfegerhandwerk 3 733 9 700 25 1 707 

Metallverarbei tend.e Handwerke 145 285 798 311 37 705 29 127 

Schmiede 23 105 50 745 9 508 7 294 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahr-

zeugbau 3 209 12 506 807 920 
Schlosserei 11 313 62 415 2 607 1 812 
Schlosserei mit Schwerpunkt 

Stahlbau 1 699 24 080 141 145 
C::chlosserei. mit Schwerpunkt 

Waagen bau 402 2 033 119 72 
Llaschi.nenbauerhandwerk 4 304 42 3Vi 862 543 
Werkzeugmacherhandwerk 1 091 11 601 209 133 
Dreherhandwerk 641 3 467 180 113 
Schweißerhandwerk 235 1 466 86 29 
Muhlenbau 359 1 595 148 72 
Fahrradmechaniker-Hand werk 8 517 19 541 3 724 2 436 
Buromaschinenmechaniker-Handwerk 2 036 8 an 548 407 
Nahmaschinenmeohaniker-Handwerk 573 1 481 267 137 
Feinmechaniker-Handwerk 1 527 10 178 504 222 
Feinoptikerhandwerk 176 967 36 37 
Kraftfahrzeugreparatur 15 861 155 934 2 336 2 147 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 994 7 924 149 158 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 3 432 24 148 489 462 
EU.chserunacherhandwerk 338 1 033 97 93 
Gera teklempnerei 930 2 892 388 192 
Bauklempnerei 2 341 9 832 684 493 
Kuhlerherstellung u.-reparatur 226 1 246 56 38 
Gas- u. Wasserinstallation 1 381 9 278 281 218 
'}as- u. Wasserinstalla t1.on mit 

Klempnerei 
Gas- u. Wasserinstallation mit 

14 3J6 80 191 2 268 2 253 

Zentralheizungsbau 2 046 29 909 103 124 
Zentralheizungs- u.Ltiftungsbau 1 289 15 456 141 104 
Kupferschmiedehandwerk 347 2 277 61 54 
Elektro ins talla t ion 20 187 123 602 3 203 2 814 
Elektromechaniker-Handwerk 1 071 5 239 366 173 
Fernmeldemechanikerhandwerk 72 1 298 14 5 
Elektromaschinenbau 968 8 140 169 118 
Radio- und Fernsehtechnikerhand-

werk 4 069 13 016 1 400 1 015 
Uhrmacherhandwerk 9 808 24 638 3 641 2 934 
Graveurhandwerk, Ziseleurhand-
werk 1 036 3 934 424 191 

Galvaniseur- und Metallschlei-
ferhandwerk 1 133 7 744 306 193 

Gurtlerhandwerk, MetalldrUcker-
handwerk 656 4 766 126 107 

Metallformer- und Metallgießer-
handwerk 337 2 695 61 62 

Glockengießerhandwerk 15 242 1 1 
Messerschmiede 719 1 773 249 235 
Goldschmiede, Juweliere, Kunst-
emailleure 2 239 6 827 852 539 

Silberschmiede 88 274 45 9 
Gold-, Silber- und Aluminium-
schlagerhandwerk 129 691 49 23 

Holzverarbe1 tende Handwerke 83 214 313 097 31 523 17 173 

Mdbel tischlerei 6 164 45 951 1 648 969 
Bautischlerei 4 023 17 811 1 142 883 
Bau- und Mdbel tischlerei 41 720 165 751 10 102 9 063 
Sonstiges Tischlerhandwerk 3 759 13 746 1 772 670 
Rolladen- und Jaloueiebau 420 2 800 74 77 
Bootsbau, Schiffbau 305 3 566 57 53 
Modellbau 706 4 754 169 77 
Stellmacherei (Wagner) 13 784 20 864 9 644 2 973 
Karosseriebau 887 9 705 132 92 
Dreohslerhandwerk 1 682 5 623 794 340 
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2 

Beschaf-
tigte 

286 850 

35 768 

2 792 

12 

156 
146 

42 
64 

3 862 
654 

2 216 
254 
130 

536 
682 

56 
116 

1 520 
450 
622 

17 080 
964 

3 414 

58 254 

14 588 

1 840 
3 624 

290 

144 
1 086 

266 
226 

58 
144 

4 872 
814 
274 
444 

74 
4 294 

316 
924 
186 
384 
986 

76 
436 

4 506 

248 
208 
108 

5 628 
346 

10 
236 

2 030 
5 868 

382 

386 

214 

124 
2 

470 

1 078 
18 

46 

34 346 

1 938 
1 766 

18 126 
1 340 

154 
106 
154 

5 946 
184 
680 

Betriebe und Besdläitigte des Handwerks 
(Ergebnisse der 

davon Betriebe bzw. Beschaftigte 

3 - 4 5 - 9 

Bescnaf- Beschaf-
Betriebe t1.gte Betriebe tigte 

168 025 572 100 124 100 784 821 

26 175 89 229 26 080 170 684 

2 606 9 072 5 074 34 619 

17 60 71 505 

214 779 1 084 7 740 
116 398 281 1 982 

36 117 34 225 
27 94 16 100 

2 935 10 058 2 903 18 631 
623 2 150 786 5 189 

2 031 7 011 2 264 14 697 
171 608 324 2 193 

98 335 128 831 

418 1 452 55'0 3 686 
400 1 378 479 3 177 

56 192 51 332 
59 196 62 394 

826 2 796 612 3 880 
211 708 123 769 
685 2 388 1 429 9 757 

12 124 41 444 9 468 59 881 
540 1 832 322 1 996 

1 982 6 161 19 100 

32 923 112 436 27 833 178 848 

4 840 16 001 1 282 7 521 

890 2 987 397 2 485 
2 663 9 187 2 711 17 491 

276 949 449 3 015 

97 326 69 444 
761 2 646 956 6 356 
182 637 249 1 652 
131 449 140 925 

48 165 34 213 
58 190 46 290 

1 604 5 359 639 3 868 
482 1 653 402 2 571 

98 327 56 359 
259 888 271 1 782 

47 163 35 230 
) 595 12 342 3 930 25 649 

213 733 233 1 543 
820 2 846 991 6 497 

93 319 47 290 
194 656 107 661 
562 1 929 411 2 591 

3ii m 44 288 
1 339 2 214 

5 '372 13 410 4 086 26 265 

316 1 105 651 4 362 
214 760 341 2 303 
78 262 84 551 

5 425 18 852 5 867 37 646 
218 742 201 1 313 

14 46 22 162 
190 669 252 1 672 

873 2 969 603 3 773 
2 135 7 180 937 5 688 

181 607 163 1 046 

197 673 220 1 476 

155 539 132 881 

65 231 62 410 
- - 6 41 

169 573 57 341 

469 1 597 284 1 815 
19 61 10 62 

>3 80 17 106 

16 992 

1 

57 567 11 992 75 944 

1 164 3 983 1 12,, 7 353 
940 3 165 658 4 158 

11 623 39 561 8 275 52 035 
600 2 027 436 2 837 

91 306 100 628 
65 223 55 357 

138 477 192 1 255 
864 2 812 246 1 489 
205 695 224 1 453 
262 883 186 1 225 



nach Beschäftigtengrößenklassen 
Handwerkszählung 1956) 

in Betrieben mit ... Beschaft1gten 
10 - 14 15 - 19 20 - 24 

Betriebe Beschaf- Betriebe Beschaf- Betriebe Beschaf-
t1gte tigte tigte 

28 831 333 759 12 150 203 198 6 633 144 548 

9 679 113 117 5 043 84 647 3 080 67 254 

2 937 34 616 1 697 28 530 1 045 22 893 

65 770 69 1 161 39 855 

984 11 686 732 12 366 564 12 278 
197 2 348 157 2 610 109 2 375 

12 147 9 157 7 155 
4 48 1 18 4 88 

737 8 470 267 4 476 101 2 164 
328 3 823 212 3 546 105 2 294 
022 5 974 188 3 112 83 1 808 
192 2 264 160 2 722 136 2 964 

62 716 33 550 15 321 

275 3 225 133 2 238 94 2 059 
186 2 157 87 1 452 51 1 111 

22 258 24 407 14 305 
20 244 13 221 5 110 

158 1 837 62 1 046 23 512 
7 84 8 129 3 66 

736 8 620 362 6 068 251 5 480 
2 159 24 963 801 13 366 421 9 202 

76 867 28 472 10 214 
- - - - - -

8 099 93 973 3 423 57 229 1 803 39 259 

113 1 318 32 531 16 345 

90 1 059 35 590 16 346 
810 9 333 297 4 949 131 2 842 

220 2 554 130 2 205 83 1 819 

26 299 4 68 3 63 
410 4 785 231 3 849 137 2 993 
105 1 241 61 1 016 43 934 
38 439 15 262 6 129 
18 211 8 135 2 47 
14 161 8 134 6 127 
77 885 16 273 12 261 

112 1 307 41 679 20 430 
8 90 3 49 - -

111 1 318 50 850 32 693 
10 115 3 49 3 60 

1 405 16 436 741 12 457 424 9 254 
92 1 074 57 948 24 525 

339 3 929 146 2 418 70 1 524 
3 33 2 32 1 22 

26 303 11 182 7 150 
113 1 321 39 648 15 318 

18 213 < 87 1 22 
94 1 113 34 583 23 497 

1 114 12 831 359 5 942 160 3 478 

281 3 295 174 2 939 109 2 376 
170 2 008 105 1 763 50 1 102 

33 397 11 191 9 194 
1 529 17 651 565 9 394 256 5 562 

52 599 20 334 13 278 
6 67 - - 1 20 

113 1 316 39 645 31 681 

119 1 347 32 530 13 285 
123 1 401 21 353 7 156 

35 410 17 281 11 238 

95 1 084 46 760 22 485 

58 681 29 494 18 386 

38 435 14 241 15 328 
1 13 - - 5 116 
6 68 2 30 - -

64 718 17 2U7 6 131 
1 11 2 3'." 2 42 

9 104 1 16 - -
2 766 31 966 1 061 17 770 562 12 235 

459 5 340 234 3 936 134 2 940 
207 2 383 77 1 288 51 1 118 

1 569 18 020 510 8 500 246 5 315 
135 1 581 59 989 22 480 
32 375 20 334 7 154 
16 181 13 219 11 244 
61 701 31 539 13 283 
27 311 17 285 7 152 
85 1 026 34 569 28 611 
54 619 19 324 5 109 

25 

Betriebe 

12 067 

6 486 

2 134 

146 

1 679 
302 

15 
6 

120 
166 

60 
438 

21 

156 
80 
27 
15 
50 

5 
433 
624 

9 -
3 054 

14 

40 
215 

168 

8 
285 

79 
12 

5 
5 
9 

22 
4 

57 
2 

824 
54 
86 

2 
5 

12 
6 

37 

210 

186 
126 

17 
378 

21 
4 

38 

10 
8 

13 

40 

23 

16 -
1 

6 
-
6 

860 

316 
49 

271 
54 
13 
21 
17 

5 
56 
18 

- 49 50 - 99 100 und mehr Handwerksgruppe 
---

Beschaf-
Betrieoe 

l.3eschnf- Beschc:if- Handwerkszweig 
tigte tigte Betr:t.ebe t1gte 

407 222 4 856 329 216 1 880 313 392 Handwerk insgesamt 

220 947 3 164 216 781 1 391 233 975 Bau- und Ausbauhandwerke 

72 105 864 58 584 311 49 682 hlaurerhandwerk (Hoch-u.Tiefbau) 
Beton-u. Stahlbetonbau (Hoch- und 

5 082 140 9 798 93 16 049 Tiefbau) 
M.aurerhandwerk mit Beton- und 

58 832 1 154 80 245 663 118 198 Stahlbetonbau 
10 271 214 15 131 87 14 031 Hochbau m1 t Zimmerei 

472 7 524 - - Feuerungs- und Schornsteinbau 
206 - - - - Backofenbau 

3 985 23 l 533 1 119 Zimmerei (einschl. Treppenbau) 
5 544 32 2 081 6 817 Zimmerei m.1 t Tischlerei 
1 866 15 933 2 340 Dachdeckerei 

15 549 309 ·21 075 148 23 192 Straßenbau ( einsohl.Pflasterei) 
682 7 496 1 434 warme-,Kalte- u.Schallschutzbau 

Mosaik-, Platten- u.Fliesenle-
5 148 41 2 617 10 1 301 gerhe.ndwerk 
2 708 27 1 697 6 746 Betonstein- u. Terrazzoherstellung 

867 11 782 1 156 Ste1nholzlegerhandwerk 
502 3 220 3 407 Brunnenbau 

1 612 14 866 - - Steinmetzhandwerk 
153 - - - - Ste1nb1ldhauerhandwerk 

14 418 123 8 128 27 4 032 Stukkateurhandwerk 
20 645 175 11 751 32 4 471 Malerhandwerk ( einschl. Tunchere1) 

300 5 320 - - Ofensetzerhandwerk 
- - - - - Schornsteinfegerhandwerk 

102 573 1 013 67 727 305 50 307 .Metall verarbeitende Handwerke 

527 6 406 - - Schmiede 
Schmiede m1 t Schwerpunkt Fahr-

1 414 12 710 2 268 zeug bau 
7 184 55 3 649 12 1 549 Schlosserei 

Schlosserei mit S0h1erpunkt 
5 793 65 4 327 22 2 987 Stahlbau 

Schlosserei mit Schwerpunkt 
284 4 286 - - Waagen hau 

9 766 83 5 675 30 4 347 Maschinenbauerhandwerk 
2 736 21 1 487 9 1 423 Werkzeugmacherhandwerk 

442 6 415 - - Dreherhandwerk 
171 5 380 - - Schweißerhandwerk 
167 1 97 1 137 Muhlenbau 
299 - - - - l!"'ahrradmechaniker-Handwerk 
745 2 125 - - BUromasoh1nenmechaniker-Handwerk 
115 - - - - Nahmasch1nenmechaniker-Handwerk 

1 916 14 844 7 939 Feinmechaniker-Handwerk 
50 3 190 - - R~!~~~:::~~:~~::;!tur 27 728 337 22 467 122 22 971 

1 818 14 818 - - Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 
2 833 24 1 630 5 1 058 Landmaschinenmechaniker-Handwerk 

54 - - - - Btiohsenmaoherhandwerk 
168 - - - - Geratekl.empnerei 
385 9 623 3 347 Bauklempnerei 
181 2 132 - - Kuhlerherstellung u.-reparatur 

1 254 14 966 6 797 Gas- u. Wasserinstallation 
Gas- u„Wasserinstal1at1on mit 

6 841 56 3 702 8 948 Klempnerei 
G,as- u. Wasserinstallation mit 

6 362 79 5 297 23 3 822 Zentralheizungsbau 
4 146 30 2 045 8 980 Zentralheizungs- u.Luftungsbau 

513 - - - - Kupferschmiedehandwerk 
12 402 119 7 961 31 5 303 Elektroinstallation 

746 6 392 1 123 Elektromechaniker-Handwerk 
150 4 282 2 547 Fermo.eldemeohanikerhandwerk 

1 251 12 745 6 756 Elektromaschinenbau 
Radio- und Fernsehtechnikerhand-

352 3 171 1 159 werk 
235 2 116 - - Uhrmacherhandwerk 

Graveurhandwerk, Ziseleurhand-
447 1 99 - - werk 

Galvaniseur- und Metallachlei-
1 362 11 802 3 410 ferhandwerk 

GUrtltjrhandwerk, Metalldrllcker-
803 7 476 1 166 handwerk 

llletallformer- und 1letallgießer-
498 3 227 1 140 handwerk 

- 1 69 - - Glockengießerhandwerk 
42 - - - - Messerschmiede 

Gold.schmiede, Juweliere„ Kunst-
164 1 55 1 130 ema11leure 

- - - - - Silberschmiede 
Gold-, Sllber- und Aluminium-

229 1 61 - - schlagerhandwerk 

28 859 241 15 741 44 7 146 Holzverarbeitende Handwerke 

10 796 101 6 536 11 1 481 M.Obel tischlerei 
1 681 16 1 110 - - Bautischlerei 
8 872 48 3 056 13 2 164 Bau- und Mdbel t1schlerei 
1 683 9 631 2 406 Sonstiges Tisohlerhandwerk 

404 6 371 - - Rolladen- und Jalousiebau 
737 10 656 4 786 Bootsbau, Schiffbau 
566 7 502 1 108 Modellbau 
148 1 77 - - Stellmacherei (Wagner) 

1 995 22 1 464 9 1 576 Karosseriebau 
5~3 2 121 2 275 Drec:halerhandwerk -
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nodl: Betriebe und Besdläftigte des Handwerks 

Gesamtzahl davon Betriebe bzw. Beochafhgte 
der- 1 2 3 - 4 5 - 9 Handwerksgruppe ---

Handwerkszweig Beachaf- Betriebe= Betriebe Besch8.f- Betriebe Beschaf- Betriebe · Beschaf-Betriebe tigte Beschaftig11 tigte tigte tigte 

noch i Holzverarbeitende Handwerke 

Schirmmacherhandwerk 347 1 176 100 99 198 62 210 74 479 
Holzbildhauerhandwerk 841 2 214 555 117 234 86 293 46 301 
Bottcherei 3 533 6 154 2 196 833 1 666 373 1 213 101 627 
Weinktiferei 700 1 603 285 212 424 153 508 44 273 
Blirstenmacherhandwerk 1 919 5 406 1 262 309 618 168 559 101 664 
Pi!U3 elmacherhandwerk 126 1 062 27 23 46 23 79 22 156 
Korbmacherhandwerk 2 298 4 911 1 564 383 766 175 573 104 654 

Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handwerke 199 133 412 068 123 988 36 692 73 384 24 287 80 889 10 627 65 399 

Herrenschneiderei 47 115 92 581 28 036 10 169 20 338 6 132 20 299 2 191 13 234 
Damenschne1dere1 54 157 95 300 39 388 6 529 13 058 5 411 18 085 2 224 13 518 
Wascheschne1dere1 ( ohne Korsett-
macherei) 2 848 8 171 1 864 288 576 283 962 260 1 688 

Korsettmachere1 436 1 640 171 76 152 97 329 66 419 
Stickerei 1 142 4 747 503 169 338 181 614 175 1 111 
Strickerei 4 024 14 890 1 863 757 1 514 625 2 137 471 3 081 
Putzmacherei 5 746 14 731 2 523 1 295 2 590 1 233 4 126 584 3 540 
We berhandwerk 1 235 5 276 520 217 434 227 769 167 1 060 
Seilerei ( einschl.Netzmacherei) 811 2 041 358 253 506 132 433 50 307 
Segelmacherhandwerk 108 647 24 19 3J 28 97 18 123 
Kürschnerei 2 582 14 227 448 531 1 062 628 2 140 631 4 098 
Mlitzenmacherhandwerk 485 1 554 153 136 272 125 408 51 305 
Handschuhmacherhandwerk 367 2 328 154 61 122 51 172 41 256 
Schuhmacherhandwerk ( Schafte-

703 macher) 51 414 75 723 36 764 10 077 20 154 3 12 046 733 4 341 
Orthopadieschuhmacherhandwerk 1 837 5 764 404 485 970 622 2 134 296 1 797 
Holzschuhmacherhandwerk 709 1 218 483 143 286 57 188 19 119 
Gerberei ( einschl.Lederglatterei) 458 1 761 135 107 214 99 329 86 546 
Feintaschnerei 789 5 712 168 136 272 161 556 175 1 127 
Sattlerei 3 105 5 368 2 122 581 1 162 275 930 94 579 
Autosattlerei 530 1 898 159 112 224 146 495 82 533 
Sattlerei und Polstererhandwerk 8 910 19 952 4 347 2 360 
Pols-terer- und Dekorateurhand-

4 720 1 548 5 120 528 3 188 

werk 10 325 36 539 3 401 2 191 4 382 2 523 8 520 1 685 10 429 

Nahrungsmittelhandwerke 116 531 496 699 8 677 25 921 51 842 45 979 157 607 30 194 185 761 

Backerhandwerk 54 194 229 573 1 825 12 068 24 136 23 533 80 605 14 481 88 294 
Kondi torenhandwerk 5 557 34 727 262 966 1 932 1 615 5 611 1 881 12 257 
Fleischerei 42 567 191 111 2 235 8 257 16 514 17 591 60 617 12 308 75 701 
Roßsohlachterei 587 2 123 51 168 336 239 803 117 724 
M1.Ulerhandwerk 12 084 30 210 4 139 4 151 8 302 2 601 8 598 979 6 009 
Brauer- und Malzerhandwerk 1 347 8 409 92 249 498 359 1 240 414 2 690 
Groß- und Kopfschlachter 195 546 73 62 124 41 133 14 86 

Handwerke fl.ir Geaundhei t s- und 
Körperpflege u.a.. 63 082 262 885 17 093 11 864 23 728 16 927 58 284 13 676 84 772 

Augenoptikerhandwerk 1 709 7 312 260 410 820 519 1 773 395 2 440 
Bandagistenhandwerk 410 2 309 52 83 166 101 350 110 733 
Orthopadiemechanikerhandwerk 577 4 941 56 58 116 115 409 170 1 165 
Chirurgie- Instrumentenh.er-

stellung und -Mechanik 213 1 495 46 36 72 38 132 48 323 
Zahntechnikerhandwerk 1 499 6 529 418 281 562 403 1 378 290 1 821 
Friseurhandwerk terrenfriaeure) 15 679 24 924 10 268 3 426 6 852 1 576 5 160 386 2 316 
Friseurhandwerk Damenfriseure) 10 761 35 460 3 137 1 805 3 610 3 199 11 038 2 387 14 620 
Friseurhandwerk Herren- und 

Damenf'riseure) 24 790 108 315 1 361 4 523 9 04€ 9 559 33 223 8 336 51 173 
Färberei und Chemischreinigung 1 048 20 781 57 94 188 119 421 241 1 655 
Seifensiederei (einschl.Kerzen-
zieherei) 114 512 25 24 48 38 125 16 98 

Waacherei und Plattere1 4 849 35 827 1 028 903 1 806 969 3 291 1 021 6 678 
GebEiudereinigung 1 433 14 480 385 221 442 291 984 276 1 750 

Glas-, Papier-, Keramische und 
sonstige Handwerke 22 139 86 043 7 413 4 764 9 528 4 742 16 088 3 698 23 413 

Lackiererhandwerk 1 m 5 315 312 202 404 302 1 031 279 1 773 
Glaserei 4 17 955 1 129 872 1 744 1 108 3 772 890 5 652 
Glasschleiferei und Glasatzerei 403 2 234 85 73 146 90 307 97 588 
Glasblaserei und Glas1.natru1D.en-
tenherstellung 262 1 850 51 47 94 58 201 55 367 

Glas- und Porzellanmalerhandwerk 268 1 324 77 34 68 63 220 57 370 
Edelsteinschleiferei 1 175 2 113 714 270 540 133 443 52 312 
Fotografenhandwerk 6 292 17 355 2 520 1 564 3 128 1 276 4 306 776 4 748 
Buchbinderei 2 453 9 944 797 604 1 208 511 1 718 374 2 402 
Graphische Handwerke 1 666 9 125 259 298 596 482 1 646 415 2 690 
Tdpferei ( einschl.Feinkeramik) 698 2 447 261 149 298 134 452 112 716 
Orgelbau 164 1 422 46 29 58 31 100 25 178 
Klavier- und Harmoniumbau 611 1 675 345 126 252 63 210 55 340 
Geigenbau 245 533 142 56 112 32 103 9 55 
Metallblasinstrumenten- und 

Schlagzeug bau 184 714 63 47 94 31 103 22 133 
Holzblasinstrumentenbau 49 235 17 12 24 9 29 5 31 
Zupfinstrumentenbau 78 212 35 23 46 9 32 7 45 
Vergolderhandwerk 239 908 73 43 86 50 170 54 329 
Schilder- und Lichtreklameher-
stellerhandwerk 655 2 764 254 114 228 117 411 111 748 

Vulkaniseurhandwerk 1 200 7 918 233 201 402 243 834 303 1 936 
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nadl Besdtäftigtengrößenklassen 

in Betrieben mit ... Beschäftigten 

10 - 14 15 - 19 20 - 24 25 - 49 50 - 99 100 und mehr Handwerksgruppe ---Beschaf- Beschäf- Beschaf- Beschäf-Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Beschäf- Betriebe Beschäf- Handwerkszweig 
tigte tigte tigte tigte tigte tigte 

noch I Holzverarbeitende Handwerke 

7 83 4 65 - - 1 41 - - - - Sch1.rmmacherhandwerk 
19 228 2 35 5 112 7 225 4 231 - - Holzbildhauerhandwerk 
19 228 6 100 3 64 2 60 - - - - Bottoherei 

2 23 2 35 1 20 1 35 - - - - Weinktiferei 
30 342 15 254 11 235 10 354 11 768 2 350 Bl.irstenmacherhandwerk 

9 113 5 82 6 135 8 257 3 167 - - Pinselmacherhandwerk 
35 412 13 216 12 263 11 412 1 51 - - Korbmacherhandwerk 

Bekleidungs-, Textil- und Leder-
1 813 20 853 720 11 932 344 7 480 517 16 940 118 7 521 27 3 682 handwerke 

325 3 781 105 1 718 59 1 286 83 2 707 12 759 3 423 Herrenschneiderei 
326 3 741 118 1 966 53 1 160 82 2 705 23 1 341 3 338 Damenschneiderei 

Wäscheschneiderei ( ohne Korsett-
72 828 34 553 15 323 22 730 10 647 - - ,maoherei) 
12 138 5 84 3 66 3 107 3 174 - - Korsettmacherei 
52 608 26 424 15 320 17 545 3 162 1 122 Stickerei 

152 1 738 52 863 39 851 49 1 598 13 876 3 369 Strickerei 
65 744 23 385 8 172 12 338 2 107 1 206 Putzmacherei 
38 449 19 319 12 252 29 1 024 5 347 1 102 We berhandwerk 

3 36 8 142 3 61 3 120 1 78 - - Seilerei ( einschl.Netzmeoherei) 
10 112 4 64 - - 4 130 1 59 - - Segelmecherhandwerk 

164 1 888 84 1 387 31 672 56 1 790 7 501 2 241 Kürschnerei 
12 142 3 49 1 23 2 68 2 134 - - Mützenmacherhandwerk 
21 246 8 133 10 214 14 460 6 396 1 175 Handschuhmeoherhandwerk 
74 828 33 550 8 172 17 532 5 336 - - Schuhmacherhandwerk (Schäfte-

macher} 
24 270 3 54 1 21 1 25 1 89 - - Orthopadiesohubmacherhandwerk 

3 35 2 35 1 21 - - 1 51 - - Holzschuhmacherhandwerk 
17 193 7 111 2 43 5 190 - - - - Gerberei (eJ.nschl.Lederglatterei) 
52 586 41 679 19 420 29 965 3 171 5 748 Feint8.schnere1 
20 220 4 66 - - 8 237 1 52 - - Sattlerei 
19 224 6 102 1 23 5 136 - - - - Autosattlerei 
67 763 24 395 19 408 10 320 4 260 3 411 Sattlerei und Polstererhand""rk 

Polsterer- und Dekorateurhand-
265 3 263 111 1 653 44 972 66 2 191 15 961 4 547 werk 

3 849 43 880 935 15 555 389 8 440 465 14 961 99 6 456 23 3 500 Nahrungsmittelhandwerke 

1 585 18 006 372 6 209 145 3 170 163 5 316 17 1 115 5 695 Bäckerhandwerk 
502 5 771 150 2 515 70 1 511 62 2 672 25 1 625 4 571 Kondi torenhandwerk 

1 464 16 908 320 5 273 136 2 948 168 5 362 54 3 519 14 2 034 Fleischerei 
5 59 4 65 2 44 1 41 - - - - Roßschl&chterei 

142 1 635 39 647 14 296 16 530 1 54 - - Mtillerhandwerk 
129 1 476 49 627 22 471 32 1 029 1 66 - - Brauer- und Mälzerhandwerk 

2 23 1 19 - - 1 31 1 57 - - .;roll- und Kopfschlachter 

1 655 21 064 633 10 511 291 6 315 469 16 393 177 12 100 77 12 605 Handwerke für Gesund.hei ta- und 
Korperpflege u.a. 

62 938 16 266 11 234 13 411 3 166 - - Augenopt1kerhandwerk 
36 408 15 243 7 149 6 206 - - - - Bandagist enhandwer k 
85 962 45 747 17 368 27 645 4 253 - - Orthopadiemechanikerhandwerk 

Chirurgie- Instrum.entenher-
23 271 6 127 5 107 6 273 - - 1 144 stellung und -Mechanik 
51 591 20 330 7 161 21 664 7 425 1 159 Zahntechnikerhandwerk 
17 196 4 66 1 24 1 42 - - - - Friseurhandwerk terrenfriseure) 

190 2 117 26 474 6 135 7 209 2 120 - - Friseurhandwerk Damenfriseure) 
Friseurhandwerk Herren_ und 

769 6 795 132 2 152 47 1 016 40 1 309 2 125 1 115 Damen:f'riseure) 
125 1 474 100 1 691 54 1 163 173 5 972 60 4 215 25 3 945 Farberei und Chemischreinigung 

Seifensiederei ( einschl.Kerzen-
5 61 2 30 1 21 3 104 - - - - z1eherei) 

370 4 308 217 3 613 106 2 349 142 4 763 69 4 605 22 3 366 W'ascherei und Plätterei 
62 943 46 770 27 586 48 1 573 30 2 169 27 4 856 Gebaudereinigung 

Glas-, Papier-, Keramische und 
770 6 666 335 5 554 164 3 565 196 6 529 44 2 890 13 2 177 sonstige Handwerke 

64 731 19 321 15 326 11 344 1 71 - - Lack1ererhandwerk 
167 1 918 62 1 027 24 523 26 929 8 510 4 751 Glaserei 

29 341 11 163 5 107 12 413 1 64 - - Glasschleiferei und GlasB.tzerei 
Glasblas"erei und Glasinstrumen-

23 279 11 191 5 113 6 254 3 193 1 107 tenherstellung 
22 251 6 97 3 60 6 181 - - - - Glas- und Porzellanmalerb.andwerk 

1 11 3 46 2 45 - - - - - - Edels teinschle1f erei 
65 967 36 566 13 276 17 523 5 297 - - F.otografenhandwerk 
64 750 42 695 16 369 32 1 063 10 701 1 201 Buch bindere1 

106 1 226 52 655 21 471 23 721 6 362 2 299 Graphische Handwerke 
22 259 9 150 6 123 4 123 1 65 - - Töpferei (einschl.Feinkeramik) 

9 110 7 118 3 66 12 421 - - 2 323 Orgelbau 
11 124 1 15 3 66 6 232 1 91 - - Klavier- und Harmoniumbau 

2 24 1 15 2 41 1 41 - - - - Geigenbau 
Metallblasinstrumenten- und 

12 132 6 95 1 21 2 73 - - - - Schla.gz eugbau 
2 21 2 34 - - 2 79 - - - - Holzblasinstrumentenbau 
2 20 2 34 - - - - - - - - Zupfinstrumentenbau 

13 147 6 103 - - - - - - - - Vergolderhandwerk 
Schilder- und L1chtreklameher-

31 357 9 149 10 216 7 247 1 50 1 102 stellerhandwerk 
103 1 218 50 636 33 714 25 665 7 466 2 394 Vulkaniseurhandwerk 
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Anteile der Betriebe und Besdläftigten 

davon Betriebe bzw. Beschaftigte 

Handwerksgruppe 1 2 3 - 4 5 - 9 Betriebe Besch8.f---- tigte Beschaf- Beschaf- Beschaf- Beschaf-
Handwerkszweig Betriebe tigte Betriebe tigte Betriebe tigte Betriebe tigte 

Anzahl vH 

lia.ndwerk insgesamt 751 639 3 624 778 33,2 6,9 19, 1 7,9 22,4 15,8 16, 5 21, 7 

Bau- und Ausbauhandwerke 122 255 1 255 675 19,0 1,9 14,6 2,8 21,4 7,1 21, 3 13,6 

Maurerhandwerk (Hoch- und Tie:fbau) 21 460 
lleton- u. Stahlbetonbau (Hoch- und 

316 289 15,8 1,1 6,5 0,9 12, 1 2,9 23, 6 11,0 

Tiefbau) 
Maurerhandwerk mit Beton- und 

657 34 303 1,7 o,o 0,9 0,0 2,6 0,2 10,8 1, 5 

Stahlbetonbau 7 197 302 325 0,6 o,o 1,1 o,o 3,0 o, 2 15,1 2, 6 
Hochbau mit Zimmerei 1 646 49 402 6,7 0,2 4,4 0,3 7,0 0,8 17, 1 4,0 
Feuerungs- und Schornsteinbau 165 1 863 14,6 1,3 12, 7 2,3 21,8 6,3 20, 6 12, 1 
Baokof'enbau 135 663 33,3 6,8 23, 7 9,6 20,0 14,2 11,9 15, 1 
Zimmerei ( einschl. Treppenbau) 11 542 55 822 21,9 4,5 16,7 6,9 25,4 18,0 25,2 33,4 
Zimmerei mit Tischlerei 2 949 26 462 12,3 1,4 11,1 2, 5 21,1 8, 1 26, 7 19,6 
Dachdeokerei 7 402 39 086 15,3 2,9 15,0 5,7 27,4 17 ,9 30, 6 37,6 
Straßenbau (einscbl.Pflastere1) 2 189 71 005 8,4 0,3 5,8 0,3 7,B 0,8 14,8 3,1 
Warme-, Kalte- und Schallschutzbau 511 4 576 15,9 1,8 12,7 2,8 19,2 7,3 25,0 18,2 
Mosaik-, Platten- und Fliesenleger-

658 handwerk 2 341 22 16,9 1,7 11,4 2,4 17,9 6,4 23,5 16,3 
Betonstein- und Terrazzoher-
stellung 2 006 15 457 17,4 2, 3 17,0 4,4 20,0 8,9 23,9 20,5 

Steinho}zlegerhandwerk 274 3 395 14,6 1, 2 10,2 1,6 20,4 5,7 18,6 9,8 
Brunnenbau 325 2 497 26,8 3,5 17,8 4,6 18,2 7,8 19,1 15,8 
Steinmetzhandwerk 3 482 15 046 28,1 6, 5 21,8 10, 1 23, 7 18,6 17,6 25,8 
Steinbildhauerhandwerk 915 2 692 36,4 12,4 24,6 16,7 23, 1 26,3 13,4 28,6 
Stukkateurhandwerk 4 910 60 066 11,3 0,9 6,3 1,0 14,0 4,0 29, 1 16,3 
Malerhandwerk ( einschl. TUncherei) 46 164 214 623 25, 6 5, 5 18,5 8,0 26,3 19,3 20,5 27,9 
Ofensetzerhandwerk 2 252 7 745 34,6 10,1 21,4 12,4 24, 1 23,6 14,3 25,8 
Schornsteinfegerhandwerk 3 733 9 700 0,7 0,3 45, 7 35,2 53, 1 63,5 0,5 1,0 

Metallverarbeitende Handwerke 145 285 798 311 25,9 4,7 20,0 7,3 22,7 14, 1 19,2 22,4 

Schmiede 23 105 50 745 41,2 18,7 31;6 28,7 20,9 31,6 5,5 14,B 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeug-

bau 3 209 12 506 25, 1 6,5 28,7 14,7 27,7 23,9 12,4 19,9 
Schlosserei 11 313 62 415 23,0 4,2 16,0 5,8 23,5 14,7 24,0 28,0 
Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau 1 699 24 080 8,3 o,6 8, 5 1,2 16,2 3,9 26,5 12,4 
Schlosserei mit Schwerpunkt Waagen-

bau 402 2 033 30,0 5,9 18,0 7, 1 24, 1 16,0 17,2 21,8 
Maschinenbauerhandwerk 4 304 42 365 20,0 2,0 12,6 2,6 17,8 6,2 22,2 15,0 
Werkzeugmacherhandwerk 1 091 11 601 19,2 1,8 12,2 2,3 16,7 5,5 22,8 14,2 
Dreherhandwerk 641 3 467 28, 1 5,2 17,6 6,5 20,5 13,0 21,8 26,7 
Schweißerhandwerk 235 1 466 36,6 5, 9 12,3 3,9 20,4 11,3 14,5 14,5 
M.Uhlenbau 359 1 595 41,1 9,3 20,0 9,0 16, 1 11,9 12,8 18,2 
Fahrradmechaniker-Handwerk 8 517 19 541 43, 7 19,1 29,0 24, 9 18,8 27,5 7,5 19,8 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 2 036 8 872 26,9 6,2 20,0 9,2 23, 7 18,6 19,7 29,0 
NähmaschineilJllechaniker-Handwerk 573 1 481 46,6 18,0 23,9 18,5 17, 1 22, 1 9,8 24,2 
Feinmechaniker-Handwerk 1 527 10 178 33,0 5,0 14,5 4,4 17,0 8,7 17,7 17,5 
Feinoptikerhandwerk 176 967 20,5 3,7 21,0 7,6 26,7 16,9 19,9 23 1 8 
Kraf tf ahrz eugrepara tur 15 861 155 934 14,7 1, 5 13,5 2,8 22, 7 7,9 24,8 16,5 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 994 7 924 15,0 1,9 16,0 4,0 21,4 9,2 23,4 19,5 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 3 432 24 148 14,2 2,0 13,5 3,8 23,9 11,8 28,9 26,9 
Btichsenmacherhandwerk 338 1 033 28,7 9,4 27,5 18,0 27,5 30,9 13,9 28,1 
Geräteklempnerei 930 2 892 41,7 13,4 20,6 13,3 20,9 22, 7 11,5 22,8 
Bauklempnerei 2 341 9 832 29,2 7,0 21, 1 10,0 24,0 19,6 17,6 26,4 
Kilhlerherstellung und -reparatur 226 1 246 24, 7 4,5 16,8 6, 1 24,8 15,3 19,4 23, 1 
Gas- und Waeserinetallation 1 381 9 278 20,3 3,0 15,8 4,7 24,3 12,3 24,5 23,9 
Gas- und Wasserinstallation mit 
Klempnerei 14 386 80 191 15,8 2,8 15,7 5,6 26,9 16,7 28,3 32,8 

Gas- und Wasserinstallation mit 
Zentralheizungsbau 2 046 29 909 5,0 0,3 6, 1 0,8 15,4 3,7 31,8 14,6 

Zentralbeizunge- und Ltittungsbau 1 289 15 456 10,9 0,9 8, 1 1,3 16,6 4,9 26,5 14,9 
Kupferschmiedehandwerk 347 2 277 17,5 2,7 15,6 4,7 22,5 11,5 24, 2 24,2 
Elektroinstallation 20 187 123 602 15,9 2,6 13,9 4,6 26,9 15,3 29, 1 30,5 
Elektromechaniker-Handwerk 1 071 5 239 34,2 7,0 16,2 6,6 20,3 14,2 18,8 25, 1 
Fernmeldemeohanikerhandwerk 72 1 298 19,4 1,1 6,9 o,s 19,4 3,5 30,6 12,5 
Elektromaschinenbau 968 8 140 17,5 2, 1 12,2 2,9 19,6 8,2 26,0 20,5 
Radio- und Fernsehtechniker-

handwerk 4 069 13 016 34,4 10,8 24,9 15, 6 21,5 22,8 14,8 29,0 
Uhrmacherhandwerk 9 808 24 638 37, 1 14,8 29,9 23,8 21,8 29, 1 9,6 23,1 
Graveurhandwerk, Ziseleurhandwerk 1 036 3 934 40,9 10,8 18,4 9,7 17,5 15,5 15,7 26,6 
Galvaniseur- und M.etallachleifer-
handwerk 1 133 7 744 27,0 4,0 17,0 4,9 17,4 8,7 19,4 19,1 

GUrtlerhandwerk, Metalldrücker-
handwerk 656 4 766 19,2 2,6 16, 3 4,5 23, 6 11, 3 20, 1 18,5 

Metallform.er- und Metallgießer-
handwerk 337 2 695 18,1 2,3 18,4 4,6 19,3 8,6 18,4 15,2 

Glockengießerhandwerk 15 242 6, 7 0,4 6, 7 0,8 - - 39,9 16,9 
Messerschmiede 719 1 773 34,6 14,0 32, 7 26,5 23, 6 32,4 7,9 19,2 
Goldschmiede, Juweliere, Kunst-

ema1lleure 2 239 6 827 38,1 12,5 24, 1 15,8 20,9 23,4 12,6 26,4 
Silberschmiede 88 274 51, 1 16,4 10,3 6,6 21,5 22,3 11,4 22,6 
Gold-, Silber- und Aluminiumschla-

gerhandwerk 129 691 3s,.o 7, 1 17,8 6, 7 17,8 11,6 13, 1 15,4 

Holzverarbeitende Handwerke 83 214 313 097 37,9 10, 1 20,6 11,0 20,4 18,4 14,4 24,2 

Mbbeltischlerei 6 164 45 951 26,7 3,6 15,7 4,2 19,0 8,7 18,3 16,0 
Bautischlerei 4 023 17 811 28,4 6,4 21,9 9,9 23,4 17,8 16,4 23,4 
Bau- und Möbeltischlerei 41 720 165 751 24,2 6, 1 21, 7 10,9 28,0 23,9 19,8 31,4 
Sonstiges Tischlerhandwerk 3 759 13 746 47,1 12,9 17,8 9,7 16,0 14,7 11,6 20, 6 
Rolladen- und Jalousiebau 420 2 800 17 ,6 2, 6 18,3 5,5 21, 7 10,9 23,8 22,5 
Bootsbau, Schiffbau 305 3 566 18,7 1, 6 17,4 3,0 21,3 6,3 18,0 10,0 
Modellbau 706 4 754 23,9 3,6 10,9 3,2 19,5 10,0 27, 2 26,4 
Stellmacherei (Wagner) 13 784 20 864 70,0 46,2 21,6 28,5 6,3 13,5 1,7 7, 1 
Karosseriebau 887 9 705 14,9 1,3 10,4 1,9 23, 1 7,2 25,3 14,9 
Drechalerhandwerk 1 682 5 623 47,2 14, 1 20,2 12, 1 15,6 15, 7 11,1 21,8 
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des Handwerks an den Beschäftigtengrößenklassen 
in Betrieben mit .... Beschaftigten 

10 - 14 15 - 19 20 - 24 25 - 49 50 - 99 100 und mehr Handwerksgruppe 
---

Betriebe Beschaf- Betriebe Beschaf Betriebe Beschaf'- Betriebe Beschaf- ~triebe Beschaf- Betriebe Beschaf- Handwerkszweig 
tigte tigte tigte tigte t1.gte tigte 

vH 

3,8 9,2 1,6 5, 6 o,9 4,0 1,6 11,2 o,6 9, 1 0,3 8,6 Handwerk insgesamt 

8,0 9,0 4,1 6,7 2,5 5,4 5,3 17,6 2,7 17,3 1,1 18,6 Bau- und Ausbauhandwerke 

13,7 10,9 7,9 9,0 4,9 7,2 10,0 22,8 4,0 18,5 1,5 15,7 Maurerhandwerk (Hoch- und Tiefbau) 
Beton- u. Stahlbetonbau (Hoch- und 

9,9 2, 2 10,5 3,4 5,9 2, 5 22, 2 14,8 21,3 28,6 14,2 46,8 Tiefbau) 
Maurerhandwerk mit Beton- und 

13, 7 3,9 10,2 4, 1 7,8 4, 1 23,3 19,5 16,0 26, 5 9,2 39, 1 Stahlbetonbau 
12,0 4,8 9,5 5, 3 6, 6 4,8 18,4 20,B 13,0 ;',"'l,6 5, 3 28,4 Hochbau mit Zimmerei 
7,3 7,9 5,5 8,4 4,2 8,3 9, 1 25, 3 4,2 28,1 - - Feuerungs- und Schornst~inbau 
3,0 7,2 0,7 2,7 3,0 13,3 4,4 31, 1 - - - - Backofenbau 
6,4 15, 2 2,3 8,0 0,9 3,9 1 ,o 7,1 0,2 2,8 o,o 0,2 Zimmerei ( einschl. Treppenbau) 

11,1 14,4 7,2 13,4 3,6 8,7 5, 6 20,9 1,1 7,9 0,2 3, 1 Zimmerei mit Tischlerei 
7,1 15,3 2,5 7,9 1,1 4,6 0,8 4,8 0,2 2,4 o,o 0,9 Dachdeckerei 
8,8 3,2 7,3 3,8 6,2 4,2 20,0 21,9 14, 1 29,7 6,8 32,7 Straßenbau ( e1nschl.Pfl~stere1) 

12, 1 15,7 6,5 12,0 2,9 7,0 4,1 14,9 1,4 10,s 0,2 9,5 Warme-, Kalte- und Schallschutzbau 
Mosaik-, Platten- und F~iesenleger-

11,7 14,2 5,7 9,9 4,0 9, 1 6,7 22, 7 1,8 11,6 0,4 5,7 handwerk 
Betonstein- und Terrazzoher-

9,3 14,0 4,3 9,4 2,5 7,2 4,0 17, 5 1,3 11,0 0,3 4,8 stellung 
8,0 7,6 8,8 12,0 5, 1 9,0 9,9 2515 4,0 23,0 0,4 4,6 Steinholzlegerhandwerk 
6,2 9,8 4,0 8,9 1, 5 4,4 4, 6 20, 1 0,9 8,8 0,9 16,3 Brunnenbau 
4, 5 12, 2 1,8 6,9 0,7 3,4 1,4 10,7 0,4 5,8 - - Steinmetzhandwerk 
0,8 3, 1 0,9 4,8 0,3 2,4 0,5 5, 7 - - - - Steinbildhauerhandwerk 

15,0 14,4 7,4 10, 1 5, 1 9, 1 8,8 24,0 2, 5 13, 5 0,5 6, 7 Stukkateurhandwerk 
4,7 11,6 1, 7 6,2 0,9 4,3 1, 3 9, 6 0,4 5,5 0,1 2, 1 Malerhandwerk ( einschl. Tuncherei) 
3, 4 11, 2 1. 2 6, 1 0,4 2,8 0,4 3,9 0,2 4, 1 - - O:fensetzerhandwerk 
- - - - - - - - - - - - Schornsteinfegerhandwerk 

5, 6 11,8 2, 4 7,2 1,2 4,9 2, 1 12,8 0,7 8,5 0,2 6,3 Metallverarbeitende Handwerke 

0,5 2, 7 o, 1 1,0 0, 1 0,7 0,1 1,0 o,o 0,6 - - Schmiede 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeug-

2,8 8,4 1,1 4, 7 0,5 2,8 1. 2 11,3 0,4 5, 7 0,1 2, 1 bau 
7, 2 15, 0 2, 6 7,9 1, 2 4, 6 1,9 11, 5 0,5 5,8 o, 1 2,5 Schlosserei 

12, 9 10,6 7,7 9,2 4,9 7,6 9,9 24, 1 3,8 18,0 1, 3 12,4 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau 
Schlosserei mit Schwerpunkt Waagen-

6, 5 14, 7 1 ,o 3,3 0,7 3, 1 2,0 14,0 1,0 14, 1 - - bau 
9, 5 11, 3 5,4 9, 1 3,2 7, 1 6, 6 23, 1 2,0 13,5 0,7 10,3 llaschinenbauerhandwerk 
9,6 10, 7 5,6 8,8 3,9 8, 1 7,2 'J3, 5 2,0 12,8 0,8 12,3 Werkzeugmacherhandwerk 
5, 9 12, 7 2,4 7, 6 0,9 3, 7 1,9 12, 7 0,9 11,9 - - Dreherhandwerk 
7,7 14,4 3,4 9,2 0,9 3,2 2, 1 11,7 2, 1 25, 9 - - Schweißerhandwerk 
3,9 10, 1 2, 3 8,4 1, 7 7, 9 1, 5 10,5 0,3 6, 1 0,3 8,6 Muhlenbau 
0,9 4,5 0,2 1, 4 0,1 1,3 0,1 1, 5 - - - - Fahrradmechaniker-Handwerk 
5,5 14, 7 2,0 7,7 1,0 4,8 1,1 8,4 0,1 1,4 - - Euromaschinenmechaniker-Handwerk 
1,4 6, 1 0,5 3,3 - - 0,7 7,8 - - - - Nahmasch1nenrnechaniker-Handwerk 
7, 3 12, 9 3, 3 8,4 2, 1 6,8 3,7 18,8 0,9 8,3 0,5 9,2 Feinmechaniker-Handwerk 
5,7 11,9 1,7 5, 1 1,7 6, 2 1,1 5, 2 1,7 19,6 - - Fe1nopt1kerhandwerk 
8,9 10,5 4,7 8,0 2,7 5, 9 5, 2 17,8 2, 1 14,4 0,7 14,7 h.raftfahrzeugreparatur 
9,3 13,6 5,7 12,0 2,4 6, 6 5,4 22,9 1,4 10,3 - - Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 
9,9 16, 3 4, 3 10,0 2,0 6,3 2, 5 11,7 0,7 6,8 0,1 4,4 Landmaschinenmechaniker-Handwerk 
0,9 3,2 0,6 3, 1 0,3 2, 1 0,6 5, 2 - - - - Btichsenmacherhandwerk 
2,8 10,5 1, 2 6,3 0,8 5, 2 0,5 5,8 - - - - Gera teklempnerei 
4,8 13,5 1, 7 6, 6 o,6 3, 2 0,5 3,9 0,4 6, 3 0,1 3,5 Bauklempnerei 
8,0 17, 1 2, 2 7,0 0,5 1,8 2,7 14,5 o,9 10,6 - - Kuhlerherstellung und -reparatur 
6,8 11,9 2, 5 6,3 1, 7 5,4 2, 7 13, 5 1,0 10,4 0,4 8,6 Gas- und Wasserinstallation 

Gas- und Wasserinstallation mit 
7,7 16,0 2, 5 7,5 1,1 4,3 1, 5 8, 5 0,4 4, 6 0,1 1,2 Klempnerei 

Gas- und Wasserinstallation mit 
13,7 11,0 s, 5 9,8 5,4 7,9 9, 1 21,4 3 ,9 17,7 1,1 12,8 Zentralheizungsbau 
13,2 13,0 8, 1 11, 5 3, 9 7,1 9,8 26,8 2,3 13,2 o,6 6,4 Zentralhe1.zungs- und Luftungsbau 
9,5 17, 4 3,2 8, 5 2, 6 8,5 4,9 22, 5 - - - - Kupferschmiedehandwerk 
7, 6 14, 2 2,8 7,6 1, 2 4,5 1, 9 10,0 0,6 6,4 0,1 4,3 Elektro ins talla t1on 
4,9 11,4 1,9 6, 4 1,2 5, 3 1,9 14, 2 0,5 7,5 o, 1 2, 3 Elektromechaniker-Handwerk 
8,3 5,2 - ,• - 1,4 1, 5 5,6 11, 6 5,6 21, 7 2,8 42, 1 Fernmeldemechanikerhandwerk 

11, 7 16, 2 4,0 7,9 3,2 8,3 4,0 15, 4 1,2 9,2 0,6 9,3 Elektromµ schine'nbau 
Radio- und Fernsehtechniker-

3,0 10,3 0,8 4, 1 0,3 2, 2 0,2 2,7 0, 1 1,3 - 1,2 handwerk 
1, 2 5, 7 0,2 1,4 o, 1 0,6 o, 1 1,0 o,o 0,5 - - Uhrmacherha.ndwerk 
3,4 10,5 1,6 7, 1 1,1 6,0 1,3 11, 4 o, 1 2, 5 - - Graveurhandwerk, Ziseleurhandwerk 

Galvaniseur- und Metallschleifer-
8,4 13,9 4, 1 9,8 1,9 6, 3 3,5 17, 6 1,0 10,4 0,3 5, 3 handwerk 

Gurtlerhandwerk, MetalldrUcker-
8,8 14,3 4, 4 10,4 2, 7 8, 1 3,6 16,8 1,1 10,0 0,2 3,5 handwerk 

Metallfarmer- und Metallgießer-
11,3 16, 1 

/ 
4, 1 8,9 4,5 12,2 4,7 18,5 0,9 8,4 0,3 5, 2 handwerk 

6, 7 5, 5 - - 33, 3 47,9 - - 6, 7 28,5 - - Glockengießerhandwerk 
0,8 3,8 0,3 1, 7 - - o, 1 2, 4 - - - - Messerschmiede 

Goldschmiede, Juweliere, Kunst-
2,9 10,5 0,8 4,2 0,3 1,9 0,3 2,4 0,0 0,8 o,o 1,9 emailleure 
1,1 4,0 2,3 12,8 2, 3 15, 3 - - - - - - Silberschmiede 

Gold-, Silber- und Alum1n1.umschla-
7,0 15,0 0,8 2,3 - - 4,7 33, 1 0,8 8,8 - - gerhandwerk 

3, 3 10,2 1,3 5,7 0,7 3, 9 1,0 9, 2 0,3 5,0 o,, 2,3 Holzverarbe1 tende Handwerke 

7,4 11,6 3,8 8, 6 2, 2 6,4 5, 1 23, 5 1, 6 14,2 0,2 3,2 Mobel t1schlerei 
5, 1 13, 4 1,9 7,2 1,3 6, 3 1, 2 9,4 0,4 6, 2 - - Bautischlerei 
3,8 10,9 1. 2 5, 1 0,6 3, 2 0,6 5 ,4 0,1 1,8 o,o 1,3 Bau- und l.lobelt1schlere1 
3,6 15, 5 1, 6 7,3 0,6 3,5 1,4 12, 2 0,2 4,6 0, 1 3,0 Sonstiges T1schlerhandwerk 
7,6 13,4 4,8 11,9 1, 7 5,5 3, 1 14,5 1, 4 13,2 - - Rolladen- und Jalousiebau 
5, 2 5, 1 4,3 6, 1 3,6 6,8 6,9 20,7 3, 3 18,4 1,3 22,0 Bootsbau, Schiffbau 
B, 6 14,7 4,5 11,3 1,8 6,0 2,5 11,9 1,0 10,6 0, 1 2, 3 l.!odellbau 
0,2 1,5 0,1 1,4 0,1 0,7 o,o 0,7 o,o 0,4 - - Stellmacherei ( fägner) 
9,6 10,6 3,8 5, 9 3,2 6, 3 6,3 20,6 2,4 15, 1 1,0 16,2 Karosseriebau 
3,2 11,0 1,1 5,8 0,3 1,9 1,1 10,5 0,1 2, 2 0, 1 4,9 Drechslerhandwerk 
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no<h: Anteile der Betriebe und BesdJ.äftigten 
davon Betriebe bzw. Beschaftigte 

H'andwerksgrupp e Bescha:f- 1 2 3 - 4 5 - 9 Betriebe tigte --- Beschaf- Beschaf- Beschaf- BeschB.f-
Handwerkszweig Betriebe tigte Betriebe tigte Betriebe tigte Betriebe tigte 

Anzahl vH 

noch: Holzverarbeitende Handwerke 

Schirmmacherhandwerk 347 1 176 28,8 8,5 28,5 16,8 17,9 17,9 21,3 40,7 
Holzbildhauerhandwerk 841 2 214 66,0 25, 1 13,9 10,6 10,2 13,2 5,5 13,6 
Bbttcherei 3 533 6 154 62,2 35,7 23,6 27, 1 10,5 19,7 2,8 10,2 
Weinküferei 700 1 603 40,7 17,8 30,3 26, 5 21,9 31, 7 6,3 17,0 
BUrstenmacherhandwerk 1 919 5 406 65,8 23,4 16, 1 11,4 8,7 10,4 5,2 12,3 
Pinselmacherhandwerk 126 1 062 21,4 2, 6 18,3 4,3 18,3 7,4 17,5 14,7 
Korbmacherhandwerk 2 298 4 911 68, 1 31,8 16, 7 15,6 7,6 11, 7 4, 5 13,3 

Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handwerke 199 133 412 068 62,2 30, 1 18,4 17,8 12,2 19,6 5, 3 15,9 

Herrenschneiderei 47 115 92 581 59, 5 30,2 21, 6 22,0 13,0 21,9 4,7 14,3 
Damenschneiderei 54 157 95 300 72,7 41,3 12, 1 13,7 10,0 19,0 4, 1 14,2 
Wäscheschneiderei ( ohne Korsett-
macherei) 2 848 8 171 65,4 22,8 10,1 7,0 10,0 11,8 9, 1 20,7 

Korsettmacherei 436 1 640 39,2 10,4 17,4 9,3 22,3 20, 1 15, 1 25,6 
Stickerei 1 142 4 747 44,0 10,6 14,8 7, 1 15,8 12,9 15, 3 23,4 
Striekerei 4 024 14 890 46,3 12,5 18,8 10,2 15,5 14,3 11,7 20, 7 
Putzmacherei 5 746 14 731 44,0 17,1 22, 5 17,6 21,5 28,0 10,2 24,0 
Weberhandwerk 1 235 5 276 42, 1 9,9 17,6 8,2 18,4 14,6 13,5 20, 1 
Seilerei ( einschl, Netzmacherei) 811 2 041 44, 1 17, 5 31,2 24,8 16,3 21,2 6, 1 15,0 
Segelmacherhandwerk 108 647 22, 2 3,7 17,6 5, 9 25,9 15,0 16,7 19,0 
Kurschnerei 2 582 14 227 17,4 3, 1 20,6 7,5 24,3 15, 1 24,4 28,8 
MUtzenmacherhandwerk 485 1 554 31,6 9,8 28,0 17,5 25,8 26,3 10,5 19,6 
Handschuhm.acherhandwerk 367 2 328 42,0 6,6 16, 6 5, 2 13,9 7,4 11,2 11,0 
Schuhmacherhandwerk ( Schaftemacher) 51 414 75 723 71,5 48, 6 19,6 26, 6 7,2 15,9 1,4 5,7 
Orthopädieschuhmacherhandwerk 1 837 5 764 22,0 7,0 26,4 16,8 33,9 37,0 16, 1 31,3 
Holzschuhmacherhandwerk 709 1 218 68, 1 39,6 20,2 23, 5 8,1 15, 4 2,7 9,8 
Gerberei (einschl,Lederglatterei) 458 1 761 29,5 7,7 23,4 12, 1 21,6 18,7 18,8 31,0 
Feintaschnerei 789 5 712 21,3 2,9 17,2 4,8 20,4 9,7 22, 2 19,7 
Sattlerei. 3 105 5 368 68,3 39,5 18,7 21, 7 8,9 17,3 3,0 10,8 
Autosattlerei 530 1 898 30,0 8,4 21, 1 11,8 27,6 26, 1 15, 5 28, 1 
Sattlerei und Polstererhandwerk 8 910 19 952 48,8 21, 7 26, 5 23, 7 17,4 25,7 5,9 16,0 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 10 325 36 539 33,0 9,3 21,2 12,0 24,4 23,3 16,3 28,5 

Nahrungsmi ttelhandwerke 116 531 496 699 7,4 1,8 22,2 10,4 39,5 31,8 26,0 37,4 

Backerhandwerk 54 194 229 573 3,4 0,8 22,3 10,5 43,4 35, 1 26, 7 38,5 
Kondi torenhandwerk 5 557 34 727 4,7 o,e 17,4 5, 5 29, 1 16,2 33,8 35, 3 
Fleischerei 42 567 191 ·111 5, 3 1,2 19,4 8,6 41,3 31,7 28,9 39,6 
Roßschlachterei 587 2 123 8,7 2,4 28,6 15,8 40,7 37,8 19,9 34, 1 
Müllerhandwerk 12 084 30 210 34,3 13,7 34,4 27,5 21,5 28,4 8,1 19,9 
Brauer- und Mälzerhandwerk 1 347 8 409 6,8 1,1 18,5 5,9 26,7 14,7 30,7 32,9 
Groß- und Kopfschlächter 195 546 37,5 13,4 31,8 22, 7 21,0 24,4 7,2 15,7 

Handwerke für Gesund.bei ts- und 
Körperpflege u.ä. 63 082 262 885 27, 1 6,5 18,8 9,0 26,8 22, 1 21,7 32, 2 

Augenoptikerhandwerk 1 709 7 312 15,2 3,6 24,0 11,2 30,4 24,2 23, 1 33,4 
Bandagistenhandwerk 410 2 309 12,7 2, 2 20,2 7,2 24,6 15,2 26,8 31,7 
Orthopädiemechanikerhandwerk 577 4 941 9,7 1,1 10, 1 2,4 19,9 8,3 29,5 23, 6 
Chirurgie-Instrumentenherstellung 

16,9 21,6 und -Mechanik 213 1 495 21,6 3, 1 4,8 17,8 8,8 22, 5 
Zahntechnikerhandwerk 1 499 6 529 27,9 6,4 18,7 8,6 26,9 21, 1 19,3 27,9 
Friseurhandwerk (Herrenfriseure) 15 679 24 924 65,5 41,2 21,9 27, 5 10,1 20,7 2,4 9,3 
Priseurhandwerk ~Damenfriseure) 10 761 35 460 29, 2 8,8 16,8 10,2 29,7 31, 1 22,2 41,3 
Friseurhandwerk Herren- und 

Damenfriseure) 24 790 108 315 5, 5 1,3 18,2 8,4 38,6 30,7 33,6 47,2 
Farberei und Chemieohreinigung 1 048 20 781 5,4 0,3 9,0 0,9 11,4 2,0 23,0 8,0 
Seifensiederei (einschl. Kerzen-
zieherei) 114 512 21,9 4,9 21, 1 9,4 33,3 24,4 14,0 19,1 

Wascherei und PlB.tterei 4 849 35 827 21,2 2,9 18,6 5,0 20,0 9,2 21, 1 18,6 
Gebäudereinigung 1 433 14 480 26,9 2,7 15,4 1,0 20,3 6,8 19,3 12, 1 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 22 139 86 043 33,5 8,6 21, 5 11,1 21,4 18,7 16, 7 27,2 

Lackiererhandwerk 1 205 5 315 25,9 5,9 16,8 7,6 25, 1 19,4 23,1 33,3 
Glaserei 4 292 17 955 26,3 6,3 20,3 9,7 25,8 21,0 20,7 31,5 
Glasschleiferei und Glasatzerei 403 2 234 21, 1 3,8 18, 1 6,5 22,3 13,7 24,1 26,3 
GJ.asb1aserei und Glasinetrumen-
tenherstellung 262 1 850 19,5 2,8 17,9 5, 1 22, 1 10,9 21,0 19,8 

Glas- und Porzellanmalerhandwerk 268 1 324 28,8 5,8 12,7 5, 1 23,5 16,6 21,3 28,0 
Edelst einschle if erei 1 175 2 113 60,8 33,8 23,0 25, 5 11,3 21,0 4,4 14,8 

1 

Fotografenhandwerk 6 292 17 355 40,1 14,5 24,9 18,0 20,3 24,8 12,3 27,4 
Buchbinderei 2 453 9 944 32, 5 e,o 24,6 12,2 20,8 17,3 15,3 24,2 
Graphische Handwerke 1 666 9 125 15, 5 2,8 17,9 6, 5 28,9 18,0 24,9 29,5 
Töpferei (einschl. Feinkeramik) 698 2 447 37,4 10,7 21,3 12, 2 19,2 18,5 16,0 29,3 
Orgelbau 164 1 422 28, 1 3,2 17,7 4, 1 18,9 7,0 15,2 12,5 
Klavier- und Harmoniwnbau 611 1 675 56,4 20,6 20,6 15, 1 10,3 12,5 9,0 20,3 

1 Geigenbau 245 533 58,0 26, 7 22,8 21,0 13, 1 19,3 3,7 10,3 
Metallblasinstrumenten- und Schlag-

zeugbau 184 714 34,2 8,8 25,5 13,2 16,9 14,4 12,0 18,6 
Holzblasinstrumentenbau 49 235 34,7 7,2 24, 5 10,2 18,3 12,4 10,2 13,2 
Zupfinstrumentenbau 78 212 44,8 16,5 29,5 21,7 11,5 15, 1 9,0 21,2 

1 

Vergolderhandwerk 239 908 30,6 8,0 18,0 9,5 20,9 18,7 22,6 36,2 
s~i;if:~ha~!.~io~treklameher- 655 2 764 38,8 9,2 17,4 8,2 17,8 14,9 16,9 27,1 
VUlkaniseurhandwerk 1 200 7 918 19,4 2,9 16,S 5, 1 20,3 10,5 25,2 24,5 
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des Handwerks an den Bescbäitigtengrößenklassen 

in Betrieben mit .... :Beschaftigten 
10 - 14 15 - 19 20 - 24 25 - 49 50 - 99 100 und mehr Handwerksgruppe ---

Betriebe Beschaf'- Betriebe Beschaf Betriebe Beschaf- Betrieb-re~chaf- Eetri-eb Beschaf- Betriebe .J3esch8.f- Handwerkszweig 
tigte tigte tigte t1.gte ti1gte tigte 

vH 

·noc.h.1 Holzverarbeitende Handwerke 

2,0 7,1 1,2 5, 5 - - 0,3 3,5 - - - - Schirmmacherhandwerk 
2,3 10,3 0,2 1,6 o,6 5,0 0,8 10,2 0,5 10,4 - - Holzbildhauerhandwerk 
0,5 3,7 0,2 1,6 o, 1 1,0 0,1 1,0 - - - - Bottcherei 
0,3 1,4 0,3 2,2 0, 1 1,2 0,1 2,2 - - - - WeinkUferei 
1,6 6,3 0,8 4,7 0,6 4,3 0,5 6, 5 0,6 14,2 0,1 6,5 BUraterunaoherhandwerk 
7, 1 10,7 3,9 7,7 4,8 12, 7 6,3 24,2 2,4 15,7 - - Pinselmacherhandwerk 
1,5 8,4 o,6 4,4 0,5 5,4 0,5 8,4 - 1,0 - - Korbmacherhandwerk 

'Bekleidungs-, Textil- und Leder-
0,9 5, 1 0,4 2,9 0,2 1,8 0,3 4, 1 0,1 1,8 o,o 0,9 handwerke 

0,7 4,1 0,2 1,9 0, 1 1,4 0,2 2,9 o,o o,a o,o 0,5 -Herrenschneiderei 
0,6 3,9 0,2 2, 1 o, 1 1,2 0,2 2,8 o,o 1,4 o,o 0,4 Damenschneiderei 

Wäscheschneiderei (ohne Korsett-
2,5 10,1 1,2 6,8 0,5 4,0 0,8 8,9 0,4 7,9 - - macherei) 
2,8 8,4 1,1 5, 1 0,7 4,0 0,7 6,5 0,1 10,6 - - Korsettmacherei 
4,6 12,8 2,3 8,9 1,3 6,8 1, 5 11,5 0,3 3,4 0,1 2,6 Stickerei 
3,8 11,7 1,3 5,8 1,0 5,7 1,2 10,7 0,3 5, 9 0,1 2,5 Strickerei 
1,1 5, 1 0,4 2,6 0,1 1,2 0,2 2,3 o,o 0,7 o,o 1,4 Putzmacherei 
3, 1 8,5 1, 5 6,0 1,0 4,8 2,3 ·19,4 0,4 6,6 0,1 1,9 Weberhandwerk 
0,4 1,8 1,0 7,0 0,4 3,0 0,4 5,9 0,1 3,8 - - Seilerei ( einschl.Netzmacherei) 
9,3 17,3 3,7 9,9 - - 3,7 20, 1 0,9 9, 1 - - SegelmaCherhandwerk 
6,3 13,3 3,2 9, 7 1,2 4,7 2,2 12, 6 0,3 3,5 o, 1 1,7 Kurschnerei 
2,5 9, 1 0,6 3,2 0,2 1,5 0,4 4,4 0,4 8,6 - - MUtzenmacherbandwerk 
5,7 10,6 2,2 5, 7 2,7 9,2 3,8 19,8 1,6 17,0 0,3 7,5 Handschuhmacherhandwerk 
0,2 1,1 0,1 o, 7 o,o 0,2 o,o o, 7 o,o 0,5 - - SohUhmaoherhandwerk ( Schaftemaoher) 
1,3 4,7 0,2 0,9 0, 1 0,4 0,0 o,4 o,o 1, 5 - - Orthopcidieschuhmaoherhandwerk 
0,4 2,9 0,3 2,9 0,1 1,7 - - o, 1 4,2 - - Holzschuhrnacherhandwerk 
3,7 11,0 1,5 6,3 0,4 2,4 1,1 10,8 - - - - Gerberei ( einschl.Lederglatterei) 
6,6 10,3 5, 2 11,9 2,4 7,4 3,7 17,2 0,4 3,0 0,6 13, 1 Feintaschnerei 
0,7 4,1 0,1 1,2 - - 0,3 4,4 o,o 1,0 - - Sattlerei 
3,6 11,a 1,1 5,4 0,2 1,2 0,9 7,2 - - - - Autosattlerei 
0,8 3,8 0,3 2,0 0,2 2,0 0,1 1,6 o,o 1,4 o,o 2, 1 Sattlerei und Polstererhandwerk 
2,8 9,0 1,1 5, 1 0,4 2,7 0,7 6,0 o, 1 2, 6 o,o 1,5 Polsterer- und Dekorateurhandwerk 

3,3 8,8 0,8 3, 1 0,3 1,7 0,4 3,0 o, 1 1, 3 o,o 0,7 Nahrungsmittelhandwerke 

2,9 7,8 0,7 2,7 0,3 1,4 0,3 2,3 o,o 0,5 o,o 0,4 Backerhandwerk 
9,0 16,6 2,7 7,2 1,3 4,4 1,5 7,7 0,4 4,7 0,1 1,6 Konditarenhandwerk 
3,5 8,9 0,8 2,8 0,3 1, 5 0,4 2,8 0,1 1,8 o,o 1,1 Fleischerei 
0,9 2,8 0,7 3, 1 0,3 2, 1 0,2 1,9 - - - - Roßechlachterei 
1,2 5,4 0,3 2, 1 o, 1 1,0 0,1 1,8 o,o 0,2 - - Mttllerhandwerk 
9,6 17,6 3,6 9,8 1, 6 5,6 2,4 12,3 o, 1 1,0 - - Brauer- und Mälzerhandwerk 
1,0 4,2 0,5 3,5 - - 0,5 5, 7 0,5 10,4 - - Groß- und Kopfschlachter 

Handwerke .filr G-eau.ndheits- und 
2,9 8,2 1,0 4,0 0,5 2,4 0,8 6,2 0,3 4,6 0,1 4,8 Körperpflege u.a. 

4,8 12,8 0,9 3,7 0,6 3,2 0,8 5,6 0,2 2,3 - - Augenoptikerhandwerk 
8,8 17,7 3,7 10,5 1,7 6,5 1, 5 9,0 - - - - Bandagistenhandwerk 

14,7 19,9 7,8 15, 1 2,9 7,4 4,7 17, 1 0,7 5,1 - - Orthopädi emeohanikerhandwerk 
Chirurgie-Instrumentenherstellung 

10,8 18, 1 3,8 8,5 2,3 7,2 3,8 18,3 - - 0,5 9,6 und -Mechanik 
3,4 9,0 1,3 5, 1 0,5 2, 5 1,4 10,5 o,s 6,5 0,1 2,4 Zah.ntechnikerhandwerk 
o, 1 0,8 0,0 0,2 o,o 0,1 o,o 0,2 - - - - Friseurhandwerk !Herrenfriseure) 
1,8 6,0 0,3 1,3 0,0 0,4 o,o o,6 0,0 o,3 - - Friseurhandwerk Dameni'riseure) 

Friseurhandwerk Herren- und 
3,2 8, 1 0,5 2,0 0,2 0,9 0,2 1,2 o,o o, 1 o,o 0,1 Damenfriseure) 

11,9 7, 1 9,5 8, 1 5,2 5,6 16, 5 28, 7 5, 7 20,3 2,4 19,0 Farberei und Chemischreinigu.ng 
Seifensiederei {einschl.Kerzen-

4,4 11,9 1,8 5,9 0,9 4, 1 2, 6 20,3 - - - - z1eherei) 
7,6 12,0 4,5 10, 1 2,2 6,6 2,9 13, 3 1,4 12,9 0,5 9,4 Waacherei und Platterei 
5,7 6, 5 3,2 5, 3 1 ,9 4,1 3, 3 10,9 2, 1 15, 1 1,9 33,5 GebS.udereinigung 

Glas-, Papier-, keramische und 

1 

3,5 10,3 1, 5 6,5 0,7 4,1 0,9 7,6 0,2 3,4 0,1 2,5 sonstige Handwerke 

1 

1 5,3 13,8 1,6 6,0 1,2 6, 2 0,9 6, 5 0, 1 1, 3 - - Lackiererhandwerk 
1 3,9 10,7 1,4 5,7 0,6 2,9 0,7 5,2 0,2 2,8 0,1 4,2 Glaserei 

1 
7,2 15, 3 2,7 8,2 1, 2 4,B 3,0 18,5 0,3 2,9 - - Glasschleiferei und Glasatzerei 

Glasbläserei und Glasinstrumenten-
1 8,8 15,1 4,2 10,3 1,9 6, 1 3, 1 13,7 1,1 10,4 0,4 5,8 herstellung 
1 8,2 19,0 2, 2 7,3 1,1 4, 5 2, 2 13,7 - - - - G-las- und Porzellanmalerhandwerk 

0,1 0,5 0,2 2,3 0,2 2, 1 - - - - - - Edelsteinschleiferei 
1,4 5 ,6 0,5 3,4 0,2 1,6 0,2 3,0 0,1 1, 7 - - Fotografenhandwerk 
2, 6 7,5 1,7 7,0 0,7 3,9 1,3 10,9 0,4 7,0 o, 1 2,0 Buchbinderei 
6, 5 13,4 3,1 9,4 1,3 5,2 1,4 7,9 0,4 4,0 o, 1 3,3 Graphische Handwerke 
3,2 10,6 1,3 6, 1 0,9 5,0 0,6 5,0 0,1 2,6 - - Töpferei ( nnachl.Feinkeramik) 
5 ,5 7,8 4,3 8,3 1,8 4,8 7 ,3 29,6 - - 1,2 22,7 Orgelbau 
1,8 7,4 0,2 0,9 0,5 3, 9 1,0 13,9 0,2 5,4 - - Klavier- und Harmon1.umbau 
0,8 4,5 0,4 2,8 0,8 7,7 0,4 7, 7 - - - - Geigenbau 

Metallblasinstrumenten- und Schlag-
6, 5 18,5 3,3 13,3 0,5 3,0 1,1 10,2 - - - - zeugbau 
4, 1 8,9 4, 1 14,5 - - 4, 1 33,6 - - - - Holzblasinstrumentenbau 
2,6 9,4 2,6 16, 1 - - - - - - - - Zupfinstrumentenbau 
5,4 16,2 2,5 11,4 - - - - - - - - Vergolderhandwerk 

Schilder- und Lich treklameher-
4,7 12,9 1,4 5,4 1,5 7 ,9 1,1 8,9 0,2 1,8 0,2 3,7 stellerhandwerk 
8,6 15,4 4,2 10,6 2,7 9,0 2, 1 10,9 0,5 6, 1 0,2 5,0 Vulkaniseurhandwerk 
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Zeit --Land 

1950 JD} 1954 JD 
1955 JD 1) 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ~~;.2) 
Marz 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wilrttbg. 
Bayern 

1958 Marz 1 

1958 April 1 

Z,eit --Land 

1950 MD 
1954 l!ll 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez„ 

1958 ;~;.2) 
ll!llrz 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
l!a4en-WUrttbg. 
Bayern 

1958 l!arz 1 

1958 April 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Alle Betriebsgrößenklassen 
lleschäftiizte 

tatige In- kau:fm. u. tecb.n.1 Ubrige lleschärtigte 

insgesamt haber (auch Angestellte Facharb. ein- Helfer und gewerbl. se1bstandige einschl. zusammen sohl.Poliere 
Handwerk~r) Lehrlinge und lleister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 

Bundess:ebiet 

912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 
1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 
1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 
1 217 343 68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 
1 200 927 67 401 67 648 1 065 878 557 747 409 949 98 182 

841 752 67 679 65 677 708 396 359 825 244 599 103 972 
1 026 186 67 606 65 691 892 889 461 050 326 844 104 995 
1 206 614 67 601 66 206 1 072 807 551 243 415 286 106 278 
1 264 891 67 422 67 736 1 129 733 588 175 440 148 101 410 
1 294 899 67 545 68 049 1 159 305 604 753 454 406 100 146 
1 285 550 67 321 68 249 1 149 980 604 053 447 249 98 678 
1 313 885 67 416 67 716 1 178 753 625 750 455 665 97 '38 
1 317 634 67 641 68 668 1 181 325 619 338 464 011 97 976 
1 303 958 67 312 68 705 1 167 941 615 442 456 518 95 981 
1 307 484 67 233 68 447 1 171 804 617 765 461 698 92 341 
1 280 069 67 149 68 480 1 144 460 603 247 450 111 91 102 

968 130 66 868 68 126 833 134 442 307 302 661 87 966 
602 322 66 588 67 721 666 013 353 014 229 287 85 712 
842 613 66 563 67 666 708 362 376 105 246 541 85 716 
997 369 66 455 67 955 862 979 461 110 316 945 84 924 

1 240 503 66 460 69 004 1 105 039 592 796 432 096 80 147 
nach Landern (Aj!ril 1958) 

58 554 2 895 2 495 53 164 25 757 21 467 5 940 
42 778 1 355 3 080 38 343 21 976 13 804 2 563 

166 74 7 8 681 7 637 150 429 79 303 52 962 18 164 
20 464 689 1 186 18 567 10 404 6 670 1 313 

405 962 16 255 26 631 362 696 199 861 144 525 18 510 
102 019 6 453 5 625 89 941 49 395 33 377 7 169 

69 061 4 717 3 572 60 772 31 269 24 904 4 599 
163 402 13 935 8 462 160 985 63 303 69 970 7 712 
191 496 11 460 10 094 169 922 91 526 64 217 14 177 

Saarland 
32 663 1 1 167 1 1 942 1 29 574 1 14 640 1 14 109 1 825 

]!e!;l,an_(!ye!!.tl 

44 757 1 1 465 1 3 715 1 39 577 i 21 715 1 15 061 1 2 781 

Geleistete Arbeitsstunden 

Löhne Gehälter 

1 000 DM 

191 439 14 390 
327 612 24 874 
392 770 29 566 
431 284 34 840 
440 979 38 458 
259 197 35 948 
298 276 35 396 
395 398 35 955 
471 341 37 424 
509 n4 38 255 
472 201 38 077 
512 133 39 385 
508 067 39 101 
479 039 38 576 
505 085 39 187 
482 549 39 019 
399 726 45 153 
271 717 38 510 
261 795 38 494 
3Q_3 935 39 017 
451 852 39 037 

21 104 1 349 
20 200 2 045 
57 400 4 117 

8 242 727 
165 224 15 503 

34 406 3 134. 
23 045 1 854 
65 856 4 853 
56 375 5 455 

1 932al1 135a) 

1 16 851 1 2 115 

Umsatz Wohnunietsbau landwirt- gewerblicher offentlicher und Verkehrsbau 
o.arun'ter: und insgesamt zusammen Neu- Wld schaftlicher industrieller zusammen Hochbau Tiefbau 

Wiederaufbau Bau Bau 
1 000 Jlll! 1 00 

Bundesgebiet 
515 166 150 905 70 294 51 962 9 107 35 384 36 120 
976 806 186 473 93 267 73 799 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 

1 181 016 208 133 98 009 77 954 7 006 44 224 56 892 16 389 42 503 
1 303 189 212 541 100 025 79 065 6 578 45 560 60 376 16 961 43 417 
1 331 520 198 265 92 467 72 661 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 

949 442 120 958 50 666 36 497 1 567 34 066 34 619 10 294 24 325 
916 633 144 061 67 213 52 991 2 535 34 974 39 359 11 922 21 4n 

1 186 493 195 201 93 333 73 670 5 573 40 729 55 566" 15 255 40 311 
1 275 821 215 969 104 962 82 414 6 243 41 630 60 934 16 227 44 707 
1 390 159 228 519 109 002 84 935 10 475 44 113 64 929 16 859 48 070 
1 322 874 211 534 100 586 78 721 9 205 41 339 60 404 15 799 44 605 
1 483 801 229 030 106 427 84 758 9 721 44 595 66 287 17 295 46 992 
1 516 059 225 650 105 071 62 825 8 190 45 472 66 917 17 799 49 118 
1 437 724 213 971 100 165 78 806 7 015 43 196 63 595 17 262 46 333 
1 547 594 223 116 103 037 81 271 6 856 44 971 68 252 18 592 49 660 
1 461 744 211 276 96 967 77 445 5 936 42 851 65 520 17 452 48 068 
1 469 885 159 811 70 126 55 389 3 416 36 774 49 495 13 566 35 929 

952 810 113 090 46 697 35 482 1 459 31 661 33 053 9 801 23 252 
620 209 110 113 47 834 36 072 1 532 29 661 31 086 9 320 21 766 
949 927 130 319 55 546 41 847 2 630 33 016 39 123 10 955 28 168 

1 147 903 195 943 92 973 72 856 6 396 39 501 57 073 15 108 41 965 

nach Landern (AEril 1958) 
48 697 9 190 4 316 3 251 517 998 3 359 665 2 694 
49 902 7 152 2 945 2 507 - 1 720 2 487 532 1 955 

132 319 26 634 13 015 9 527 1 372 4 475 7 772 1 762 5 990 
20 554 3 412 1 682 1 343 10 723 997 232 765 

439 355 66 940 31 512 27 264 722 17 082 17 624 4 500 13 124 
86 610 15 370 6 857 5 124 565 2 935 4 993 1 418 3 575 
55 075 10 666 5 039 3 431 247 1 760 3 640 1 004 2 636 m ~~  29 578 14 597 10 894 942 5 m 8 747 2 614 6 133 

26 981 13 010 9 515 2 001 4 7 454 2 361 5 093 

~ 

2 863a)I 3 637 1 1 172 1 864 1 6 1 1 117 1 1 342 1 352 1 990 

letl~_('f.e1tl. 
42 759l>l1 6 674b) 1 2 884 1 2 114 1 - 1 1 259 1 2 058 1 705 1 1 353 

b1) Für :Besohliftigte Jahresdurohschni tt, ftlr die ubrigen Angaben ll!onatsdurchsohni tt. - 2) Ab Februar ) 958 vorläufige Ergebnisee.- a) 
) Ohne Trummerbeeei tigung und Abbruch, 

In llill, Fr,-
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigtl!l!n Bauvorhaben geplante' iVohnungen Neubau 
reine Baukosten veranschfagten 

Von 100 genebmigten Wohnungen Durchsohni ttl. veran- Index für Bauvorhaben rein.en Bau- eohlagte reine Baukosten 
insgesamt kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in l 000 DKbei durch- des ge-

Zeit fallen auf in sohnittl. nehmigten -- Wohn- in gemeinn. gemeinn Brutto- Bau-
und Wob- freie Ba- Woh- volumens Land DM Nicht- Nicht- Wohn- Woh- private h6rden nungs- privaten tJ:ben •ahn- 11D Wohn- bauten nunge- fläche je 

Mill.DM je Ein- wohn- wohn- u.ländl. nunga- Haus- und u.ländl. Haus- 1954=100 
wobner bauten bauten bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten und Be- Wohnung 2) 

unter- nehmen tungen unter- h6rden qm 

nehmell nehmen 

Bundesgebiet 
1953 11 370,3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35,6 4,3 53, 3 4,3 12 ,3 16,0 13,7 100 
1954 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 1,51" 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14,3 18,8 16, 7 126r 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2, 7 15,8 21,0 18,5 

66,9 
124r 

1957 16 403,6 325 '63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 23,9 20,4 117 
1956 Ju.li 1 527, 7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 61,8 2,9 16, 1 21, 1 18,7 138 

Aug. 1 417,0 28 62,6 37,4 48 798 47 642 26,6 3,6 62,8 3, 1 15,5 21, 1 18,2 127 
Sapt. 1 367,0 27 64,5 35,5 47 307 46 328 29, 7 3,3 60,4 2,5 15,9 21,3 22,2 121 
Okt. 1 499,2 30 62, 7 37,3 50 429 49 250 30, 1 5, 1 56,8 3,2 16, 7 21,6 19,3 131 
Nov. 1 329,0 26 60,9 39, 1 43 645 42 607 33,2 4,2 55,0 2, 7 16,2 21, 7 19,1 121 
Dez. 1 222, 1 24 59,4 40,6 39 659 38 994 37, 1 2,8 51,8 2,6 16, 1 21, 7 18,0 103 

1957 Jan. 929, 1 18 61, 1 38,9 29 996 29 513 30,7 3,3 59,3 2,6 16,4 21 ,5 20, 1 64,9 88 
l!'ebr. 1 141, 7 23 62,9 H,1 36 646 36 106 31,2 3,5 60,5 1,a 11,2 22,7 20,3 65,8 107 
Marz 1 233,4 24 65,0 35,0 40 416 39 694 26,6 3,5 64,8 2,0 17,0 23,0 20,0 66,6 113 
April 1 290, 1 25 66,3 33,7 42 972 42 317 28,4 4,7 60, 3 2,6 17,0 23,3 17,9 66, 1 114 
Me.i 1 493,0 30 64,2 35,8 46 015 45 180 26,9 3, 7 64,4 1,6 17, 7 24, 1 21,2 68,3 128 
Juni 1 370, 3 27 63, 1 36,9 42 524 41 616 27 ,6 2, 7 64,6 2,1 16,8 23,9 21,6 66,9 122 
Juli 1 688,7 33 63,0 37,0 51 307 50 419 30,5 4,5 59,3 2,3 17,9 24,5 19,5 67,7 142 
Aug. 1 442,3 29 65,2 34,8 45 033 44 286 29,4 2,9 61,4 2,6 17 ,5 24,3 21,2 67,5 122 
Sapt. 1 564, 7 31 64, 1 35,9 47 727 46 948 32,3 2,8 59,0 3,0 18,3 24,5 20,7 67, 1 129 
Okt. 1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32,5 3,5 59,2 2,5 18,5 24,5 20,6 67,0 119 
Nov. 1 3B0,9 28 66,6 33,4 43 833 43 077 35,4 3,9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21,5 67,2 112 
Daz. 1 210,7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18,5 24,B 21,5 66 ,3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59,5 40,5 30 565 

1 

30 062 32,0 2,5 

1 

58,8 3,0 18,6 24,5 25, 1 69, 1 90 
:Pabr. 1 155,6 23 63,0r 37,0r 34 292 33 756r 30,4r 4,6r 5B,9r 2,5r 18,0r 25,0r 19,9r 66,Br 95r 
März 1 374,9r 27 62 ,8 37,2 39 934 39 251 . 29, 1 3,9 61, 1 2,8 19,4 25,3 19,3 12,, 115 
April 1 509,4 30 64,4 35,6 43,232 42 587 27, 7 2,5 63,8 2,0 19,2 26,0 22,9 70,4 124 

dar.: Neubau 1 204,8 24 66,5 33,5 34 522 34 079 32,4 2, 7 58,7 2,3 19,2 26,0 22 ,9 70,4 137 

nach Landern 1 Al!ril 1 ~~8} 
Sohlesw.-Holst. 57,8 26 66,B 32,2 1 758 1 736 31, 7 7, 1 58,6 0,2 21,2 25,9 17,0 69,S 163 
Hamburg 59, 1 33 72,9 27, 1 1 972 1 936 41,4 3,0 54,5 - 20,4 26,2 29,2 67 ,4 121 
Miedersaohsen 175,6 27 59,0 41,0 4 683 4 600 30,3 3,6 63,6 1,8 18,0 25,0 23,4 68,5 129 
Bremen 39,6 60 58,9 41, 1 1 229 1 220 77,6 1,7 20,7 - 17, 1 31,5 - 64,8 229 
Nordrh.-Westf. 400,7 26 67, 7 32,3 11 954 11 849 29, 1 1,9 59,2 3,9 19,8 26,0 2,,6 67,4 96 
Hessen 123,6 27 57,4 42,6 3 068 3 034 24,5 0, 1 67,9 1,6 19,3 24,9 24, 1 72,8 115 
Rheinld. -Pfalz 88,2 27 64,2 35,B 2 614 2 571 17 ,3 0,1 78,7 2,9 19,4 26,9 24,7 75, 1 123 
Baden-Württbg. 281,9 39 68,2 31,8 7 993 7 856 23, 1 5,2 67,0 1,4 21,0 28,9 23,4 73,7 136 
Bayern 283-,0 31 60,9 39, 1 7 961 7 785 20,9 0,6 71,6 1,1 17,0 24,2 21 .o 11,9 151 

~•::lfn _ (!e!t l 
1958 April 1 70,8 1 32 1 80,4 1 19,6 1 3 030 1 3 002 1 17 ,5 1 24, 1 1 51,2, 1 0,3 1 17 ,9 1 24,5 1 23,6 1 60,2 1 206 

-1) Normalbau, bis 195~ ?formal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Niohtwohn'bau 1954 - 100. 

.Zeit 1) 
--

Land 

1954 
1955 
1956 5) 1957 
1957 Jan./April 
1958 Jan./April 

Schl1fBW. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West:f. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1958 Jan./April 1 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 
1955 
1956 5) 1957 
1957 Jan./April 
1958 Jan./ April 

Bobleaw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westt. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1958 Ja.n,/April 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

(Normalbau) 
Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Geb8.ude Wohnungen 

Umbauter Wohnungen darunter 
G-ebaude Raum 1n Nicht- darunter Neubau von 

1 000 cbm wohn bauten insgesamt Neubau insgesamt 

l 
gen:ieinnütz. 

d.nsgesamt Wohnungen Wohnungs-
je Gebäude unternehmen 

errichtet 4) 

Bundess:ebiet 
82 337 84 014 10 058 176 166 158 001 532 74 7 391 345 2 ,5 172 998 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2 ,4 154 704 
95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2,4 161 105 
96 910 110 548 9 101 186 098 172 105 512 356 395 875 2,3 152 204 
10 146 14 744 1 422 24 062 21 477 75 530 55 655 2 ,6 2~ 545 
9 439 12 283 1 037 19 647 17 799 59 168 44 784 2,5 18 695 

naoh Ländern !Januar[A]i!ril 12:a!il. 
354 323 29 882 854 ~m 1 418 1, 7 723 194 550 127 550 389 840 2,2 336 
977 1 271 92 2 375 2 320 5 469 4 855 2, 1 1 416 
140 121 11 334 256 1 714 1 388 5,4 1 121 

2 890 4 360 310 8 093 7 038 27 804 20 575 2,9 9 633 
606 802 65 1 413 1 310 4 480 3 551 2, 7 1 702 
553 676 58 987 873 2 549 1 580 1,8 456 1 875 2 453 219 2 880 2 701 7 630 5 795 2, 1 1 967 1 850 1 727 126 2 1~3 2 058 5 638 4 782 2,3 1 341 

~e;:l!,n_ (!(e!tl 
224 1 400 1 104 1 435 1 273 1 4 602 1 2 456 1 9,0 1 1 672 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) von 100 Wohnungen •aren 

:insgesamt 1 und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr tlarunter:Neubau 

Raumwohnungen 2 ) 
insgesamt 

insgesamt 1Ulume 
je Wohnung 

Bundesß!:biet 
542 805 ,, ,4 39, 7 37 ,2 11,7 1 956 448 1 iii ~5~a) 3, 7 
538 124 10,2 36,0 39,6 14 ,2 1 992 064 1 3, 7 
560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 2 110 613 1 959 8098 ) 3,8 
521 457 8,9 30,4 42,2 18,5 2 003 603 1 577 886 3,9 

76 952 10,9 31,7 41,5 15,9 288 052 216 378 3,8 
60 205 10,0 21 ,8 43,0 19,2 233 672 281 400 4,0 

naob Länd!rn ,Januar!..Al!ril 1228l 
1 779 9,5 2,, 1 ,e,1 29,3 7 098 6 007 4 ,2 
2 261 13,5 19,0 49,9 17,6 8 165 3 643 3,8 
5 56.1 5,5 21, 1 50,9 22,5 23 328 20 733 4,2 
1 725 9,9 31,6 49,0 9,5 6 147 4 848 3,5 28 114 11,6 30,0 42, 7 15,7 105 698 80 777 3,9 
4 545 7,2 27 ,6 46, 3 1ij,9 17 946 14 476 4,0 
2 607 10,4 35,8 29, 1 24,7 10 273 6 708 4, 1 
7 849 6,8 21„5 45,6 26, 1 32 270 25 509 4, 3 
5 764 11 ,5 32,7 34,4 21,4 22 747 18 699 3,8 

~e!:l!n_(j!e!tl 
4 706 1 27, 7 1 ,s,, 1 27,9 1 6,3 1 14 293 1 7 665 1 3,0 

1) Die Monataer ebnisse sind unvolletllndi da ein Teil der Fertigstellungen nur jehrlioh er:taßt und nachgewiesen werden kann.- 2J Zimmer und Xü-
oben - ohne K11fnwohnrd.ume unter 6 qm - ikerhalb von Wohnungen. - :, ) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - aulerhalb 
Wohnungen.- 4) Einsohl. landlicher Siedlunsaunternehmen.- 5) Vorlt=l.ufige Jahresergebnisse, einschl. N-.ohtrag.- a) Einechl. Wiederau:tbe.u. 

von 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1956 MD 280 538 764 
1957 MD 323 956 738 
1956 Okt. 329 562 1 576 

Nov. 331 399 784 
Dez. 297 746 869 

1957 Jan. 291 671 719 
Febr. 290 080 655 
Marz 326 910 746 
April 284 983 589 
Mai 321 398 463 
Juni 302 203 357 
Juli 319 353 776 
Aug. 338 068 1 119 
Sept. ' 348 353 754 
Okt. 363 718 655 
Nov. 365 761 1 051 
Dez. 334 977 973 

1958 Jan. 337 555 941 
Febr. 314 377 900 
März 366 050 951 
April 328 861 366 

1950 MD 186 611 19 270 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 14D 381 919 41 723 
1956 MD 426 970 47 946 
1957 MD 471 143 51 151 
1956 Okt. 487 295 57 130 

Nov. 482 996 54 923 
Dez. 433 578 45 506 

1957 Jan. 450 754 46 475 
Febr. 414 491 38 336 
März 456 403 43 443 
April 433 660 44 746 
Mai 476 831 46 230 
Juni 430 368 45 003 
Juli 462 403 47 147 
Aug. 494 271 65 599 
Sept. 506 746 66 420 
Okt. 537 314 61 331 
Nov. 508 313 56 040 
Dez. 482 167 53 045 

1958 Jan. 481 182 51 822 
Febr. 441 740 44 659 
Marz 508 232 48 488r 
April 442 000 43 062 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 

1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
NahI'llngs- 11. Mineralöle·, metallschaf- metall- Elektro-Genu/lmi ttel- Kohlenwert- fende und verarbei- technik induatrie Gießerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) naoh dem Bundesgebiet 
6 374 234 7 498 10 819 29 078 

18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 
54 631 1 016 15 807 75 520 118 425 
50 273 935 ~5 879 74 369 127 803 
40 364 781 15 166 73 496 114 072 
47 130 699 14 701 69 222 107 787 
41 260 840 14 463 69 515 109 059 
41 887 1 179 16 040 83 236 118 601 
41 085 ·1 153 14 145 66 073 106 757 
46 370 1 308 16 927 77 852 118 415 
48 947 1 037 19 476 67 164 111 645 
50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 1~ 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 
59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 
55 610 1 242 16 023 76 033 117 241 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (West) 
71 084 7 591 10 221 17 523 7 312 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 
122 305 22 564 43 326 66 520 32 276 
129 146 22 835 43 002 62 058 32 032 
116 318 23 452 39 123 55 423 31 290 
115 249 22 478 46 183 60 002 27 042 
98 814 20 577 39 044 64 191 27 984 

110 489 19 507 44 027 71 443 29 947 
107 542 25 039 41 848 65 294 25 717 
111 329 24 533 45 241 78 000 32 790 
101 388 20 820 42 107 65 990 27 970 
105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 
114 122 21 095 45 417 64 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498r 45 322 79 869 39 205 
109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 

Textilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 
17 359 10 706 13 898 
19 259 10 402 11 822 
16 460 9 415 8 118 
17 673 8 199 9 692 
17 987 8 610 12 098 
19 335 9 898 16 485 
17 534 8 159 11 988 
19 961 8 709 13 352 
19 166 8 364 9 108 
21 487 8 679 9 478 
19 662 9 491 16 408 
20 390 11 989 20 220 
23 843 12 872 21 145 
21 385 13 129 17 916 
19 825 12 317 9 485 
20 842 10 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 809 
20 200 9 852 14 459 

11 258 5 168 24 658 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15· 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
29 660 17 597 57 120 
28 935 18 656 53 790 
26 500 16 438 48 447 
27 606 17 299 59 554 
26 191 16 211 53 136 
28 479 17 554 56 162 
26 657 16 457 47 311 
29 821 17 668 52 869 
30 229 16 546 46 590 
29 481 18 898 54 880 
31 382 18 174 58 554 
31 642 19 942 67 654 
34 773 21 227 65 842 
31 251 22 265 59 109 
28 525 17 867 52 816 
30 980 21 089 63 918 
27 786 18 817 56 362 
32 196r 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 

1) Grundlage fur d1e Ermittlung der Zahlen bilden die fU.r diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Poet-und. Kleinstsendungen sind 
in den Zahlen nioh t enthalten. 

Zeit 

1954 MD 
1955 14D 
1956 MD 
1957 14D 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
aaruni;;er u.aruni;;er 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt NahI'llngs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralble Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen- und Erzeugnisse und Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwara::i 

wertstoffe 
37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
67 901 24 852 7 185 7 425 12 503 73 977 13 706 13 746 17 471 7 932 
53 044 n 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 725 9 126 16 787 9 674 
57 502 13 992 10 385 7 242 9 808 79 055 16 092 10 970 23 884 9 673 
49 035 15 677 6 311 5 135 5 847 27 489 2 569 4 641 8 170 4 729 
49 302 23 705 4 919 4 602 6 121 28 610 10 103 2 906 9 079 2 062 
72 624 35 554 6 021 6 927 8 958 45 935 14 942 2 617 9 412 9 869 
74 492 32 672 5 085 7 777 7 099 37 861 4 312 2 205 13 350 7 675 
84 308 40 021 6 068 6 228 7 330 50 315 7 264 6 447 14 773 8 494 
88 269 44 641 6 247 6 675 8 406 89 596 30 180 13 191 19 735 8 783 
57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 
57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 
61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 12 660 18 644 20 438 11 892 
70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 
77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 
73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 838 28 648 19 952 34 360 12 040 

107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 507 15 827 12 926 , 19 273 10 278 
58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 
53 214 18 903 3 958 5 193 7 943 95 155 28 699 19 575 15 490 14 357 
58 575 25 083 4 466 5 356 7 312 65 108 7 606 17 079 13 650 9 145 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
3 576 
1 659 
2 504 

801 
1 025 
1 851 
1 007 

951 
2 057 
2 641 
2 575 
3 302 
7 155 

11 436 
11 024 

3 913 
2 225 
3 160 
1 423 

1) Grundlage für die Ermi ttl.ung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tsoheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlither Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954= 100 

Textilwaren -
Lebens- Gemüse Süß- Bier und Tabak- darunter Zeit mittel und waren alkoholfreie waren insgesamt '.l:uche und Früchte Getränke Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 
1957 Jan. 121 104 90 109 121 115 102 

Febr. 111 110 103 116 114 101 98 
März 118 124 130 140 126 126 139 
April 125 144 118 155 134 116 120 
Mai 128 161 121 151 133 113 123 
Juni 124 174 101 188 133 89 82 
Juli 144 199 100 199 142 107 85 
Aug. 136 190 11 6 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 151 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 134 158 129 
Dez. 149 143 154 160 150 135 102 

1958 Jan. 146 132 102 125 129 117 104 
Febr. 124 135 125 131 122 103 100 
März 141 158 139 135 132 138 144 
April1 139 167 119 162 139 114 122 
Mai 141 179 1 21 185 145 109 105 

noch: Textilwaren 
darunter Eisen sanitärer Werkzeuge, 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, . Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-
Meterware Strick- u. eisenwaren 

Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 118 123 127 142 
1957 Jan. 125 117 83 135 104 67 104 130 

Febr. 124 97 96 140 105 93 106 136 
März 133 121 138 146 119 132 125 146 
April 118 115 155 142 122 131 123 149 
Mai 117 109 139 149 131 143 127 151 
Juni 87 91 113 133 111 - 120 . 114 126 
Juli 108 114 108 152 131 145 139 151 
Aug. 132 119 119 150 126 144 139 137 
Sept. 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt, 151 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 122 120 86 145 98 64 101 138 
Febr. 126 99 107 140 94 73 103 139 
März 139 136 146 153 113 97 112 152 
Apri1,) 113 112 140 143 115 133 116 151 
Mai 95 113 166 144 120 148 123 151 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Öfen,Herde material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 11 i 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1957 Jan. 108 122 136 140 87 142 135 119 

Febr. 115 113 134 133 113 131 124 115 
März 120 131 140 124 141 138 134 148 
April 118 121 136 110 145 136 123 114 
Mai 123 137 143 101 158 139 119 93 
Juni 106 117 131 103 132 128 84 78 
Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 
Aug. 145 129 153 168 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt, 181 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez. 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan, 123 135 152 188 85 166 148 114 
Febr. 125 122 150 175 106 152 130 106 
März 126 157 161 174 136 158 150 138 
April1) 123 125 148 146 144 151 142 146 
Mai 135 131 159 163 157 150 106 10Q 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1955 lt!D 
1956 11D 
1957 lt!D 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
lllärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr, 
lilärz 

::ru2) 

Zeit 

1955 MD 
1956 lt!D 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr, 
März 

~~fil2) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

~fil2) 

Werte 

' 
Umsatz des Einzelhandels1) 

1954= 100 
zu jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
Werte preisbereinigt 

Warenbereich 
insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 

111 
123 
132 
126 
139 
193 
112 
107 
122 
136 
126 
121 
133 
128 
119 
137 
145 
199 
123 
113 
135 
134 
139 

Lebens-
mittel 
aller· 
Art 

108 
118 
126 
119 
124 
160 
109 
109 
124 
128 
122 
121 
126 
130 
118 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
134 

Eisen-
waren und 

Küchen-
geräte 

114 
129 
138 
146 
154 
207 
113 
106 
121 
129 
132 
119 
142 
140 
135 
147 
154 
217 
119 
109 
129 
129 
140 

und wasche, und und Wäsche, und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

109 
120 
128 
120 
123 
162 
110 
109 
124 
130 
124 
123 
128 
132 
120 
131 
133 
167 
122 
119 
135 
137 
136 

Obst, 
Gemüse, 

Süd-
früchte 

112 
119 
131 
110 
100 
131 

99 
101 
117 
127 
141 
155 
157 
153 
133 
132 
118 
140 
114 
114 
132 
141 
158 

Beleuch-
tungs- u. 
Elektro-
geräte 

114 
130 
141 
140 
151 
239 
122 
117 
125 
123 
121 
114 
138 
131 
131 
152 
173 
238 
141 
129 
139 
130 
133 

110 115 114 110 107 
123 133 127 120 115 
132 144 136 125 122 
131 145 123 123 116 
164 159 130 135 119 
229 220 196 186 155 
110 120 116 108 105 

96 116 113 103 105 
113 130 128 117 120 
148 136 136 131 126 
125 131 135 121 119 
119 116 124 115 118 
132 138 141 125 119 
110 143 134 120 124 
106 137 128 112 1H 
141 156 135 129 125 
159 169 140 136 126 
230 230 206 186 158 
121 131 127 115 114 

94 122 121 105 112 
124 143 148 125 127 
125 132 143 124 128 
145 136 139 128 127 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954=100 
Milch Sohoko- Textil-und Konsum- Ober-
Jllilch- lade Tabak- genossen- beklei- waren Meter-

und waren aller waren erzeug- Süßwaren schaften dung Art niese 

106 106 109 115 109 108 104 
111 117 118 127 122 119 112 
119 124 123 137 130 126 123 
112 110 119 131 147 121 117 
109 120 117 134 168 151 143 
116 240 177 164 199 237 183 
103 88 109 118 104 110 116 
102 99 105 118 85 96 109 
116 111 117 138 125 104 115 
119 174 122 142 173 130 120 
121 115 117 135 131 113 127 
126 92 114 130 114 112 111 
134 96 121 133 116 130 128 
130 111 126 141 94 108 101 
114 107 118 126 106 98 103 
120 119 122 144 161 128 125 
119 130 123 146 166 146 141 
122 246 180 174 189 239 181 
111 94 115 135 113 119 127 
108 102 110 131 82 95 106 
121 137 124 151 135 113 120 
123 157 126 151 138 112 114 
128 120 127 149 157 127 127 

Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, 

110 
123 
127 
130 
163 
227 
108 

94 
110 
143 
120 
115 
127 
105 
101 
133 
150 
217 
113 
88 

116 
117 
136 

Fernseh-, Möbel Bi.icher und rie- und Gold-u. Drogerien Phono- Schreib- Leder- Silber-
artikel waren waren waren 

117 114 110 111 108 114 107 
142 131 119 120 119 127 115 
164 137 131 129 130 140 125 
149 145 112 115 89 98 107 
178 156 124 124 121 140 109 
291 185 258 227 353 402 194 
148 111 118 126 81 102 102 
138 115 106 113 78 98 99 
134 133 120 122 104 118 115 
129 138 139 133 141 131 126 
119 129 132 125 114 103 122 
110 113 92 97 103 95 123 
131 129 112 109 128 114 134 
149 140 98 109 118 121 130 
154 135 105 112 95 106 112 
186 155 118 124 104 115 119 
221 156 148 138 146 16.1 121 
345 184 278 242 349 412 199 
186 114 129 135 86 110 112 
171 113 115 117 76 99 109 
171 138 144 139 125 144 127 
147 123 165 149 129 122 130 
135 127 124 117 130 109 135 

113 
127 
131 
137 
150 
206 
111 
107 
120 
125 
120 
106 
126 
130 
125 
142 
154 
209 
119 
110 
128 -
118 
122 

Wäsche Wirk-, 
und Strick-

Bett- und 
waren Kur.zwaren 

112 107 
126 118 
135 122 
124 126 
169 175 
236 251 
120 110 
107 91 
113 92 
128 112 
119 99 
113 97 
133 110 
126 101 
116 108 
138 131 
157 163 
245 255 
128 119 
113 92 
124 110 
117 101 
134 110 

Seifen, Fahrräder, 
Bürsten, Krafträder 
Parfüm.- und 
artikel Zubehör 

115 111 
131 110 
149 113 
127 89 
140 85 
251 113 
116 71 
121 84 
135 125 
145 151 
144 135 
137 126 
153 134 
141 119 
127 97 
146 101 
156 96 
272 114 
141 78 
128 84 
152 123 
159 144 
156 152 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954,- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
129 
119 
124 
188 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
118 
112 
137 
132 
129 

Schuh-
waren 

105 
117 
127 
117 
156 
200 
88 
81 

115 
164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
136 
202 
101 
79 

122 
138 
178 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
155 
150 
150 
152 
122 
114 
104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
143 
108 
110 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1} 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Ernäh Gewerbliche Wirtschaft 
ins- le- Nahrungs- FertiDWaren ins- rungs -..erlliwaren 

Zeit gesamt zu- mitte' henuß- zu- Roh- Halb- Vor-\ End- gesamt wirt- zu- Roh- Halb- Vor-J End-bende 2) sammen Tiere tie~ll~ anz„ lni ttel sammez stof:fl waren zu- 2) schaf, sammen stofte ware1 zu-
sehen liehen samme erzeugnisa1 samme erzeugnisse 

Ursprungs 
Ta tsachliche Werte in Mill,DM 

1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 1 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 577 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 67E 6 982 
1952 16 203 6 065 151 941 4 270 702 10 138 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 16 529 1 281 2 544 12 704 3 48E 9 216 
1953 16 010 5 852 205 1 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 526 476 18 050 1 488 2 724 13 839 3 38410 455 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 ~1 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 ~5 034 1 568 3 268 ~o 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 0 861 834 1/ 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 697 9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 5 044 1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1 215 41 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1953 MD 1 334 488 17 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 544 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 

1956 Juli 2 404 736 34 132 442 128 1 657 717 470 470 260 210 2 581 61 2 514 154 303 2 057 461 1 588 
Aug, 2 328 755 40 129 479 107 1 560 701 451 408 234 173 2 449 47 2 396 156 292 1 947 471 1 476 
Sept. 2 397 805 31 186 458 130 1 582 733 422 426 247 180 2 631 56 2 569 149 361 2 060 545 1 515 
Okt, 2 613 935 35 206 549 145 1 664 739 438 487 270 217 2 866 69 2 788 158 342 2 289 529 1 760 
Nov. 2 614 928 26 208 578 117 1 674 701 476 497 252 245 2 820 77 2 735 146 338 2 251 601 1 650 
Dez. 2 532 958 26 207 531 194 1 560 671 436 453 246 207 3 034 81 2 944 156 397 2 391 594 1 797 

1957 Jan,4) 2 548 834 26 175 513 120 1 703 762 479 462 256 206 2 447 61 2 379 155 308 1 916 537 1 379 
Febr. 2 421 775 24 150 485 116 1 634 730 428 475 243 233 2 705 67 2 632 155 319 2 158 555 1 604 
Marz 2 696 859 31 166 521 141 1 827 834 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 669 1 924 
April 2 516 823 24 170 488 141 1 682 750 450 482 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 1 668 
Mai 2 664 816 29 134 516 137 1 835 837 497 501 264 237 3 204 66 3 130 180 342 2 608 645 1 963 
Juni 2 478 754 29 139 450 135 1 714 779 462 473 245 229 2 856 56 2 793 153 327 2 313 560 1 754 
Juli 2 714 774 25 138 476 135 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 2 487 635 1 852 
Aug, 2 596 800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 249 3 085 64 3 014 156 387 2 471 610 1 861 
Sept, 2 607 787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 280 2 866 52 2 807 139 355 2 313 574 1 739 
Okt. 2 908 919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 2 623 596 2 027 
Nov. 2 774 912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 2 568 585 1 984 
Dez. 2 774 923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 101 3 155 157 348 2 649 586 2 064 

1958 Jan, 2 712 858 32 166 547 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 2 059 490 1 569 
Febr. 2 410 736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 2 872 135 315 2 422 547 1 875 
Marz 2 595 814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 2 995 146 335 2 514 555 1 959 
April 2 412 738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 336 2 985 65 2 911 130 314 2 467 522 1 945 

'"!] 
10 129 3 146 125 565 1 922 535 6 922 2 678 1 650 2 595 1 248 1 347 11 618 280 11 302 564 1 276 9 462 2 114 7 348 

1957 10 182 3 291 105 660 2 007 517 6 846 3 077 1 813 1 957 1 015 942 11 186 252 10 907 670 1 319 8 918 2 344 6 574 
1956 8 411 2 611 122 551 1 531 407 5 756 2 546 1 588 1 622 949 674 9 225 231 8 972 505 1 168 7 299. 1 771 5 528 
1955 7 530 2 510 91 501 1 495 423 5 020 2 209 1 457 1 354 816 538 7 923 207 7 716 536 1 033 6 147 1 458 4 689 
1954 Jan,/ 5 583 2 134 66 368 1 360 341 3 449 1 722 848 879 512 367 6 603 171 6 431 511 902 5 019 1 247 3 772 
1953 April 5 060 1 793 55 316 1 198 224 3 267 1 744 703 820 508 312 5 497 155 5 342 450 861 4 031 988 3 042 
1952 5 601 2 158 53 254 1 648 203 3 443 2 086 778 580 290 290 5 270 140 5 131 406 780 3 945 1 251 2 694 
1951 4 798 1 808 77 384 1 188 159 2 990 1 768 632 589 342 247 4 133 161 3 973 437 631 2 905 991 1 914 
1950 3 244 1 568 47 407 998 116 1 676 906 395 375 188 187 2 049 46 2 003 336 440 1 227 434 792 

Index des Volumens 1954 = 1003 > 

1950 MD 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 39 54 34 
1951 MD 61 70 63 71 76 50 55 73 43 39 31 52 66 98 65 81 72 63 78 58 
1952 MD 73 76 57 69 83 64 71 85 55 65 56 78 73 65 73 72 78 72 71 72 
1953 MD 81 82 91 85 81 82 81 91 68 77 73 84 82 87 82 84 92 80 78 81 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 124 108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 115 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 138 141 
1957 MD 156 137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 163 162 163 

1956 Juli 143 125 158 126 119 138 153 144 142 181 165 205 136 154 135 104 118 141 130 145 
Aug, 138 127 187 119 129 116 143 138 140 155 146 167 128 109 128 107 111 134 131 134 
Septo 143 138 146 171 128 135 145 144 130 162 155 172 138 134 137 102 139 141 149 138 
Okt, 157 157 172 186 150 150 156 147 138 190 168 222 151 155 150 107 132 158 148 161 
Nov. 157 151 121 182 152 122 158 139 151 200 157 263 146 162 145 101 129 153 164 149 
Dez. 1 ~3 160 122 192 140 204 148 135 139 183 154 223 159 177 158 107 152 164 165 164 

1957 Jan. 4 ) 150 140 124 167 137 125 155 149 144 178 158 205 127 138 127 102 114 131 148 126 
Febr. 141 128 114 145 127 119 147 140 126 182 148 231 140 186 139 101 119 146 152 145 
Marz 159 143 146 166 135 143 167 160 138 211 167 274 167 156 167 134 135 176 180 174 
April 147 136 109 168 127 144 153 142 137 189 150 246 143 144 142 102 119 150 156 148 
Mai 153 130 129 131 128 137 165 156 154 193 163 237 164 177 164 115 124 175 175 175 
Juni 147 123 124 136 116 139 159 150 146 190 159 234 147 161 147 98 119 156 152 158 
Juli 158 125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 168 171 167 
Aug, 152 131 134 138 123 155 163 150 147 204 176 243 159 176 158 102 144 166 164 167 
Sept. 156 131 140 152 124 133 170 146 154 2,29 190 285 147 140 147 89 133 155 156 155 
Okt, 175 152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 177 163 181 
Nov. 168 152 103 180 152 132 176 147 156 247 207 305 163 207 162 102 134 172 162 176 
Dez. 170 157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 179 163 184 

1958 Jan. 167 148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 137 136 137 
Febr. 151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 1-49 84 125 159 149 162 
Marz 162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 170 157 174 
April 153 125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 163 146 169 

1958} 158 136 150 136 134 141 170 138 147 251 194 333 149 174 148 88 126 157 147 161 
1957 Jan./ 149 137 123 162 132 133 156 148 1'6 190 156 239 144 156 144 110 122 151 159 148 
1956 April 126 114 146 132 107 112 132 129 118 154 143 169 123 141 122 88 113 127 124 128 
1955 115 105 113 123 99 104 121 118 120 128 128 129 108 121 108 96 107 110 106 111 

1) Ohne Saarland, aber einschl, Berlin (West),- 2) Vom Berichtemonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch 1n der Gesamtein- bzw.-austuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 111 von "Der Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland",- 3) Vgl, hierzu den Aufsatz •Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wirtsohatt und Statietik11 Heft 
2, Februar 1958.- 4) Ergebnisse von 1957 zum Teil geändert, ab 1958 vorlaufige Zahlen, 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
l'ebr. 
Ml:irz 
April 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Je.n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr„ 
März 
April 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1} 

Einfuhrüberschuß (-), Ausiuhrüberschuß ( +) 

Länder d. beschränkt konvertierb. Währungsr 18.llder d.beschrankt konvert1erb.Währunger. 
Lander,d.nicht Uber EZU abrechnet Lander L8.nder,d.nicht über EZUabrechnen 

Länder davon des frei- Lander davon insgesamt des konver- inagesamt des 2) EZU-Raumes DM- Lander tierbaren 2) EZU-Raumes Länder zusammen ohne Wahrungs- DM-
3) Abkommens- 3) zusammen Abkommens- ohne 

lander Zahlungs- raumes lander Zahlungs-
abkommen abkommen 

Mill.DM Mill.$ --

Einfuhr nach Einkau:l'slandern 

11 374 8 089 941 920 21 2 343 2 704 1 922 224 219 5 
19 337 13 270 2 853 2 661 193 3 193 4 601 3 158 679 633 46 
24 472 16 375 2 883 2 633 250 5 190 5 822 3 896 686 626 60 
27 964 17 386 3 545 3 161 383 7 003 6 661 4 141 844 753 91 
31 697 18 962 3 644 3 161 483 9 058 7 549 4 516 868 753 115 

2 613 1 609 323 286 37 678 622 383 77 68 9 
2 614 1 643 325 277 49 642 623 391 78 66 12 
2 532 1 477 352 305 47 700 603 352 84 73 11 
2 549 1 490 309 271 38 747 607 355 74 64 9 
2 421 1 403 267 224 43 749 577 334 64 53 10 
2 696 1 582 315 268 47 797 642 377 75 64 11 
2 516 1 428 303 269 35 783 599 340 72 64 8 
2 664 1 553 300 264 36 808 634 370 71 63 9 
2 478 1 478 272 239 34 726 590 352 65 57 8 
2 714 1 628 306 259 46 778 646 388 73 62 11 
2 596 1 538 307 265 42 747 618 366 73 63 10 
2 607 1 630 290 260 30 684 621 388 69 62 7 
2 908 1 830 312 268 44 764 693 436 74 64 11 
2 774 1 736 315 274 41 720 661 413 75 65 10 
2 774 1 666 348 301 47 756 660 397 83 72 11 
2 712 1 617 322 280 43 770 646 385 77 67 10 
2 410 1 513 295 248 46 602 574 360 70 59 11 
2 595 1 626 330 279 50 636 618 387 79 67 12 
2 412 1 490 283 242 41 636 575 355 67 58 10 

Ausfuhr nach Käuferländern 

8 362 
10i 616 

1 981 wi 22 035 16 102 3 2 4 F15 2 699 5 261 3 844 741 594 
25 717 18 932 3 263 2 529 734 3 342 6 138 4 519 779 604 175 
30 861 22 539 4 047 3 051 996 4 048 7 361 5 376 966 728 238 
35 968 25 858 4 906 3 723 1 183 4 965 8 578 6 167 1 170 888 282 

2 866 2 082 387 277 110 375 683 496 92 66 26 
2 820 2 043 372 285 87 383 672 487 89 68 21 
3 034 2 215 391 309 82 408 723 528 93 74 20 
2 447 1 799 323 262 61 305 584 429 77 63 15 
2 705 1 994 349 280 69 345 645 476 83 67 17 
3 232 2 386 418 325 94 412 771 569 100 77 22 
2 801 2 042 388 284 104 352 668 487 93 68 25 
3 204 2 337 440 334 106 411 764 557 105 80 25 
2 856 2 049 393 300 92 393 681 489 94 72 22 

3 058 - 2 218 416 314 102 404 729 529 99 75 24 
3 085 2 143 458 308 150 462 736 511 109 74 36 
2 866 2 035 380 299 81 430 683 485 91 71 19 
3 261 2 311 411 325 86 520 778 551 98 77 21 
3 185 2 215 459 324 134 489 759 528 109 77 32 
3 267 2 329 472 368 105 443 779 555 113 88 25 
2 600 1 880 348 274 75 353 619 448 83 65 18 
2 954 2 133 430 308 122 374 704 508 102 73 29 
3 078 2 259 418 323 95 387 733 538 98 77 23 
2 985 2 165 422 334 87 384 711 516 100 80 21 

EinfuhrllberschuS H, AusfuhrüberschuS ( + )4 ) 

- 3 012 
- 176 

- 723 
686 + 1oi + 2 698 + 2 832 + 247 + 423 - 493 + 660 + + 62 - 39 

+ 1 244 + 2 556 + 380 - 104 + 484 - 1 848 + 316 + 623 + 94 - 22 + 116 
+ 2 897 + 5 154 + 503 - 110 + 613 - 2 955 + 700 + 1 235 + 121 - 25 + 146 
+ 4 271 + 6 896 + 1 262 + 562 + 700 - 4 092 + 1 029 + 1 650 + 303 + 135 + 167 
+ 252 + 473 + 64 - 9 + 73 - 303 + 61 + 113 + 15 - 2 + 17 
+ 206 + 400 + 46 + 8 + 38 - 259 + 50 + 96 + 11 + 2 + 9 
+ 502 + 738 + 39 + 4 + 35 - 292 + 120 + 176 + 9 + 1 + 8 
- 102 + 309 + 15 - 9 + 23 - 442 - 23 + 74 + 4 - 2 + 6 
+ 284 + 592 + 82 + 56 + 26 - 404 + 69 + 142 + 20 + 13 + 6 
+ 536 + 804 + 104 + 57 + 47 - 385 + 129 + 192 + 25 + 14 + 11 

+ 285 + 614 + 85 + 15 + 69 - 431 + 69 + 147 + 20 + . 4 + 17 
+ 540 + 783 + 140 + 69 + 70 - 397 + 130 + 187 + 33 + 17 + 17 
+ 377 + 571 + 121 + 62 + 59 - 334 + 91 + 137 + 29 + 15 + 14 
+ 345 + 590 + 111 + 55 + 56 - 374 + 83 + 141 + 26 + 13 + 13 
+ 490 + 605 + 151 + 43 + 108 - 286 + 118 + 145 + 36 + 10 + 26 
+ 259 + 405 + 89 + 39 + 50 - 254 + 63 + 97 + 21 + 9 + 12 

+ 353 + 481 + 99 + 57 + 42 - 244 + 85 + 115 + 24 + 14 + 10 
+ 410 + 479 + 144 + 51 + 93 - 231 + 98 + 115 + 34 + 12 + 22 
+ 493 + 662 + 124 + 67 + 58 - 312 + 119 + 158 + 30 + 16 + 14 

- 113 + 262 + 26 - 6 + 32 - 418 - 27 + 62 + 6 - 1 + 8 
+ 545 + t,21 + 135 + 60 + 75 - 227 + 130 + 148 + 32 + 14 + 16 
+ 464 + 633 + 66 + 44 + 44 - 248 + 115 + 151 + 21 + 10 + 11 

+ 573 + 675 + 138 + 92 + 46 - 252 + 137 + 161 + 3' + 22 + 11 

Länder 
des frei-

konver-
tierbaren 
Währungs-

raumes 

557 
760 

1 235 
1 668 
2 157 

161 
153 
167 
178 
178 
190 
186 
192 
173 
185 
178 
163 
182 
171 
180 
184 
143 
151 
151 

644 
798 
965 

1 184 
89 
91 
97 
73 
82 
98 
84 
98 
94 
96 

110 
102 
124 
117 
106 

84 
89 
92 
91 

- 115 
- 437 
- 702 
- 973 
- 72 - 62 - 69 
- 105 - 96 - 92 
- 103 - 94 - 79 
- 89 - 68 - 60 
- 58 - 55 - 74 
- 100 - 54 - 59 

- 60 

1 ) Zuordnung der Lander richtet sich nach der uberwiegenden Art der Abwicklung dee Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik Deutschland nach dem Stande 
von April 1958 fur alle nachgewiesenen Berichtezeiten. Siehe hierzu: "Erlauterung zu tlbereioht F" in Teil 1 "Der Außenhandel der Bundurepublik 
neutechland" aut der 3. Seite des Umschlages,- 2) Einschl. Eismeergebiete, Nicht erm1ttelte Llillder und Schiffsbedarf.- 3) Llillder der Europll.iaohen 
''ahlungaunion.- 4) Errechnet aus den Werten in 1 000 D1ll bzw. Dollar. 
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zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M&rz 
AJ>ril 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Ml:lrz 
April 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju.li 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr) 1 ) 

in Mill. DM 
Groß- Saarland Belgien- Danemark Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen öster-

britannien Luxemburg reich land 2) lande reich 

Einfuhr nach Herstelluns:slandern 
489 181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 
866 673 1 385 723 1 445 189 1 043 1 770 348 697 

1 147 676 1 343 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 
1 135 732 1 315 906 1 546 252 1 553 2 258 453 902 

93 61 100 73 115 14 94 173 38 64 
86 60 95 67 97 15 107 160 38 66 

107 61 104 72 129 20 126 168 41 78 
94 58 100 67 116 17 101 162 30 72 
93 62 122 66 127 18 113 177 27 75 
85 54 96 64 129 15 120 178 46 64 
90 67 98 71 145 17 139 204 35 78 
81 64 102 69 109 22 166 178 51 74 
91 59 111 73 141 20 148 220 35 81 

108 64 127 97 146 37 173 235 41 85 
111 62 128 92 144 36 142 208 30 84 

94 60 130 95 148 22 123 196 42 81 
98 67 119 96 149 18 129 188 36 72 
87 58 111 80 144 16 115 168 67 67 

117 &3 125 92 139 13 153 192 38 73 
100 55 108 77 116 19 139 186 35 77 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
361 153 677 353 614 136 494 1 164 119 312 
858 259 1 580 923 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 

1 026 363 1 733 887 1 458 251 1 434 2 422 599 1 359 
1 257 510 2 106 1 021 1 947 336 1 656 2 876 828 1 416 
1 407 590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 

86 44 176 79 180 24 146 247 52 109 
110 46 185 103 187 34 158 268 63 124 
112 59 226 97 224 47 182 326 76 160 
109 50 200 85 182 34 171 265 71 141 
114 57 209 82 235 31 180 280 100 150 
111 55 194 71 209 38 150 241 61 135 
107 51 200 89 201 29 166 279 72 157 
122 48 193 82 152 34 161 273 88 146 
101 37 193 89 163 45 154 262 58 147 
134 39 217 100 176 31 182 270 66 159 
119 51 214 85 168 34 177 280 65 155 
182 52 210 94 176 33 171 255 82 180 

97 43 186 79 173 28 140 217 76 111 
143 40 202 86 182 48 152 229 94 140 
118 52 224 89 208 41 168 256 78 157 
129 53 215 84 191 36 155 252 97 144 

Vereinigte Kanada Argen- Brasilien Venezuela Südafr. Indien Austral. Finnland Sowjet-
Staaten tinien Union usw. Bund union 

Einf'uhr nach Berstellungslandern 
1 735 42 275 87 35 129 104 268 91 1 
2 228 395 587 668 80 238 153 351 239 93 
3 202 493 451 470 133 267 268 411 363 151 
3 970 670 614 483 211 300 189 508 327 223 
5 629 760 560 453 334 348 252 566 355 409 

495 67 54 37 31 41 20 59 29 29 
527 41 44 34 28 21 20 54 18 42 
531 67 47 40 30 30 27 50 2; 37 
499 49 47 39 25 25 21 47 21 24 
512 60 45 38 37 30 23 59 22 27 
416 58 41 37 32 22 19 55 32 28 
458 67 52 35 36 42 22 "39 37 48 
456 67 43 34 22 24 19 45 44 33 
398 64 37 35 23 25 20 46 35 31 
442 83 45 40 23 29 22 23 34 28 
444 73 50 37 25 35 18 43 28 38 
450 62 56 47 23 23 21 45 32 45 
472 76 58 35 42 34 13 39 26 28 
353 62 46 39 32 21 17 43 20 28 
356 63 58 34 39 22 14 33 21 38 
360 50 49 36 40 19 13 27 18 21 

Ausfuhr nach Verbrauchsl!:indem 
430 41 104 147 72 84 74 115 71 0 

1 227 173 321 588 245 259 375 251 187 53 
1 611 230 383 306 324 317 590 290 311 112 
2 074 361 415 327 370 350 819 296 426 289 
2 494 396 445 528 556 520 1 126 312 421 250 

161 18 33 34 28 29 67 16 26 6 
187 24 29 37 33 36 70 19 28 11 
213 32 40 35 42 40 89 23 30 25 
180 34 36 36 34 28 71 15 30 13 
212 42 39 44 41 43 99 29 38 25 
195 32 44 41 38 38 111 29 30 20 
191 30 42 44 50 46 98 30 31 32 
223 '7 34 49 47 44 112 28 26 23 
227 37 31 47 48 46 84 28 35 23 
240 40 38 49 67 57 108 37 42 19 
245 39 35 45 66 50 101 30 51 33 
220 30 45 67 59 61 116 26 55 22 
165 24 33 50 43 44 73 31 38 22 
194 24 38 51 42 50 89 29 37 16 
202 '5 28 60 45 5' 89 31 3B 11 
197 30 38 56 31 52 115 30 34 14 

Schweden Schweiz 

637 350 
904 694 

1 103 846 
1 275 959 
1 486 1 042 

116 74 
102 73 
114 91 
100 85 
116 90 
119 74 
140 88 
132 76 
131 94 
163 1D6 
134 96 
119 95 
115 82 
91 86 
91 97 
~1 87 

531 492 
1 4 76 1 251 
1 779 1 525 
1 956 1 872 
2 169 2 206 

144 166 
167 172 
210 206 
167 187 
193 192 
170 169 
175 197 
171 189 
177 178 
216 192 
184 185 
195 173 
178 143 
180 163 
209 181 
198 164 

Spanien Japan 

48 38 
299 85 
395 91 
429 120 
457 228 

36 15 
42 15 
49 15 
38 34 
39 15 
30 17 
32 21 
31 15 
27 25 
27 25 
49 19 
57 13 
62 15 
56 14 
65 14 
46 14 

75 33 
306 175 
367 170 
447 259 
399 469 

38 47 
39 37 
44 49 
35 39 
41 39 
25 41 
29 45 
27 37 
32 27 
32 '7 
31 38 
26 31 
18 32 
29 35 
27 30 
40 27 

1) Siehe hierzu "!reil 3" von •Der Außenhandel der Bundesrepublik Deuteohle.nd", tlberoicht I. P, Die Aunahl der wichtig1ten Ll!ndor erfolgte nach 
der Hdhe des Umse.tzee (Einfuhr+ Ausfuhr) im Jahre 1957,- 2) Bis Dezember 1954 einaohl, Trieet, von Januar 19,5 an eineohl. Stadt, Hafen und der 
ehem. Zone A von Tr1eat, 
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Zum Aufsatz: nDie Handelswege im mittelbaren Außenhandel der Bundesrepublik im Jahr 1957" in diesem Heil 
Der mittelbare Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) und Berlins (West) über wichtige Einkaufs-

bzw. Käuferländer2) in den Jahren 1957 und 1956 
Einkaufsland 1957 1956 1957 1956 Kaut'erland 1957 1956 1957 1956 

Herstt:llungsland3) ll!ill.Dlll vH Verbrauchsland3 ) ll!ill.D:11 vH 

1. Der Handelsverkehr mit Großbritannien 

l\auf'e von Großbri tann1en insgesamt 3 323 3 261 100 100 Verkaufe an Großbritannien insgesamt 1 994 1 728 100 100 

davon hergestellt in.s davon zum Verbrauch bestimmt in1 

Großbritannien 062 997 32,0 30,6 Großbr1 tannien 383 238 69,4 71,6 
anderen Landern 262 2 264 68, 1 69,4 anderen Landern 611 490 30,6 28,4 

davon, davon1 

Sterling-Gebiet 1 585 1 590 47, 7 48,8 sterl1ng-Geb1.et 344 284 17,3 16,4 

davon: davon1 

Bri t. tlberseegeb. 572 565 17, 2 17,3 Bri t. tlberseegebo 96 87 4,8 5,0 
Ubrige Sterl1ng-Lander 014 1 026 30, 5 31,5 Ubrige Sterl1.ng-Lander 249 198 12, 5 11,5 

darunter: darunter, 

A.ustral • .Btlnd 244 243 7,3 7,5 Indien 77 49 3,9 2,8 
SUdafr.Union usw. 148 126 4,5 3,9 Sudaf'r.Union usw. 64 57 3,2 3,3 
Irak 121 178 3, 6 5,5 Austral.Bund 26 26 1,3 1, 5 
Rhodes. u.Njassldo 120 92 3,"6 2,8 Irak 16 14 o,e o,8 
Ghana 100 110 3,0 3,4 Neuseeland 15 13 o,8 o,8 
Pakistan 98 80 2,9 2,5 Bhodes. u.Njaasld. 13 13 0,7 0,8 
Neuseeland 57 46 1, 7 1,4 Ghana 11 9 0,6 0,5 
Indien 47 53 1,4 1,6 Pakiatan 6 5 0,3 0,3 
Südwestafrika 38 32 1,1 1,0 Ceylor.. 5 5 0,3 0,3 
Ceylon 16 21 0,5 0,6 Birma 5 2 0,3 0,1 
Sudan 10 18 0,3 o,6 Irland (Rep.) 4 3 0,2 0,2 
Birma 9 8 0,3 0,2 SUdwestafrika 1 1 0, 1 0,1 

Ubrige Lander 677 674 20,4 20, 7 Übrige Lander 267 205 13, 4 11,9 

darunter: darunter, 

Niederlande 114 120 3,4 3,7 Liberia 42 1 2, 1 0,1 
China (Volksrep.) 55 81 1,7 2,5 Japan 22 8 1,1 0,5 
Venezuela 52 35 1,6 1,1 Argentinien 19 2 1,0 0,1 
v.st.v.Amerika 45 20 1,4 0,6 Finnland 17 12 0,9 0,7 
Indonesien 44 29 1,3 0,9 Griechenland 16 10 o,8 o,6 
Niederl. Uberaeegeb. 41 49 1, 2 1,5 Polen 15 21 o,8 1.2 
Peru 32 16 1,0 0,5 Iran 15 1 0,8 0,1 
Kanada 31 12 0,9 0,4 UdSSR 14 7 0,1 0,4 
Norwegen 28 29 o,8 0,9 v.st.v.Amerika 14 11 0,7 0,6 
Brasilien 28 11 0,8 0,3 Niederlande 8 9 0,4 0,5 
Argentinien 21 8 o,6 0,2 Spanien 8 6 0,4 0,3 
Belgien-Luxemburg 20 52 o,6 1,6 Belg.-Luxemburg 6 3 0,3 0,2 
Mexiko 19 26 0,6 o,e Osterreich 6 5 0,3 o,3 
Italien 17 10 0,5 0,3 Kanada 5 6 0,3 0,3 
UdSSR 16 17 0,5 o, 5 Danemark 4 29 0,2 1,7 
Frankreich 11 16 0,3 0,5 Schweden 4 4 0,2 0,2 
Af'ghanistan 11 5 o,3 0,2 TU.rkei 4 1 0,2 o, 1 
Schweden 9 10 0,3 0,3 China {Volkarep.) 4 22 0,2 1,3 
t~i~:P~~~!eegeb. 

9 41 0,3 1, 3 Frankreich 3 9 0,2 0,5 
8 2 0,2 0,1 Italien 3 3 0,2 0,2 

2. Der Randel.sverkehr mit den Niederlanden 

K8.ufe von den Niederlanden insgesamt 2 898 2 633 100 100 Verkaufe an die Niederlande insgeaam.1 3 640 3 289 100 100 

davon hergestellt in: davon zum Verbrauch bestimmt in1 

den Niederlanden 2 136 1 869 73, 7 71,0 den Niederlanden 3 218 2 856 88,4 86,8 
anderen Landern 762 764 26,3 29,0 anderen Landern 422 433 11,6 13, 2 

davon, davon, 

Niederl. tlberseegeb. 12 14 0,4 0,5 Niederl. Uberseegeb. 16 15 0,4 0,5 
Übrige Lander 750 751 25,9 28,5 Ubr1ge Lander 406 419 11t2 12,7 

darunter, darunter, 

Indonesien 193 228 6, 7 8,7 Indonesien 97 101 2,7 3, 1 
V. St.v.A.Inerika 70 53 2,4 2,0 Venezuela 51 44 1,4 1,3 
Bri to t1berseegeb. 61 64 2, 1 2, 4 V. St. v Q Amerika 42 37 1, 2 1,1 
Brasilien 41 26 1,4 1,0 Argentinien 24 11 0,7 0,3 
Ghana 38 27 1,3 1,0 Japan 24 3 0,7 0,1 
Indien 33 22 1,1 0,8 Saudisch-Arabien 22 24 o,6 0,1 
G-roßbri tann1en 27 35 0,9 1,3 Brit. Uberseegeb. 20 21 0,5 0,6 
Belgien-Luxemburg 25 34. 0,9 1,3 UdSSR 11 5 0,3 0,2 
Franz. -Oberseege b. 23 21 0,8 0,8 Belgien-Luxemburg 10 5 0,3 0,2 
SUdafr. Union usw. 22 20 0,8 0,8 Frankreich 7 2 0,2 0,1 
China golksrep.) 21 20 0,7 0,8 Turkei 7 4 0,2 0,1 
Port. erseegeh. 18 29 o,6 1, 1 Großbritannien 6 6 0,2 0,2 
Türkei 18 10 o,6 0,4 Schweden 5 1 0,1 o,o Österreich 13 11 0,4 0,4 SU.dafr. Union usw. 5 5 0,1 0,2 UdSSR 13 11 0,5 0,4 Kanada 5 5 0,1 0,2 
Austral. Bund 12 16 0,4 0,6 Rhodes. u. Njassl.d. 4 3 0,1 0,1 
Kanada 10 5 0,3 0,2 Kolumbien 4 2 0,1 0,1 
Neuseeland 10 6 0,3 0,2 Iran 4 1 0,1 o,o 
Griechenland 9 12 0,3 0,5 Österreich 3 4 0,1 0,1 
Frankreich 8 7 o,3 0,3 Brasilien 3 8 0,1 0,2 
Italien 6 8 0,2 0,3 Austral. Bund 3 6 0,1 0,2 
Schweden 6 6 0,2 0,2 Polen 2 33 0,1 1,0 
S1.idwestafrika 6 1 0,2 o,o Spanien 2 3 0,1 0,1 
Argentinien 6 6 0,2 0,2 China (Volksrep.) 2 39 0,1 1,2 
Portugal 5 6 0,2 0,2 Indien 2 4 0,1 0,1 
ll!arokko ( fr. Franc) 4 4 o, 1 0,2 Agypten 1 5 o,o 0,2 

1} Ohne Saarland.- 2) Von den auf'geflihrten Landern zusammen wurden 1957 92 vH {1956 93 vH) aller mittelbaren Importe gekauft und an diese Länder zusammen 
1957 84 vH (1956 89 vH) aller .mittelbaren Exporte verkau:ft.- 3) Den La.ndergruppierungen wurde der Stand vom Dezember 1957 zugrundegel.egt. 
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noch: Der mittelbare Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdtland1 ) und Berlins (West) über wichtige Einkaufs-
bzw. Käuferländer2) in den Jahren 1957 und 1956 

E1nkaufslanc 1957 1956 1957 1956 Kauf er land 1957 1956 1957 1956 
Herstellungsland3 ) Mill.DM vH 1 Verbrauchsland 3 ) Mill.DM vH 

3. Der Handelsverkehr mit der Schweiz 

Kaufe von der Schweiz insgesamt 1 530 1 420 100 100 Verkaufe an die Schweiz insgesamt 2 422 2 051 100 100 

davon hergeatell t in: davon zum Verbrauch bestimmt 1.n: 

der Schweiz 039 957 67 ,9 67 ,4 der Schweiz 187 1 850 90,3 90,2 
anderen La?ldern 491 464 32, 1 32, 7 anderen Landern 235 201 9, 7 9,8 

darwiter: darunter: 

UdSSR 90 6 5 ,9 0,4 v.st.v.Amerika 52 67 2, 1 3 ,3 
Kanada 65 50 0,4 3,5 Österreich 17 17 o, 7 0,8 
Austral. Bund 53 57 3,5 4,0 China (Volkerep.,) 12 27 0,5 1 ,3 
V .,.St. v .Amerika 52 92 3 ,4 6,5 Frankreich 11 5 0,5 0,2 
Neuseeland 33 31 2,2 2,2 Finnland 9 1 0,4 o,o 
Indien 28 9 1,8 o,6 Venezuela 9 2 0,4 0,1 
Italien 24 15 1,6 1,1 Spanien 8 8· 0,3 0,4 
Großbri taruuen 23 73 1,5 5, 1 Rumanien 7 3 0,3 0,1 
Frankreich 17 24 1,1 1,7 Norwegen 6 0 0,2 o,o 
Turkei 15 5 1,0 0,4 Polen 6 1 0,2 o,o 
China (\l"olasrep.) 11 24 0,7 1, 7 Japan 6 4 0,2 0,2 
:Sri t~ Uberseegeb. 10 9 0,1 o,6 Indien 6 1 0,2 o,o 

4.. Der Handelsverkenr mit Belgien-Luxemburg 

Kaufe von Belgien-Luxemburg insgesamt 1 544 1 492 100 100 Verkaufe an Belgien-Luxemburg insgeaaJ t 2 560 2 216 100 100 

davon hergestellt in: davon zum Verbrauch bestimmt in, 

Belgien-Luxemburg 1 261 1 237 81,7 82,9 Belgien-Luxemburg 2 390 2 087 93 ,4 94,2 
anderen Landern ?83 255 18, 3 17, 1 anderen Landern 169 129 6,6 5,8 

davon: ~avon: 

Belg. Überseegeb. 122 125 7,9 8,4 Belg. Überseegeb. 63 50 2,5 2,3 
Übrige Lander 161 130 10 ,4 8, 7 Übrige Lander 106 79 4, 1 3,6 

darunter: darunter: 

Brasilien 33 0 2, 1 2,2 Schweiz 16 19 0,6 0,9 
V. St. v .Amerika 22 15 1,4 1,0 Frankreich 10 8 0,4 0,4 
Auetral.Bund 20 25 1,3 1,7 Niederlande 8 4 0,3 0,2 
Großbritannien 14 17 0,9 1,1 v.st.v.Amerika 8 7 0,3 0,3 
Indien 13 9 o,8 o,6 Argentinien 8 1 0,3 o,o 
Frankreich 12 12 0,8 0,8 Spanien 7 1 0,3 o,o 
Sudafr.Union usw. 9 10 o,6 0,7 Venezuela 6 5 0,2 0,2 
Franz. tJberseegeb. 6 3 0,4 0,4 Indien 4 8 0,2 0,4 

5. Der Handelsverkehr mit Frankreich 

Kaufe von Frankrei eh insgesamt 1 767 1 577 100 100 Verkaufe an Frankrei eh insgesamt 2 3}4 1 978 100 100 

davon hergestellt in: davon zum Verbrauch bestimmt in: 

Frankreich 1 497 282 84,7 81,3 Frankreich 2 204 1 909 94,4 96,5 
anderen Landern 270 296 15,3 18,8 anderen Landern 130 69 5,6 3 ,5 

davon: davon: 

Franz. tlberseegeb. 114 110 6 ,5 7,0 Franz. Überseegeb. 23 19 1,0 1,0 Vbrige Lander 156 185 8,8 11,7 Übrige Länder 106 51 4,6 2,6 

darunter: darunter: 

Marokko (fr. Franc) 64 66 3 ,6 4,2 Saarland 4S 6 2, 1 0,3 
Kanada 19 17 1,1 1,1 Venezuela 24 12 1,0 o,6 
v.st.v.Amerika 13 19 0,7 1,2 Polen 15 4 0,6 0,2 
Saarland 12 28 0,7 1,8 Libanon 0 6 o,o 0,3 

6. Der Handelsverkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika 

Kia.u:fe von den V.St.\T.Amerika insgesamt 6 849 ~ 196 100 100 Verkaufe an die v.st.v.Amerika insgesamt2 647 2 152 100 100 

davon berge stellt in: davon zum Verbrauch bestimmt in: 
den v.st.v.Amerika 300 3 681 77,4 70,8 den v.st.v.Amerika 2 368 1 942 89,5 90,2 
anderen Ländern 549 1 515 22,6 29,2 anderen Ländern 279 210 10,5 9,8 

davon: davon: 

Abh.Geb.d. V .st.v.Amerika 39 25 o,6 0,5 Abh,Geb.d. v.st.v.Amerika 8 5 0,3 0,2 
Übrige La.Jlder 1 510 490 22,0 28, 7 Übrige Lander 272 205 10,3 9,5 

darunter: darunter: 

Saudisch-Arabien 271 310 4,0 6,0 Venezuela 59 23 2,2 1,1 
Chile 246 222 3 ,6 4,3 Indien 40 8 1,5 0,4 
Venezuela 199 118 2,9 2,3 Kanada 20 28 0,8 1,3 
Philippinen 184 100 2,7 1,9 Frankreich 10 11 0,4 0,5 Kanada 123 106 1,8 2,0 Liberia 9 18 0,3 o,8 
N1ed. Oberseegeb. 84 119 1,2 2, 3 Bri t. tlberseegeb. 8 3 0,3 0,1 Mexiko 64 188 0,9 3, 6 Indonesien 8 0 0,3 o,o 
Bri t. tlberseegeb. 56 19 0,8 0,4 Kuba 8 3 0,3 o, 1 Iran 45 12 0,7 0,2 Großbr1 tanni en 7 7 0,3 0,3 Irak 39 56 o,6 1,1 Japan 7 13 0,3 o,6 Guatemala 34 34 0,5 0,7 Pakistan 7 1 0,3 o,o Kolumbien 27 7 0,4 o, 1 Kolumbien 6 6 0,2 0,3 Nicaragua 24 34 0,4 0,7 Honduras (Rep.) 5 7 0,2 0,3 Peru 19 38 0,3 o, 7 Iran 5 3 0,2 0,1 Liberia 18 27 0,3 0,5 Italien 4 9 0,2 0,4 Afghanistan 12 6 0,2 0,1 Turkei 4 7 0,2 o,, Honduras (Rep.) 10 13 0,1 o,, Mexiko 4 4 0,2 0,2 

Fußnoten siehe nebenstehende Seite. 
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Mittelbare Einfuhr nadt den widttigsten Waren, Einkaufs- und Herstellungsländern 
Mill. DM 

Warenbenennung Ed.nkau:fsland 1957 1956 Herstellungsland 1957 

Gesamte mittelbare Einfuhr 6 134 5 994 6 134 

·G,uter der Ernahrungswirtschaft 1 557 1 640 1 557 

Lebende Tiere 4 2 4 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 124 114 124 
Eier! Eiweiß, Eigelb 44 46 44 

Großbritannien 27 23 China (Volksrepublik) 14 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-
sprungs 1 345 1 419 1 345 

Ölfrüchte zur Ernahrung 367 351 367 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 195 106 Philippinen 178 
Großbritannien 82 147 Nigerien 28 

Indonesien 10 
Panama (ohne Kanal- Vereinigte Staaten 
zone) 37 16 von Amerika 34 
Niederlande 32 38 Indonesien 12 

Kakao, roh 218 195 218 
Großbritannien 128 118 Goldktiste 84 

Brasilien 20 
Nigerien 17 

Niederlande 64 50 Goldktiste 26 
Brasilien 18 

~ 138 275 138 
Schweiz 52 98 Kanada 35 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 11 

G'roßbri tannien 29 68 Australischer Bund 29 
Frankreich 27 30 Kanada 19 

Pflanzliche Öle und Fette zur 
Ernahrung 131 129 131 

Belgien-Luxemburg 39 28 Kongo, Belgisch- 38 
Panama (ohne Kanal- Vereinigte Staaten 
zone) 35 14 von Amerika 35 
Niederlande 34 28 Indonesien 31 

Südfrüchte 115 81 115 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 72 47 Guatemala 31 

Kolumbien 25 
Niederlande 17 11 Südafrikanische Union 11 

Mais 
1 1 

107 
1 

98 
1 Stida:frikani sehe 1 

107 
Großbritannien 81 60 Union 80 

Genußmittel 84 105 84 

Gtiter der Gewerblichen Wirtschaft 4 576 4 354 4 576 
Rohstoffe 2 980 2 883 2 980 

Erdöl, roh und getoppt 831 762 831 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 457 434 Saudisch-Arabien 245 

Venezuela 70 
Kuwait 54 
Iran 45 
Irak 38 

Großbritannien 370 322 Kuwait 194 
Irak 116 
Venezuela 45 

Wolle und andere Tierhaaret roh 
und Oearb. 1 ReI~woIIe 418 362 418 

Großbritannien 240 181 Australischer Bund 136 
Neuseeland 41 
Suda:frikanische Union 23 

Schweiz 104 106 Australischer Bund 52 
1 Neuseeland 33 

Eisenerz 341 238 344 
Panama ( ohne Kanal-
zone) 69 36 Peru 69 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 61 57 Kanada 32 

Liberia 15 
Frankreich 57 38 Algerien 43 

Westafrika, Franzbsiach- 12 
Spanien 46 38 14arolcko, Spanisch- 45 
Niederlande 36 35 Brasilien 15 
l}roJlbritannien 32 32 Sierra Leone 25 
Belgien-Luxemburg 32 1 Brasilien 32 
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1956 

5 994 

1 640 

2 

114 
46 
17 

1 419 
351 

96 
35 

0 

13 
9 

195 
96 

8 
9 

20 
12 

275 
46 

52 
6.8 
17 

129 
28 

14 
20 

81 

22 
5 
7 

1 

98 
58 

105 

4 354 
2 883 

762 

295 
50 
15 
11 
56 

122 
166 
32 

362 
91 
32 
26 
55 
31 

238 

36 

23 
25 
32 

4 
38 

2 
22 
-



nodl: Mittelbare Einfuhr nach den widltigsten Waren, Einkaufs- und Herstellungsländern 
Mill. DM 

Warenbenennung Einkaufsland 1957 1956 Herstellungsland 1957 

Kautschuk, Guttapercha, Balata 296 316 296 
Großbr1. tannien 156 179 Singapur; Malaya 108 

Indonesien 26 
Niederlande 107 114 Indonesien 79 

Singapur; Malaya 23 
Baumwolle 1 roh und bearb.Re1ß-
'5aumwoI!e 1 I'6l'aIIe 140 318 140 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 67 228 Mexiko 48 
Großbritannien 38 38 Kenia und Uganda 24 
Belgien-Luxemburg 15 29 Kongo, Belgisch- 14 

Flachs 1 Hanf Jute Hartfasern 

lGroßbri tannien 1 1 1 1 

uni! sonsi.EdanzI.~Einnsiol!le 124 110 124 
113 99 Pakistan 92 

Bau- und Nutzholz (Rundholz) 112 100 112 
Niederlande 34 23 Goldküste 12 
Frankreich 29 29 Frz.Äquat.Afrika 23 
Großbritannien 25 26 GoldkUste 14 
Belgien-Luxemburg 18 16 Kongo, Belgisch- 10 

Felle zu Pelzwerk,: roh 102 85 102 
Großbri tann1en 74 66 Sudwesta.frika 34 

Afghanistan 11 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 19 12 Afghanistan 12 

Halbwaren 1 386 1 239 1 386 
Kraftstoffe und Schmieröle 466 405 466 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 240 206 Venezuela 123 

Antillen, Niederlan-
dische 84 
Saudisch-Arabien 26 

Großbri taruu.en 196 185 Niederlande 97 
Antillen, Niederlan-
dische 40 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 20 

~~KfÄf trn~i~il:uch Legierungen 455 453 ,,~J 455 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 243 247 Chile 237 
Großbr1 tannien 190 182 Rhodesien und 110 

Fertigwaren 210 232 1 210 

Mittelbare Ausfuhr nadt den wichtigsten Waren, Käufer- und Verbraudtsländem 
Mill. DM 

Harenbenennung Kauf'erland 1957 1956 Verbraucnsland 1957 

Gesamte mittelbare Ausfuhr 2 200 1 727 2 200 
Guter der Ernahrungswirtschaft 53 52 53 
Guter der Gewerblichen Wirtschaft 2 147 1 674 2 147 

Rohstoffe 78 41 78 
Halbwaren 230 324 230 
Fertigwaren 1 838 1 309 1 838 

Vorerzeugnisse 651 520 651 
Stahlrbhren 

1 

169 

1 

122 

1 1 

169 
1 Niederlande 76 61 Venezuela 36 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 39 25 Venezuela 30 

Blech aus Eisen 
1 Großbritannien 1 

102 
1 

43 
1 1 

102 
29 17 Polen 8 

Stab- und Formei§~n 

/ Großbn tannien 
1 

97 

1 

57 

1 

97 
Union der Sozialisti-1 

43 32 sehen SowJ etrepubl1ken 8 
Enderzeugnisse 1 187 790 1 187 

Wasserfahrzeus;e 245 

1 

38 

1 1 

245 
1 Panama ( ohne Kanal-
zone) 150 0 Liberia 126 

Griechenland 24 
Sonstige Eisenwaren 174 85 174 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 48 10 Venezuela 25 
Großbritannien 46 23 Irak 8 
Niederlande 42 25 Venezuela 10 

Elektrotechnische Erz eu~nisse 114 89 114 
Niederlande 19 17 Indonesien 7 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 18 22 Kuba 2 
Schweiz 18 10 Venezuela ' Kraftfahrzeuil!'e Luftfahrzeu.d 

1 

103 

1 

88 

1 1 

103 
'.Belgien-Luxemburg 24 2S Schweiz 16 
Schweiz 19 21 Österreich 8 

Werkzeus:maschinen 

1 

88 

1 

45 

1 1 

88 
1 Vereinigte Staaten 
von Amerika 42 11 Indien 35 

Sonstige Maeohinen 75 60 75 
Gro ßbri tanni en 19 14 Indien 7 
Niederlande 13 18 Indonesien 5 
Belgien-Luxembur.r· 11 7 Kongo, BelgiJoh- 8 
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1956 

316 
130 

25 
93 
19 

318 

168 
16 
29 

1 

110 
75 

100 
7 

23 
13 
12 
85 
29 

5 

6 
1 239 

405 

63 

119 
15 

107 

49 

8 

453 

221 
86 

232 

1956 

1 727 
52 

1 674 
41 

324 
1 309 

520 

1 

122 
31 

17 

1 

43 
7 

1 

57 

3 
790 

1 

38 

0 -
85 

2 
1 
6 

89 
8 

0 
0 

1 

88 
19 
9 

1 

45 

0 
60 

' 4 
4 



Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-Zeit derte 
Beför- Netto- Güter 
deI'te tkm 1) 
Guter 

1936 124 1102 
120 

1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1956 Okt. 153 150 137 

Nov. 157 152 145 
Dez. 146 146 134 

1957 Jan. 136 138 126 
Febr. 139 14-0 128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Novo 160 153 149 
Dezo 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April ... ... 118 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950= 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto - tkm Be- Wagen- Güter- Be:för Grenz-trieb&- achs- wagen- derte ins- darunter: verkehr netto- kilo- auf 

tkm2 ) meter stellUI\§ Güter gesamt deutschen bei 
3 6) 6) Schiffen Emmer.i.cn 

arbeitstäglich kal.-tagl.. 
95 107 150 139 120 115 159 

108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
130 127 116 199 202 211 211 
l 29 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 
132 128 116 183 185 197 177 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 230 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
13"- 130 121 193 191 199 210 
139 134 129 196 191 203 209 
131 128 116 177 166 175 174 
121 119 108 170 175 178 190 
111 1i 2 101 150 153 154 189 
113 114 105 177 188 185 201 
117 117 108 ... ... . .. . .. 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in der Massengüter-

Seehafen verkehr im Nord-
Ostsee-Kanal 

Küsten- Juslands 
ins- verkehr verkehr ins- dar.: auf 

gesamt 7) 8) gesamt ~~ ~ 
arbeitstäglich kalenderta1üich 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
222 88 247 209 305 
225 77 217 194 293 
240 66 272 190 238 
215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98, 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 

.. .. .. 1) Einschl.Dienstgut- und Militarverkehr, Jedoch ohne Guterkraftverkehr.- 2) Beladene Guterwagen in allen Zugen.- 3)Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschenScbiffe 
nicht besonders darg~stellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver-
minderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffabrts-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstaee in der Binnenschiffahrt gibt jeweils dermmat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im 
Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung. 

Burtdesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 114 127 
1957 116 134 
1956 Okt. 113 119 

Nov. 112 108 
Dez. 115 126 

1957 Jan. 119 112 
Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug. 113 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
März 114 118 
April 103 116 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Oberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
117 109 111 298 270 239 187 
115 115 111 322 280 259 188 
120 116 111 340 278 265 185 
118 113 112 340 288 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 
118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 ... ... ... . .. ... ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl.Militarvez,-
kehr.- 4) Einschl.U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private. Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen 
linienähnliohen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 

Be tri ebeleistungen 
GUterwagenste llung 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 
Zeit insgesamt darunter DB 1 darunter DB Brutto 1 Netto insgesamt 

3) He1se- / Güter- insgesamt He1se-
zJe 

Guter- Guterztige 1nsge~:!~lag~~r. DB NE zuge DB DB 
Millionen 1 000 

Bundesgebiet 
1950 MD 23, 3 13 ,6 

614, 7 
500,4 891, 7 8 312, 3 4 006, 5 1 417, 1 

1954 MD 48, 7 30,9 14,0 1 596,6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 4 338 ,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51 ,6 32, 3 15, 2 1 729, 3 613, 1 1 084, 7 10 462 ,4 4 905, 5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 MD 52,2 32, 3 15,8 1 756 ,9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204,6 5 136 ,8 1 620, 1 269,9 
1957 MD 52 ,9 33 ,o 16,0 1 794,0 633, 1 1 129, 5 11 210,3 5 271,0 5 198, 7 1 636 ,4 281,8 
1957 Jan. 52,2 32 ,2 16, 1 1 748,2 599,4 1 114 ,2 11 074,7 5 261, 6 5 189, 1 1 586,2 274, 7 

Febr. 48,0 29, 3 15,0 1 632, 3 543 ,4 1 059 ,2 10 501 ,0 4 967,7 4 903,0 1 494,8 254,8 
Marz 53,2 32,4 16, 7 1 852,8 601 ,4 1 218,8 12 074,8 5 676, 5 5 602 ,8 1 685,8 290, 7 
April 50,6 31 ,4 15,2 1 711, 1 600,6 1 079,9 10 672,9 5 007 ,6 4 937,8 1 565,4 265,8 
Mai 52,8 32 ,6 16, 1 1 794,0 613,9 1 148,4 11 417 ,8 5 391, 6 5 317 ,4 1 646 ,6 283,8 
Juni 52 ,2 33, 5 14,8 1 746 ,6 664, 3 1 052, 7 10 456,7 4 932, 3 4 867 ,0 1 474,4 263, 9 
Juli 56, 7 36, 1 16, 5 1 908,5 723, 7 1 152, 5 11 396 ,2 5 328, 1 5 253,6 1 728,6 295,9 
Aug. 56 ,9 36,2 16,6 1 927,0 736, 7 1 158, 3 11 461 ,4 5 338, 5 5 265, 3 1 698,0 282 ,2 
Sept. 53,4 33,8 15 ,6 1 789,9 669,4 1 090, 3 10 758,6 4 980,0 4 911, 3 1 597 ,5 272,8 
Okt. 54,6 33 ,2 17, 3 1 885, 1 619, 5 1 232, 7 12 300,4 5 796,0 5 714, 3 1 823,6 320,8 
Nov. 51, 9 31, 7 16, 3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643, 7 5 512 ,4 5 432,4 1 778,9 304 ,2 
Dez. 52 ,2 33,0 15, 3 1 748, 5 635, 7 1 082 ,6 10 765, 1 5 059, 3 4 990,8 1 557 ,6 272,4 

1958 Jan. 52, 7 33 ,0 15, 7 1 731,4 618,0 1 082,2 10 760,4 5 008, 6r 4 948,2 1 562 ,8 282 ,4 
Febr. 47, 6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344, 5 4 279, 6r 4 226,2 1 359,4 241 ,6 
Marz 52, 1 33, 1 15,0 1 695, 5 621 ,0 1 044, 2 10 280,2 4 703, 9 4 646,0 1 524,2 269,9 
f\.pril ... 32,0 14, 1 ... 609, 4 993, 3 9 799, 4 . .. 4 437, 1 1 451 ,0 ... 

~ 
1958 März 

1 
0,79 

1 
o, 551 o, 19 1 27, 5 

1 

12, 2 

1 
15, 2 

1 

167, 9 

1 
89, 1 

1 
89,0 

1 

72,2 
1 

0,70 
April ... o, 52 0, 18 ... 11 ,5 14, 2 157, 5 . .. 84, 1 63 ,8 . .. 

noch: GUterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 5) 
arbei tstaglich Guterwe.gen- Beforderte Personen Personenkilometer 

umlauf- darunter: Nicht- darunter: darunter: Nicht-zeit bei Deutsche Deutsche Zeit DB NE der DB insgeeamt Bundesbahn Berufs-und bundeseig. Berufs-und Bundesbahn Berufs- und bundee-
6) 7) SchU.ler- Eisenbahnen Schul.er- Schüler- eigene 

verkehr 7) verkehr verkehr Eisenbahnen 
1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundesgebiet 
1950 MD 56,0 4,4 122 678 107 130 65 388 15 548 8 936 2 522 ,o 958, 5 

118, 1 1954 MD 58,0 8, 5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767, 3 1 04<,7 
1955 MD 62 ,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993, 3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234,3 1 201,2 126,0 
1957 MD 65, 1 11 ,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195,3 122, 7 
1957 Jan. 61,0 11,0 4 ,4 144 457 129 802 90 498 14 655 9 620 2 890,9 1 339,7 139,2 

Febr. 62, 3 10,2 4, 1 129 927 116 839 80 152 13 088 8 545 2 664, 3 1 190,4 123, 3 
M!irz 64,8 11, 6 4,3 142 013 128 156 84 815 13 857 8 591 3 024 ,2 1 288,9 130,3 
April 65,2 10,6 4, 5 136 971 124 286 70 095 12 685 7 329 3 269, 7 1 085,3 123,2 
Mai 65,9 11,4 4,4 131 007 118 008 79 467 12 999 7 436 3 330,5 1 218,9 122 ,8 
Juni 66, 1 10,5 4,8 134 430 121 853 71 821 12 577 6 948 4 007,2 1 159, 1 119,4 
Juli 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 138,5 115,2 
Aug. 63, 1 10,5 4,2 134 883 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997,0 113 ,4 
Sept. 63,9 10,9 4,3 150 874 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708,5 1 321, 3 121,2 
Okt. 67,5 13,0 4,2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,8 117, 3 
Nov. 72, 3 12 ,4 4,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122 ,3 
Dez. 64, 9 11,4 4,9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 171,4 1 179,8 125, 3 

1958 Jan. 60,6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870 ,4 1 134,4 128,0 
Febr. 56, 6 10, 1 4,4 131 605 118 708 83 553 12 897 8 410 2 746, 5 1 254, 1 121, 2 
März 58,6 10,4 4, 3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033,2 1 234 ,4 123,2 
April 60, 5 ... 4, 5 ... 109 34 7 64 407 ... ... 2 886,4 1 007,4 . .. 

~ 
1958 Marz 

1 
2,8 

1 .~:031 1 
5 344 

1 
5 109 

1 
3 593 

1 
235 

1 
181 

1 
86, 3 

1 

58, 6 
1 

2,0 
April 2,6 ... 5 033 3 305 ... ... 85,6 54, 1 ... 

Befbrderte Guter 8) 
Gepack- darunter Mi ttl. Ver-
versand Nicht- sandwei te 

der insgesamt Deutsche bundeseig. Expressgut 1 Kohle, Koks, Briketts bei der Zeit Deutschen 9) Bundesbahn Eisenbahnen Deutschen 
Bundesbahn 7) 7) zusammen DB NE zusammen DB NE Bundesbahn 6) 7) 7) g) 7) 7) 

t 1 000 t km 

Bundesgebiet 
1950 MD 6 205 20 459,6 19 112 ,2 5 121 ,o 66, 3 61, 6 4, 7 8 271,6 7 470,2 1 599,9 186 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024,0 5 584 ,0 57 ,6 54, 2 3,4 9 057, 9 8 406, 2 1 791 ,9 186 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569,2 6 860, 5 61, 7 58,2 3 ,5 9 549, 3 8 918,8 1 816, 5 185 
1956 MD 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404 ,6 66,4 62,9 3,5 9 912, 1 9 272 ,2 1 944 ,6 186 
1957 MD 8 735 26 958,9 25 271,7 7 579, 6 70,6 67,0 3, 6 9 822, 5 9 171,9 1 961,5 186 
1957 Jan. 5 774 26 390,3 24 660, 5 7 442 ,8 62, 3 59,2 3, 1 10 331 ,9 9 650,3 2 066, 3 195 

Febr. 5 519 24 865, 7 23 248,4 6 921,0 57, 1 54 ,4 2, 7 9 441,0 8 804, 1 1 973, 7 191 
Marz 7 119 27 891,0 26 029,6 7 826, 1 65, 1 61,9 3 ,2 10 499,8 9 819,7 2 043,6 195 
April 8 308 26 119, 1 24 293,2 7 364, 4 70,6 67, 1 3,5 9 712,8 9 071,4 1 945, 1 184 
Mai 7 664 27 606,3 25 673,2 7 749,7 72,3 68, 5 3,8 10 295,5 9 609, 1 2 038,4 187 
Juni 9 613 24 647,4 22 964,2 7 096,8 63 ,6 60, 1 3, 5 9 036,4 8 438,0 1 778,5 186 
Juli 13 489 27 642 ,3 25 952,7 7 834,5 73, 7 69, 6 4, 1 10 101,0 9 394 ,4 2 043, 3 178 
Aug. 16 357 27 450,9 25 762,2 7 772,4 70,9 66 ,9 4,0 9 896 ,8 9 224 ,0 1 971,9 183 
Sept. 10 901 25 241,6 23 727,6 7 122, 3 69 ,2 65, 5 3, 7 8 698,4 8 088,8 1 778, 7 184 
Okt. 7 550 30 329, 7 28 725 ,8 8 436,6 73, 5 69, 7 3,8 10 301,4 9 569, 9 2 131,6 181 
Nov. 5 632 29 351,2 27 729,5 8 072 ,4 73,9 70,2 3, 7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 25 9_71 ,8 24 493, 1 7 316,0 95, 3 90 ,9 4,4 9 366,6 8 824 ,9 1 833,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927 ,2 24 387 ,8 7 409, 5 65, 5 62 ,2 3, 3 9 968, 5 9 318,0 1 896,5 183 
Febr. 5 590 21 743,8 20 371,9 6 44 7, 4 58,0 55 ,2 2,8 8 215, 7 7 655,9 1 658, 2 187 
Marz 7 477 24 070,6 22 468,4 7 109, 3 66, 6 63, 2 3,4 8 518,2 7 879,0 1 857, 1 181 
April 8 087 ... 21 413,4 ... . .. 65,4 ... ... 7 272, 5 . .. 187 

Saarland 
1958 Marz 

1 
4 7 

1 
3 333, 9 

1 
3 333, 6 

1 
22 ,4 

1 
o, 67 

1 
0,66 

1 
0,01 

1 
1 b10, 6 

1 

1 61 o, b 
1 

3 ,o 
1 

26 
April 57 ... 3 182, 1 ... ... 0 ,65 ... . .. 1 542 ,o . .. 26 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, jedoch ohne Dienstzi.ige.- 3) Nichtbundeseigene Ei-
senbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. Militar- und Dienstgutverkehr.- 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militarverkehr.- 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezählt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeaeigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Militt:ir- und Dienatgutverkehr.- 9) Verkehr zwischen der 
Deutschen Bundesbahn und den Nicht'bundeeeigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. -

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 
1000 t 

Straßenfernverkehr 2 ) Seeechiffahrt 5) 
Zeit Eisenbahn- mit Kraftfahrzeugen Binnen- davon -- verkehr davon schiffahrt insgesamt Küsten- Ausland verkehr 8) Gütergruppe 1) insgesamt Gewerblicher Werk- 4J 5)6) verkehr 

Fernverkehr 3) fernverkehr 7) Emp:fang Vereand 

1954 260 207 ,3 61 124,9 38 969,0 25 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 002,3 14 448,9 
1955 288 508,9 70 442, 1 48 019,4 22 422, 7 124 612,2 52 995, 5 2 458, 1 35 240,8 15 295,8 
1956 9) 310 058, 1 74 865,3 53 715,3 21 150,0 135 919,8 59 920,2 2 182,0 41 841,9 15 896,3 
1957 314 939,4 76 694,0 56 748,2 19 945,8 142 271,4 60 589,5 2 135,9 44 304,9 14 148,7 
1957 1. Vierteljahr 76 551,5 17 377,4 12 780,4 4 597,0 32 332,2 14 499,3 483, 1 10 371,6 3 644,6 

2. n n 75 594,6 19 019,2 14 033,7 4 985,5 37 564, 7 14 798,5 524,9 10 983,2 3 290,4 
3. " n 78 733, 1 20 723,0 15 302, 1 5 420,9 }8 564, 7 15 735,8 641,5 11 464, 7 3 629,6 
4. n n 84 060,2 19 574,4 14 632,0 4 942,4 33 809 ,8 15 555,9 486,4 11 485,4 3 584, 1 

davon: 
Kartoffeln 1 085, 1 44,7 24,0 20,7 2,8 7,4 0,5 0,1 6,8 
Zuckerrüben 5 181,7 219,3 217, 1 2 ,2 28,3 118,5 - 118,5 -
Getreide 352, 5 374,4 243,0 131,4 1 190,4 1 239, 3 64,0 1 074, 1 101,2 
Roggen- und Weizenmehl 30,8 295,5 127,8 167, 7 193,5 42,8 2,6 0,4 39,8 
Molkereif>rodukte 55, 7 352 ,6 199,9 152, 7 20, 1 17 ,2 2,7 7,9 6,7 
Zucker 260,9 280,7 269,9 10,8 85,0 49, 1 4,6 12,7 31,8 
Lebende Tiere 305,2 77,7 47, 1 30,6 - 36,9 1,0 35,7 0, 1 
Obat, Gemüse, Süd- und ölfruchte 776,8 305,5 115,2 190,3 249, 1 535,6 5, 3 499,0 31, 3 
Andere Nahrungsmittel (einschl. 

12a,a Fleisoh und Fisch) 695,2 2 1 174,5 954,3 286,2 546, 7 27,8 418,6 100,3 
Futtermittel 587,9 505,3 322,3 183,0 216 ,3 266,4 16,7 180,8 68,9 
Kalidüngemi ttel 619,2 0,4 0,4 o,o 496,4 295,8 0,2 0,0 295, 6 
Andere Dilzlgemi ttel 2 013,7 34,6 19,4 15,2 360, 7 219,4 2 ,6 26,8 189,9 
Salz 309,4 140, 1 129, 1 11,0 468,8 82, 3 0, 1 0,2 82,0 
Chemische Erzeugnisse (außer 

Düngemitteln} 1 924 ,4 678,8 511 ,3 167, 5 689, 7 234,8 7 ,2 79,0 148,6 
Steinkohle 22 717,9a) 439,0 316,2 122,8 8 919,9 3 346,0 99,2 2 661,8 585,0 
Braunkohle 6 366,7a} 250, 1 188,9 61,2 697,4 9,5 2,B - 6,7 
Torf 127,6 15,0 12,5 2,5 21,4 9,5 o, 1 0,5 8,9 
Erze 6 ?19,6 11,8 10,3 1,5 5 587, 3 2 400,1 4,6 2 377,0 18,5 
Holz und Holzwaren 709,6 1 044,5 718,6 325 ,9 217,2 377 ,2 7,3 330,5 39,4 
Anderes unbearbeitetes Holz 110,0 89,2 66,0 23, 2 1,4 1,6 0,2 1,3 0,2 
Grubenholz 467,1 18,6 11,9 6,7 85,0 97, 3 - 97,2 0, 1 
Papierholz, Zellstoff 587,2 149,6 132,5 17, 1 239,3 206,2 0,7 190,0 15 ,5 
Papier und Pappe 124,0 533,9 468,9 65,0 66,4 146, 1 0,2 92,4 53,5 
Rohstoffe und Halbwaren der Textil-
wirtschaft 197, 1 210,9 169,4 41,5 44,3 233,9 8,2 195,2 30,5 

Eisen und Stahl, Eieen- u. Stahl-
waren 7 079, 7 2 654,5 2 165,9 488,6 1 662, 5 810,5 19,6 70 ,3 720,5 

Schrott 2 493,0 88,9 67,3 21,6 512 ,3 73, 1 28,9 34, 5 9,7 
Fahrzeuge aller Art 310,2 42, 1 35,0 7, 1 32 ,6 113, 1 1,3 2,0 109,8 
Mineralöle und -deri vate 2 963,2 875,9 670,8 205, 1 3 191,8 2 625,7 94,2 2 233,7 297,8 
Ntcht bes. gen. Militärgut 779,5b) 23,5 23,5 - 38,5 160, 7 0,0 124, 1 36,6 
Steine und Erden 5 696, 51 2 538,9 2 135,4 403,5 5 796,2 228, 1 28,2 158, 7 41,2 
Zement 572,6 1 105, 1 961, 1 144,0 381,0 199,6 24,0 0,8 174 ,8 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 658,6 865,8 419,3 446,5 9, 1 14,8 1 ,5 7,4 5,9 
Dtenstgut 5 724,4b[ - - - - - - - -
Sonstige Güter (einschl. Stückgut) 5 256,9 3 178,7 2 657,5 521,2 2 018,8 810,7 30,2 453, 7 326, 7 

1) Die Zahlen umfassen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbalm und der nichtbundeeeigenen Eisenbahnen im Bundesgebiet einschl. Durch. 
gangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl.Berlin (West) beheimateten J...astkraftfahrzeuge einschl.des Inland, 
anteils des grenzuberechreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (~tan( 
31 .Dez.1937) z. Zt. untefo fremder Verwaltung.- 3) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der DB fahrenden Lastkraftfahr, 
zeuge und einschl. Mobelfernverkehr (Mobelfernverkehr in 1 000 t 1954: 583; 1955: 761; 1956: 889; 1957: 1.Vj.: 197; 2.Vj.: 229; 3.Vj.: 259;4.Vj. 
289).- 4) Vierteljahresergebnisse ohne die Transporte der Unternehmen,die die Beförderungeteuer halbjahrlich bzw. jahrlich abrechnen(ca 1 - 2vH) .. 
5) In der Binnen- und Seesohiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland z, 
Ausland.- 7) Seewartiger Empfang von aus Reifen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewartiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnensei. 
tig).- 8) Einschl. des Verkehrs mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), z.zt. unter fremder Verwaltung und des Seever-
kehrs der Binnenhafen mit dem Ausland.- 9) Vorlaufige Zahlen.- a) Einschl. Kohle im Militär- und Dienstgutverkehr.- b) Ohne Kohle. 

Personalaufwand und Fahrzeugbestände der Eisenbahn1 ) 

Personalaufwand 2) Fahrzeugbestande am Jahresende 
Dampf- Elektrische Diesel- Elektrische Diesel- Personen- Guterwagen 5) a.d.Netz d. 

darunter Lokomotiven Triebwagen wagen Deutschen Nicht-
Jahr ins- Deutsche darunter dar. dar. dar. dar. dar. Bundesbahn bundes-

gesamt Bundes- ins- ins- Deut- ins- Deut- ins- Deut- ins- Deut- ins- Deut- eigene 
bahn gesamt Deuts.ehe gesamt sehe gesamt sehe gesamt sehe gesamt sehe gesamt sehe ohne Privat- Eisen-

3) Bundes- 3) Bundes 3) Bundes 3) Bundes 3 )4) Bundes 3) Bundes- Privat- wagen bahnen bahn bahn bahn bahn bahn bahn wagen 

1 000 Anzahl 

1950 528, 1 504,4 13 123 12 039 523 446 220 147 582 278 389 215 25 132 23 213 260 678 35 599 
1951 528, 3 504,2 12 636 11 603 533 452 248 140 605 283 434 213 24 502 22 712 253 4~6 35 015 
1952 528, 1 505, 1 11 847 10 953 537 457 258 150 606 290 437 216 24 463 22 673 246 226 36 776 
1953 523, 3 500,2 10 772 10 105 546 466 257 149 598 287 404 215 24 703 2~ 194 238 908 35 807 6 231 
1954 507, 5 485, 1 10 458 9 717 571 490 273 146 568 287 408 216 24 170 22 754 231 211 37 039 6 425 
1955 506, 3 484,0 10 302 9 601 585 505 30~ 143 574 284 400 200 24 103 22 608 245 684 36 491 6 982 
1956 515,9 493,5 10 252 9 533 605 525 480 225 617 309 466 192 23 829 22 456 244 679 36 830 7 531 

1) Streckenlängen am Jah:resende 1956: Eigentumslange der Deuteohen Bundeebahn1 30 555 km; der .Nichtbundeseigr:men E1senbahnen1 ••• km; Betriebs-
lange der Deutschen Bund•sbahn1 30 450 km; der Nichtbundeseigenen Eisenbahnen: 5 843 km.- 2) Im Jahresdurchschnitt tatsachlich aufgewendetes Per-
sonal.- 3) Einsatzbestk.nde an Voll- und Schl:i.alspurfahrzeugen, ohne die von der Ausbesserung zurU.ckgestellten Fahrzeugs.- 4) Einschl- Schienenom-
niousse der Nichtbundeseigenen Eisenbahnen aber ohne die der Deutschen Bundesbahn.- 5) Voll- und Schmalspur. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband der N1chtbundese1genen Eisenbahnen 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehraunternehmen 

Kraft- darunter Kraft- Straßenbahnen 2) Kraftomni buese 5) 

fahr- Kraftrad er fahr- Betriebe- Gefahrene 
Linienverkehr l Gelegenhei teverkehr 

ßeit zeuge Per- 1 Kombi- -1 
ins- , ~::f~- zeug- strecken- Bef6r- Wagen- Länge BefOr- Gefahrene Beför- Gefahrene 

ins- eonr) nations- Laat- sn- lange derte kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt gesamt roller hä.nger personen Linien kilometer 

kraftwagen 3) 4) 6) 3) Personen kilometer Personen 6) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 726 33 119 1 758 6 698 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 635 2 674 5 917 12, 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
h957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 260 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 

1957 Jen. 45 771 29 899 2 332 4 280 1 908 977 1 360 3 873 305 661 55 155 234 083 204 920 70 515 2 347 5 388 
Febr. 58 128 36 988 2 604 4 848 4 756 2 848 1 444 3 879 284 629 50 336 232 807 189 021 65 075 2 471 5 858 
Marz 86 895 52 202 3 582 6 152 13 000 8 208 2 030 3 879 295 057 54 697 234 850 191 781 69 4H 2 999 8 645 
April 90 047 53 973 3 738 6 127 17 533 11 312 2 293 3 878 280 066 52 868 236 734 179 210 66 740 2 865 11 361 
ll!ai 80 342 48 350 3 663 5 969 14 721 9 305 2 291 3 876 281 952 54 254 236 813 176 823 68 097 5 227 24 315 
Juni 71 305 42 560 3 229 5 014 13 676 8 283 1 989 3 872 262 689 51 865 240 857 1(5 234 65 735 6 440 37 421 
Juli 68 757, 38 950 3 565 in~ 13 271 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 38 370 
Aug. 57 294 36 722 2 .240 8 228 4 265 1 94 7 3 872 258 379 52 870 24 1 564 168 443 70 508 6 273 36 837 
Sept. 56 917 39 739 ·1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 997 67 799 5 517 29 338 
Okt. 63 174 46 112- 1 875 5 423 3 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 238 712 182 405 69 889 3 818 15 167 
Nov, 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 8 136 
Dez. 52 817 38 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 293 691 51 915 242 811 204 22(3 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 4 78 207 648 71 852 2 649 6 354 
Febr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 ~ ~ ~~la 47 702 238 041,,) 197 260 66 086 2 652 6 721 
Marz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 50 835 238 ~~~ 

1
203 ~~:c l 70 632 3 429 10 014 

April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 ... . .. ... ... .. . ... 
1) Einsohl. Krankenkra:ftwagen.- 2) Einschl.Stadtschnellbahnen und Obueunternehmen.- ,, Stand am Ende des Jahres bzw.Monats.- 4) Bis einschl. März 
1951 Länge der Linien, ab April 1951 Länge der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber e.1.nschl. dee nicht Off entliehen linienähnlichen Arbeiter-
verkehrs.- 6) Wagenkilometer"' Triebwagenkilometer+ Anhängerkilometer.- a) Darunter durch Obueunternehmen befdrdert: 23,277 MilLPereonen.-b) Da-
l i:1.nter 8 544 ,8 km im Ortsverkehr. - c) Darunter durch private Unternehmen befordert: 34,995 Mill. Personen, 

Kraf't!ahrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1 ) 

Beforderte Gutermengen • Verkehrsleistungen 
im gewerblichen GUterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr 3) 

nach Entfernungsstufen im da.runter im gewerbl. im 
Zeit insgesamt 

149 \150 bis 299 ,300 u. mehr zusammen 
darunter 

149 ]150 bis2991,oou. meh 
insgesamt Güter- Möbel- Werk-

bis M6bel- bis !ern- :rern- :rern-
!ern- zusammen verkehr verkehr verkehr 

km verkehr km 
1 000 t Mill.tkm 5) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 24 7 ,4 48,6 1 048,9 582,5 214 ,9 1 846, 3 1 215,0 893,2 13,2 32, ,8 
1955 MD 4 ) 5 870,1 1 250,6 1 435,3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072,3 16, 7 319,6 
1956 MD 6 238 ,8 1 412 ,5 1 638,5 1 425, 3 4 4 76, 3 74, 1 1 060,5 517 ,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 19, 7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21,8 277 ,5 
1957 Jan. 5 530, 1 1 200,2 1 468,9 1 388, 7 4 057,8 66, 7 868,7 435, 7 167,9 1 4 72, 3 1 356,8 1 108,0 18,7 248,8 

Febr. 5 574,9 1 264,9 1 489,3 1 328,4 4 082,6 60,6 883, 1 445,9 163,-, 1 492,3 1 338,5 1 087,8 16 ,5 250, 7 
Mlirz 6 272, 5 1 487 ,9 1 699,8 1 452,4 4 640, 1 69, 5 983,0 482,8 166,6 1 632 ,4 1 485,9 1 216,2 18,6 269, 7 
April 6 395 ,6 1 532 ,O 1 724,0 1 45, ,4 4 707 ,4 78,3 1 024,4 496, 7 167, 1 1 688,2 1 502 ,3 1 226, 1 21,0 276,2 
Mai 6 629, 5 1 603,0 1 792,4 1 470,4 4 865,8 77,5 1 066,0 520, 1 177,6 1 763, 7 1 546,5 1 257,0 20,5 289,5 
Juni 5 994, 1 1 461, 1 1 641,6 1 357,8 4 460, 5 72, 7 942,0 442 ,8 148,8 1 533,6 1 404 ,O 1 155,3 20,0 248, 7 
Juli 7 207 ,O 1 649, i 2 014,5 1 624, 3 5 287 ,9 81,6 1 134,2 586,3 198,6 1 919, 1 1 671,3 1 356,9 21 ,8 314,4 
Aug. 6 861,2 1 568,6 1 918,4 1 576,5 5 063, 5 85, 1 1 054 ,5 550,0 193,2 1 797', 7 1 603,9 1 306,9 22,5 297,0 
Sept. 6 654 ,8 1 464,5 1 891,0 1 595,2 4 950, 7 92,2 984,4 525,6 194, 1 1 704, 1 1 1588, 7 1 303, 1 25,0 285,6 
Okt. 7 211 ,4 1 595,7 2 055,4 1 713, 1 5 364 ,2 100,2 1 076,0 564,2 207 ,O 1 847 ,2 1 717 ,3 1 408,6 26,9 308, 7 
Nov. 6 641,6 1 476,0 1 917, 7 1 605,5 4 999 ,2 96,0 957,6 502,0 182,8 1 642,4 1 581,6 1 309,8 25, 3 271,8 
Dez. 5 721,4 · 1 254,5 1 603,9 1 410,2 4 268,6 92,4 854,9 441,4 156,5 1 452,8 1 368,9 1 129,6 24 ,4 239, 3 

1958 Jan. 5 728,5r 1 195,2r 1 6JO ,2r 1 535, 5r 4 360,9r 69. 3 764,0 435, 7 167,9 1 367,6 1 421, 7r 1 186,B 18,9 234,9 Febr. 4 914,9 1 010,3 1 361,9 1 280,2 3 652 ,4 ... 704 ,B 402,6 155, 1 1 262,5 1 209,2 992,9 . .. 216, 3 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet _\ohne Saarland} und. Berlin \'Nest) beheimateten Lastkraft!ahrzeuge einschlieJ.llich dee Inlandanteila dee 
grenzuberschrei tenden Verkehrs sowie des Verkehrs mtt der sowJetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (stand: 31 .Dezem-
ber 1937)z. z. unter :fremder Verwaltung. Gewerblicher Güterfernverkehr einschließlich der Transporte der bundeebahneigenen und der ini Auftrage der 
Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkra!t!ahrzeuge. Werkfernverkehr bis 1957 einschließlich der Transporte der Unternehmen, die die Beförderung-
eteuer halbjahrlich bzw. jahrlich abrechnen.- 2) Januar 1958 ohne M6belfernverkehr.- 3) 1958 ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beftlr-
derunjsteuer halbJahrlich oder jahrlich abrechnen (ca 1 bis 2 vH), Januar 1958 außerdem ohne die Transporte der Vierteljahresabrecbner (ca 8 bis 
;~h;H1954 4~Mt~!l~~ r~;5~wrge ~~ f9;:t~i1~6n it!~t1~;;~ei~;h~~~5! )~1 ~~ii:~s 1i~~i:t2::l ~~ri~fl:e~:!. km, 1957 MD 262 km;im Werkfernver-

Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkebrsunfälle1) im Bundesgebiet und im Saarland 
Straßenverkehrsunf üle Unfallopfer An Stra.Benverh.ehrs- L'nf3lluro...1ch~11 

unfallen beteiligte davon wurden zugerechnet IDl t n..i.r Bach- Verl'"chrsteilnehmer 
schaden von darunter Ftih- Fahr- stra- Son-mit in ge- Ge- Schwer- Leicht- darunter ins- rern zeugen J3en- sti-Personen- ins- ver- ver- (techn. Fuß-Zeit schaden mehr als DM 200.- gesamt schlosse- totete letzte letzte ina- Xraft- gesamt von Mangel) gan- ver- gen 

und ner Orts- 3) gesamt :fahr- 6) Fahr- halt- ur-2) DM 200.- weniger lage 4) 5) zeuge zeu- oder gern nis- ··-ihrer gen ladung sen chen 

Anzahl VH 

Bundesßebiet 
1954 253 286 85 988 154 413 493 687 387 022 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 583 71 ,o 3,3 7, 7 13,2 4 ,8 
1955 278 944 106 34 7 182 528 567 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 826 941 71, 1 2 ,8 7, 1 14,4 4 ,6 
1956 288 682 126 220 210 481 625 383 494 663 12 823 144 305 216 688 1 206 4 76 931 119 903 034 72,8 2 ,6 7,2 13,5 3,9 
1957 281 130 124 ~75 228 117 633 522 499 105 12 420 141 677 211 629 1 213 171 940 389 891 297 77 ,8 2 ,5 7, 1 9, 3 3, 3 
1957 Jan, 15 565 11 925 15 302 42 792 33 359 741 7 756 11 159 81 986 67 199 67 809 66 ,4 2 ,2 6 ,3 21 ,4 3, 7 

Febr. 16 319 9 329 14 041 39 689 32 414 754 8 181 11 623 76 417 60 190 58 246 72,5 2,4 8, 7 12,8 3,6 
Marz 21 304 9 384 16 436 47 124 38 536 944 10 902 15 267 90 683 90 602 65 359 79, 1 2 ,4 9,2 6,5 2,8 
April 23 706 8 900 17 461 50 067 40 547 1 010 11 891 17 838 96 596 73 773 68 014 81,4 2,5 8,2 5,2 2, 7 
Mai 27 882 10 016 20 093 57 991 46 860 1 211 1; 863 21 374 111 153 84 773 78 989 81 ,O 2,4 7,6 6 ,3 2, 7 
Juni 29 475 9 856 19 777 59 108 45 986 1 246 15 046 23 170 113 216 86 153 81 295 81, 1 2,5 6,8 6, 7 2,9 
Juli 31 944 11 373 22 205 65 522 51 381 1 300 15 932 ~5 262 125 184 96 462 91 564 79, 3 2, 5 7,0 8,3 2 ,9 
Aug. 30 177 11 147 22 301 63 625 49 406 1 281 15 647 23 499 122 178 94 475 88 225 80,4 2,6 6,4 7 ,8 2,8 
Sept. 23 048 9 822 20 194 53 064 40 982 1 038 11 564 17 239 101 536 78 106 74 265 79,2 2, 7 6,5 8,4 3,2 
Okt. 22 743 9 585 20 248 52 ·567 40 695 1 030 11 220 16 903 100 428 76 101 72 158 78,9 2,9 7,0 5,9 5, 3 
Nov. 20 480 9 725 19 104 49 309 38 564 983 10 348 14 856 94 304 72 144 67 367 79,5 2,8 7,3 6,9 3,5 
Dez. 18 487 13 213 20 955 52 655 40 348 882 9 327 13 489 99 490 81 411 78 847 71,6 2 ,O 5,8 16 ,8 ;,8 

1958 Jan. 14 674 13 402 19 391 47 467 36 277 667 7 274 10 858 90 965 76 329 76 832 67, 3 1,6 5,4 21,6 4, 1 
Pebr. 15 197 12 899 19 588 47 684 36 797 605 7 358 11 469 91 521 76 500 76 260 68,3 1,5 5,6 20, 3 4, 3 

~ . 
1959 ::~;.I 280 

1 
187 

1 m1 Jttl 676 
1 ~~ 1 ~~~ ! 251 

1 ;m1 1 236 
1 

1 111 
1 i;:; 1 

1, 5 
1 

6,4 1 n,0 I 1,2 
332 218 658 3;7 1 '77 1 286 1,2 5,9 6,9 1,2 

~irf~:t!11~::e~t:~i~~r:c::~~d::~~=: ~~~~ ~~ ~ 1 ~~ch;)i;~~r=~i~:r au~fti~s~~~~~:~un~!r~8s!~~scl;~~~~~f~,e Ef~!~~lt:~ti~h3~:~e i~~~i!i~t~~ti::~~ 
an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Station.Krankenhausbehandlung zuge:fuhrte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6)Die Gesamtzahl der Unfallur-
sachen 1st gr6ßer als die der Unfalle, da bei zahlreichen Unfallen mehrere Ursachen festgestellt worden sind. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West) 1 ) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 3) 
Gesamtverkehr ( In- und Auslandverkehr) Flug-km Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 

Ze1 t Flugzeuge Fluggd.ste 2) Fracht 2) Post 2) dar.: 1.m geleistete geleistete 
ins- Verkehr 

1 Fracht- / Post- 1 Fracht- / Post-Landung Start Aus- Ein- Empfang Versand Empfang Versand gesamt mit dem Pkm Pkm 
ateiger ste1.ger Ausland 4 tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 756 6 755 89,2 89, 9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105, 2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1956 MD 8 735 8 748 147 ,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 487 ,2 
1957 MD 10 071 10 074 168, 5 170, 9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1956 Okt. 8 751 8 759 155, 1 161 ,O 3 420 3 752 499 500 5 308 3 799 40 349 854 125, 7 117 333 2 365 488,2 

Nov. 7 517 7 525 119, 1 123, 2 3 162 3 410 550 506 4 700 3 360 31 836 778 133, 1 88 839 2 622 508,4 
Dez. 7 12Q 7 208 109,9 126,4 2 756 2 924 784 744 5 016 3 714 29 462 663 180,3 103 563 2 752 758,5 

1957 Jan. 7 478 7 462 116,2 1,19,0 2 397 2 539 479 457 4 676 3 279 31 456 578 116, 1 79 624 2 374 480,9 
Febr. 6 926 6 917 105, 1 ra9, 1 2 410 2 605 473 452 4 277 3 007 29 021 579 116,4 71 930 2 615 472, 1 
Marz 8 567 8 604 137 ,4 144, 3 2 712 2 978 532 510 5 018 3 569 36 155 659 135,4 99 498 2 633 533, 3 
April 10 111 10 098 156, 5 152 ,9 2 365 2 563 538 500 5 350 3 831 39 046 582 134,2 107 394 2 237 498,0 
Mai 11 782 11 797 172 ,9 173,8 2 636 2 767 548 533 5 936 4 091 43 971 629 134, 3 111 413 2 119 517, 7 
Juni 12 359 12 377 201,5 195,9 2 514 2 678 516 495 6 232 4 409 50 201 604 125, 1 130 296 2 159 490,2 
Juli 12 052 12 017 212 ,6 210, 2 2 358 2 590 511 508 6 504 4 599 53 101 574 127, 3 150 945 2 149 492, 1 
Aug. 12 747 12 753 224, 3 230, 1 2 433 2 587 518 509 6 458 4 545 55 759 593 124,0 142 681 2 228 485, 3 
Sept. 11 639 11 642 229, 7 237, 1 2 442 2 633 510 497 6 415 4 540 59 665 589 125,9 154 981 2 288 482, 1 
Okt. 10 093 10 100 181,6 186, 3 2 667 3 071 538 544 5 978 4 283 48 389 669 139,0 131 586 2 658 572,9 
Nov. 8 928 8 942 147 ,2 150, 8 2 681 3 057 589 588 5 879 4 308 38 998 670 154,8 117 878 2 963 872,8 
Dez. 8 170 8 184 137 ,4 141 ,2 1 953 2 259 845 836 5 759 4 300 36 795 465 192,2 110 44~ 2 783 I 447 ,2 

1958 Jan. 8 393 8 375 136, 7 135,8 1 460 1 722 512 496 5 745 4 242 36 139 341 120, 7 103 582 2 495 919,0 
Febr. 7 749 7 781 125, 1 126, 1 1 489 1 864 490 496 5 658 4 242 33 385 365 116,6 116 860 3 065 939, 3 
März 9 361 9 380 157, 7 163,9 1 810 2 178 576 564 6 134 4 503 •2 676 445 139,8 121 586 2 995 i 047,8 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beförderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhal1 Versand nach Empfang aus Durch- darunter: und zwar 
des der SOWJ. der SOWJ. gangs- insgesamt auf insgesamt aur ohne Zeit Berlin dem Berlin dem deutschen deutschen Bundes- (West) Besatzungs- Ausland (West) Besatzungs- Ausland verkehr Schiffen Schiffen Durchgange-

gebietes zone 3) zone 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 m~ :s) 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 

5 770 200 108 1 787 22 48 3 330 590 11 856 7 494 2 807 1 758 2 435 
1956 Okt. 6 329 202 32 2 053 18 54 3 546 785 13 022 8 278 3 109 1 928 2 621 

Nov. 5 451 186 37 1 813 17 78 3 121 625 11 328 7 165 2 602 1 632 2 217 
Dez. 5 083 168 45 1 688 19 67 2 780 570 10 421 6 658 2 446 1 569 2 067 

1957 Jan. 4 938 130 57 1 623 21 51 2 956 578 10 355 6 561 2 470 1 576 2 103 
Febr. 4 782 145 70 1 681 18 17 2 548 494 9 757 6 125 2 254 1 407 1 946 
Marz 6 011 174 167 2 028 18 34 3 157 629 12 221 7 822 2 884 1 820 2 492 
April 6 082 237 107 1 952 17 60 3 078 524 12 060 7 774 2 866 1 841 2 537 
Mai 6 372 239 133 2 085 20 69 3 654 690 13 267 8 285 3 248 2 008 2 811 
Juni 5 756 181 132 1 894 22 52 3 510 689 12 238 7 494 2 996 1 812 2 561 
Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 615 3 307 2 065 2 836 
Aug. 6 408 246 120 1 883 24 65 3 800 691 13 236 8 331 3 187 1 984 2 750 
Sept. 5 693 188 110 1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt. 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 
Dez. 4 850 199 92 1 355 21 53 3 103 35:; 10 032 6 296 2 194 1 395 1 974 

1958 Jan. 4 776 77 62 .1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
Febr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 

18 m•) 5 213 2 021 1 229 1 733 
Marz 4 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 6 565 2 70,1 1 600 2 335 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowJetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen d.ie Verkehrsleistungen der 1m Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone 
beheimateten Schiffe.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunte:r: Empfang aus dem Saarland:2 506 t, Versand nach dem Saarland: - tp 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gliterverkehr 

Küstenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hat'en 6) Massengut~ 
verkehr im 

Zeit durch den Kusten- der SOWJ. des der SOWJ. des Nord-Ost-
Ankunt't3) Abgang 3) Ankunt't3) Abgang3 ) Nord-Ost- verkehr Beaatzung.s- Auslandes Beib~~u71s- .Auslandes see-Kanal 

see-Kanal4) 5) zone 7) 

1 000 1TRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 m~ :8) 

226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
233 222 3 056 2 023 2 764 178 3 1 176 6 3 686 3 177 

1957 Jan. 8 ) 147 140 2 630 1 760 2 556 153 1 1 341 22 3 461 2 862 
Febr. 131 127 2 577 1 740 1 973 162 1 1 077 9 3 149 2 190 
Marz 151 129 3 056 1 956 2 104 168 0 1 225 1 3 729 2 123 
April 172 163 2 758 1 790 2 261 172 3 1 079 0 3 462 2 446 
Mai 195 179 3 117 1 970 2 879 177 2 1 042 4 3 759 3 142 
Jun1 252 243 3 168 2 090 3 095 176 5 1 160 1 3 757 3 728 
Juli 338 325 3 323 2 222 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 
Aug. 453 444 3 164 2 207 3 085 228 4 1 281 10 3 876 3 703 
Sept. 360 344 3 104 2 108 2 906 208 3 1 163 5 3 525 3 491 
Okt. 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 223 

1958 Jan, 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 3 371 2 752 
Febr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 '3 067 1 961 
Marz 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes,- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Oatgebiete des Deutsohen Reiches (Stand ,, • 
Dez. 19-,7) z,Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schit'.t'e, die nach der Ankunft 1m BundesgeOiet und vor dem Abgang aus dem Bundea,1ebiet auf 
der gleichen :Eleise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der .Ankunft bzw. im Abgana: nur einmal gezahlt. - 3) Ab 1951 nur~, 
die zu Handelszwecken mit Laduna: zum Loechen angekommen oder naoh Beladuna: abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl, 1950 auoh die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattge:tumen 
hat.- 4) .A.bgabepfl1chtige Schi:f:fe,• 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie a:eewartiger Versand na.chßm. 
nenha:fen (Emptang binnen.seitig).- 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Be-
satzungszone enthalten auo.b den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches ( Stand ,1.Dez. , 937) z .zt. unter fremder Verwal tuJ'l8-
8) Ab 1957 vorlau:f1.ge Zahlen. 

Bundeaverkehrsmin1.sterium, .lbt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Brief- Gewbhn- Uber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst 6) 
sen- liehe mit-

Orts- J Fern-
5) seh- auf Gut- J Last- Gut-

dungen Paket- tel te Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben Ein- Ruck-
Zeit sen- Tele- stellen und zah-2) dungen 3) 4) gesprache genehmigungen Postanweisungen auf' den schritten auf den lagen lungen gramme 4) Konten Konten 

M1ll. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. llill.DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1957 Jan. 569 18 2 209 4 356 243 54 13 915 753 28 3 488 1 479 16 733 17 040 1 491 130 85 

Febr. 523 19 2 088 4 388 221 52 13 995 799 ..28 3 312 1 411 14 597 14 597 1 538 131 83 
Mcirz 590 21 2 496 4 420 231 58 14 045 835 2g 3 658 1 429 15 860 15 803 1 582 135 105 
April 598 22 2 725 4 447 230 57 14 094 866 30 3 832 1 545 16 373 16 273 1 602 136 113 
Mai 587 21 2 700 4 479 229 59 14 125 888 30 3 668 1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 17 2 686 4 502 233 57 14 144 907 27 3 688 1 559 15 869 15 800 1 653 140 121 
Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 924 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 
Aug. 581 19 3 036 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 997 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 
Okt. 638 24 2 759 4 613 2% 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan„ 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631r 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 ... ... 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 

41) Landespostdirektion Berl1.n.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen.-
) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr1) 

Herkunftsland der Fremden 1 ~ dar.: Be- darunter ins- in richte- Deutsch- Ausland gesamt Privat-Zeit ge- land 2) Belgien, Frank- Groß- Nieder- öster- V. St. 4) meinden Luxem- Dänema'rk brl tann. Italien Schweden Schweiz von quar-
burg reich 3) lande reich Amerika tieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankün:fte) 

1954 S.HJ. 2 047 10 557 ,8 2 576 ,4 252, 1 304,0 170,4 211,7 81,0 376,0 104,7 266,0 197, 3 344,8 13 197,2 1 255, 3 
1954 W.HJ. 1 872 6 639, 5 818,4 51,0 46,9 63 ,6 55,8 35,8 94,1 64, 1 57 ,2 74 ,9 155,5 7 482,0 137 ,6 
1955 S.HJ. 2 006 11 626, 5 3 075, 7 277 ,0 316,4 221,7 272,6 96, 1 483,5 127 ,2 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.HJ. 2 006 7 199,9 939,3 52, 6 60,0 68,8 65,5 41,2 108,5 69 ,2 55, 7 83,4 192,0 8 163,7 129,5 
1956 S.HJ. 2 309 13 105, 1 3 315,9 297, 1 320, 7 225,4 303,7 106,4 575,0 131,8 297 ,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641,5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007,4 63,6 60,5 74,3 73,9 46,6 126,9 69,; 56,9 84, 1 181,6 9 046,7 151, 6 
1957 S.Hj. 2 422 13 910,7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294,5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284,7 237, 9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1957 W.HJ. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55 ,o 88,9 193,6 9 431 ,o 166, 5 
1957 Jan. 2 414 1 258,3 130,6 8,2 6,0 10, 1 9,8 6,3 18,2 9, 3 6,4 10, 1 23 ,6 1 389,7 16,2 

Febr. 2 414 1 307, 1 136, 1 7,8 6,6 11,0 9,7 6,3 19,5 9,3 7,1 9,9 25,3 1 444,0 29, 7 
Marz 2 414 1 480,3 184 ,6 13, 3 10,9 15 ,6 13,9 8,7 23,0 12,4 10,5 15, 9 30, 1 1 666,4 31,9 
April 2 422 1 696,3 301, 1 21,7 30,8 26,8 25,0 11,6 32 ,6 16,7 24 ,4 30 ,9 39 ,o 1 998 ,3 51, 7 
Mai 2 422 1 937 ,9 363,6 23,9 26,6 23 ,6 33,8 13, 5 44,7 20,0 28,9 30,9 60,9 2 302, 7 111,8 
Juni 2 422 2 429,0 524, 3 44,2 43,5 35,2 55,5 16,0 92,0 22,2 47 ,2 36,4 69, 7 2 954, 5 341,2 
Juli 2 422 2 676,3 913,2 107,6 100,9 69, 3 78,0 23,9 176,4 25, 1 9g,9 50,4 106,4 3 590,8 524,0 
Aug. 2 422 2 935,6 928,7 116, 1 64, 5 100,2 96,9 40,8 185, 1 29, 1 55 ,8 49,4 104,6 3 865,9 588,9 
Sept. 2 422 2 235, 6 534,9 41,7 45 ,2 39,3 56, 6 22,8 84,4 27,6 38,6 39,8 70,4 2 771,6 201,9 
Okt, 2 421 1 733,8r 274, 5r 15, 5 18,4 17 ,2r 21, 1 12,4 31 ,6 18,9 14,7r 26,8 52, 1r 2 009,6r 37,Bz 
Nov. ~ 421 1 370, 7r 179,0r 11,1 9,8 12,?r 12, 2 9,9 19,2 12,9 10,3 14, 5 33, 6 1 550, 9r 15, 7r 
Dez. 2 421 1 048,7r 139, ?r 8,2 7 ,6 11, 1r 9, 7 7,5 17,0 9,2 6,8 10,7 26,8 1 189, 5f 23, 5r 

1958 Jan. 2 421 1 295,5i 138, 3:r 7,9 6,0 10,7r 10, 1 7 ,4 1 9, 4 9,4 5,7 11, 2 25, 6 1 n5,5r 20,4r 
Febr. 2 421 1 341,6r 1 51, 7r 10,6 7, 1 12,4r 11, 3 7,9 22, 5 9,8 7, 3 11, 2 24, 9 1 494, 4r '36, 1r 
Mfl.rz 2 421 1 565, 9 I 183, 7 11,'3 11,4 15,0 14, 4 9,6 22,4 12,8 10,3 14, 5 30, 7 1 751' 11 33, 1 

Fremdenübernachtungen 

1954 S.Hj. 2 047 44 914,0 4 886, 3 436,2 458,5 386,9 430,4 165, 7 628,4 203, 1 472, 1 404,4 671,7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.HJ. 1 872 19 880,3 1 756 ,9 97 ,4 81,7 145, 1 123,7 87, 1 159,3 129, 2 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987, 3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481,6 482 ,6 526,8 195,4 826 ,9 244 ,2 543,6 442 ,3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449 ,4 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152 ,2 101, 1 188,3 137,9 111,0 172 ,3 392, 3 24 596,6 993,9 
1956 S.HJ. 2 309 60 792 ,0 6 349, 6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 212,5 1 002,4 254,2 541,4 456,9 893,4 67 626,3 14 792,9 
1956 W.Hj. 2 414 26 295,5 2 222 ,o 127,7 103,8 169,3 171,0 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397 ,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424,1 6 932,9 685,2 487,9 611, 6 696, 7 249,0 1 105,7 267, 1 532, 7 491,6 865,4 75 379,8 17 211,4 
1957 W.HJ. 2 421 28 462,5 2 411, 2 131 ,9 105,0 174, 7 189, 7 142,8 232,6 148,6 112,5 186, 7 424, 9 30 890,9 1 428, 7 
1957 Jan. 2 414 3 757,2 313, 6 18,2 11,4 25 ,4 25,4 19, 1 32, 1 20,3 13 ,2 .24 ,6 56, 1 4 073,2 137, 1 

Febr. 2 414 4 386 ,6 317 ,2 18,2 13, 1 27 ,9 24, 6 16,7 35, 6 21,3 15, 6 22,8 54, 7 4 706 ,2 246,4 
Marz 2 414 5 176, 1 398,0 25, 5 19,0 35, 1 31, 7 21,6 39,0 24, 7 21,4 34,9 62 ,8 5 578,4 294,9 
April 2 422 5 577 ,2 568,4 35,2 47 ,4 50,4 57, 1 24, 5 52 ,9 30, 5 41,7 56 ,4 74 ,4 6 149,0 281,3 
Mai 2 422 7 527 ,9 684, 1 41,4 39 ,6 44, 1 64,9 29,5 73,4 38 ,5 48,7 60 ,o 111 ,4 6 216,1 836 ,6 
Juni 2 422 11 560,8 980,3 79,5 66,8 64 ,9 102,4 31, 6 161, 5 41,2 81,2 72 ,6 133,8 12 545 ,8 2 738,0 
Juli 2 422 15 421, 3 1 776,6 211,3 161,9 14 6, 7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110,4 201, 3 17 201, 7 5 159,8 
Aug. 2 422 17 882,0 1 890,6 240,7 103,4 224,8 207, 1 74,0 349,9 57,4 114,3 110,6 203,3 19 776,9 6 129, 5 
Sept. 2 422 1Q 454,9 1 032,9 77, 1 68,8 80,7 117,2 44,6 142,8 51,4 64, 7 81 ,6 141, 1 11 490,3 2 066, 2 
Okt. 2 421 6 016, ?r 558, 6r 29,5 28,8 34, 3r 44,2 28, 1 53, 5r 36,3 26,8 52,2r 103,8r 6 578,0r 323, 9r 
Nov. 2 421 4 476, 3r 393,9r 19,8 15,5 24,3r 30, 1 24, 1 31,6 25, 6 20,5 29, 5 73,0 4 873,4r 131,0r 
:Oez. 2 421 3 448,8J 333,0r 17, 1 15,0 28,2r 24, 6 20, 1 31, 9 18,8r 15,2 23,0r 58,3 3 764, 2J 158,2r 

1958 Jan. 2 421 4 049, 3 340,9r 16,4r 12,0 26, 5r 26,2r 21, 3 34,6 21,4 12,4 24,8 60,3 4 393, 7 173,2r 
Febr. 2 421 4 826, 9r 370,4r 24,7 13,9 29,6r 29,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201, 5r 316,4r 
März 2 421 5 642,51 414, 3 22,4 19,8 31,9 34,6 26, 1 38,9 25,5 21,2 30, 6 70,4 6 060,0r 326, 1 

31) Wohnei tz der l!'remden, nicht Staateangehbrigkeit. - 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auelandiechen Strei tkr!l.fte und deren Angehbrige.-
) Einaohl. Nordirland, - 4) Eineohl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnei tzes. 
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Oberpostdirektionsbezirk 

Braunschweig 
Bremen 
Dortmund 
Düsseldorf 
Frankfurt/Main 
Freiburg (Breisg.) 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
München 
Münster (Westf.) 
Neustadt (Weinstr.) 
Nürnberg 
Regensburg 
Stuttgart 
Trier 

. Tübingen 

Bundesgebiet 
(ohne Saarland) 

Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet einschl. 
Saarland u.Berlin(West) 

Braunschweig 
Bremen 
Dortmund 
Düsseldorf 
Frankfurt/Main 
Freiburg (Breisg.) 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
München 
Munster (Westf.) 
Neustadt (Weinstr.) 
Nürnberg 
Regensburg 
Stuttgart 
Trier 
Tubingen 

Bundesgebiet 
(ohne Saarland) 

Saarland 
Berlin ( :ves t) 
Bundesgebiet einschl. 

Saarland u.Berlin(West) 

Braunschweig 
Bremen 
Dortmund 
Düsseldorf 
Frankfurt/Main 
Freiburg (Breisg.) 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
München 
Milnster (Westf,) 
Neustadt (Weinstr.) 
Nilrnberg ' Regensburg 
Stuttgart 
Trier 
Tübingen 

Bundesgebiet 
(ohne Saarland) 

Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet einschl. 
Saarland u.Berlin(West) 

Zum Aufsatz: "Rundfunkgenehmigungen am 1. April 1958u in diesem Heft 
Ton-Rundfunkgenehmigungen 
nadl OberpostdirekUonsbezirken 

l 000 

1.rv.1950 1 .IV.1951 1.rv.1952 1.rv.1953 1.rv.1954 1.rv.1955 1.IV.1956 

Insgesamt 

231 285 305 339 353 364 371 
438 539 570 652 680 705 727 
551 675 725 792 838 874 905 
787 1 010 1 069 1 171 1 239 1 300 1 346 
717 870 942 993 1 079 1 116 1 170 
180 220 247 268 286 302 325 
585 686 712 771 795 817 834 
383 465 492 544 564 583 602 
244 288 315 357 369 387 403 
340 400 414 442 446 452 459 
224 255 288 310 330 349 365 
411 546 582 648 686 718 745 
653 783 835 873 942 985 1 023 
446 619 657 746 799 839 867 
158 186 206 224 238 251 265 
526 630 686 725 772 811 839 
228 285 306 327 355 373 386 
425 482 521 589 615 648 680 

47 62 74 83 90 95 102 
174 207 232 253 254 267 280 

7 746 9 493 10 178 11 107 11 730 12 2':>7 12 695 

. . . . . . . 634 684 727 768 782 

7 746 9 493 10 812 11 791 12 457 13 005 13 477 

Ton- Rundfunkgenehmigungen ohne Genehmigungen für Kraftfahrzeuge usw. 

231 284 304 337 350 361 368 
438 537 567 648 675 698 718 
550 673 720 785 831 865 894 
786 1 005 1 061 1 159 1 227 1 285 1 327 . 
716 864 932 979 1 062 1 096 1 144 
180 219 246 266 284 299 321 
583 683 706 763 787 807 822 
382 463 490 540 560 578 596 
244 287 313 353 365 382 396 
340 399 412 439 443 448 454 
223 254 286 '507 327 344 '559 
410 544 578 643 679 711 736 
652 779 829 866 932 969 1 002 
446 616 653 741 792 831 856 
157 185 205 222 235 247 261 
526 627 681 719 765 800 826 
228 284 304 325 353 369 381 
424 480 518 584 609 640 670 

47 ' 62 73 82 89 94 100 
173 206 230 251 252 264 275 

7 736 9 454 10 109 11 010 11 616 12 087 12 507 

. . 
763 . . 631 680 722 776 

7 736 9 454 10 74-0 11 690 12 338 12 850 13 283 

Ton- Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw. 

0,2 0,8 1,4 2, 1 2,5 3,3 3,8 
0,4 1,6 2,7 4, 1 5,0 7,2 9,1 
0,6 2,3 5,0 6,9 7,2 9,1 11,7 
1,1 4-,9 8,4 11,6 12, 5 15,4 19,4 
1 ,6 5,6 9,6 13,6 17,1 19,9 25,5 
0,2 o,6 1,2 1, 7 2,2 2,8 3,9 
1,1 2,8 5,8 7,7 8,5 10,0 11,9 
0,5 1,5 2,5 3,6 4,2 5,1 6,2 
0,4- 1,2 2,2 3,6 4,0 5,2 6,8 
0,4- 1,0 2,0 2,7 3,3 3,9 4,7 
0,3 1,0 1,8 2,7 3,5 4,4 5,5 
o,6 2,3 4, 1 5,5 6,2 7,4 9,2 
0,6 3,8 5,8 7,3 9,9 16,3 20,7 
0,6 2,6 4-,0 5,4 6,5 8,3 10,5 
0,2 o,7 1,4 2, 1 2,7 3,7 4,9 
0,5 2,8 4,7 6,1 7,2 11,1 13,0 
0,1 1,0 1,8 2,2 2,5 4,0 4,7 
0,4 1,8 3,0 5,2 6,2 7,8 10,2 
o,o 0,2 0,5 o,8 1,0 1,2 1,7 
0,2 o,8 1,6 2,5 2,8 3,7 4,6 

10,2 39,4 69,5 97,3 115,0 149,9 188,0 

. . . 
3,6 

. . . 
• . 2,7 4,7 5,4 6, 7 

10,2 39,4 72,2 100,8 119,6 155,3 194,6 

1.rv.1957 1.IV.1958 

381 391 
751 773 
939 978 

1 400 1 459 
1 233 1 292 

354 369 
857 886 
623 644 
423 448 
470 485 
382 397 
778 812 

1 063 1 109 
900 939 
281 297 
870 906 
401 418 
723 771 
110 117 
301 316 

13 241 13 807 

234 241 
803 823 

14 279 14 873 

376 386 
740 760 
925 960 

1 377 1 431 
1 198 1 247 

347 359 
842 867 
616 634 
415 436 
464 476 
375 388 
767 799 

1 039 1 077 
887 923 
275 288 
854 886 
395 411 
709 750 
107 113 
294 308 

13 001 13 501 

232 239 
795 812 

14 027 14 553 

4-,3 5,3 
11,1 13,0 
14,4 17,6 
23,0 27,3 
34,5 44-,9 
7,7 9,6 

14-,9 19,3 
7,9 10,0 
8,9 11,8 
6,3 8,9 
7,1 8,9 

11,1 13,6 
24-,6 31,5 
12,8 15,3 
6,3 8,5 

15,8 20,2 
6,0 7,5 

14,6 20,9 
2,5 3,6 
7,0 8,4 

24-0,7 306,0 

2,6 3,8 
8,6 11, 1 

251,9 320,8 

Quelles Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen 

-340 -



Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
19~4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 ne,. 
1957 Dez. 
1957 Jan. 

Febr. 
lliirz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 J8ll. 
Pebr. 
Mlrz 
April 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nitbtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6J -

darunter kurzfristige mittel- u. langtriatia:e 

insgesamt Bargeldu.m- Sichteinlagen Termineinlagen darunter an daru.n.ter an lauf auseerhalb W1rtaohaft öffentl. Wirtschaft 1itfemtl. Spar- inageaamt Wirtschaft insgesamt 'lirt11chaft d. Kredit- u.Private3 Hand3) 41 u.Pivate5 ) Hand5 ) einlagen u. Private u.Pr1Tate insti tute 2) 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 626 12 762 14 150 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 42 762 34 614 
75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
75 643 14 503 15 510 7 186 7 678 5 513 24 905 33 458 29 990 51 132 41 412 
76 725 14 953 15 419 7 303 7 661 5 775 25 327 33 765 30 288 51 702 41 855 
77 390 15 093 15 41:?. 7 205 7 678 5 859 25 754 34 611 31 052 51 839 41 884 
78 701 15 544 16 418 7 181 8 168 5 030 26 044 34 531 30 488 52 352 42 275 
80 214 15 752 16 433 7 543 8 233 5 624 26 344 35 171 30 482 52 900 42 782 
80 508 15 861 16 322 7 349 7 996 5 901 26 570 35 727 31 189 53 239 43 055 
81 877 15 846 17 064 7 423 B 495 5 746 26 692 36 303 30 754 53 848 43 543 
83 252 16 142 17 496 6 950 9 043 6 033 27 046 37 539 30 647 54 633 44 198 
85 107 16 323 17 732 7 623 9 150 6 128 27 404 37 747 31 046 55 420 44 863 
85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 28 179 38 707 31 173 55 913 45 931 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
88 235 16 489 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
89 221 16 986 17 863 6 431 10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59 550 47 524 
90 051 16 982 18 236 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 315 17 103 18 eo, 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Münzumlau:t' und der in Berlin· (West) aus8'•&eDenen Noten.- :n Einla en bei der Deutschen Bundeebank, bei Oe-
sohlif'tabanken sowie bei Postscheck- und Postsparkaasenamtern. - 4) Bia Juli 1957 ohne die zei tweil1g in fuegleichaforderungen angelegten Guthaben 
deutscher offentlicher Stellen.Mit Inkrafttreten dea Gesetzes liber die Deutache Bundesbank UI 1.8.1957 iat die Moglichkeit einer Anlage 6ffentli-
cher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 5) Einlagen bei Geschäftsbanken aowie bei Poatecheck- tlD.d Poataparkaaeenllmtern.- 6) Z:redite der 
Deutschen Bundesbank, der Geachaftsbanken, der Kredi tanetalt für Wiederaut'bau und der Finanzierunga-A.kt1engesellschaf't, der Teilzablun,gslcredi t111-
sti tute sowitt der Poatscheckamter und Postsparkasse. 

Zeit2 ) 

1'950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
M:lirz 
April 

Passiv- und Aktivgestbäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) Schuldverschreibungen 

Deutache Bundeabank 

-darunter darunter Herkunft der Mittel 
Kommunal- Hypotheken auf' Darline:p. aus -

insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt !gewerblichen l landwirt- Kommw:ial- Schif'f's- Deckungs-
öttentlicbm I sonatigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- darlehen bypotheken darlehen 

3) neubauten Betriebs- schaftlichen 
Grundstücken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 1,j2 95 349 14 7 1 232 873 158 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 

10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 327 1 327 4 806 947 12 199 6 446 3 126 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
10 872 7 020 3 646 21 460 10 888 1 496 1 352 4 927 970 12 365 5 972 3 123 
10 975 7 088 3 679 21 763 11 023 1 504 1 375 5 024 978 12 491 6 055 3 216 
11 101 7 141 3 750 22 052 11 083 1 535 1 423 5 197 981 12 717 6 157 3 178 
11 242 7 207 3 817 22 338 11 204 1 548 1 441 5 287 998 12 837 6 240 3 261 
11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 1 560 1 474 5 346 1 021 12 971 6 320 3 314 
11 483 7 298 3 949 22 754 11 410 1 557 1 503 5 380 1 015 13 096 6 373 3 285 
11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
11 924 7 478 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 
12 222 7 617 4 340 23 83' 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
12 531 7 761 4 450 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
12 859 7 896 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 145 14 195 6 883 3 569 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 

13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 
13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 916 1 246 15 643 7 267 3 600 
14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 

-1 ) Einschl. durchla~ender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) 1!:inschl. Landesbodenl>riefe, La.ndwirteobattsbriete ,Kommunalaohatianweia11n&en, 
Bodenkul turschuldverschreibungen und Schuldbucb.torderungen. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverachreibungen Langfristige Schuld- · 1 Unverzinsliche 

Öffentliche /Private 
verachreibungen u. Aktien seit Schatzanweisungen 

Zeit Off entlieh-rechtliche Private Aktien der Geldumstellung insgesamt und Sehatzwechsel 
insgesamt Korper- Kredit- Hypotheken- aufgelegt I abgesetzt im Umlaut 

schaften anatalten banken Unternehmen 
Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67 ,8 18,8 24, 7 11 ,5 12,0 0,8 4,6 1~ ma) 1 558 1 470 
1954 MD 374,9 47 ,4 110,8 128,1 14,2 74,4 41 ,5 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19,1 130, 1 19 432~l 17 837 2 596 
1956 MD 197 ,3 28,9 58,6 63,3 6, 7 39,9 161, 7 ~§ !i~d 22 239 3 151 
1957 MD 378,6 68, 1 87, 7 135,2 33,5 54, 1 144,3 28 052 6 454 
1957 Jan. 378,0 143,2 20,0 105,0 25,0 84,8 201 ,9 24 115 22 807 4 207 

Febr. 144,4 19, 7 53,0 51, 7 20,0 - 45, 1 24 305 23 041 4 150 
Marz 399,6 125,3 108,0 61, 3 - 105,0 134, 1 24 838 23 431 4 454 
April 311,8 15, 7 90,0 164, 1 42,0 - 25,5 25 176 23 659 4 901 
Mai 521,8 33,8 165, 1 237,9 10,0 75,0 45,9 25 743 23 974 5 397 
Juni 268,8 66,B 50,0 67 ,o 25,0 60,0 270,6 26 263 24 490 5 452 
Juli 276, 7 83,3 30,0 18,4 40,0 105,0 349,7 26 909 25 24-9 6 411 
Aug. 335,4 16 ,e 70,0 163,6 85,0 268,4 27 513 25 859 7 662 
Sept, 381, 1 21 ,8 158,0 101 ,3 35,0 65,0 71,2 27 965 26 379 7 342 

Okt. 571,8 101,8 100,0 276,0 40,0 54,0 96,8 J8 634 26 997 7 713 
Nov. 493,5 96 ,e 7f ,o 250,2 ,o,o 75,5 120,2 9 248 27 568 7 705 
Dez.,) 459,8 91 ,8 137 ,O 156 ,0 50,0 25,0 101,8 ~~ m., 28 052 6 454 
Dez. 133,0 - 89,9 36, 1 7 ,o - 2, 3 28 054 6 454 

1958 Jan. 610,2 201,8 82,0 243,0 20,0 63,4 116,4 30 400 28 805 7 883 
Febr. 1 093, 3 86,8 223,0 581,5 62,0 140,0 139,6 31 633 29 702 7 7'7 
Marz 797, 1 72, 5 223,0 296, 5 15 ,o 190, 1 12,4 32 443 30 387 7 836 
April 621,4 351,4 165,0 245,0 40,0 20,0 165, 5 33 430 31 389 8 436 
Mai2) 822,9 356,4 33,0 127 ,5 100,0 206,0 41 ,7 34 294 32 274 e 747 

1 Zuruok ezo ene Emissionen bzw. verbleibend.er Bestand.- 2) Vorle.ufige Zahlen.- a. n«voh '86, 3 llill. DM zurUokgezogene Emissionen,- b) Da.von 77,5 
Mill.DM 1: Ja~re 1955 zuruckgezogene Emissionen.- o) Davon 126,8 Mill. DM zur'lickgezogene Emusionen.- d) Davon 135,3 Mill.mt zurüokgezogene Emie-
eionen. - e) Unter :Serucks1cht1gung der zuruokgezogenen Emissionen. 

Deutsche Bundesbank 
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Index der Aktienkurse 
31.12.1953=100 

Industrie Ubrige 
Grundstoff- Metallverarbeitende Sonstige vers.rbei tende Wirtschaftsgruppen 
industrien Industrien Industrien 

Zeit 1 ) ins-
gesamt darunter darunter darunter darunter zusammen Stein- Ei.sen- ·[ Straßen-izusammen kohlen- u. Stahl- zusammen Maschinen- fahrzeug- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

bergbau industrie bau technik werte induetrie banken wirtechaft 

1950 56 ,4 55,4 38,3 33,5 29, 5 69 ,o 65,2 72 ,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146, 5 120,8 122, 5 118,8 123,6 124,5 131 ,8 116 ,9 119,0 121 ,3 117 ,4 
1955 195,6 198,1 200,5 190,9 230,5 203,4 192 ,6 231 ,9 215,6 192, 3 208, 5 162, 7 186,7 200,2 184,2 
1956 187,2 187,4 183,4 167,8 212,0 195,5 180,0 213, 7 208,2 187, 3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177,0 
1957 185,5 185,7 184,2 166,8 217 ,8 189,0 172,4 211, 7 197,9 185,4 176,) 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
1957 Jan. 184,0 183,6 181,4 161, 1 217,0 188, 7 175 ,O 185,4 203, 7 183, 1 177,9 152 ,5 185,2 213,9 175, 7 

Febr. 179,5 179,0 176,8 158,5 208,6 184,2 170, 6 182,0 197,8 178, 5 171, 1 149,5 181 ,4 211 ,8 170,5 
MS.rz 181 ,7 181,1 180,5 163 ,2 2.12,4 184,0 171 ,2 186,9 195, 1 180,0 173, 3 151, 3 184,2 224, 1 169,9 
April 184,3 184,2 184,4 166,9 216 ,9 186,4 173,0 196,9 195,9 182,8 177, 1 152 ,6 184, 5 224,6 169,8 
Mai 181,1 181 ,2 180,6 163,3 211 ,2 184,0 170,7 199, 7 191, 1 180,2 170,7 148,9 180,6 216,2 167 ,o 
Juni 177,6 177 ,6 177,2 159, 7 207,6 181, 1 165,9 201,6 187,9 176, 1 161 ,6 145,0 177, 7 210,9 164, 5 
Juli 181, 1 181 ,5 180,2 163,0 213,0 185,6 168, 7 210, 7 195, 5 180,6 171, 1 145, 7 179,5 213, 1 166 ,4 
Aug. 187,6 188,3 186,2 168,4 220, 7 191,6 174 ,6 222,2 200,8 188,9 181,4 149,6 184,7 220,0 170,8 
Sept. 192, 7 193 ,6 193 ,5 177,3 230,6 196 ,o 177,0 236,3 203 ,4 192 ,2 182,9 152 ,O 189,7 229,2 174,9 
Okt. 190,0 190,4 189,8 174,0 225,4 192 ,9 173, 3 236 ,4 198,4 189, 7 178,2 150,2 188,4 227,5 173, 7 
Nov. 192, 5 192 ,9 190, 5 173,6 226,5 195,4 173,8 24 1 ,3 200,5 194,4 183,2 154,3 191,0 234,6 173,e 
Dez. 194,3 194, 5 189,6 173, 1 223, 5 197,9 174,7 241, 5 204, 3 198, 1 184,7 157,6 193,B 239,0 175,0 

1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 7 227,0 204,6 179,6 239,6 216, 7 206,0 191,1 164,6 200,2 250 ,5 179, 7 
Febr. 205,0 204,3 191 ,9 173,2 224,9 211, 5 185, 1 239,9 225,2 214, 1 198,5 170,0 207,2 260,6 186,0 
Marz 204 ,5 203,5 188,8 169, 1 220,2 212, 1 184,7 245,8 223,3 215,0 193,8 169, 3 208,0 261 ,6 185, 1 
April 212,6 210,9 192,a 171, 3 223,8 221,e 194,4 257,0 232 ,5 225,0 203,8 173, 5 218,6 273,9 195,6 
Mai 213,9 210,9 189 ,5 169,7 217 ,2 226,9 198,2 268, 1 238,4 225,7 206,5 172,8 224, 7 279,3 202, 3 

1) Die Monatsdurchschnitte s1nd aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kur-
sen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Ze1 t 1 ) 
Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchscbni ttswerte 
der Kurs Dividende 2) 1 Rendite Aktien Mill. DM vH ~ 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,.80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6,31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331 ,3 969,8 181 ,49 7 ,54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 
1957 Januar 684 12 952,0 22 892,2 984,6 176, 75 7,60 4, 30 

Februar 684 13 032,5 22 861 ,8 996, 5 175,42 7, 65 4,36 
März 684 13 033,5 23 293,4 1 011,7 178,72 7, 76 4, 34 
April 685 13 093,9 23 429, 1 1 049,9 178,93 8,02 4,48 
11!8.i 681 13 126,5 23 059,2 1 074,5 175,67 8, 19 4,66 
Juni 681 13 363, 3 22 618,8 1 131 ,9 169,26 8,47 5,00 
Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152,9 179,27 8, 57 4,78 
August 675 13 554,5 24 826,8 1 164,2 183, 16 8,59 4,69 
September 673 13 578,8 25 157,4 1 167,0 185,27 8,59 4,64 
Oktober 670 13 588,5 24 841,0 1 168,4 182,81 8,60 4,70 
November 670 13 630,6 25 338, 7 1 174,9 185,90 8,62 4,64 
Dezember 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186,36 8,64 4,64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101 ,4 1 203,7 197,45 8,77 4,44 
Pebnar 669 13 726,8 26 493, 7 1 213,6 193,01 8,84 4, 58 
März 668 13 831,2 27 312,2 1 2~0. 1 197,47 8,89 4,50 
April 668 13 863,2 28 612,8 1 263,3 206, 39 9, 11 4,41 
Mai 667 14 015,6 28 496,9 1 290, 3 203, 32 9,21 4,53 

davon: 
Grundstoffindustrien 93 5 229, 7 8 507, 5 448,4 162, 68 8,57 5,27 lletallverarbei tende Industrien 134 2 404,4 5 334, 9 223, 7 221,88 9, 31 4,20 Sonstige verarbeitende Industrien 274 3 617, 1 8 137,9 359, 1 224,98 9,93 4,41 

Industrie zusammen 501 11 251 ,2 21 980, 3 1 031 ,3 195, 36 9, 17 4, 69 
tlbrige Wirtschaftsgruppen 166 2 764,4 6 516, 7 259, 1 235, 74 9, 37 3,97 
Aktien m1 t Dividende 575 13 595,8 28 074,6 1 290, 3 206,49 9,49 4,60 
Aktien ohne Dividende 92 419, 7 422,4 - 100,63 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O %) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1 ) 

4 ,. steuerfreie Wertpapiere 2) Pfandbriefe Kommunalo bl1ga tionen Industr:i.e 
obliga.tionen 

davon steuerfrei vollbesteuert steuerfrei voll besteuert Steuer- voll. be 
be=tnat. steuert 

Ze1 t ins- Pfandbriefe Komm.- Obligation. 
Industrie gesamt der d. offentl. der d. offentl. 

recht!. obli- 5 % 5 1/2 % 6% 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2% 8 % 8 % Hypoth.- lrechtl.Kre Hypoth. Kred1 t- gationen banken d1. ta.nstal t. banken 
anstal t. 

1950 76, 71 77, 54 78, 79 74,49 80, 50 72,21 98,00 - - - 97, 79 - - - - -
1954 84, 76 83, 28 85,01 81, 92 86,06 87,98 96, 30 99, 45 

98,97a 
- 97,04 99, 23 

98,aÖa 
- 101,90 -

1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - noo,91 101,81 - 104, 77 -
1956 86, IQ 85, 38 88, 50 84,84 89,35 85, 96 96,63 99,43 96, 72 

96, 19b) 
97, 11 98,99 96, 98 

96,o3b 
100, 78 -

1957 80, 78 77,50 82,81 76, 53 83,21 88, 23 90,87 94, 59 90,00 91, 17 93,86 90,91 100, 70 100,83 
1957 Jan. 81,00 77,90 84, 52 77, 37 86,02 86,42 91 ,99 94, 97 93, 56 - 92,61 95, 11 93,60 - 99,21 99, 91 

Feb:r. 79,66 76 ,07 83,89 75, 35 84,84 85,91 90,65 93,38 92, 31 - 91, 28 93, 52 92,91 - 98, 76 99,41 
Marz 79,02 75, 13 83, 53 74, 29 83,71 86,06 90, 10 92, 76 91, 21 - 90,71 92, 76 92,25 - 99,21 99, 17 
Apr1l 78,89 74,94 82,78 74, 13 82, 79 86,62 89, 39 92, 37 89,86 - 89,92 91 ,47 91, 23 - 99,86 99,66 
Mai 79„27 75,40 82,52 74, 35 82,67 87, 37 89, 33 92, 71 89,37 - 89, 75 91 ,65 90, 95 - 100,05 100,07 
Juni 79, 37 75 ,55 82,42 74,55 82 ,46 87 ,52 ß9,39 93, 14 89,34 - 89, 71 91 ,80 90,43 - 100,02 100,00 
Juli 79,61 75, 67 82, 36 74, 59 82, 50 88, 33 89, 13 92, 55 89, 26 97,00 89,62 91 ,83 90, 18 96,00 100,91 101, 16 
Aug. 80,27 76, 60 82, 10 75, 28 82, ~8 89 ,03 ~0.09 95,03 89, 16 95, 63 90, 25 93, 37 90, 13 95, 37 101,58 102,26 
Sept. 81, 14 77, 85 82,08 76,91 82, 34 89, 50 91, 37 95, 97 89, 1 5 95, 57 91, 34 94,87 90, 13 95, 33 101 ,65 101 ,65 
Okt, 82 ,70 80,03 82 ,27 79, 35 82 ,38 90 ,53 92,84 96 ,30 88,81 95,99 92 ,68 96, 30 89, 75 96,08 102,25 102, 14 
Nov. 84,07 82, 13 82, 55 80,89 83,02 90,80 93,07 97, 53 88,81 96, 34 92,98 96, 70 89,64 96,53 102, 39 102,40 
Dez. 84,41 82, 69 82,66 81,28 83,42 90, 70 93, 12 97, 67 89, 10 96, 58 93, 16 96,97 89,70 96,89 102,47 102,oe 

1958 Jan. 85,71 84,27 83,45 82, 73 84, 50 91, 60 95,03 99,00 89,46 97, 53 94,62 98,43 90,00 97 ,72 103,42 103,56 
Febr. 86, 67 85, 54 83,83 84,08 85, 21 92, 11 96, 34 99, 96 89,63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103,96 
Marz 87,65 86,91 84, 58 85, 31 85, 77 92, 52 97,81 100,66 90,24 99, 55 97,42 99,88 90, 14 99, 50 104,06 103,81 
April 89, 33 99,06 86, 30 87, 16 86 ,47 92,89 99,46 101 ,41 90,66 99,92 99,07 100,66 90, 63 99,83 104, 37 104, 39 
Mai 91, 10 91 ,55 87,82 89,41 87,33 93,08 100,62 102 ,21 92, 31 100,80 00,25 101 ,49 91 ,78 100,36 104,59 104,04 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierwieen an den 4 Bankstichtagen errechm.t worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verhaltnie 10 : 1 von RM auf DM wngeetellten Nennwertes feetge&etzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch tur die zurt.tok-
liegende Zeit entsprechend dem Umetellungsverhaltm.s \Ull.gerechnet.- a) September - Dezember.- D) Juli - Dezember, 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (Westt 

Konkurse 1) Verglelcheverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

ins- f darunter 1 darunter ins- 1 darunter Landeazentralbanken 1 
ins- Geldinstituten und Zeit gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel gesam4 Indu- Hand- Groß- Einzel- Postanstalten 3) 

str1.e werk handel handel strie werk hande handel strie werk handel handel 
Anzahl 1 1 000 DM 

Bundesgebiet 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1957 Jan. 299 45 74 38 55 70 18 16 15 15 361 62 89 50 68 40 759 27 697 

Febr. 276 59 59 41 48 62 14- 18 11 10 327 73 73 50 53 35 869 23 479 
Marz 286 57 58 42 40 66 22 16 11 10 338 74 71 50 49 41 768 27 950 
April 278 54 33 33 63 67 21 13 11 13 335 73 45 41 74 39 539 26 279 
Mai 257 37 47 25 61 70 23 12 14 14 315 60 58 36 71 43 303 29 896 
Juni 228 33 52 23 56 53 16 16 7 11 271 45 67 30 64 43 249 27 405 
Juli 273 58 59 33 47 60 13 18 13 12 321 68 72 46 55 46 000 30 691 
Aug. 244 38 61 28 40 67 26 9 8 16 299 60 66 34 54 41 163 26 803 
Sept. 237 37 49 31 41 52 11 11 5 20 276 45 56 32 60 37 606 24 196 
Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 
Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 
Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 216 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 
Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 
Marz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 317 56 73 44 53 35 329 24 052 
April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 

~ 
1958 Marz 

1 
3 

1 
-

1 
1 

1 

-
1 

1 

1 
-

1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

3 
1 

-
1 

1 

1 
-

1 

1 

1 
... 

1 
. .. 

April 2 1 - - - 1 1 - - - 3 2 - - - ... ... 
J:!ee'.l!n_ (!e!tl 

1958 Marz 

1 
24 

1 
8 

1 
2 

1 

4 
1 

1 

1 
-

1 
-

1 
-

1 
-

1 
-

1 

24 

1 
8 

1 
2 

1 
4 

1 
1 

1 
989 

1 
389 

April n 5 4 - 1 2 1 - - 1 - 14 5 4 1 2 997 369 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein erOffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quellei Deutsche Bundesbank und 
Posttechn:i.sches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungainsti tute. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 5 ) 1m: 5 > 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1958 April 1 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe1t im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Hauptbetragsempfänger Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- darunter 
vera-icherung I hilfe darunter: Arbeitslos, u.~:nterstützuns insgesamt insgesamt insgesamt Kurzarb.-Geld aus der darunter: darunter; 2) Beiträge insgesamt mannlich insgesamt marmlich ~;;:~~~r;,:) Arb~il~~o~)n 

Anzanl Mill.DM 

Bundessebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 1~~;~a) 155, 7 69, 7 36,4 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171,3 134,4 68,0 25,5 
540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 

1 168 110 975 584 761 542 192 526 127 161 228,9 154,0 220,2 152, 1 25, 1 
1 082 813 868 733 658 396 214 080 145 124 

m:~b)c 124,2b) m:ib) 114 ,ob) 26,2b) 
758 376 524 460 343 44 7 233 916 161 826 44,5 147,9 3<' ,9 
506 689 307 571 158 461 199 118 136 569 152,0 108,3 99,9 47,7 23,0 
430 269 255 027 118 398 175 242 120 241 134,8 92,5 119,6 54,8 28,8 
380 258 223 582 102 966 156 676 109 684 132 ,2 90, 1 101, 1 41,0 21,5 
327 648 189 082 82 961 138 566 98 400 180,5 115, 3 108,8 42 ,5 23, 1 
294 702 170 818 74 888 123 884 87 940 141,5 112,4 96,9 37, 1 19,2 
284 068 166 620 73 681 117 448 83 457 137 ,5 108,7 94,9 35, 1 17,7 
279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167,9 112,i. 95,7 36, 7 16,9 
325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 136,3 105,8 95,9 40,2 16,9 
651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159,2 107,8 152,6 82,5 21,6 

1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188,7 117, 3 291,6 221,2 25,8 
1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 

152:§d) 1~tfct) m:fd) m:~d) 26,8d) 1 144 744 889 770 722 877 254 974 198 083 37,5 
653 957 413 841 267 056 240 116 187 423 162, 1 95 ,O 187,6 113,0 39,4 

~•El!n_(Y!e2tl 
70 948 1 38 309 1 21 739 I 32 639 1 15 592 1 9,8 1 4,6 1 15 ,6 1 7, 7 1 4 ,2 

tlberschu.S f + ~, 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj. 

bzw. im 
Berichtsmonat 

+ 273,7 
+ 507,7 
+ 430, 1 
+ 530,4 
+ 15,6 
+ 8,7 - 72,8 - 114,5 
+ 52, 1 
+ 15,3 
+ 31, 1 
+ 71,8 
+ 44,6 
+ 42,6 
+ 72,2 
+ 40,4 
+ 6,7 
- 103,0 - m:id) -
- 25 ,6 

1 - 5,8 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenhilfe auf den Bund übergegangen.- 2} Ab '· Apri.L ·,950 einschl. des errechneten Zuechußbe-
darfs fU.r die Aufwendungen der Arbeitsloeenh1lfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtria.glichen Erstattungen der LB.nder für die Ar-
beitslosenhilfe ~Ur die Zeit vor dem 1„ April 1950. - 3) Einschl. Krankenversicherungsbei trage und Leistungserstattungen an Krankenkassen. - 4) Bis 
31, 3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeiterunteratützung einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten.- 5) Einnahmen und Ausgo,ben im Monats-
durchschnitt.- 6) 1950-1957 fur Hauptbetre.gaempfanger, Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1. April bis 31. Mlirz).- a) Ohne 
die abgefiihi:ten Beitrage der Hauptstelle der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Einschl. !lach trag für daa 
Rechnungsjahr 1956. - c) Außerdem n ,8 Mill.DM, die auf Grund von Art. 3 § 3 des Arbei terrentenversicherungo- bzw. Angeetell tenvereicherungs-Nsure-
gelungsgesetzes vom 23.2.1957 an die Rentenveroicherungetrager e.bgefllhrt wurden. ( 1/3 des Beitragsaufkommens fur die Zeit vom 1.1. bis 28. 2 .1951i-
d) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1957. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 1 ) KrBllken-
kassen --

Kassenart 

Anzahl 
1g50 JD 1 996 
1954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 069 
1957 JD 2 065 
1956 Okt. 2 067 

Nov. 2 066 
Dez. 2 066 

1957 Jan. 2 065 
Febr. 2 064 
März 2 064 
April 2 066 
Mai 2 065 
Juni 2 065 
Juli 2 070 
Aug, 2 069 
Sept. 2 066 
Okt. 2 060 
Nov. 2 060 
Dez. 2 060 

1958 Jan. 2 054 
l!'ebr. 2 053 
1111.rz 2 053 
dayon1 

Orte- 399 

i!:iebs-2 ) kranken- 102 
kaeeen 1 386 

Innunge- 142 
See- 1 
Knappaohaftliche 

Kran enkaesen 7 
Eraatzkaesen f11r 

Arbeiter 8 
Eraatzkaseen :ror 
Angestellte 8 

Auierdea: 
KVA Berlin 1 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Freiwillige 
(ohne Rentner) und -bewerber Mitglieder 

mit Mit-
~rtlgEII gliede, 

ins- oanmter Ailspruch ins- darunter ins- äuunter ins-
gesam1 Oliinnlicl auf gesamt männlich gesamt JIBllllli eh gesamt 

Barlei-
stungen 

1 000 

13 2~i 9 116 4 734 2 464 1 326 20 443 
14 96 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 
15 44i 10 031 11 364 6 205 2 882 1 871 24 535 
15 111 10 097 11 556 5 683 3 327 24 729 
16 01 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 
15 861 10 160 11 640 4 390 3 762 24 013 
15 832 10 112 11 618 4 425 3 790 24 046 
15 749 10 008 11 555 4 455 3 806 24 010 
15 46' 9 804 11 305 4 474 1 962 3 768 2 356 23 707 
15 581 9 902 11 449 4 515 1 969 3 810 2 376 23 912 
15 833 10 149 11 723 4 541 1 970 3 823 2 380 24 197 
15 820 10 130 11 727 4 559 1 973 3 831 2 392 24 209 
16 01 10 21', 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 
16 00i 10 244 11 787 4 589 1 981 3 876 2 428 24 553 
16 04 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 
16 031 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 
16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2 478 24 594 
16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 3 842 2 400 24 579 
16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 
16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 
17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 
17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 
17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 

9 811 6 259 B 273 3 759 1 430 2 052 1 030 '15 621 
307 168 280 48 20 153 95 509 

2 723 2 070 2 291 413 211 220 168 3 357 
67!: 510 499 25 15 68 54 771 

53 53 53 4 2 7 7 65 

701 683 634 654 393 16 13 1 372 

164 125 145 7 4 28 24 199 

2 898 1 157 110 212 85 948 734 4 058 

81C 441 582 391 135 132 80 1 333 

Krankenstand (Anteil d.arbei tsun:fahigen 
K~anken an den Mit~liedern d,entsnr.Grunne) 

Pflichtmitglieder Freiwillige 
Mi t"1ieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch au! 

BarleistunR:en miinnl:ldl weiblich 
""°""" eh ....illlich I mamlich weiblich 

vH 

3,6 3 ,6 1,6 1,6 
3,69 3, 52 4, 11 4,08 1,28 1,23 
4,09 3,90 4,57 4,60 1,33 1,20 
4, 35 3,99 4,86 4,74 
4,80 4,47 5, 37 5,42 1,44 1, 13 
4,24 3,96 4, 72 4,76 
4,35 4,09 4,82 4,80 
4,29 3,74 4, 76 4,32 
4,02 3,37 4,48 3,98 1,28 0,97 
4,90 4,50 5,47 5,45 1,56 1,17 
4,58 4,56 5,04 5,44 1,55 1,22 
4,21 4,24 4,60 4,95 1,46 1,20 
3,73 3,73 4, 10 4,42 1, 39 1, 14 
3,80 3,75 4, 19 4,44 1,38 1, 15 
3,74 3,50 4, 13 4,18 1,29 1,07 
4,64 4, 15 5, 18 5, 12 1,32 1,09 
4,83 4,27 5,44 5,37 1,30 1,08 
7,80 6,90 8,75 8,77 1,56 1, 14 
6,57 6,48 7,53 7,90 1, 71 1,21 
4,83 4,13 5,52 4,98 1,44 1,10 
5,05 3,96 5,78 4,68 1,37 0,95 
6, 11 5,44 6,99 6,65 1,59 1,08 
6,05 5,58 6,95 7,01 1,61 1,11 

6,22 6,38 6,82 7, 10 1,38 1,03 
4,05 2,52 4,23 2,63 0,62 0,74 
7,21 7 ,21 7,63 8,07 2,80 1,73 
4,97 4,09 5,65 5,31 1,98 1, 53 
4,23 1,70 4,27 1,93 1,06 0,54 

7,63 4,41 7,95 4,90 1,42 0,59 

5,87 6,02 6,32' 6,27 1,73 0,95 

2,99 3,74 6,42 7,26 1,77 1,42 

7,87 8,41 8,90 10,00 1,09 1,15 

1) Jahreedurcheohnitte der Jlitglieder 1950-1955 auf Grund der Jahresstatistik, übrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
11:ennraicherung.- 2) Einsc.hlieSlich BetriebakrankenkaB11en der ~utschdn Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Unfallversicherung im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Gemeldete Empfanger v.Renten oder Krankengeld Ausgaben Unfälle Arbeits- auf dem Berufs- Verwandte darunter 

Zeit Ver- unfalle Wege nach krank- Verletzte Witwen auf- ins- Kosten -- im und und Waisen Renten Sonst. Verwal 
Träger der sichert, engeren und von heiten Erkrankte Witwer steigende:n gesamt einschl. der Lei- tungs-

Unfallversicherung Sinne der Linie Kranken- Kranken- stungen kosten Arbeite- behand-
statte gelder lung 2) 

1 000 Anzahl 1 000 DM 
1950 1, Halbjahr 633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 294 386 220 633 35 317 3 029 20 068 

2. Halbjah~ 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 3 837 21 223 
1954 1, Halbjahr 867 678 87 462 28 323 610 428 124 843 54 098 2 291 474 298 325 528 79 179 7 777 37 896 

2. Halbjahr 1 093 291 105 073 27 830 624 271 126 208 53 306 2 229 500 603 337 480 89 403 9 591 38 496 
1955 ,. Halb Jahr a) 975 810 115 826 25 764 632 015 128 047 52 811 2 217 503 998 340 691 87 539 8 083 42 732 

2. Halbjahr 1 226 972 130 480 26 138 644 951r 129 659r 52 649 2 193 532 840 349 325 101 787 9 694 41 010 
1956 1. Halbjahr 1 064 844 125 259 23 240 655 112 131 795 51 827 2 148 543 301 360 810 98 832 8 445 46 468 

2. Halbjahr 1 250 202 127 959 21 206 669 169 133 410 51 924 2 114 579 733 365 423 118 783 10 652 49 016 
1957 1. Halbjahr 1 046 554 111 769 20 514 674 382 134 801 51 456 2 106 575 666 376 085 110 337 9 125 48 412 

2. Halbjahr 1 291 809 125 453 19 987 684 839 136 237 51 156 1 984 887 328 662 788 119 568 11 872 51 458 
darunter: Berlin (West) 41 819 5 903 919 14 315 3 045 840 36 22 729 15 720 3 351 315 2 356 

davon: 
Berufagenoesenschaften 

16 424 Gewerbliche u. See-B-G. 1 045 370 109 502 18 637 424 155 98 571 36 003 1 452 721 669 538 306 97 514 10 120 41 694 
darunter: Berlin (West) 776 38 401 5 275 807 11 801 2 490 721 29 19 549 13 203 2 970 279 2 168 

La.ndwirtechaftliche-B-G. 8 851 158 277 1 246 382 201 135 21 187 7 674 173 93 424 63 238 16 004 1 101 6 871 
darunter: Berlin (West) 13 542 31 - 124 24 1 - 128 90 29 1 7 

Gemeindeunfall versiehe-
rungsverbM.nde 5 139 26 269 3 662 315 11 600 2 034 1 0'57 45 14 591 10 460 2 171 161 1 216 

AuofUhrungsbehBrden 2 330 61 893 11 043 653 47 949 14 445 6 442 314 57 644 50 784 3 879 490 1 677 
darunter: Berlin (West) 152 2 876 597 112 2 390 531 118 7 3 052 2 427 352 35 181 

Bundesgebiet.- 2) Enth!!lt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfürsorge.- a) Da zahlreiche 1 ) 1950 Angaben nur für das 
Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungsträgern erfaßt werden, kann die Summe der Versicherten nicht angegeben werden. 
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Oüentlkhe Fürsorge und Tbc-Hilfe im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Offene Fursorge und Tbc-Hilfe ~eschlossene Fürsorge und Tbc-Hil:fe Öffentliche 

Laufend Unterattitzte 2) Aufwand 3) Aufwand 3)4) F~~~~&fü~nd 
darunter 

Zeit Parteien Personen auf 
100 DM 
offener 
Fürsorge 

darunter Aufwand 3) 

R.J. 1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1956 1.Rvj. 
2. " 
). II 

4. " 
1957 1.Rvj. 

2. II 
). II 

1956 1.Rvj. 
2. II 

3. " 
4. " 

1957 1.RVJ. 
2. II 

3. " 

723,9 
605,1 
555, 6 
593,4 
611,0 
592,6 
618,3 

584,6 
618,3 
659,5 
673,6 
579,7 
591,1 
612, 2 

125,0 
121,9 
121 ,9 
120,2 
101,9 
1J2,5 
103,1 

1 000 

29,9 
55,9 

112,3 

100,5 
112,3 
129,7 
140,0 
101,2 
116,0 
134, 1 

17,4 
18,9 
20,4 
21,0 
17,3 
19,2 
19,3 

34,0 
27,5 
33,8 
39,3 

53,0 

34,9a) 
53,0 
54, 1 
54,2 
48, 4dl 
50,0 
47,0 

7,5 
7,5 
7,3 
7,3 
6,4 
5,9 
5,8 

aur 
ins- 1 000 

darunter ins-
gesamt gesamt der Be- soziale 

1 306,6 
1 051,5 

939,3 
977, 1 
966,9 
902,4 
927,1 

875,8 
927, 1 
985,9 

1 007,4 
875,0 
885,6 
913,8 

173,5 
166,9 
167,3 
165, 5 
139,0 
138,2 
139,4 

lvölker~j'S Fürsorge 

Anzahl 

27,5 
21,8 
19,3 
19,9 
19,5 
18,0 
18,6 

17,3 
18,6 
19,7 
20,0 
17,3 
17,5 
18,0 

78,7 
75, 1 
75,2 
74,5 
62,5 
62,0 
62,6 

1 000 

35,0 
61, 5 

123,2 

110,0 
123,2 
140,7 
151,9 
111 ,2 
127,2 
146,7 

18,6 
19,9 
21,6 
22,3 
18,B 
22,7 
20,6 

Tbc-
Hilfe 

soziale Tbc-
Filrsorg, Hilfe 

"' l.Dl4 
Bundesgebiet 

61,3 
46,6 
57,2 
65, 1 

93,9 

611, 1 
553,5 
577,8 
612,0 
660,4 m:~b) 

..a) b) 
60,"J" 150,9b) 93,9 162,3b) 
96,4 186,4b) 
96,5 190,0 
85,4

1
159,8~1 

88,8 171, 1b} 
82,2 191,8 

15, 1 
14,7 
14,5 
14,4 
12,3 
11,3 
11,3 

30,3 
28, 1 
29,5 
32,3 
26, 9 
25,4 
26,5 

17,5 
30,0 
49,2 
64,2 
80,8 

15,5 
19,6 
21,7 
23,9 
17,7 
25,3 
30,4 

3, 2 
3,8 
·3,6 
2,9 
2, 6 
3,8 
4,2 

26,5 
24,6 
37,4 
43,7 
57,5 
51,4 
69, 7 

13,9 
17,0 
18,0 
20,5 

d 
17,51 16,2 
16,2 

1,3 
1,3 
1,5 
1,5 
1,2 
1,1 
1,2 

ins-
gesamt 

und 
Tbc-Hilfe 

323,31 377,5 
422,3 
482,6 
532,6 
525,~p} 
589, 1 1 

b~c) 
119, lb)c} 
144,~)c 
Jit~o 

b)o} 
121,6b)o) 
149,6b/ol 
153,7 

6,9 
11,3 
13,5 
23, 1 
5,4 

13, 9 
13,1 

DM 

52,90 
68,20 
73,08 
78,85 
80,64 
81,31 
85,22 

78,94 
89,24 
78,20 
90,63 
76,05 
87,41 
80, 12 

22,63 
40, 13 
45,58 
71,50 
19,97 
54,70 
49,33 

soziale Tbc-
Fürsorge Hilfe 

je 
Ein-

gesamt w ahne~ 

M-i .DM .UM 

1,8 
3,4 
5,0 
8,7 

11,5 

2,2 
2,5 
3,1 
3,7 
2, 1 
3, 1 
3,4 

o,o o,o 
o,o 
0,0 
o,o o,o 
0,0 

23, 1 
27,4 
33,9 
36,3 
41,3 
37,0 
41,1 

8,1 
11,4 
9,3 

11,9 
8,1d} 

11,7 
10,2 

o, 1 
o, 1 
0,2 
0,3 
o, 1 
o, 1 
o, 1 

934,4 
931,0 

h 000, 1 
h 094,6 
h 193,0 

J m:;e 
270, 1 
307, 1 
332,2 
362,2 
281,4 
320,7 
345,5 

37,2 
39,4 
43,0 
55,4 
32,3 
39,3 
39, 6 

19,64 
19, 32 
20,58 
22,27 
24,03 
23,37 
25,62 

5,34 
6, 15 
6, 63 
7,21 
5,58 
6,33 
6,80 

16,87 
17,70 
19,33 
24,92 
14,51 
17,64 
17, 75 

1) Gesamtleistungen der offenen und geschlossenen Fürsorge einschl. sozialer Fürsorge gem„ 1. Überl. Ges. unlder Tbc-Hil:te.- 2) Bevdlkerungsstand 
1950 bis 1955 am 30.9. des jeweiligen Jahres bzw. am Ende des Rechnungsvierteljahres; 1956 sowie 2. Rechnungsvierteljahr 1956 am 25.9.1956.- 3) 
Aufwendungen im Rechnungsjahr einsoh1. Auslaufzahlen des Jahres sowie Aufwendungen für das Jugendaufbauwerk im Lande Schleswig-Holstein.- 4)Nach 
Anstaltsarten wurden 1950 324,8 Mill. DM, 1951 377,2 Mill. DM, 1952 427,2 l!ill. DM, 1953 479,4 Mill. D14, 1954 528,5 Mill.DM, 1955 525,3 14111. DM 
und 1956 589,0 Mill.DM nachgewiesen.- a) Ohne Nordrhein-Westfalen,.- b) Einschl; Kr8.l'lkenversorgung gem„ LAG in Hamburg.- c) Einschl. Kosten der 
?Ursorgeerziehung fur Zugewanderte in Hamburg.- d) Ohne Rheinland-Pfalz.- e) Ohne 50 ,9 Mill .DM Weihnachtsbeihil.fen, die in den Vorjahren im Ftlr-
sorgeaufwand mit enthalten waren. 

Zeit 

19501 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 M 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri15 ) 
14ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept_. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jan./Marz 
davona 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-l'falz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Berlin (West) 

1 J Anmerkungen 

Steuer-
ein 

nahmen 
ins-

gesamt 

1 396,5 
2 638, 7 
2 935,3 
3 280,0 
3 418,5 
2 883,7 
2 855,6 
4 543,5 
3 518,2 
2 508,3 
4 187,9 
2 670,0 
2 820,7 
4 377,4 
2 874,2 
2 873,5 
4 451, 7 
2 852,6 
2 924, 1 
4 864,8 
3 321,8 
2 574,5 
4 416, 1 

0 312,4 

328,4 
1 014,3 

924,8 
255,0 

3 27',1 
768,6 
463,0 

1 452,0 
1 387, 1 

441,9 

(:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 

Mill. DM 
davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht Veranlagte Kbrper-des der insgesamt Lohn- Einkommen- veranlagte schaft- Vermögen- Erbschaft-
Bundes Länder steuer steuer Steuern et euer steuer steuer 

2) 2) vom Ertrag 

Bundes1ebiet und Berlin (West) 
852,7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 

1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259, 2 43,6 6,4 
1 693,0 1 242,3 1 332,9 387,0 347,7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 
1 783,5 1 496,5 1 567,5 461,2 431,7 37,0 323,4 63,5 5,8 
1 806,5 1 611,9 1 549,4 437,0 475,4 39,0 "l89,0 68,9 5,9 
1 892,3 991,4 1 047,8 496,8 167,7 21,5 74,6 40,5 5,3 
1 792,7 1 062,9 1 075,7 474,4 151,3 14,0 114,0 132,5 5,6 
1 871,1 2 672,4 2 760,9 540,8 1 011,2 25, 7 883,4 36, 5 5,6 
2 063,6 1 454,7 1 475,6 705,3 274,8 42,6 199,3 33,5 9, 1 
1 455,9 1 052,4 1 046,9 390,3 199,6 30,4 113,8 134,9 4,3 
1 770,4 2 417 ,5 2 495,1 321,7 1 025,0 34,9 819,4 27,9 5,0 
1 701,1 968,9 980,3 316,0 280,2 41,4 116, 1 19,8 5,5 
1 718,5 1 102,2 1 104,9 391,4 230,8 33,1 116, 3 138,4 5,1 
1 806,6 2 570,8 2 637,3 405,6 1 054,3 83,7 808,7 31,2 5,2 
1 762,7 1 111,4 1 110,2 432,4 224,9 121,0 100,2 25,3 5,1 
1 739,8 1 133,7 1 118,3 489,5 163, 1 27, 6 87,3 150,7 5,3 
1 872,2 2 579,6 1 637,2 445,7 1 033,3 9,9 863,3 30,5 4,8 
1 867, 1 985,5 971,7 462, 1 163,5 15,7 103,7 28,9 6,0 
1 889,0 1 035, 1 1 030,6 439,8 119,7 12,7 108,0 159,3 7,4 
1 931, 3 2 933,4 3 013,2 489,2 1 109,9 28,3 1 069,9 37,6 5,1 
2 058,7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177,7 37,0 193,3 26,3 6,7 
1 523, 9 1 050,7 1 034,4 417, 7 108,5 32, 3 136,6 151, 3 5,7 
1 807, 3 2 608,8 2 688,5 340,3 1 039,4 24, 7 964,4 27,8 9,2 

nach Landern ( 1, Januar bis 31. Marz 1958 } 
5 389,9 4 922,6 4 988,7 1 372,0 1 325 ,6 94, 1 1 294, 3 205,4 21,6 

218, 3 110, 1 113,5 29,6 41, 3 0,7 16,4 4,4 0,5 
672, 1 342,2 350,4 94,9 83,5 16,8 92,3 16, 7 2,2 
488,7 436, 1 448,5 114, 5 116,3 2, 3 124,4 16,5 2,3 
165,4 89,6 89, 5 29, 3 28,9 0,7 14,7 5,2 0,2 

1 637, 3 1 635,9 1 668, 3 448,2 434, 5 32, 7 450,8 78,8 6,2 
335,8 432,8 442,0 134,2 96,9 5,5 126, 9 14,8 1,1 
265,2 197,8 198,5 61, 4 57, 3 1,2 38,5 6,8 0,5 
685,7 766,3 779,0 209, 1 219,0 6, 1 219,0 27,6 3,4 
683,6 703,5 690,6 184,7 200,3 19,6 159,5 25,8 3,7 
233, 6 208, 3 208,4 66, 3 47,7 8,6 51,9 8,8 1,3 

siehe naohate Seite, 
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Kraft-Grund- Kapital-
erwerb- verkehr- fahr-
ateuer steuer3) zeug-

steuer 

3,5 1,5 29,8 
6,2 7,1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 
9,0 13, 1 72,0 
9,4 7,4 65,6 
6, 1 ,, ,o 71,1 
8,9 11,1 89,7 
8,0 7,5 65,0 
7,7 9,0 83,0 
e,8 7,7 88,6 
9,2 6,8 81,0 
6,8 8,5 77,5 
9,8 18,0 85,7 

10,2 24,6 73,3 
6,9 5, 2 78,9 

10, 1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76,3 
8,5 7,2 84,3 
9,0 8,7 97,2 
9, 1 10,2 72,0 
8,6 8, 3 94 ,4 

26, 7 27, 1 263, 7 

1,0 0,2 10,0 
0,9 3, 5 11,2 
2, 7 2, 5 30,2 
0,4 0,7 4, 1 
7,4 9,8 78,8 
2, 5 3, 5 23, 1 
1 ,4 0,4 15,8 
4, 3 1 ,8 39, 9 
4, 7 2,2 42, 8 
, , 5 2, 5 7,8 



' 

Versi-
Zeit cherung-

steuer 

1950 MD} 5,9 
1954 MD 4 ) 10,7 
1955 MD 12, 1 
1956 !:D 14, 1 
1957 MD 15,9 
1956 Okt. 12,7 

Jfov. 13,9 
Dez. 14,0 

1957 Jan. 14,3 
Febr. 20,0 
Marz 15,5 
April5 ) 15, 1 
Mai 14,6 
Juni 14,3 
Juli 15,0 
Aug. 14,6 
Sept, 13,4 
Okt. 14,6 
Nov. 15,6 
Dez. 15, 1 

1958 Jan. 18,0 
Febr. 21,9 
März 18,5 

Jan./ll!arz 58,4 
davon1 
Schlesw.-Holst, 1,2 
Hamburg 8,8 
Niedersachsen 4,8 
Bremen 1,0 
Nordrh.-Westf. 18,2 
Hessen 5, 1 
Rheinld.-P!alz 1,0 
Baden-lfürHbg. 8,3 
Bayern 8,1 
Berlin (West) 1,9 

Zeit Tee-
steuer 

1950 J.!!)1 2,9 
1954 MD 4 ) 1,2 
1955 litD 1,3 
1956 MD 1,4 
1957 MD 1,5 
1956 Okt. 1,5 

Nov. 1,5 
Dez. 1,3 

1957 Jan. 1,6 
Febr. 1, 5 
Marz 1,3 
Apri15 ) 1,7 
Mai 1,3 
Juni 1,2 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1, 5 
Okt, 1,7 
Nov. 1,5 
Dez. 1,4 

1958 Jan, 1,8 
Febr. 1,6 
llärz 1,4 

Jan./Mirz 4,8 
davon t 
Schlesw. -Bolst. o, 1 
Ramburg 1,5 
Niedersachsen 1,2 
Bremen 0,5 
Nordrh.-Westf' 0,3 
Hessen 0,7 
Rheinld.-P!alz o,o 
Baden~Wurttbg 0, 1 
Bayern 0,2 
Berlin(West) 0,2 

noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder') und Berlin (West) 
Mill.DM 

nochi Besitz und Verkehrsteuern Umsatz- u.Umsatzausgleichsteuer Zdlle und Verbrauchsteuern 
Rennwett-

und Wechsel,- Beför- Feuer- NB!~~f~r Umsatz- Umsatz- Tabak- Kaffee-Lotterie- derung- schutz- Sonstige insgesamt ausgleich insgesamt Zölle steuer steuer ateuer ateuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

Bu.ndesß.ebiet und Berlin (West) 
6, 7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 

11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 0,0 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
12, 3 7, 5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901,5 56, 6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
16,9 8,3 21,9 2, 5 90,4 o,o 1 023,0 ;)58,5 64,6 689,5 167,8 234,6 34,3 
19,1 8,8 23,7 2,7 45,4 o,o 1 062,5 985,6 72 ,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
21,5 7,8 24,2 1,5 79,5 o,o 1 075,5 1 003,7 71,8 760,4 188,6 249,4 36,9 
20, 1 8,8 23,4 2,7 32,6 o,o 1 062,4 994,6 67,8 717 ,5 186,0 233,4 35, 7 
16,2 7,7 19,8 1,6 110,0 0,2 1 062, 7 999,9 62,8 719,8 168,5 259,2 37,7 
18,0 8,3 23, 7 3,6 33,2 o,o 1 246,3 1 173, 1 73, 1 796,4 188,9 266, 7 35, 3 
17,4 9,4 20,0 4,8 21,5 o,o 920,6 855,5 65, 1 540,8 150,6 165,2 35, 5 
21,3 8,0 20,3 3,5 93,4 0, 7 929,7 859,4 70,3 763,1 169,3 254,8 36,9 
17,7 9,6 21,9 2,9 28,9 o,o 1 019,7 951,7 67,7 670,2 190,3 208,8 31,9 
18,8 8,9 22,4 1,9 26,3 o,o 1024,2 958,7 65,4 691,6 149,0 247,3 33,3 
19,1 8,7 23,2 1,6 89,0 o,o 1 019,4 953,9 65,5 720,7 160,9 247,9 35,6 
18,6 8,5 26, 7 1,8 17,0 o,o 1 023,3 950,4 72,9 740,7 177,7 255,2 38,9 
19,5 9,4 26,8 2,1 14,3 o,o 1041,3 971,4 69,8 714,0 160,8 242,6 37,8 
17,8 8,3 26,8 1,6 90,6 o,o 1063,6 995,7 68,0 750,9 152,9 274,6 35,4 
21,7 8,3 26,9 2, 1 15,3 o,o 1 087,2 1 005,9 81,3 793,7 192,9 249,4 39,8 
18,5 9,6 24,3 3,1 16,8 o,o t 126,2 1 048,3 77,9 767,4 190,5 253,8 38,5 
18,4 8,1 21,2 3,5 106,8 o,o 1096,6 1 023,3 73,3 755,0 146,3 266,4 43,1 
21,0 8,9 23,3 2,3 22,4 o,o 1300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 
17,9 9,4 20,3 5,9 15,7 0,0 973,4 901,3 72,0 566,8 139,7 201,2 38,4 
19,8 7,8 20,5 3,7 101,2 o,o 927,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259,5 43,7 

nach Landern ( 1 • Januar bis 31. Marz 1958) 
58,6 26, 1 64,0 11,9 139,2 o,o 3199,7 2 966,7 233, 1 2 119,8 480,5 713,7 120,9 

2,3 0,7 2,6 0,8 1,8 0,0 83,3 75, 7 7,6 131,6 21,3 85,8 6,5 
4,0 2,2 3,1 0,7 9,5 - o,o 185,2 137, 7 47,6 478,6 135,9 172,7 '53,5 
8, 1 2, 1 7,7 2,0 12,2 - 280, 1 269,4 10,8 196, 1 18,2 72,6 5,6 
1,1 0,6 1,0 0,1 1,5 - 51, 7 35, 1 16,7 113,8 37,5 29,9 27,6 

20,0 8,7 20,7 · 3,2 50,3 0,0 l 150,9 1 088,6 62,3 453,9 127,8 22,2 26,6 
5,3 3,9 4,3 1,3 13,7 o,o 260,5 248,0 12,4 66,2 20,2 3,6. 3,7 
3,5 1,0 3,9 0,7 5,2 0,0 146,6 132, 1 14,5 117,9 15,6 55,3 1,0 
2,6 3,3 8,7 1,6 24,2 o,o 469,6 439,6 30,0 203,4 44,8 90,7 5,2 
8,2 2,8 9,8 1,1 17,3 o,o 452,5 427,4 25, 1 243,9 42,0 117,3 4,7 
3,5 0,7 2,2 0,3 3,5 0,0 119,3 113, 1 6,2 114,2 17,3 63,7 6,5 

nochJ Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
Zündwaren- Förderung 

Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- Mineralöl des Berg- -:Ver- Hypotheken Kredit-
Branntwein- wein- IIUttel- Sonstlge arbeiter- mögena- gewinn- gewinn-et euer steuer steuer aus dem steuer monopol steuer Zundwaren- steuer wohnungs- abgabe abgabe abgabe 

. 6) monopol bauee 7 ) 8) 

BundeggeQ:iet und Berl,in (We!!'.l;l 
33,7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1, 7 8,6 1,2 - 136,8 34,5b) 
31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
31,7 3,4 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
14, 1 3, 3 41,3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1,7 137,2 35, 5 9,0 
13,6 3,2 48,3 65, 7 3,6 1,5 2,7 134,4 0,8 26,9 132,2 28,4 9,1 
15, 5 3, 1 47,4 58, t 2,9 1,2 2,9 152,2 0,8 1,7 26, 7 56,3 24,9 
13,9 2,9 43,2 60,2 2,9 0,6 3,0 133,3 0,9 1,7 352,3 24,6 1,~ 13,3 3,9 41,3 78,8 3,8 0,4 3,0 107,9 0,8 1,8 39,2 28, t 1, 
14,5 3, 1 36,0 62,6 5,0 1,8 3,6 176,3 0,9 4,3 38,5 45,5 24,6 
9,8 4, 1 47,0 55, 3 4,4 o,o 3,7 62, 7 1,0 - o,a 343,2 17,7 1,7 

12,4 2,8 36,1 73,6 5, 1 2,0 3,0 165, 1 0,7 1,6 51, 5 26,4 1,8 
8,6 2,8 39,4 63, 7 3,6 0,6 2,7 109,4 0,7 1,7 28,6 45,7 24,8 

12,0 2,8 46,0 73,4 2,1 D,9 2,8 120,0 0,9 48,1 341,2 23, 1 5,0 
10,8 3,0 45, 7 74,4 2,4 8,3 2,2 127,6 0,8 54,9 39,9 26,5 - 1,0 
13,6 2, 7 45, 1 52,3 2,6 1,1 2,3 147,0 0,5 51,4 29,0 32,5 25, 7 
16,9 3, 3 56, 5 49,8 2,3 o,6 2, 1 138,8 1,2 29,7 319,4 14,3 1,5 
15, 5 3,6 59,8 54,2 3,0 0,9 1,9 146,0 1,6 19,9 19,8 21,5 - 1,9 
13,5 3,5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2, 5 165, 5 1,0 18,9 13,5 49,8 24,4 
13,2 3,6 45,6 72,0 3,0 0,5 2,7 141,6 0,9 21,0 360,9 25,6 - 0,5 
13,1 3,7 48,2 82,5 4,2 0,7 3,0 141,8 o,6 20,6 30,8 26,2 1,8 
12,2 3,4 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139,7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25,6 
16,6 3,9 52,2 59, 3 5,7 0,0 3, 5 43,9 0,9 20,5 334, 5 9,8 1,5 
17,5 3,0 42,0 77,4 6,0 2, 1 2,6 191,2 0,6 17, 1 42,2 26, 3 2,1 

nach Landern ~ 1. Januar bis 31, Marz 1258) 
46,3 10,3 137 ,2 200,0 16 ,7 2,6c) 9,7 374,8 2,3 57, 1 403,8 74,8 29,2 

1,3 1,0 9,5 o,o 0,6 o,o 5,4 o,o - 10,9 3,6 0,6 
1,2 4,4 16,0 o,o o,o o, 1 113,4 o,o - 16, 1 3, 5 1,5 

16,0 7,4 25,3 0,2 0,2 0, 1 43, 1 6,0 0,7 38,7 11,0 2,3 
o,o 2 ,6 5, 1 o,o - o,o 10,5 o,o - 4,8 - 0,7 

1 ~ :J 12,6 38,7 71 ,2 o,o 0,2 4 ,3 147,6 2,5 56, 1 161,9 18,6 
2,0 d) 8,9 9,3 7,0 0,1 0,2 10,3 0,2 e) - 36,9 5,9 1,2 
2,4 8,4 21,2 7,2 0,2 o, 1 6,6 o,o o,o 16,3 1,6 1,5 
4,6 20,3 17, 1 1,4 0,7 0,2 16, 3 2, 1 o,o 57,5 5,7 3,0 
5,6 40,0 13,6 0,7 o,6 2,3 15, 1 1,8 0,2 53,9 14 ,4 4,3 
0,7 5,5 11,7 0,1 - 2,2 6,4 o,o - 6,8 11,1 0,2 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenfien Steuern einzelner LB.nder. - 2) Die von den LB.ndern an den Bund abgefti.hrten Anteile an der Einkom-
men- und Korperschaftsteuer sind in den T:ianders-ummen enthalten.- 3) -Ohne Ostmarkumtauschabgabe. - 4) Rechnungs Jahr .1 „April - "31 .März.- 5) Einschl •• 
der Nachbuchungen fur das jeweilige vorangehende Rechnungs Jahr. - 6) Einschl. der Abfuhrungen der Bundesmonopolverwaltung an die Bundeshauptkasse.-
7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis 
erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom .Betriebsverm.ogen sind außer Betracht gelassen.- a) In Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 
Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden.- c) Einschl. der nicht ti.ber Kassen der Lander geleiteten Betrage.- d) Zusammengefaßt unter "Sonstige" zur 
Wahrung des Steuergeheimnisses.- e) Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses (hauptsS.chlich Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- und SU.ß-
stoffsteuer). 

Bundesminister der 'Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Rohzucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier 
Kaffee I Kakao 

v.st.v.A.m. Kanada V.St.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am.-New York Gr.Brit. v.st.v.Am. Dallemark New York W1nnipeg New York London London Chicago 1 New York 
Zeit Zen1 th Hard- Standard- mixed II extra Welt- Kuba Santos IV Accra !fchwarz leichte Prime Erzeuger-

winter II Quali tat :fancy kontr. IV cif weatern preis 1) 

ct.s je cts je cte Je s je . 
60 lbs 48 lbs 56 lbs cts je lb 112 lbs cts Je lb d Je lb cts ie lb dkr Je kg 

1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 5 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1954 JD 277, 58 102, 1'7 185,61 10,33 3, 25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3, 41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37, 50 29, 62 15 ,49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10,35 3,49 35. 2 57 ,92 27 ,29 20,97 14,38 13,30 1,75 
1957 JD 271,85 95, 31 156, 62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 17,28 14, 34 3, 53 
1957 Jan. 2B3,5ß 104, 52 164, 51 10,43 5,80 55. 7 60.72 23,62 20,61 17,3-9 16,80 3, 14 

Febr. 282, 28 100,85 157, 32 1 o, 57 5, 79 54. 8 60,20 22, 58 19,86 16, 14 16,40 2,81 
Marz 281,90 ~6,48 159,30 10,57 6, 14 57. 2 59, 30 22, 56 18,73 16,06 15, 79 2, 62 
April 281,81 91, 23 158, 62 10, 57 6,45 58.10 58, 79 25,49 18,27 16, 71 15,54 2,84 
Mai 272,07 88,64 160,69 10,70 6,01 54. 8 58,09 26,44 18, 76 17, 14 13,95 3, 11 
Juni 273, 62 93, 17 155, 68 11 ,05 6, 10 55. 1 56, 69 30,49 19,60 18,53 14,07 3,22 
Juli 263, 95 96, 15 159, 16 11, 25 5, 22 48. 0 55,00 30, 56 18,93 19 ,25 14,85 3,72 
Aug. 260, 45 96, 58 159, 11 11,24 4,08 36. 8 53,01 32, 19 19,21 18,77 14,09 3,99 
Sept. 263, 11 96, 14 155, 38 11, 21 4,52 40. 6 52,26 34,89 18, 74 17,09 13, 33 4,05 
Okt. 263,46 95 ,25 150,91 11,25 3,80 35.10 53,00 35,B 17,23 16,30 12, 77 4,26 
Nov. 2&8, 73 92,03 148,64 11, 25 3,70 32. 11 54, 78 41,61 16,60 16, 19 12, 33 4, 18 
:Dez. 267, 23 92,64 150,07 11,25 '3,95 34.11 55, 18 40,73 17,05 17,77 12, 13 4,28 

1958 Jan. 267, 20 90, 59 145,45 11, 25 3, 74 33. 6 54,69 42,00 16,60 18,54 13,36 3, 76 
Febr. 270,45 90,97 146,51 11,39 3, 53 31.10 53,68 44,89 16, 33 18,97 13,70 2,90 
Marz 278,86 91, 13 151, 72 11, 70 3,43 30. 8 53,83 43,42 18,00 19,81 13,90 2' g, 
April 279,46 92, 19 160,81 11, 75 3,42 30.10 52, 11 43,40 18,42 19,32 13,86 3,21p 
Mai 280, 95 93 ,82 164 ,40 11 ,52 3,47 31. 1 49,92 47,02 18,20 21 ,46 13,83. 3,24;, 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 April 

1 
43, 13 

1 
18, 32 

1 
26,59 

1 
108,80 

1 
31,67 

1 
35.61 

1 
482,51 

1 
401,86 

1 
198,55 

1 
178,89 

1 
128,34 

1 
10,9o~l 

Mai 43,36 18, 67 27, 18 106, 67 32, 13 35,83 462, 23 435,38 195, 79 198,71 128,06 10,99 

Ko-pra Soja- Baumwoll- 01:i.venol Wolle :Baumwolle Flachs Sisal Roh Jute bohnen saatol 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Brit. V .St.V.Am, Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am. Ägypten Belgien Gr.Brit,-London London Chicago New York London New York Lortdon Melbourne New York Alexandria 

Zeit gekammt middling Schwungfl, LJA First FMS geJ b II Prime Schweiß- Merinos Aahmouni Tangan-
Strai ts Term. S.yellow tu.nesisch 64 1 s 70's im Fell 1 inch 2) fr, dtscb. Jiks 1 2/3 cif 

Dom.Aukt. loco Grenze 2) UK -Kant. 
i'. Je cts je cte Je i'. Je cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs Je i'. je 2 240 lbs 2 240 lbB 60 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1950 JD 91. 1. 7 271,90 18,07 214. o. 2 181, 14 172, 45a) 76, 72 37,06 110,99 3 283 141.10.10 114. 15. 2 
1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215. 9. 3 153,45 143,27:l 61,70 35, 10 78, 59 3 01 85.12. 10 92 .17. 1 
1955 JD 67. s. 2 246,51 14,55 237. 2. 9a) 138,08 117, 27 50,06 34, 59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6. 11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369. 7. 7 136, 58 123,82: 51 ,92 35, 50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64. 19. 5 238, 29 15,66 275.18.11 153, 12 134, 27 63,59 35,40 88,06 2 885 11.16. 3 108. 9.11 
1957 Jan. 68. 11. 1 249, 98 16, 74 321.14. 10 164,01 141,00 62, 38 34,87 95,48 3 000 75. 15. 0 115. 12.11 

Febr. 66. 16. 3 243,09 16,28 304. 2. b 160,20 145,00 66, 50 35, 39 96, 78 3 000 74. 6. 6 105. 11. 0 
Marz 66. 13. 8 242, 20 15, 71 293.11. 1 153,48 144,00 68,63 35, 33 93, 98 2 975 71. 12. 8 107. 19. 0 
April 64. 15. 9 241,97 15, 30 287 .14. 9 161, 26 146,00 69, 50 35,43 89,24 2 950 71. 4. 0 107. 14. 9 
Mai 63. 5. 8 238, 72 15, 12 280.17. 5 162,76 149,00 69,80 35,40 85,92 2 950 70.19. 7 116. 8. 5 
Juni 63. 4. 9 233, 28 15, 36 277 .12. 8 160,42 142,00 67,25 35,46 86, 30 2 950 70. 5. 0 119.19. 2 
Juli 63. 16. 9 244,09 15, 76 272. 16. 6 161,95 138,00 66,50 35,49 85, 56 2 900 72.18. 0 117. 6. 9 
Aug. 63. 14. 1 243,67 15,00 269. 1. 3 159,84 - 67, 90 35, 14 86,02 2 900 73. 3. 0 105.19. ·5 
Sept. 63. 3. 1 236, 41 14, 76 259. 0.11 148,49 128,00 65,50 34,74 82,84 2 750 70.10. 6 99. 9. 6 
Okt. 63. 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135,40 122,00 54, 25 35,07 83,26 2 750 71. 0.11 100. 6. 0 
Nov. 64. 1. 5 2'30,09 16, 16 250.18. 1 137 ,22 116,00 54,67 36,05 84, 16 2 750 69. 4. 9 103. 19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227, 28 16,74 242.10. 0 132, 38 106,00 50, 17 · 36,49 87, 23 2 750 70.15. 0 101.12. 6 

1958 Jan. 68.19. 4 223, 08 17,01 232. 19. 1 131,26 107,00 48,50 36, 32 85, 12 2 750 72.17. 7 101. 14. 7 
Febr. 68. 10. 0 221, 67 16, 50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46, 88 36,00 82,50 2 750 70. 14. ' 97. 2. 3 
Marz 68.17. 7 223, 93 - 15, 67 235. 4. 5 121, 59 104 ,oo 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 7. 3 97 .18. 6 
April 10. 9. 9 228, 58 15, 78 234.10. 0 112,92 104 ,oo 39,00 95,95 80,15 2 650 70, 0. 0 102.17. 1 
Mai 70. 5. 11 226,65 15,5 7 226. 18. 1 114, 35 105,00 36 ,90 36,27 83,51 2 650 69. 10. 6 104.12. 7 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 April 

1 
81 ,40 

1 
35 ,28 

1 
146, 11 

1 
275, 16 11 045,57 

11 
121,00 

1 
337 ,04 

1 
322 ,88 

1 
-

1 
222, 73 

1 
80,84 

1 
118, 78 

Mai 81,02 34 ,98 144, 17 265,61 1 058,81 129, 55 318,89 335,84 - 222, 60 so, 13 120,60 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute schuk schrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Br1t. Belgien v.st.v.Am. Belgien V.St.v.Am. - New York Gr. Brit. Belgien 

Zeit Chicago pore reich Durham Pi ttsburgr Antwerpen Antwerpen 

Packer RSS I taut Gask. I/II Gießerei Schwer ~~~ ~ ~ Export- Common Prime Standard Limba i. St. 
h.n.st. 2) venant Exportpr. FM III schmelzbru: fob preis Grades Western casb elf belg. 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts Je Str. cts ffrs Je s Je bfrs Je S Je bfrs Je cts je lb i'. je bfra je m3 
lb .1e lb 1 000 ki, 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lbe 1 000 kg 2 240 lbs 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 745.16. 8 1 935 
1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29, 96 14,05 11, 18 719. 8. 11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12,46 97 ,23 4 667 140.3 3 378 53,39 5 473 40, 51 1.6,01 13,99 787 .13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152.8 3 549 48, 54 5 900 27,23 14, 66 11, 90 754.15. 4 2 658 
1957 Jan. 10,25 98, 13 4 740 142.6 3 500 62,09 5 900 33,41 16,00 14,00 789. 3. 2 2 400 

Febr. 9, 13 87, 16 4 740 142.6 3 500 54, 11 5 900 30,63 16,00 14,00 770.16. 9 2 575 
Marz 9,50 91 ,71 4 740 142.6 3 500 52,00 5 900 29,63 16,00 14,00 770.14. 6 2 750 
April 9,55 92,01 4 740 162.6 3 570 43,24 5 900 29,85 16,00 14-,00 774., 4. 9 2 725 
Mai 10,50 90,43 4 936 162.6 3 575 45,02 5 900 29, 52 15, 39 12,42 765. 8. 1 2 700 
Juni 11,88 92, 38 5 120 162.6 3 575 55,44 5 900 28,49 14, 32 11,36 762.10. 0 2 825 
Juli 13,05 92, 91 5 120 154. 6 3 575 57, 19 5 900 26,80 14,00 10, 51 753. 2. 7 2 800 
Aug. 13, 50 91, 14 5 120 152.6 3 575 56,26 5 900 25,77 14,00 10,50 740. o. 9 2 700 
Sept. 12,50 85,83 5 120 152.6 3 575 51, 75 5 900 24,00 14,00 10, 50 739.13. 7 2 625 
Okt. 11,75 83,83 5 120 152.6 3 575 39,02 5 900 23,01 13, 69 10,50 731 .12. 2 2 6§0 
Nov. 10,44 77,79 5 344 152.6 3 575 33,33 5 900 23, 18 13, 50 10,50 730. 5. 3 2 530 
Dez. 9,80 S2,55 5 450 152.6 3 493 33,0Ö 5 900 22,49 13,00 10,50 730. 11, 3 2 600 

1958 Jan, 9,50 78, 34 5 450 • 135.0 3 150 32,02 5 900 21, 33 13,00 10,50 730.15. ,6 2 650 
Jebr, 9,25 77,81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10, 50 731.11. 0 2 700 
l!arz 9, 35 77, 41 5 450 1'5.0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10, 50 731, 5. 9 2 700 
April 10,67 76,90 5 450 135.0 3 150 33,80 4 °663 21.71 12,00 10,50 731, o. 3 2 575 
ll!ai 11, 13 73,52 5 450 127.6 3 150 32, 60p 4 515 22,02 11,72 10,50 730.15.11 2 475 

Umgerechnete Preise f\lr 100 kg in DII 
1958 April 

1 16~:g~ 1 
232, 60 

1 
5 ,42 

1 
7 ,so 

1 
26,4S 

1 
13,97 

1 
39, 19 

1 
201,02 

1 
111,11 

1 
97,22 

1 
844 ,22 

1 
216,43°l 

ll!ai 222, 38 5,41 7,35 26 ,46 13,33 37,93 203,89 108,52 97,22 842, 32 207. 90° 

1) Notierung der von der dan1sohen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preiee, festgesetzt unter :SerUcke1chtigung der be1m :Export und 
auf dem Binnenmarkt •11 erzielenden Preise,- 2) :Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet,- b) Umgerechnet flJr 100 Stilok in DM.-o) um-
gerechnet für einen m·, in DM. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

t. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechniscber Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fisoherei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot, 
\ Genuß:\ 

Sohl. U11d 
Zeit index ins- wirt- Futter- Öl- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- ins- dar.: 

gesamt schaft getr.u. Häute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt gesamt Kohlen-
Hülsen- pflanzen U11d nisse (Wolle) wirt- bergbau 
früchte Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 66 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 96 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 66 85 110 90 128 116 168 179 
1956 Okt. 107 100 97 106 87 114 89 92 106 79 126 96 125 114 163 165 

Nov. 110 103 99 109 92 115 92 93 99 84 127 105 125 116 165 170 
Dez. 110 102 99 111 96 116 96 93 81 84 119 110 125 120 166 173 

1957 Jan. 111 100 98 108 96 113 95 94 77 88 116 98 121 123 174 175 
Febr. 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 124 121 175 178 
März 107 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 120 173 178 
April 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105 93 124 119 170 178 
Mai 108 96 94 94 86 112 94- 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
'JU11i 106 97 94 ·93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 
Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 
Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 9( 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 106 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 n5 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 1) 102 97 91 93 83 135 93 96 76 57 143 77 141 108 153 170 

noch: Industriewaren 
darunter 

ErdBl, Chemie Holz Textil ,Bekleidg, Nahrungsmittel 
Zeit Erdol- Erden Eisen NE- Techn. (roh darunter 

und und Ole Chemie- dar.: ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern U11d ins- Ge- ins- Fleisch- Molk.- öle arbei- Stahl nische nische bear- gesamt geeamt Ge-
tung lien metalle Fette bei tet) spinete verar- erzeug- und tränke lleitung niese Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1956 Okt. 116 119 139 148 132 101 87 103 132 101 91 95 107 101 81 134 

Nov. 139 119 139 145 133 101 91 103 135 102 93 99 109 100 87 138 
Dez. 146 119 139 142 133 101 100 103 136 102 92 105 113 100 93 138 

1957 Jan. 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 
Febr. 147 120 143 141 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 
März 147 120 141 133 136 101 87 103 137 102 94 106 106 99 89 138 
April 140 122 144 134 135 101 87 103 137 103 g5 105 102 97 86 1n 
Mai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 :l4 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 132 101 76 105 136 101 94 105 108 97 84- 147 
Juli 125 126 144 123 126 96 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 76 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 1, 1 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 96 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 1) 125 128 125 111 114 98 76 107 128 92 85 91 105 93 78 210 

2. Gliederunq nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswi.rtschaft 

darunter 
Zeit Gesamt- Obst- Kaffee, Sohl.- Öl-

index ins- Ge- Hülsen- und Süd- Kakao, Alkoh. vieh Vieh- früchte, gesamt treide Reis früchte Gemüse Trok- früchte Tee, Zucker Ge- Tabak und Fisch erzeug- Öle zur 
ken- Gewürze tränke Fleisch niese Er-

früchte n!!hrung 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1956 Okt. 107 106 102 116 160 117 149 99 99 78 134 149 116 123 98 84 Nov. 110 108 105 118 160 145 150 88 101 91 138 150 115 124 96 89 Dez. 110 108 107 121 158 136 148 73 102 106 138 149 119 125 89 94 
1957 Jan. 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 Febr. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 Marz 107 101 99 117 104 113 123 71 93 129 138 147 110 126 83 88 

April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 Mai 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 Juni 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 64 83 
Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 
Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 
Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 61 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 M8.rz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85, 80 
Mai 1) 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 210 1 51 113 137 83 81 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Öl-
früchte, 

Zeit ins- Öle und Textil-
gesamt Fette roh-

stoffe zu 
techn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1956 Okt. 108 88 86 

Nov. 111 92 89 
Dez. 113 100 91 

1957 Jan. 114 97 92 
Febr. 112 89 93 
M8.rz 112 88 92 
April 112 87 93 
Mai 112 84 94 
Juni 110 77 92 
Juli 109 77 92 
Aug. 108 78 90 
Sept. 107 76 89 
Okt. 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan. 104 82 85 
Febr. 102 79 84 
März 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 1) 100 77 79 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne Holz- Erdöl und Häute, Kaut- Kohle, 
sonst. Textil- Felle schuk schliff, Koks u. und 

textile und und Holz Papier, Braun- Erdbl-waren Zell- erzeug-Halb- Leder Harze kohle 
waren etoff niese 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
93 107 86 96 132 127 165 116 
95 108 86 105 135 127 170 139 
94 108 86 109 136 127 173 146 
95 108 88 99 137 130 175 148 
95 108 88 91 136 130 178 147 
95 108 89 93 137 1'31 178 147 
97 108 89 93 137 131 178 140 
96 108 88 91 136 131 178 140 
95 106 89 93 136 131 183 126 
96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 61 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 126 127 170 125 

Erze 
und 

Mine-
ralien 

135 
141 
152 
155 
155 
154 
154 
163 
164 
161 
157 
156 
157 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
142 

.. 1) Vorlaufige Zahlen • 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Pflanz- Tieri ... Getrei- 01- u. Heu Genuß-

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Obst Gemüse Wein- Schlacht-
gesamt Produkte Hülsen- gut früchte pflan- ~~~  pflan- most vieh 

frtichte zen zen 

Originalbasis WirtechaftsJahr 1950/51 (Juli bie Juni) a 100 

1950/51 JD} 100 100 100 100 100 1QQ 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 3) 116 139 106 126 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 160 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 

1957 Jan. 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119 317 245 111 
Febr. 125 146 116 131 r24 131 116 129 101 122 281 245 108 
März 124 141 116 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 
April 126 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 
Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 
Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 146 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 146 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 146 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 148 107 
Febr. 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 148 105 
März 134 169 116r 136 . 130 137 114 135 143 321 309r 148 104 
April 137P 181 117p 137 130 146p 114 140 134 321 444r 148 102 
Mai 135p 179 115p 137 130 152 114 140 124 321 396 148 105 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) : 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 
1954/55 JD 3 ) 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 156 189 235 145 302 141 288 292 239 

1957 Okt. 216 201 225 209 155 181 230 132 408 242 164 187 236 
Nov. 217 204 225 211 155 175 230 138 432 263 171 167 235 
Dez. 219 208 226 213 153 183 230 147 431 262 188 187 234 

1959 Jan. 220 216 223 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 
Febr. 220 222 219 216 153 191 230 154 432 309 226 187 227 
Marz 222r 233 216 220 157 188 230 155 427 313 332r 167 225 
April 227p 250 213 222 157 200 230 161 401 313 477r 187 219 
Mai 224p 247 211 222 157 209 230 161 372 313 426 187 227 

Eisen NE- Edel- Chem. und Metalle Metalle Stoffe Stahl 

111 120 1M 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 
139 157 104 108 
139 152 104 108 
139 149 104 109 
142 148 104 110 
143 148 103 110 
141 139 102 110 
144 140 102 110 
143 139 102 109 
143 135 102 108 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 114 97 102 

Nutz- Wolle, 
und Milch Eier Häute 

Zucht- 2) und 
vieh Felle 

100 100 100 100 
106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 

136 126 98 51 
137 128 89 52 
139 127 84 56 
135 143 92 56 
141 139 98 56 
134 142 102 56 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138r 96 47 
139 136p 109r 41 
139 128p 108 37 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 

175 227 262 130 
174 231 258 130 
177 233 252 130 
189 229 223 130 
187 227 185 126 
188 221r 186 126 
188 216p 210r 108 
188 205p 208 99 

1) Neuberechnung siehe Heft ?,Juli 1956, S.,;ten 38'" -390 .- 2) Siehe 
Junis die Jahresdurchschni ttziffern wurGen besonders berechnet durch 

Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 .- 3) Wirtschaftsjahr Juli bis 
wagung der Vierteljahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den Vierteljahres-

u.msatzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 ln.s 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 = 100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Ber bau Erdölge- NE-Metallindustrie 

Bergbau Grund- _, ., Nahrung,3 winnung Elektri-
Gesamte einschl. Energie stoff- Investi- Ver- und darunter und Steine zi tats- Eisen NE-zeit Industrie Erdolge- er- u.Pro- tions- brauche Genuß- ins- Kohlen- Mineral und erzeu- und ind- Metall- Metall-

winn.Wlg zeugung duktions- mittel- gesamt bergbau ölver- Erden Stahl gesamt hutten halb-
arbei- gung 

giiterindustrien 1 ) industrie zeug-
tung werke 

Originalbasi.s 1950 = 100 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1956 Okt. 122 168 140 137 128 99 105 170 175 138 131 140 189 125 125 125 Nov. 123 168 142 139 130 100 106 170 175 141 131 143 190 125 126 125 Dez. 124 169 142 139 1~1 100 106 171 175 145 131 143 190 126 127 124 
1957 Jan. 124 169 14Z 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 Febr. 124 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 118 Mcirz 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 

April 124 168 143 139 132 102 105 170 174 147 133 144 191 116 116 117 Mai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 Sept. 124 167 144 138 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191. 95 91 100 
Nov. 125 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 März 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148r 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 139 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 

Umbasiert 1 ) · auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1957 Okt. 232 371 161 260 226 220 194 384 399 209 231 155 381 300 331 273 

Nov. 232 374 161 260 226 220 194 386 402 205 2~1 155 381 300 330 274 
Dez. 233 373 161 263 227 220 194 386 401 205 231 156 398 296 324 271 

1958 Jan. 234 374 162 263 229 220 197 387 402 204 231 156 399 286 309 265 
Febr. 234 374 162 262 230 220 197 387 401 201 232 156 399 283 308 261 
lllarz 234 373 162 263 231 219 196 386 400 197 232 157 399 290 314 269 
April 234 373 163r 262 231 218 196 386 400 196 232 157 399 290 314 268 
Mai 233 371 165 262 231 218 196 383 398 192 232 159 399 291 316 269 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
darunter aarun"ter: verf.,Eisen-,Blech-,Metallwaren 

Kraft- Fein- darunter 
Zeit Gießerei Stahl- ins- Metallbearbei- Maschi- Gewerbl. ins- Elektro- mechanik Ziehe- Eisen-, bau tungsmasch. der Land- Arbeits rader tecbnik und ins- Stahl-gesamt 

spanabh. \spanloa. 
nen f.d. maschi- maschi- gesamt wager. 2) Optik gesamt reien u. ver- Blech-u. 
Bauwirt- nen nen Kaltwalz formung Metall-

Formung schaft 1) werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
1956 Okt. 151 165 136 144 158 138 155 145 106 98 108 116 115 139 156 148 129 

Nov. 154 170 138 145 164 138 157 147 107 98 108 116 115 142 165 152 131 
Dez. 158 170 139 147 167 139 159 149 107 98 108 117 115 143 165 154 132 

1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 117 116 144 165 156 133 
Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 117 144 166 156 133 
M8.rz 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 157 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 156 134 
Mai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 109 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 109 117 118 145 166 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 117 118 145 166 156 133 
Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 109 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 109 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 109 115 118 148 173 160 135 
Febr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
lllarz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174r 149r 167 1 56 109 100 110 115 120r 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 150 167 156 109 100 110 115 120 148 171 160 1,7 

Umbasiert 1 ) auf 1938 - 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 185 187 251 322 .257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 224 184 192 262 338 271 236 
1957 Okt. 287 299 238 237 293 219 278 256 206 209 225 182 192 262 340 271 236 

Nov. 287 299 238 237 293 219 280 256 206 208 225 'l 192 262 340 271 236 
Dez. 287 301 239 239 293 219 280 257 206 208 225 182 192 265 349 273 237 

1958 Jan. 288 305 241 240 301 220 281 262 207 209 225 182 193 267 352 276 239 
Febr. 291 312 242 241 303 222 285 263 207 209 226 18? 194 269 350 277 241 
M'8.rz 293 313 243 242 304 222 286 263 207 209 226 182 194 269 350 276 241 
April 293 313 243 242 304r 224r 286 264r 207 209 226 182 196r 268 348 276 242 
Mai 293 312 243 242 304 224 286 264 207 209 226 182 196 268 347 276 242 

1) siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433* .- 2) Ohne ~lotorroller. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Chemie einschl. Kohlen- SB.gewerke und Holzhe.a.r- Holzverarbeitung 

Kunst-1 Gummi-Musik- wertstoffe Glas beitung Papier- stoff- und inatru.mente, darunter: Papier 
Zeit Spiel- u. darunter Fein- und darunter ins- Möbel- erzeu- verar- Druck Asbest-

keramik Glas bei-Schmuck- ins- Chem. Chem. waren ins- Gruben- Schnitt- gesamt her- gung tung waren gesamt Schlüssel erbrauchs- gesamt stellung 
güter güter holz holz verarbei tung 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1956 Okt. 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 121 136 120 122 93 116 

Nov. 115 106 112 96 109 122 155 222 165 126 122 137 122 122 93 116 
Dez. 115 107 113 97 109 125 155 222 164 126 122 137 122 122 93 116 

1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93 116 
Febr. 118 108 114 97 110 125 155 224 164 128 122 137 122 123 94 116 
März 118 108 114 98 111 127 156 223 164 128 123 138 122 123 95 116 
April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
Mai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juni 117 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 22'3 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 
Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 140 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 ·156 222 164 129 124 140 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 140 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 140 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 11 5 128 154 213 163 130 125 140 125 121 95 116 
Marz 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 140 126 127 95 116 
April 119r 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 139 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 206 163 130 125 139 126 127 95 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 344 238 210 161 185 
1957 Okt. 229 188 198 170 211 171 290 531 323 230 211 346 241 213 161 185 

Nov. 229 188 198 170 211 171 290 526 322 230 211 346 241 214 163 185 
Dez. 229 188 198 170 212 171 289 530 322 230 211 346 241 214 163 185 

1958 Jan. 231 189 199 170 213 170 287 526 321 231 212 346 241 214 163 185 
Febr. 231 188 199 170 213 171 285 505 320 231 213 345 241 214 162 185 
Marz 231 188 199 170 213 171 285 503 319 232 213- 345 244 214 163 185 
April 232r 188 198r 170 214 172 284 494 320 232 213 344 244 214 162 185 
~i 232 187 196 170 215 172 283 489 319 232 213 344 244 214 162 185 

Ledererzeugung Lederverarbeitung u. Nahrungs- und Genuümittelindustrien 
darunter Schuhherstellung 

Bek1.ei- Fleisch- Milch- Ölmuhlen u. Obst- u. Brauerei Tabak-Zeit ins- Ober- Leder- Schuh- Textil Mühlen Zucker-
gesamt leder 

Unter- ins- verar- her- dung gewerbe verar- ver- Margarine- industr~ Gemüse- und verar-
leder gesamt beitung atellung beitung wertg. industrie verwertg. Mälze:rei beitung 

Originalbasis 1950 ~ 100 

1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 ß8 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1956 Okt. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 121 121 78 103 127 98 83 

Nov. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 123 122 85 104 127 98 83 
Dez. 82 83 82 100 93 103 91 96 135 123 122 89 106 127 98 83 

1957 Jan. 82 83 82 101 93 103 92 97 135 124 122 87 107 127 98 83 
Febr. 82 84 82 101 93 103 92 97 135 122 124 85 107 127 98 83 
MB.rz 83 84 82 101 94 104 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 
April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 1~3 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 121 79 , 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 
Qkt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
.Marz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82. 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 108 129 101 82 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 265 289 244 226 2;i9 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1957 Okt. 220 245 202 232 226 234 231 187 212 211 220 109 152 184 180 245 

Nov. 221 246 202 232 226 234 230 187 212 211 222 108 152 1B9 18C 245 
Dez. 221 246 202 232 226 234 229 187 212 211 222 108 152 189 180 245 

1958 Jan. 221 246 202 234 229 236 228 189 232 210 222 107 153 189 180 245 
Febr. 221 246 202 235 229 236 228 189 231 209 221 105 160 189 180 245 
März 221 247 202 235 229 236 226 189 231 208 217 104 160 190 180 245 
April 220 247 202 235 229 236 224 189 231 207 213 103 161 190 180 245 
Mai 221 248 202 235 229 236 223 189 231 207 208 102 162 190 184 245 

1 ) s iehe Anmerkun g en im Heft 8 Au ust 195 g 5, Seite 433"· 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan, 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juru. 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
März 
April 
llai 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1958 Jan, 
Febr. 
Md.rz 
April 
Mai 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh,lebend, Butter, 
Futter- Speise- inl., 

Roggen Weizen 

1 
kartoffeln Ochsen, 

1 
Kühe, 1 Schweine, Marken-, 

Gerste Hafer Kl. A Kl. B Kl. C 
einschl„ 

Faß 1) 

ab Erzeugerstation f'rei Verl. frei Empfangsstation station 
Frankfürt/Main M'linchen Frankfurt/Main Ndsa 

1 000 kg Durchschnittsqualität 50 kg 100 kg 

267,4 299,0 251 ,o 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 
406,4 426,9 356,7 327,1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605,57 
404,9 424,9 365,8 325,4 6,73 108,0 86,4 130,3 618,45 
411,1 431, 1 3'52, 1 324,0 4,45 105,7 84,0 125,2 630,07 
411 ,o 431,0 357, 5 320,6 5,04 105,9 82,4 134,5 629,50 
414,0 434,0 353,8 321,3 4,54 104,5 81,9 126,9 635,00 
416,0 436,0 350,0 321,3 3,82 105, 1 83, 1 124,6 638, 33 
416,0 436,0 350,0 320,6 3,28 108,7 84,5 120, 1 637,50 
416,0 436,0 350,0 320,0 3,34 107,1 85,5 113,8 627,50 
416,0 436,0 350,0 320,0 4,39 107,9 90,2 118,6 622,09 
399,0 419,0 9,29a) 104,2 83,8 124,2 622, 75 
399,0 419,0 6,01 106,4 86,6 133,5 623,83 
404,0 424,0 350,0 313,8 4,69 105,4 83,4 133,2 623 ,83 
409,0 429,0 350,0 325,0 4,44 105,4 84,0 126,5 625,67 
414,0 434,0 355,0 335,0 4,26 105,0 81, 1 125,3 637,00 
419,0 439,0 355 ,0 342 ,5 4,69 103,2 81,6 121,4 '637,83 
424,0 444,0 355,0 345,0 5, 15 103,7 81,8 122,4 636, 59 
429,0 449,0 358,8 342,5 5,01 103,8 81,8 118,6 634,83 
434,0 454,0 358,8 342, 5 4, 76 104,6 82,8 112,8 627,84 
439,0 459,0 358,8 342, 5 5,38 109,0 84,6 105,5 610,34 
439,0 459,0 362,5 342,5 6,05 110,0 88,7 113,4 596,42 

Braun- Roheisen, Handels- upt'er f'Ur Blei, Zink, kohlen- Gießerei, Rohblocke Stabstahl robbleche Fein- ~ei tzwecke, 99 ,97 %Pb 98 % Zn ~~!~:~t5) III 8) 8) bleche, PEL-Notiz 10) 10) 2, 75 mm 9) 
Frachtlage fr.:Pahrzg. 

Frechen 6) 1 Oberh,-W 7)1 Dortmund I Oberhausen 1 Essen 1 Siegen Erz.-Herk ab Lager 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17,36 148,46 158,88 227 ,35 236 ,40 302,65c) 213, 31 131 ,21 136,61 
21,88 288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112,75 92,09 
25,30 291 ,85 282,29 392,00 428,58 534, 75 427 ,33 122,89 104,77 
26,80 

318,33 
288, 53 400,46 437 ,85 545,05 397 ,34 133,98 112,57 

28,30 305,00 421 ,25 460, 58 569,08 265,43 111 ,57 94, 17 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 324 ,83 134,27 119,22 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 300,53 130,86 114,97 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566, 75 292,38 130, 75 111 ,64 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 293,60 129,39 113, 73 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 287, 54 114,88 99,01 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 273,81 105,67 85,59 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 259 ,96 104,09 86,27 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 248,99 105,34 84,84 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 232, 10 103,25 84,00 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 224 ,22 99,34 79,99 
28,30 

~1tggd) m:22d) m:i§d) tit~§d) m:~§d) 
226,85 96,27 78, 13 

28,30 220, 34 84,67 72,63 
31,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 210,68 83,69 72,56 
31 ,30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
31,30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 208,21 86,63 73,54 
31 ,30 332,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 215,74 84,23 72, 10 
31, 30 332,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83,21 71, 35 

Baumwolle, Kunst- Kuhh0.ute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Ma.ueI'- Schnitt-
seide, rote ,ohhe Kopf holz, amerikan., 120d.Schuae, 25-29 1/2 l 1/2-7 1/2 Marken- Sulfit-, Portland- ziegel Fi./Ta,-1 inch Ia Qual. kg kg 13) Ib ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 

cif frei Auktionspreise frei .Empfangsstation ab ',/erk Bremen Empf.-atat, 
Bremen Nordrh.-W. Baden-Wi.l.rttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

36;,56 
8,05 3,42 6, 10 50,25 52,50 531 ,54 64 ,64 89,04 
8,05 2, 10 4,54 49,21 74,49 706,33 73,94 140,26 

356,64 8,05 2,07 5, 17 50,33 81,00 693,00 79,43 168, 15 
324 ,07 7,98 2,01 5,66 50,21 81,00 693,00 85,28 159,88 
292,30 ?,85 2,00 5,51 53,52 82,88 719,61 89,26 159,28 
290,93 7,85 2, 12 5,33 55,00 81 ,oo 693 ,oo 86,80 158,23·· 
292, 13 7,85 2,01 5, 16 55,00 81,00 712,29 86,80 158, 35 
294,36 7,85 1 ,97 5,29 55,00 81,00 723 ,00 86,80 158,46 
296 ,86 7,85 2,00 5,37 54, 13 83,50 723,00 87,40 159,62 
289, 36 7,85 2,05 5,46 53,2} 83,50 723,00 89,85 159,62 
290,84 7,85 2,03 5,57 53,00 83,50 723,00 90,35 159,62 
293,97 7,85 1,98 5,65 53,00 83,50 723,00 90,53 159,81 
291 ,58 7,85 1,96 5 ,61 53,00 83,50 723,00 90,53 159,54 
288,80 7,85 1,98 5,61 53,00 83,50 723,00 90,53 159,54 
288,80 7,85 1 ,98 5, 76 53,00 83,50 723,00 90,53 159,54 
289,63 7,85 1 ,96 5,78 52,90 83,50 723,00 90,53 159,54 
300,28 7,85 1,90 5,49 52,00 83,50 723,00 90,44 159, 54 
310,75 7,85 1,88 5,48, 52,00 83,50 723,00 90,44 159,46 
300,28 7,85 1,84 5,40 52,00 83,50 723,00 90,53 159,00 
292 1 60r 7,85 1 ,89 5, 35 49,00 83,50 723,00 90,44 157,77 
292,6Qr 7,85 1,88 5,44 49,00 83,50 723,00 89,S1r 157,77 
297,60 7,85 1,81 5,49 48, 39 83,50 723,00 89,28 157, 77 

Eier, Steinkohle 3) 
inl., Koks- ~ Brechkoks Kl.B Kohle I 2 II 

ab ab Zeche 
ennz.-st. Ruhr-Revier 4) 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32,92 47,46b l 18,13 51 ,oo 64 ,63b 
18,87 51, 75 65,46b 
19,36 54,82 

~i:i~b) 18,05 58,52 
15,96 58,60 77 ~l 14,00 58,60 16:50 
13,88 58,60 74,50 
14,82 58,60 74,591,l 15,67 57,57 69, 16b 
15,92 56,60 68,90 
18,13 56,60 69,90~l 
20,81 56,60 69,90 
21, 13 56,60 71,90 
21,95 61,30 81 ,65~l 22,43 61,30 

~ti§b 21 ,90 61 ,30 
18,85 61 ,30 82,65~l 
15,22 61 ,30 81 ,65 
14,82 61 ,30 79, 15 
16,42 61 ,30 :/?:~}> 16,38 61 ,30 

l\.luminium, Rohwolle, A-Feinheit 
H 99, inländ •• Merino-

iRohmaaseln vollsch. Austral. 
12) 

rachtfrei ab Lager oif ,, ) rioll verwtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,33 17,67 19, 35 
223,00 13,26 16,02 
223,00 11 ,05 13, 13 
223,26 10,69 13,51 
233,00 12,23 15,23 
233,00 12,25 15,85 
233,00 13,00 16, 35 
233,00 13,00 16, 35 
233,00 13,00 16,55 
233 ,oo 13,20 16,60 
233,00 12,50 16, 10 
233,00 12,50 15,60 
233,00 12,50 15,60 
233,00 11, 75 14,50 
233,00 11 ,oo 13, 70 
233,00 11,00 13,30 
233,00 11,00 12,30 
233,00 11,00 12, 15 
233,00 10,00 12,eo 
233,00 10,00 11 ,75 
226,00 9,00 11,70 
223,00 8,50 11 ,25 

ßchwefele. Super- Schwefel-
Ammoniak, säure, 

21 % N, phosphat 66° Be 
lose 14) tecbn. rein 

frei Emptangeetation ab Werk 
15) 

Bundes eb1et Nord.rh.- W. 
100 kg N 100kg P205 100 kg 

83,088 l 7,00 
109,42. 70,83 9,89 
109,42. 70,83 10,95 

igu~· 82,54 
11,20 
11 ,20 

111 ,50 84,39 11 ,20 
113,50 86,61 11,20 
113,50 86,61 11,20 
113,50 86,61 11 ,20 
113,50 86,61 11 ,20 
113,50 77, 72 11 ,20 
101 43•) 77,72 11 ,20 
103:39•) 78,83 '11,20 
104,81•l 79,94 11 ,20 
106 ,43e) 81,06 11,20 
108,50 81,61 11 ,20 
109,5'0 82,72 11 ,20 
117,00 84,39 11 ,20 
119,00 86,61 11 ,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 66,61 11 ,20 
119,00 86,61 11,20 

1) 1950 ab Verladestation.- 2) Bis 15. Mai 1955 Fettkokskohle. - 3) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbei ter-Wohnungabau-Abgabe, die jedoch vom 20. 
10.1956 bis 15,5,1957 mit DM 2,00 (Koks: DM 2,60) je tim Preis f'est eingebaut war,und ohne Berucksichtigung der Gleichmaßigkeitspramie.- 4) 1950 
Revier Ruhr-Aachen.- 5) Für Hausbrandzwecke; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) 1950 Frachtgrundlage Liblar.- 7) Bis Oktober 1956 frei Bahn-
wagen Empfangsbahnhof.- 8) Vom 1.2. bl.a 31.10.1954 ohne Mannet-Rabatt.- 9) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMW.- 10) Bis 
31.12.1955 Du.aseldorfar Erlosnotiz (Blei 99, 9 'f. Pb bzw. Zink 97, 5 " Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BMW (Umrechnungswerte aus den Schlußnotie-

!~~g:n 1!e~e~~:f~:::n~= t1:,si1~s;, ~~~  ~9561;~;~~~:~u:~:!! · 1~~~ ~~ ~ ~~  ~e~h~fi?i;~~~~ig~~;~:~~:a~~)nBeih1~n~=e~~~ ~ 66 ~~~b~~~~~e5gge{s: a!°Fr~~= 
kartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahree-Durchschni ttepreises unber"ij.cksichtigt. - b) Unter l3er1.icks1chtigung der Saieonzu- und 
b~1:~!!~;;r~ler?e!:!!~~~=r s:e! ~i:m~l=~!:~~~ef~5~~: ! '7ia~· Äb~~g D~:r P~~~e!:s!~!!r:~ks- und Stahlerzeugnisse dee HUttenwerke Salzgitter A. G. 
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Preisindex ausgewählter Grundst0He1 ) 

Grwidstoffe Grwidstoffe 
Ausgewahlte Grundstoffe 

Grwidstoffe land-, fors t- und plan- land-, forst- und :plantagenwirtschaftlicher Herkunft 
Zeit tagenwirtschaftlicher industrieller 

Herkunft HerkWlft Lebens- und Genußmittel 

insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. insg. Roggen Weizen Futter- Futter-
Kf~!~f!:tn Kühe K8.lber inl. ausl. inl. "'erste hafer 

Original bas1. s 1950 = 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1956 Okt, 129 135 103 117 125 9'( 142 143 131 148 139 137 133 108 134 161 

Nov. 131 136 107 119 126 101 144 145 133 150 141 138 132, 103 131 155 
Dez. 132 137 109 120 127 103 145 146 134 152 143 138 132 105 130 155 

1957 Jan, 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 148 
Febr. 130 135 107 116 123 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
Marz 130 135 106 115 121 99 145 146 136 156 146 137 130 88 135 151 
April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 '139 158 
Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug, 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 
Okt, 133 140 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
Nov. 134 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 134 96 147 148 134 157 147 140 135 99 131 169 

1958 Jan, 134 141 103 122 133 95 147 148 1:,4 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
Marz 133 140 100 120r 131 92 147 148 132 163 152 140 135 103 136 163 
April 133 140 100 121 131 92 146 148 131 164 154 143 137 113 138 161 
Mai3) 132 139 99 119 130 92 146 147 130 164 154 144 139 120 142 168 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1957 Juli 256 238 474 271 240 518 242 236 379 210 203 201 187 288 228 252 

Aug, 255 237 471 269 238 513 242 236 381 210 202 203 186 218 231 272 
Sept. 254 236 468 268 238 508 242 236 381 213 205 205 186 168 223 283 
Okt, 255 238 466 268 238 505 244 238 379 215 207 208 188 163 222 280 
Nov. 256 239 462 270 240 505 244 238 369 218 209 210 190 155 215 281 
Dez, 257 240 467 271 240 512 246 241 369 221 212 210 192 166 214 277 

1958 Jan. 257 240 465 268 238 510 247 242 368 223 214 210 191 181 219 253 
Febr, 256 239 460 266 236 504 247 242 364 226 217 21C 192 177 221 252 
Marz 254r 238r 452 264r 235r 493 246 241 362 229 219 210 193 172 223 266 
April 255 239 452 266 236 494 246 241 -360 231 222 214 195 189 225 264 
Mai3) 253 237 450 263 233 493 245 240 356 231 222 216 198 201 233 275 

noch: Ausgewählte Grwidatoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. Herkunft Ausgewahlte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel Sone t. Grunds toffe land-, f ors t-u. plantagel1w. Herk. Brenn- und Treibstoffe ,Baumaterialien 

Zeit Rohbalz Rohwolle Stein- Diesel 
Roh- (Stamm-) (gewaschen) Baum- Roh- kable Braun- Benzin kraft- Zement Baukalk Schweine Schafe Hopfen 

inl. [ 
Rohjute kaut- (einschl. kohle (Port-kaff'ee inl. ausl. wolle schuk Briketts) (Briketts) (Motoren) stof'f land) (hydraul.) 

2) inl. 1nl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 86 96 84 85 180 170 106 149 140 146 

1956 Okt. 108 149 130 50 215 72 79 91 74 92 177 168 98 137 134 139 
Nov. 110 149 129 49 218 72 84 93 83 101 177 168 105 144 134 139 
Dez. 109 141 128 49 225 74 84 97 91 107 177 168 109 150 134 139 

1957 Jan. 108 144 126 50 226 76 88 97 87 94 177 168 109 153 134 139 
l'ebr. 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
März 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 

Apri~ 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 168 105 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 146 148 
Aug. 106 147 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt, 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 148 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 72 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr. 94 128 110 100 211 '\'6 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
14ä.rz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Ma13) 88 151 106 78 204 67 56 95 82 71 189 186 96 134 140 154 

Um basiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
195~ JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 568 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1957 Juli 232 180 904 379 524 156 577 690 537 361 380 271 161 295 215 301 

Aug, 249 203 884 379 513 154 586 669 471 356 380 271 161 295 215 301 
Sept. 246 203 867 598 512 146 545 685 477 334 380 271 161 289 215 301 
Okt. 234 195 858 610 520 143 517 685 491 329 411 271 161 289 215 301 
Nov. 233 199 871 668 529 143 485 692 484 306 411 288 161 289 215 301 
Dez. 232 199 890 666 527 143 476 711 489 328 410 288 158 289 215 301 

1958 Jan, 228 185 887 666 522 143 439 714 482 30§ 410 299 158 289 215 304 
Febr, 220 178 859 667 519 141 449 690 469 30 410 299 158 289 215 304 
Marz 211 208 834 656 512 141 405 670 484 304 409 299 148 280 215 305 

April 198 219 848 592 502 127 389 676 504 303 409 299 148 280 215 309 
l!si 3) 207 209 825 525 502 124 373 678 503 290 409 299 145 270 215 313 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 

-353''-



nodl.: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

noch: Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-

Ze1 t ma terialien 
Alumin.-J Kupfer Zink-

stoff Stab- Walz- Grob- Fein- Blei- Schwefel Reyon Kalk- Thomas- Kali- (Sulfit) 
Mauer;1 Jge~ach- stahl draht bleche bleche halb- ammon- phos- inl. (Th+SM) (Th+SM) lTh+SM) (Th) halbzeug bleche zeu.r 11?8.ure inl. salpeter phat salze 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 95 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 1,6 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 158 
1956 Okt. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 112 151 97 125 148 124 154 

Nov. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 114 151 97 127 148 126 154 
Dez. 126 126 192 192 205 182 133 128 99 113 151 97 128 148 130 154 

1957 Jan. 126 126 192 192 205 182 133 127 99 112 152 97 131 164 130 154 Febr. 126 126 192 192 205 182 133 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
Marz 126 127 192 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 164 130 154 
April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug. 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept. 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 159 
Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 159 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 159 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 159 Febr. 129 130 200 201 214 191 13-, 88 91 83 147 97 140 161 132 159 
März 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 159 
Apri1 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 159 
Mai'3 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 125 159 

Umbas1ert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 384 
1957 Juli 265 247 391 350 377 391 186 339 519 422 248 177 201 190 226 387 Aug. 265 248 391 350 377 391 186 333 519 435 248 177 205 190 229 387 Sept. 265 247 391 350 377 391 186 318 475 423 248 177 208 190 232 387 

Okt. 265 247 391 350 377 391 186 303 475 408 248 177 211 206 235 387 Nov. 265 247 391 350 377 391 186 305 475 394 248 177 215 206 238 387 Dez. 265 247 408 365 393 410 186 302 476 377 241 177 217 206 246 387 
1958 Jan. 265 247 408 365 393 410 186 291 476 368 241 177 231 230 246 387 Febr. 265 246 408 365 393 410 186 283 476 381 241 177' 236 230 249 387 Marz 265 246 408 365 393 410 186 297 476 380 241 177 236 230 249 387 

April 265 246 408 365 393 410 183 299 476 373 241 177 236 183 249 387 
Mai3) 265 246 408 365 393 410 1 es 30C 476 365 241 177 236 183 235 387 

1) Bei Beurteilung der Indexhohe der einzelnen Waren 1st zu berucks1cht1gen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verbal tnismaß1g niedrig waren. Die .Preise fi.ir auslalldische Waren verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt.- 2) Gti.teklasse B aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlauf1ge Zahlen. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen Ausgaben für Neubauten 

und Maschinen 

Zeit Gesamt- Nutz-
Unterhal tg. 

index Fflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v.Maschinen Neuan-ins- Handels- Futter- Saat- und schutz- und Wirt- haltung und Geraten ins- Neu- echaffung gesamt dlinger mittel gut Zucht- mittel Tre1 b- schafts- der einschl. gesamt bauten größerer vieh stoffe ausgaben Gebaude techn.Hilfs- Maschinen 
materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
1938/39 WJD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 1954/55 WJD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 

1957 Jan. 122 1 21 113 122 132 124 107 127 108 129 124 130 129 130 Febr. 123 122 114 121 132 128 107 127 108 130 125 130 129 131 März 123 122 114 121 122 132 107 128 109 130 126 130 129 131 
April 122 121 109 119 118 133 107 127 109 130 126 131 129 131 Mai 122 121 103 119 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 Juni 121 119 102 118 118 125 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juli 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 Aug. 121 119 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 Sept. 121 119 101 117 118 128 107 124 111 136 128 132 135 131 
Okt. 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 Nov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 132 135 132 

1958 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 125 112 136 129 133 135 133 Febr. 125 123 118 118 124 128 104 125 113 136 131 135 136 134 Marz 125 124 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 Mai1) 124 122 109 119 126 128 102 124 114 137 132 135 136 135 

Originalbasis Wirtschaftsjahr {Juli bis Juni) 1950/51 = 100 um basiert auf 1 938/39 = 100 
1950/51 WJD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 1954/55 WJD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 1955/56 VIJD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 1956/57 WJD 198 195 173 218 219 195 141 150 16~ 250 215 212 249 204 

1958 Jan. 203 200 189 215 202 200 136 151 168 261 226 219 259 211 Febr. 204 201 193 215 202 196 136 152 170 264 229 221 262 213 Marz 204 201 193 213 201r 199 136 150 171 264 230 222 262 214 April 203 200 185 215 204 195 1,3 151 171 264 230 222 262 214 Mai 1) 203 200 178 216 204 198 133 150 172 264 231 222 262 214 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Preisindex für die Lebensbaltung1 ) nach Verbraudlergruppen2 ) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene J Untere 
Zeit Gesamt- Getranke 

Wohn3' 
Heizung Reinigung Bildung 1 Verbrauchergruppe 

lebens- ErnShrung und und Be- Hausrat Bekleidung u.Körper- u. Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren leuchtung pflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 11' 120 114 119 
1956 Okt. 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 

Nov. 114 120 86 118 135 106 98 108 114 118 112 117 
Dez. 114 120 86 118 135 107 98 108 114 118 113 117 

1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Febr. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Mal"z 114 119 86 118 135 108 100 109 116 119 113 118 
April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 
llai 114 120 85 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
März 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
llai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 

1938 = 100 
1950 JD 1% 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1957 Okt. 183 201 227 126 186 185 188 180 158 177 183 185 

Nov. 183 202 227 126 186 185 189 180 158 177 183 186 
Dez. 183 202 227 126 186 186 189 180 159 177 184 186 

1958 Jan. 185 205 228 126 189 186 190 181 159 178 185 189 
Febr. 186 204 228 126 191 186 190 181 159 192 185 189 
Marz 186 204 228 126 191 187 191 181 160 192 185 189 
April 186 205 227 126 191 187 191 182 161 193 185 190 
Jlai 186 205 228 126 191 188 191 183 161 196 186 190 

1) Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsm1. tte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklären 
sich durch Runden der Zahlen. - 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Hauahal t, Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen 
rd, 525 DM und der unteren rd. 175 D.M (Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1 J50).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur 1n den Monaten Januar, April, Ju-
li und Oktober erhoben. 

Index der Einzelbandelspreise1 ) nadl Branchen 

Lebensmitte lgeschafte Geschafte f<U' Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter Geschafte fur dar. :Geschafte f. darunter GeschEifte fur darunter 

Zeit handel ins- Milch ins- ins- Elektro- ins-
ins- Lebens- und Textil- ge- Porzellan- ferate ge- Papier- Spiel-

gesamt ge- mittel Tabak ge- waren Schuh- Eisen- waren- 1Droge- waren-
samt GemUse Milch- samt samt und ohne Mobel samt aller waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk ge- rien ge-

Art erzeug- Art scharte schatte nisse gerate) 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 11B 112 B5 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 

1956 Okt. 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Nov. 107 110 110 120 122 85 94 91 103 117 136 105 102 117 118 119 103 118 
Dez. 107 110 110 127 122 85 94 91 103 118 137 106 102 118 118 119 103 118 

1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 103 120 
März 108 110 110 125 122 85 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103 120 

April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
llai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 12i 

Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 

Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
Febr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
Marz 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 

April 112 114 112 163 124 83 99 97 106 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
llai 112 114 112 169 123 63 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 1,1 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 169 171 251 172 168 205 176 207 195 156 161 1B5 183 159 202 
1955 JD 160 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 166 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 162 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1957 Okt. 190 190 183 219 189 246 182 178 211 193 234 202 162 179 198 198 160 209 

Nov. 190 191 183 222 189 246 183 179 212 193 235 203 162 179 198 . 198 160 209 
Dez. 191 191 183 225 189 246 183 179 212 193 235 203 162 179 199 198 160 209 

1958 Jan. 192 193 185 235 191 246 184 180 214 194 236 204 164 179 199 199 160 210 
Febr. 192 193 184 243 190 246 184 180 214 195 238 205 164 179 200 199 161 210 
llarz 192 193 184 248 190 246 184 181 215 196 240 205 164 180 200 199 160 217 
April 193 194 185 261 190 246 185 181 215 196 240 205 164 180 200 199 161 217 
llai 193 194 184 271 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 217 

F'ußnote 1) wie 1) oben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

ins-

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950= 100 
Ernahrung 

Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrnngsmi ttel 
darunter Milch und Milcherzewmisse 

Getr-eideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter 
Suß- ~flanz toffeln, HUlsen- Gemuse-waren, Trocken- liehe GemU.se, ins- ins- Eier, 

Fleisch Fisch, 
und und fruchte kon-gesamt ins- Brot Back- Nahr- Kakao u. (Erbsen) 'fruchte serven ble u. Obst u. gesamt gesamt Milch Butter Kase :ieutsche Flsiscb Fisch 

gesamt waren mittel Schoko- Fette Süd- waren waren 
lade frtichte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
131 142 157 106 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 1;9 
124 137 149 104 126 99 139 98 166 86 114 115 122 121 126 112 116 118 27 
125 137 149 104 126 99 143 99 170 87 118 116 122 121 127 112 122 118 127 
126 137 149 106 126 98 144 101 173 88 125 115 122 121 128 112 114 119 128 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 119 132 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 68 128 114 123 121 129 113 93 119 132 
127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 118 125 
127 143 157 108 127 98 139 103 175 88 118 113- 124 121 130 114 90 118 123 
129 144 159 108 127 98 139 103 175 87 123 113 124 121 130 114 94 117 122 
129 144 159 106 127 98 138 103 175 87 127 112 123 121 129 114 95 116 119 
137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 116 118 
133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 117 125 
131 144 159 108 127 98 136 103 174 87 138 115 123 121 129 115 119 117 129 
134 144 159 106 127 96 135 103 173 66 139 116 123 121 129 115 121 118 l34 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 118 141 
135 144 159 109 127 98 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 117 139 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 118 139 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 117 136 
143 154 173 1 16 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 g.5 116 130 
144 1-,4 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 115 132 
146 154 1~ 116 132 101 127 111 171 85 184 · 111 121 122 123 112 99 114 130 

noch: Ernahrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Hei'zune und Belellchtnnn Hausrat 
noch: Tier.Nahrungsmittel Getranke Betten, Bett-, Porzell. Korb-MObel Tier. u.gemischte Fette 3} Bohnen- Tabak- ~Ilete Repara- Holz Kohle Gas Elektr. aus Decken, Haue-u. Steing.- Metall- und Gummi 

ins- Schweine- Marga- ins- kaffee Alkohol waren 5) turen Strom Holz Gardine11i Küchsn- u. Glas- waren ~sten, waren 
gesamt schmalz rine4 ) gesamt und Tee Get:ranke Teppiche wasche waren 6) waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
84 81 85 68 72 95 84 117 124 136 153 126 118 116 92 83 99 112 110 111 
85 84 85 88 72 95 84 117 124 137 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 87 85 88 72 95 84 117 124 138 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
86 89 86 68 72 95 84 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 112 
86 87 86 88 72 95 82 118 128 140 156 127 117 120 95 86 101 116 113 112 
85 85 86 88 72 95 82 118 128 140 155 128 117 121 96 86 101 116 113 112 
85 82 86 88 72 95 82 118 128 140 156 128 117 121 96 86 101 116 114 112 
84 81 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 117 121 96 87 102 116 114 112 
84 80 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 118 132 141 158 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 81 86 87 70 95 82 119 133 141 162 128 118 122 'J7 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 86 103 118 116 m 84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 
83 75 86 67 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 68 68 98 82 119 1:!l.4 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildg.u.lliterllaltg Verkehr 
Textilwaren Schuh- Seifen Wasch-u. Putzmitte f'ap1e:r-, 

Ober-1 Stoffe I Unter- werk- Leder- narunter ndere Schreib- Son- Öffent- Eigene 
f.Ober- Hand- aus waren t.\.Orper- Friseur- waren, liehe leostge- Befbr-

strick- woll- Baum- Kunst- und 7) ins- AnderE pflege- leist- Druck- stiges Verkehrs bi.ihren derung&-
garn hal tig wolle seide Be- gesamt Seifen Wasch- mittel rerzeug- 8) m1 ttel mittel kleidung sohlen mittel nisse 9) 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 
94 87 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 114 114 128 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 115 114 129 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 142 115 114 129 103 109 
95 89 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 103 109 
96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 70 117 97 . 144 115 115 130 103 109 
97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 
97 91 88 107 102 90 72 109 84 106 70 119 97 145 116 116 132 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 119 99 146 116 116 133 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 120 102 146 116 116 134 103 110 
98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
98 93 69 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 

100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
101 94 90 111 106 93 73 11'2 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 

1) Aue dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal ts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM 
(Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). Die Indexziffern beziehen sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Der Gruppenindex für Lederwaren entstammt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten V!/3 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
K8.ufe 0 - 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.-6) Auch 
Gluhlampen und Rundfunkrohreno- 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise) Q- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag,Rundfunkgebuhr.-
9) Fahrrad, Bereifung. 
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Zeit 

1938 JD 

mi t~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
l!!irz 
April 
llai 

Zeit 

1938 JD m~ i~2 > 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
l'ebr. 
März 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
März 
April 
lfai 

Zeit 

1938 JD mi ~~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Fab-r. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Weizen-
lliaoh- mehl, Hafer- Zucker, 
brot, inlän- flocken, Raffi-

helles dischee ent- nade, 
3) spelzt gemahlen 

1 kg 

0,37 0,44 0,55 O,BO 
0,50 0,56 0,84 1, 18 
0,70 0,76 1 ,05 1,36 
0,74 o, 76 1 ,05 1, 36 
0,75 O ,77 1,04 1,24 
0,78 0;77 1 ,03 1,20 
0,75 0,77 1,03 1,20 
0,75 0,77 1 ,03 1,20 
0,75 0,77 1,03 1,2() 
0,75 0,77 1,02 1 ,20 
0,76 o, 77 1 ,03 1 ,20 
0,76 0,77 1 ,03 1,20 
0,78 0, 77 1,03 1 ,20 
0,79 0,77 1 ,03 1,20 
0,79 o, 77 1 ,03 1 ,20 
0,79 0,77 1,02 1,20 
0,79 0,77 1 ,02 1 ,20 
0,79 0,77 1,03 1,20 
0,79 0,77 1 ,03 1,20 
0,79 o, 77 1 ,03 1,20 
0,79 0,77 1 ,03 1,20 
0,85 o,eo 1,04 1,20 
0,85 0,82 1,04 1 ,23 
0,85 0,83 1,04 1 ,24 
0,85 0,83 1,04 1,24 
0,85 0,84 1,04 1 ,24 

noch: Nahrungsmi tt Getränke und 

Eier, Bohnen- Lager-
deutsch, kaf:fee, bier, 

Voll- frisch, gerBet., helles, 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Speii,.e- Inländ. See- Rind-
kart·of- Ta:f'el- fisch, fleisch, Schwei-
feln, Mohr- äpfel, frisch, x:aoh-, ne-
gelb- rtlben mittlere Fisch- {Sied-), fleiech, 

fl.eisch. Preis- filet, Quer- Kotelett 
lage Kabeljau rippe 

5 kg 1 

0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 
o, 76 0,46 o, 74 1,43 3,25 4,28 
0,98 0,55 o, 77 1,88 4, 15 5, 19 
1 ,07 0,72 o, 71 1,80 4,37 5,01 
1,25 0,69 0,83 1,97 4,59 5,45 
1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 
1,00 0,53 0,72 2 ,43 4,67 5,66 
0,99 0,51 0,72 2,34 4,67 5,63 
1,00 0,52 o, 73 2, 36 4,68 5,62 
1,02 0,57 o, 73 2,47 4,67 5 ,63 
1 ,03 0,57 0,73 2,H 4, 65 5,58 
1,01 0,57 0,71 2, 15 4,65 5,54 
0,96 0,61 o, 71 1,97 4,66 5, 53 
0,92a) 0,83 o, 76 1,83 4,66 5,57 
0,89 1,31 0,90 1, 73 4,68 5, 59 
1,87bl 1 ,01 i, 13 

1 ,65 4,67 5, 71 
1 ,33 o,69 1,99 4,69 5,82 
1,08 o,57 1, 12 2,27 4,69 5,83 
0,99 0,52 1, 18 2,43 4,69 5,77 
0,96 0,49 1,24 2,68 4,68 5,65 
0,96 0,48 1 ,25 2,59 4,68 5,62 
0,99 0,51 1,31 2,64 4,69 5,64 
1,01 0,52 1,41 2,49 4,68 5, 57 
1,02 0,55 1,43 2,21 4,68 5,50 
1,03 i 0,75 1 ,55 2, 33 4,68 5,40 
1,07 1 ,04 2,20 4,67 5,38 

Schwei- Jagd-
ne- oder 

fleisoh, Schin-
Bauch, ken-
frisch wurat 

kg 

1,66 2,68 
3,94 4,84 
4,32 5,39 
3,90 5,37 
4,18 5,49 
4, 10 5,58 
4 ,27 5,55 
4,31 5,56 
4,34 5,56 
4,35 5, 57 
4,32 5,57 
4,26 5,58 
4, 19 5,58 
4,03 5,58 
3,88 5, 57 
3,89 5,57 
4,00 5,58 
4,07 5, 59 
4, 10 5,59 
4,04 5,59 
4,01 5, 59 
3,99 5,59 
3,91 5,59 
3,80 5,59 
3, 65 5, 59 
3,51 5,58 

Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Brannt- Tabak, StraSen-1 Damen- Sport- Damen-
wein, Fein- anzug, kleider- hemd m, schlüp- Herren- Damen-
38 % schnitt, 2 teil., stoff, festem fer, socken, strllmp!e, 

milch 55 bie lose, o.Bedie- Koneum- gangige Wollstoff Kragen, Wolle, Wolle, Perlon, 
mittlere nungs- Preis- Streich- mittlere Qualität Gr. 11 Gr.9 1/2 unt. 60g Sorte geld ware lage garn 13Qbrei t Popeline Gr. 44 

1 l 1 St 1 k1' 5/20 l 0 7 1 50 " 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

0,23 o, 12 5,25 o, 19 3,38 0,48 49,30 6, 55 5, 74 5, 12 1,64 
0,35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11 ,89 8,94 3,4.0 
0,39 0,22 22,60 0,34 6,35 1, 35 117,00 9,28 12,32 8,89 3,35 4,09 
0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1,35 116,00 9,19 12,39 8,69 3,35 4,12 
0,42 0,24 20,70 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12,60 8,62 3,33 4,06 
0,43 0,22 20, 60 0,34 6 ,27 1,28 122,00 9 ,92 13,33 8,85 3,43 3,82 
0,43 0,25 20,90 o, 34 6,25 1,35 117,00 9,30 12,70 8,65 3,34 4,00 
0,43 0,26 20,90 0,34 6,26 1,35 117,00 9,36 12,74 8,64 3,34 3,99 
Q,,13 o,~5 20,90 0,34 6,26 1, 35 117,00 9,38 12, 78 6,65 3, 35 3,97 
0,43 0,21 20,90 0,34 6,26 1,35 118,00 9,49 12,86 8, 73 3,38 3,94 
0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1,35 119,00 9,57 13,02 ::+§ 3,39 3,92 
0,43 o, 17 20,90 0,34 6,25 1 ,35 120,00 9,69 13, 10 3,40 3,88 
0,43 o, 19 20, 90 o, 34 6, 25 1,25 121,00 9,81 13,24 8,80 3,40 3,84 
0,4~ 0,20 20,90 0,34 6,26 1 ,25 121,00 9,90 13, 30 8,82 3,41 3,82 
0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1 ,25 122,00 9,93 13,3.4 8,83 3,42 3,81 
0,43 0,22 20,90 0,34 6 ,27 1 ,25 122,00 9,97 13,35 6,84 3,42 3,$1 
0,43 0,25 20,90 0,34 6,28 1 ,25 123,00 10,01 13,38 8,85 3,42 ,,so 
0,43 0,25 20,20 0,34 6,28 1,25 123,00 10,09 13,50 8,90 3,44 3,79 
0,43 0,26 20, 10 0,34 6,28 1,25 125,00 10, 15 13,56 8,93 3,46 3, 77 
0,43 0,26 20,00 0,35 6 ,27 1,25 125,00 10,21 13, 63 8,96 3,49 3, 75 
0,43 0,26 20,00 o, 35 6 ,27 1,25 125,00 10,24 13,66 8,97 3,'49 3,74 
0,43 0 ,25 20,00 0,35 6,28 1 ,25 126,00 10, 33 13,78 8,99 3,52 3, 72 
0,43 0,21 20,00 0,35 6,29 1 ,25 126,00 10,35 13,84 9,01 3, 53 3,65 
0,43 0,20 19,99 0,35 6,29 1,25 127,00 10,39 ,,,es 8,94 3,53 3,60 
0,43 0,21 19,83 0,35 6,28 1 ,25 127,00 10,44 13,91 8,96 3, 55 3, 59 
0,43 0,21 19,41 o, 35 6,29 1,25 127,00 10,45 13,92 8,97 3,55 3,57 

noch: Textil-und Lederwaren Rauarat und Fahrri3.der 
Herren- Kleider- Teller, Fleisch-Arbeits- straßen- Akten- schrank, Por- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren~! Pahrrad-schuhe, tasche, teller, einfache GlUh- fahrrad, berei-

hohe schntir- Voll- Harthciz, zellan, Deckel, pfanne, Aue- 1ampe, m.Berei- fung, halb- gebeizt, glatt- ge- email- Stahl, Schnur- schuhe, rind- 120 cm weiß, preßtea liert, 26 cm /1 ~?~s· 40 Watt !ung, kompl. 
schuhe Rindbox leder breit 24 cm /1 Glas 24 cm fJ Markenware 

1 Paar 1 St 1 Bereif. 
11, 55 11,74 12 ,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 
23,70 24, 50 25, 10 161 ,00 1,02 0,34 5,95 3, 59 7,55 1,20 152,00 15,49 
22,50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 0,33 7,54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 
22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 8,0'1 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 
21,90 25,90 18, 72 183,00 1,07 0,32 8,28 5,43 10,27 0,90 167,00 15,81 
22, 10 26 ,40 18,.72 191 ,oo 1 ,09 0,34 8, 73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 
21 ,90 25,90 18, 74 185 ,00 1,07 o, 33 8, 31 5,45 10,35 0,90 167,00 15,44 
21 ,90 25,90 18,77 185,00 1,08 0,33 8,37 5,50 10,40 0,90 167,00 15,44 
21,90 26,00 18, 78 187,00 1,09 0,33 8,45 5,57 10,40 0,90 167,00 15,44 
21 ,90 26,00 18,81 188,00 1,09 o, 33 8,57 5,68 10;41 0,90 166,00 15,44 
22,00 26, 10 18,78 18B,OO 1,09 0,33 B,64 5, 78 10,41 0,90 

m:ggc 
15,44 

22,00 26,20 18,68 188,00 1,09 o, 33 8,68 5,81 10,42 0,90 15,44 
22,00 26,20 18,64 189,00 1,08 0,33 8,73 5,88 10,42 0,90 166,00 15,44 
22,00 26 ,20 18,65 191 ,00 1,09 0,33 8,74 5,89 10,42 0,90 166,00 15,45 
22,00 26, 30 18,68 191 ,oo 1,09 0,34 8, 75 5,90 10,47 0,90 166,00 15 ,44 
22,00 26, 30 18,69 192,00 1,09 0,34 8, 75 5,89 10,44 0,90 167,00~ 15,44 
22, 10 26,40 18,69 192,00 1 ,09 o, 34 8, 75 5,91 10,52 0,90 166,00 15,43 
22, 10 26,60 18,70 192,00 1,08 0,34 8,77 5,93 10,53 0,90 167,00 15,43 
22,20 26, 70 18, 74 192,00 1,09 0,34 8,77 5,95 10,53 0,90 167,00 15 ,43 
22,20 26,80 18, 78 192,00 1,09 O, 34 B, 78 5,96 10,53 0,90 167,00 15,43 
22,20 26,80 18,80 192 ,oo 1,09 0,34 B,78 5,96 10, 53 0,90 167,00 15,43 
22,30 26 ,9D 18,88 192,00 1,09 o, 34 8,86 6,02 10, 53 0,90 168,00 15,4 3 
22,40 27,00 18,93 192,00 1,09 o, 34 9,00 6,05 10,58 0,90 168,00 15,44 
22 ,40 27, 10 18,93 192,00 1, 10 0,34 9, 12 6,07 10,62 0,90 169,00 15,44 
22 ,40 27, 10 18, 95 191,00 , , 10 O, 35 9, 18 6, 10 10, 63 0,90 169,00 15, 44 
22 ,40 27, 10 18,96 191 ,00 1, 10 o. 34 9,21 6 1? 10, 72 1,00 170,00 15 ,44 

Edamer 
Butter, Marga- Käse od. 
deut- rine, Gouda 
sehe, Spitzen- 30" Pett 

Marken- sorte 4) i.Tr. 
inländ. 

3, 19 2,20 2, 16 
5,50 2,44 3, 12 
6,32 2,08 3,00 
6,75 2,02 3,24 
6,97 2,03 3,24 
7, 15 2,05 3, 36 
6,97 2,05 3,26 
7,03 2.05 3,29 
7,06 2,05 3,30 
7,07 2,05 3,32 
7, 12 2,05 3,33 
7,19 2,05 3,34 
7,21 2,05 3,36 
7,20 2,05 3,37 
7, 14 2,05 3,37 
7, 13 2,05 3,37 
7, 12 2,05 3,37 
7, 13 2,05 3,38 
7, 13 2,05 3,37 
7, 18 2,05 3,37 
7, 18 2,05 3,36 
7, 19 2,05 3,34 
7, 19 2,05 3,32 
7, 16 2,05 3,31 
7,01 2,05 0 ) 3,30 
6,81 2,04 3,24 

Bett- Schlaf-
Baby- bezug decke, 
garn, aus mittlere 

farbig, Linon Qual. 
Wolle 130 X wollgem. 

200 cm 140x190 
100 " 1 St 

1, 57 7,08 12,79 
3, 11 16,24 25,20 
3,66 12,33 28,60 
3,69 12,22 28,60 
3,69 12,25 26,80 
3,83 12,73 29,80 
3,69 12,31 28,80 
3,69 12,35 29,00 
3,69 12,38 29, 10 
3, 72 12,44 29,30 
3,74 
3, 77 

12,51 
12,61 

2'l.,50 
29,60 

3,79 12,68 29,60 
3,83 12, 71 29,"10 
3,84 12,74 29,80 
3,85 12,76 29,80 
3,66 12, 78 29,60 
3,87 12,82 29,80 
3,89 12,89 30,00 
3,91 12,92 30, 10 
3 ,92 12,94 30, 10 
3,94 12 ,99 30,40 
3,94 13,02 30,60 
3,93 13,08 30,60 
3,91 13,08 30,60 
3,90 13,08 30,50 

Re1n~g .. - Brennstoffe 
mittel Braun- Brenn-
Kern- kohlen- holz, 
seife, bri- Weich-, 

ungef., kette, o::ren-
gelb ,Kon- frei fertig, 
sumware Keller fr. Haue 

200 g 50 kg 
O, 13 1, 55 2 ,23 
0,43 2, 56 3,59 
0,27 3,32 4, 34 
0,28 3,48 4,42 
0,28 3, 62 4, 61 
0,30 3,80 4 ,81 
0,28 3, 71 4 ,68 
0,28 3,73 4, 71 
0,28 3,74 4, 73 
0,29 3, 74 4, 78 
0,29 3, 74 4, 78 
0,29 3, 75 4, 79 
0,30 3, '74 4,80 
0, 30 4,76 4,81 
0,30 3, 79 4,80 
0,30 3,81 4,81 o, 31 3,81 4,81 o, 31 3,83 4,82 
0,31 3,86 4,84 o, 31 3,87 4,83 o, 31 3,88 4 ,85 
o, 32 4 ,03 4,90 
o, 31 4, 15 4,92 
o, 32 4, 19 4 ,93 
o, 32 4, 19 4 ,95 
o, 32 4, 19 4 ,95 

.. 1) Nähere Warenzeichnung siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die f'olgenden Statistischen Berichte). Die 'Preise be-
ziehen sich jewe:ile auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Anderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preiareihen zumeist 
unterbroC"hen worden (vgl. 11 Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, s. 435) .- ;) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwie-
gend Type 550, ab Januar 1951 Type 550. - 4) Ohne Sonder- wid t.Tbermarken. - a) Alte Ernte. - b) Neue Ernte. - c) Ande rung in der Qualität der Ware 
bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchaohnittapreia at8.rker beeinflaßt hat;vergleiehbarer Vormonatspreis für Rerrenfahrre.d:164,00DM 
(Febr. 1957), 167,00 DM (Juni 1957), 166,00 DM {Ji,11 -1~ Margarine: 2,04 OM (April 1958). 
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Löhne 
Erfaßte Arbeiter, durdJ.sdmittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Arbeiter 
in der Industrie nadJ. GewerbebereidJ.en im November 1957 und Februar 1958 

alle Arbeiter 
November 1957 Februar 1958 

WQchenarbeitsze1ten Verdienste Wochenarbeitszeiten 

Erfaßte Geleistete Std. Brutto- Erfaßte Geleistete Std. 
Gewerbebereich Arbeiter Mehr- Be- stundE!'l.-[woch en- Arbeiter Mehr- Be-

ins- arbeit zahlte ins- arbeit zahlte 
gesamt 1) Stunden verdienst gesamt 1) Stunde~ 

1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. 

Gesamte Industrie 1 794,4 43,0 2,2 46,7 221,6 103,45 1 583, 1 43,6 1,8 45, 1 

Industrie ohne Baugewerbe 1 547,7 42,9 2,3 46,7 219, 5 102,60 1 455,5 43,7 1,9 45,2 
Bergbau 128,1 40,6 2 ,2 47,0 273,6 128,61 126,5 40,0 1,9 44, 1 

davon: 
Steinkohlenbergbau 104,5 39,9 2,2 46,6 283,8 132, 30 104,0 38,9 1,8 43,3 
Braunkohlenbergbau 9,2 44,5 3,4 49,4 236,6 116,97 9,0 45,9 2,9 48,4 
Erzbergbau 6,4 41,9 1 ,3 48,3 234, 7 113,28 6,0 43, 1 1,3 46,7 
Salzbergbau 4,5 43, 1 1,8 48,4 222,3 107,62 4,4 44,8 1,9 47,2 
Sonstiger Bergbau 3 ,4 44,5 2 ,9 48,3 214,9 103,70 3,2 45,7 2,9 47,7 

Energiewirtschaft 25,5 43,8 2,4 48,2 235, 1 113,29 24,4 45,3 2,7 47,5 

darunter: 
Elektrizitatsgewinnung und -versorgung 13,2 44,7 2,4 48,3 235,4 113,78 12,7 45,4 3, 1 47,6 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 411,6 43,3 2 ,6 46,9 247 ,9 116,20 378,5 44,2 2, 2 46,0 

davon: 
Steine und Erden 59,5 44,9 2,7 48,6 225,4 109,52 45,2 45,0 2,8 46,7 
Eisen- und Stahlindustrie 172,9 42,6 2,8 45,9 285,0 130,73 158, 7 43,7 2, 1 45,4 
davon: 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, Press- und Hammerwerke 110,2 42,8 3, 1 45,5 301,8 137,48 98,5 43,5 2,0 45,2 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 17 ,4 42, 7 2,6 47, 1 241,0 113, 55 16,2 44,4 2,8 46,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 45,4 42, 1 2 ,2 46 ,2 261 ,9 120,92 44,0 44, 1 2,0 45,6 

NE-Metallindustrie 26, 1 43,8 2,6 47,7 237,5 113,34 24, 7 45,4 2,2 47,0 
darunter: 

Metallgießereien 6 ,2 43,3 2, 1 47,3 230,6 109, 10 5,8 45, 7 2 ,2 47,0 
Mineralolverarbeitung und Kohlenwertstoff-

industrie 7 ,5 44,9 5,1 47, 9 254, 1 121,65 7,2 45,7 3,3 47,7 
Chemische Industrie (oMe Chemiefaserher-
stellung) 69, 1 43,4 2,0 47 ,3 221, 1 104,48 69, 1 44,3 1,8 46, 3 

Gummi- und Asbestverarbeitung 19,9 41,6 1,7 44,9 215,6 96, 70 20,6 42,5 1, 3 43,9 
Sagerei und Holzbearbeitung 19,4 43,3 1,4 46,5 189,9 88,34 17,5 43,8 1,4 45, 1 

darunter: 
Sage- und Hobelwerke 11,4 43,9 1,4 46 ,9 183, 1 85,93 10, 1 44,0 1,4 45,2 
Holzimpragn1er- und Auslaugeanstalten und 

Furnier- und Schälwerke 2,8 42,3 1, 5 45 ,9 191 ,4 87,86 2 ,6 43,8 1, 7 45, 1 
Papiererzeugung 19,3 45,9 4,6 49,5 215,9 106,77 18,5 46,5 4,4 48,9 
Chemiefaserherstellung 17,9 43,4 1,0 47,6 224,9 107,02 17,0 44,0 1,0 47 ,4 

Investitionsgüterindustrien ( metall verarbei-
tende Industrie) 477,4 42,7 2,2 46,7 219,5 102 ,43 448,3 44,4 1,9 45,6 

davon: 
Stahlbau 33,7 43,6 3,4 47,9 231,6 110,83 31,0 44, 7 2, 5 46,2 
Maschinenbau 134,4 42,7 2,3 47, 1 226 ,8 106,77 130, 1 45,0 2,0 46,2 
Schiffb-au 21,0 47,2 5,5 50, 1 238, 7 119,54 20,0 47, 3 4,7 48,4 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 67,7 41,0 1, 7 45,6 250, 1 113,91 62, 1 43 ,2 1,8 44,5 
darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 47 ,0 40,5 1,6 45,3 261,0 118,20 41 ,2 42,4 1,8 43, 7 
Elektrotechnik 99,9 42 ,2 1,8 45, 7 195,6 89 ,42 89 ,2 43,8 1,4 45 ,o 
Feinmech=ik und Optik 23, 7 43, 1 1, 3 46, 1 194, 7 89,82 23,0 44,3 1,0 45,0 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 97 ,0 42,8 Z,2 46,8 209,9 98,22 92 ,9 44,4 1,8 45,5 

Verbrauchsguterindustrien 402,4 42,6 1,8 46,0 182, 1 83,{;9 386,7 43,0 1,3 43,9 

davon: 
Kunststoffverarbeitung 11,8 42,7 1,8 46,3 180,2 83,43 12,2 44,4 1, 7 45,6 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 18,9 43, 1 1,6 46,7 187,8 87,64 17 ,6 43,7 1,4 45,2 
Glasindustrie 24,5 43,7 2 ,6 46,9 211,9 99,34 23,5 43, 7 2,0 45,6 
Holzverarbei twig 42, 1 43,8 1,9 47,3 195,4 92,49 39,3 43,7 1,2 44, 7 
Papierverarbeitung ( einschließlich Papier-
veredelung) 18,7 44,4 2,8 47,8 166, 1 79,42 16,9 45,0 2 ,4 46,0 

Druckereigewerbe 27,8 44,9 3,5 47,7 241 ,2 115,09 27,6 45, 7 2,7 46,6 
Ledererzeugung 7,2 43, 7 2,6 47,6 203,5 96,81 7,1 46, 1 2,2 47, 1 
Herstellung von Lederwaren (einschließlich 

Lederh=dschuhen) 7,3 44,0 1,8 46,9 157, 1 73,61 7,0 43,0 0,6 43,8 
Schuhindustrie 24,0 41,8 0,8 44,9 174 ,4 78,27 23,2 43, 1 0,6 43,6 
Textilgewerbe (oMe Chemiefaserherstellung) 141,5 41,8 1, 7 45,4 176, 1 80,00 136,3 42,2 1,3 43,2 

darunter: 
Spinnerei und Garnbearbei tung 35 ,7 41 ,5 1,9 45 ,3 170,8 77 ,37 34,6 41, 7 1,4 42,9 
Weberei 51,2 41,6 1,4 45,3 183, 3 82,98 47,8 42,2 1,0 43,2 

Bekleidungsgewerbe 67,8 41,2 0,8 44,3 11;7, 1 69, 62 64,4 41, 1 0,3 41,7 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwa-

ren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren 
und Bearbeitung von Edelsteinen 11,0 44,2 2,5 47 ,4 170,2 80,64 11,4 44, 1 1,3 44,7 

Nahrungs- und Genußmi ttelinduetrien 102,7 46,0 4,0 49,0 179, 3 87,83 91,0 45,7 2 ,4 46,7 

Brotindustrie 4,1 45,4 3,1 48,0 204,5 98, 19 4,0 45, 3 2,3 45,9 
Fleischwarenindustrie 4,7 47,4 4,4 50,4 177, 1 89,21 4,7 47 ,6 2,8 48,5 
Fisohverarbei tung 3, 1 46, 7 3,2 48,7 164,3 80, 10 3,0 46,3 2,4 46,8 
Obst- und Gemüseverarbeitung 5,5 45,7 3,7 48,7 140,0 68,21 3,4 47, 3 3,6 48,3 
Brauerei und M8.lzerei 14,4 45,3 3, 5 48,5 231, 9 112,53 13,8 46,8 3,4 47 ,8 
Tabakwarenherstellung 15,0 42,0 0,7 45, 1 140,7 63,43 14, 1 42,8 0,3 4 3, 3 

Baugewerbe 246, 7 43, 7 1, 5 46,4 234, 7 108,83 127,5 42 ,8 1, 5 43,2 

Hoch, Tief- und Ingenieurbau 246, 7 43,7 1, 5 4'6-,4 234, 7 108,83 127,5 42,8 1,5 43,2 

1) Zuschlagpflichtige Mehrarbeitsstunden. 
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Verdienste 
Brutto-

stunden-! woche11-

verdienst 
Pf DM 

226,9 102 ,27 

225,6 102,04 
290,4 128,01 

302,5 131 ,02 
249,3 120, 71 
244,0 113,91 
230, 1 108, 70 
217 ,4 103,63 

237,5 112,92 

238,4 113, 53 

248,5 114,38 

226,0 105,66 
285,0 129, 32 

298,3 134, 79 
247,4 113,83 
269,2 122,76 

245,6 115,36 

241,4 113,34 

245,4 117, 13 

220,3 102,08 
221,3 97, 13 
191,2 86,20 

185, 1 83, 71 

193,6 87,30 
213,3 104,24 
224,6 106 ,44 

230,4 105,05 

240,6 111,21 
238,5 110, 12 
250,4 121, 15 
260,5 115,84 

273, 3 119,53 
207,8 93,51 
204, 7 92,04 
218,8 99,50 

184,9 81,21 

185,5 84,58 
186 ,6 84,28 
214, 1 97 ,60 
197 ,4 88,23 

168, 1 77,29 
240,6 112,10 
205,2 96,57 

162,6 71,23 
177,2 77 ,27 
180,0 77,70 

175,4 75, 31 
186,7 80,66 
158,0 65,84 

177, 1 79, 18 

182,6 85, 33 

214,8 98,61 
187,7 91,01 
165,6 77,45 
151 ,2 73,00 
233,6 111 ,69 
141,4 61,28 

242,8 104 ,97 

242 ,8 104,97 



nodl: Erfaßte Arbeiter, durdlsdlnitUidle Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nadl Gewerbebereldlen im November 1957 und Februar 1958 

männlidle Arbeiter 

November 1957 Februar 1958 
Wochenarbeitszeiten Verdienste Wochenerbei tszei ten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std. Brutto- Erfaßte Geleistete Std. Brutto-
Gewerbebereich Arbeiter Mehr- Be- stundml.-j wachen-- P.rbeiter Mehr-1 Be- stunden·j wachen-ins- zahlte ins-

gesamt arbei t Stunden gesamt arbei t zahlte 
1) verdienst 1 ) Stunden verdienet 

1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie 1 389,0 4),5 2,5 47,3 241,4 114, 11 1 207,9 44 ,2 2,2 45,8 248,3 113,60 
Industrie ohne Baugewerbe 1 142,5 43,5 2,8 47,5 242,8 115,24 1 080,5 44,3 2,3 46, 1 248,8 114,61 
Bergbau 128, 1 40,6 2,2 4 7 ,O' 273,6 128,61 126,5 40,0 1,9 44, 1 290,4 128,01 

davon; 
Ste1nkohlenbergbau 104,5 39,9 2, 2 46,6 283,8 132 ,30 104,0 38,9 1,8 43,3 302,5 131,02 
Braunkohlenbergbau 9, 2 44,5 3,4 49,4 236,6 116,97 9,0 45,9 2,9 48,4 249,3 120,71 
Erzbergbau 6,4 41,9 1,3 48,3 234, 7 113,28 6,0 43, 1 1,3 46,7 244,0 113,91 
Salzbergbau 4,5 43, 1 1,8 48,4 222, 3 107,62 4,4 44,8 1,9 47,2 230, 1 108, 70 
Sonstiger Bergbau 3,4 44,5 2,9 48,3 214 ,9 103, 70 3,2 45,7 2,9 47,7 217,4 103,63 

Energiewirtschaft 24,8 43,9 2,4 48,3 236,7 114 ,31 23,8 45,4 2,8 47,6 239,2 113,95 

darunter: 
Elektrizi tatsgewinnung und -versorgung 12,8 44,8 2,4 48,4 237,0 114, 78 12,4 45,6 3, 1 47,7 240,0 114,56 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 368,9 43,6 2,8 47, 1 257,6 121,37 337,6 44,5 2,3 46,3 258,2 119,64 

davon: 
Steine und Erden 57,8 45,0 2,8 48,7 227, 1 110,57 43,9 45, 1 2,9 46,9 227,7 106,68 
Eisen- und Stahlindustrie 167,4 42,6 2,9 45,9 288,4 132,45 153,6 43,8 2, 1 45,5 288, 1 131 ,01 
davon: 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 

Schmiede-, Press- und Hammerwerke 107,7 42,8 3,2 45,6 304, 3 138, 70 96,6 43,5 2, 1 45,2 300,3 135, 79 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 16,0 42,9 2,8 47,4 247,7 117,29 14,7 45,0 3,0 46,6 254,5 118,63 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 43,6 42, 1 2,2 46, 3 265,0 122,58 42,2 44,2 2,0 45,7 272, 3 124,40 

NE-Metallindustrie 23, 5 44, 1 2,7 48,0 245,6 117,85 22,3 45,7 2,4 47,2 253,4 119, 73 
darunter: 
Metallgießereien 5, 5 43,4 2, 3 47,5 239,9 114,00 5, 1 46,0 2,4 47,3 251,3 118, 79 

Mineralolverarbeitung und Kohlenwert-
stof'findustrie 7,3 45, 1 5, 3 48,1 256,5 123, 33 6,9 45,9 3,4 47,9 247, 3 118,43 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaser-
herstellung) 53,6 44,2 2,3 48,0 240, 1 115, 18 53,8 45,0 2,2 47, 1 238,2 112,24 

Gummi- und Asbestverarbeitung 12,8 42,3 2 ,2 45,5 242,0 110,05 13,6 43, 3 1,8 44,7 246,4 110,01 
Sägerei und Holzbearbeitung 17,0 43,5 1,5 46,8 195,0 91,20 15,3 44, 1 1, 5 45,4 196,4 89,15 

darunter: 
Sage- und Hobelwerke 10,9 44,0 1,4 47,0 185,4 87, 21 9,5 44,0 1,4 45,3 187,6 84,91 
Holzimpragnier- und Auslaugeanstalten und 

Furnier- und Schalwerke 2, 1 42, 7 1,6 46, 3 205,2 95,03 1,9 44,4 2,0 45,8 208,0 95 ,27 
Papiererzeugung 16,0 46, 7 5,2 50,3 226,9 114 ,02 15, 3 47,3 5, 1 49,8 223,4 111,30 
Chemiefaserherstellung 13,5 44,3 1,3 48,0 244,2 117, 15 12,8 44.7 1,2 47,8 242, 7 115,96 

Investi tionsgtite:rn.ndustrien (metallverar-
bei tende Industrie) 383, 3 43, 1 2,5 47,2 234 ,4 110, 53 364,2 44,9 2,2 46, 1 244,9 112,83 
davon: 

Stahlbau 33, 1 43, 7 3,4 47,9 233,0 111,59 30,3 44,8 2,5 46,3 242,2 112, 12 
Maschinenbau 122,8 42,9 2,4 47,3 233,0 110, 19 119,4 45, 1 2, 1 46,4 244, 7 113,41 
Schiffbau 20,8 47,2 5,6 50, 1 239,5 120,05 19,8 47,3 4,7 48,4 251 ,2 121,62 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 62,5 41,0 1,7 45,6 254, 7 116,26 56,9 43,3 1,9 44,6 265,9 118,49 
darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 44, 1 40,6 1,7 45,4 263,8 119,62 38,5 42,5 1,8 43,8 276,3 121,11 
Elektrotechnik 59, 5 43,2 2 ,3 46, 7 221,9 103,55 55,0 44,8 2,0 46,0 233, 5 107,40 
Feinmechanik und Optik 14 ,o 43,6 1,7 46,B 221, 3 103,54 13,8 45,0 1,3 45,7 231,8 105,85 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarenge-

werbe 70,5 43,5 2,6 47,5 231, 7 110,00 69,0 45,2 2 ,2 46,2 239,5 110, 70 

Verbrauchsgüterindustrien 184,4 44,2 2,8 47, 7 219,0 104,39 179,5 44,8 2,2 45,8 221,0 101,33 

davon: 
Kunststoffverarbeitung 6,4 44 ,0 2 ,5 47,7 213, 3 101, 70 6, 7 46,0 2,6 47, 3 218,3 103,25 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 9,8 44,4 2,5 48, 1 220,0 105, 78 9,2 44,6 2, 1 46,3 218,0 100,94 
Glasindustrie 18,2 44 ,2 3,0 47,2 235,4 111, 13 17,7 44,5 2,3 46 ,4 236, 1 109,65 
Holzverarbeitung 33,5 44,2 2, 1 47,8 208,9 99,82 31,4 44, 1 1 ,4 45, 1 210,9 95, 12 
Papierverarbeitung (einschließlich Papier-
veredelung) 7, 1 46, 9 4,5 50,4 214, 1 107,89 6,6 47, 7 4, 1 48,7 215, 5 105,01 

Druckereigewerbe 19,7 45, 5 3,9 48,4 278,4 134,79 19,7 46,3 3, 1 47,3 277,3 131,05 
Ledererzeugung 5, 6 
Herstellung von Lederwaren ( einschließlich 

44 ,2 2,9 48, 1 218,8 105,27 5,5 46,5 2,4 47,5 221,0 105,00 
Lederhandschuhen) 2,6 45, 7 2,6 48,6 203,6 98,91 2,6 44,2 1,0 45,0 207,6 93,46 

Schuhindustrie 10,0 42,5 0,9 45,5 205,9 93, 73 9,8 43,8 0,8 44,3 208,5 92, 31 
Textilgewerbe ( ohne Chemiefaserherstellung) 57,6 43,8 2 ,9 47,5 205,0 97,33 56,0 44,4 2, 3 45, 3 207, 7 94, 10 
darunter; 

Spinnerei und Garnbearbei tung 12, 7 44,3 4,0 48,3 195,9 94, 55 12, 7 45,0 3, 1 46,2 197,9 91,41 
Weberei 23,9 43,0 2, 1 46,8 206,8 96, 70 22,5 43,8 1,6 44,7 209,5 93,58 

Bekleidungsgewerbe 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

8,8 43, 3 1,7 46,3 215,2 99,63 8,6 44, 1 1,3 44,6 215,2 95,98 
waren, Turn- und Sportgeräten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5, 1 45, 6 3,4 48,8 203,2 99, 14 5,5 45,5 1,9 46, 1 207,6 95,66 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 53, 1 49,0 6, 1 51,9 216,6 112,42 48,9 47,9 3,7 49, 1 218,9 107,42 
Brotindustrie 2,9 46,7 3, 6 49,2 231,5 113,90 2,8 46,4 2,8 47,0 242 ,5 113,95 
Fleischwarenindustrie 2,9 49, 1 5,7 52,0 203,3 105,63 3, 1 49, 1 3,7 49,9 212, 1 105,95 Fischverarbeitung 0,8 51 ,4 7,0 53,5 214,7 114,93 0,8 51,7 5,2 52,6 215,3 113,30 
Obst- und Gemuseverarbe1 tung 1,8 50,8 7,3 53 ,9 187,1 100,88 1,5 50,8 5,9 52, 1 189,0 98,44 
Brauerei und Malzerei 12,8 45,8 3,8 49,0 237,6 116,32 12,6 47,2 3,6 48,3 238, 1 115,02 
Tabakwarenherstellung 2,5 44,0 1,8 47,5 201,7 95,73 2,5 45,9 1,0 46,4 202,5 94,00 

Baugewerbe 246,5 43, 7 1, 5 46,4 234, 7 108,88 127,4 42,8 1,5 43,2 242,9 105,02 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 246, 5 43,7 1, 5 46,4 234, 7 108,88 127,4 42,8 1,5 43,2 242,9 105,02 

1) Zuschlagpflichtige Mehrarbeitsstunden. 
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nodl: Erfaßte Arbeiter, durdlsdmittlldle Wodlenarbeitszelten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nadl Gewerbebereidlen im November 1957 und Februar 1958 

weiblidle Arbeiter 

November 1957 Februar 1958 
Wochenarbeitszeiten Verdienste ',7ochenarbei tszei ten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std. Brutto- Erfaßte Geleistete. St,U Brutto-
Gewerbebereich Arbeiter Mehr- Be- stunden-! wachen- Arbeiter Mehr- Be- s tund en-j wochen-ins- arbeit zahlte ins- arbei t zahlte 

gesamt 1) Stunden verdienst gesamt 1) Stunden verdienst 
1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf ,DM 

Gesamte Industrie 405,4 41, 3 1,1 44, 7 149,6 66,95 375,2 41,9 0,6 42,9 153, 5 65,82 

Industrie ohne Baugewerbe 405,2 41, 3 1,1 44, 7 149,6 66,95 375,0 41,9 0,6 42,9 153,5 65,81 

Energiewirtschaft 0,7 40,6" 0,6 44,3 173,8 76,97 0,7 42,0 0,7 44, 1 175, 3 77,26 

darunter: 
Elektrizitätsgewinnung und -versorgung 0,3 40,3 0,4 44,2 168,2 74,34 0,3 41 ,2 0,4 43,6 170,9 74,50 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 42,8 40,8 0,8 44,8 160,0 71 ,63 40,9 41, 7 0,5 43,6 162 ,8 70,90 

davon: 

Steine und Erden 1 ,7 41, 7 o,6 44,9 162 ,4 72,87 1,3 41,8 0,8 43,2 163,8 70, 76 
Eisen- und Stahlindustrie 5,5 40,2 o, 7 44,0 179, 1 78,85 5, 1 41 ,o 0,6 42,4 184,0 78,04 

davon: 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-,Preß- und Hammerwerke 2,5 40,4 o,6 43,8 192,0 84, 10 1,9 42,0 0,5 43,4 191,4 83,06 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 1, 3 40,8 0,7 44,4 154,6 68,62 1,4 38,4 0,5 39,7 161,5 64,04 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 1. 7 39,6 0,8 44, 1 179,9 79,28 1,8 42, 1 0,7 43,6 192,6 83,91 

NE-Metallindustrie 2,6 41 ,4 0,9 45,2 159,9 72, 32 2,4 43,0 0,1 44,5 168,6 75,00 

darunter: 

Metallgießereien 0,7 42, 1 1,0 45,7 158,4 72 ,42 0,7 43, 7 o,9 44,7 167, 1 74, 75 
Mineralölverarbeitung und Kohlenwertstoff-

induetrie 0,3 39,5 0,7 42,4 177,6 75,22 0,2 41 ,3 0,7 43,3 186,4 80,67 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserher-
stellung) 15,5 40,7 0,8 44,8 151,0 67,61 15, 3 41,9 0,5 43,6 152,0 66,25 

Gummi- und Asbestverarbeitung 7, 1 40,5 0,8 43, 7 165,8 72 ,52 7, 1 41,0 0,5 42,4 170,7 72,38 
Sagerei und Holzbearbeitung 2,4 41 ,2 0,7 44,8 152, 1 68, 14 2 ,2 41,8 0,6 43,0 153,7 66,08 

darunter: 

Säge- und Hobelwerke 0,6 42, 1 0,9 45, 1 138,7 62,50 0,6 43,7 0,7 44,6 141,5 63, 13 
Holzimprägnier- und Aualaugeanetal ten 

und Furnier- und Sobälwerke 0,7 41, 1 1,2 44, 7 149,0 66,64 0,7 41,9 o,9 43, 1 149,5 64,42 

Papiererzeugung 3,3 41,9 1,6 45,6 156,8 71,51 3,2 42,6 1,0 44,3 158, 3 70, 16 
Chemiefaserherstellung 4,4 40,5 0,4 46,4 164,3 76,21 4,2 41, 7 0,3 46, 1 166,9 76,99 

Inveeti tionegüterindue trien 
tende Industrie) 

( metall verarbei-
94, 1 41,0 1,0 44,7 155 ,4 69,41 84, 1 42,5 0,7 43,5 163,8 71, 33 

davon: 

Stahlbau 0,6 40,3 1,4 45,3 154,5 69,94 0,7 41,5 1,2 43,3 162 ,0 70,08 
Maschinenbau 11,6 41,0 0,9 44,8 157,5 70,53 10,7 43, 1 0,7 44,3 166,3 73,64 
Schiffbau 0,2 42, 3 1,2 45,0 154,0 69,37 0,2 43,8 1,0 44,3 172,2 76,28 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 5,2 40,0 1,1 44,4 192,2 85,41 5,2 42,2 1,3 43,5 199,2 86,62 

darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 2,8 39,4 0,9 44,3 217,2 96,26 2,7 40,9 1,3 42,4 228,6 97,05 
Elektrotechnik 40,3 40,8 0,9 44, 3 154,7 68,57 34,2 42,2 0,5 43,4 164, 1 71,20 
Feinmechanik und Optik 9,7 42,4 0,8 45,2 155 ,2 70, 13 9,2 43,3 0,5 43,9 162,3 71,24 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe 26,4 41,2 1,2 45,0 148,5 66,80 23,9 42, 3 0,8 43,3 155, 1 67,22 

Verbrauchegii'terinduetrien 218,0 41,2 1,0 44,5 148,7 66, 18 207,2 41,4 0,5 42,2 151,0 63, 79 

davon: 

..Kunstetoffverarbei tung 5,3 41,2 0,8 44,7 137,6 61,43 5 ,5 42,5 0,7 43,5 141,7 61, 71 
Herstellung von feinkeramischen Erzeug-

42,7 0,5 43,9 niesen 9, 1 41,8 0,7 45, 1 150,9 68, 14 8,4 150,7 66, 17 
Glasindustrie 6,3 42,2 ; ,4 45,9 141, 7 65,08 5,9 41,4 1,1 43,0 143,0 61,47 
Holzverarbeitung 8,7 42 ,3 1,0 45,5 141,0 64,21 7,9 42, 1 0,5 43, 1 141,2 60,85 
Papierverarbeitung (einschl. Pa.pierver-

edelung) 11 ,6 43,0 1,8 46,2 134,2 62,03 10,3 43,2 1,2 44,2 134,4 59,42 
Druckereigewerbe a,o 43,3 2,5 46,0 145, 1 66, 73 7,9 44, 1 1,5 44,9 144,2 64,78 
Ledererzeugung 1,6 41,9 1,2 45,7 145,5 66,44 1,6 44,6 1,2 45,5 148,3 67 ,48 
Herstellung von Lederwaren (einschl. 

Lederhandechuhen) 4,7 43, 1 1,4 45,9 130,4 59,93 4,3 42,2 0,3 43, 1 133,s 57,63 
Schuhindustrie 14,0 41,4 0,7 44,4 151 ,4 67,28 13,4 42,5 0,5 43, 1 153,5 66,20 
Textilgewerbe (ohne Chemiefaserherstellung) 83,8 40,5 0,9 44,0 154, 7 68,08 80,4 40,8 0,5 41,7 159,0 66,27 

darunter: 

Spinnerei und Garnbea.rbeitung 23,0 40,0 0,8 43,7 155 ,4 67,86 21,9 39,8 0,5 41,0 160,8 66 ,00 
Weberei 27 ,3 40,4 0,8 44,0 161,4 70,97 25,3 40,8 0,5 41,9 165, 1 69, 17 

Bekleidungsgewerbe 58,9 40,8 0,6 44,0 148,0 65, 14 55,8 40,5 0,2 .41, 1 148,4 61, 18 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Turn- und Sportgeräten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5,9 43,0 1,8 46,2 140,3 64, 76 5,9 42,8 0,7 43,4 146,7 63,66 

Nahrungs- und Genu.llmi ttelindustrien 49,6 42,8 1,8 45,8 134, 1 61,48 42,0 43, 1 0,8 44,0 135,5 59,61 

Brotindustrie 1,2 42 ,6 1,9 45 ,3 137,0 61 ,98 1,2 42,7 1,0 43 ,4 143,7 62,35 
Fleischwarenindustrie 1,8 44,8 2,2 47,8 130,7 62 ,44 1,7 44,9 1,0 45,8 138,6 63,42 
Fischverarbeitung 2, 3 45, 1 1,8 47,0 143,6 67,53 2,2 44,3 1,4 44,6 143,8 64, 13 
Obst- und Gemüseverarbeitung 3,8 43,2 1,9 46, 3 114,4 52,96 1,9 44,4 1,7 45,3 116,5 52,77 
Brauerei und Mälzerei 1,5 41,6 0,8 44,9 179,7 80,67 1,1 41,5 0,5 42,2 1·17,0 74,62 
Tabakwarenherstellung 12 ,4 41,6 0,5 44 ,6 127,5 56,84 11,7 42, 1 o, 1 42, 7 127,4 54,41 

Baugewerbe 0,3 38,5 o,6 41 ,6 154,9 64,41 0,2 44 ,2 1,2 45 ,2 161,6 73,03 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 0,3 38,5 0,6 41,6 154,9 64,41 0,2 44,2 1,2 45,2 161,6 73,03 

1) Zuschlagpflichtige Mehraroei tsstunden. 
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Zeit ins- Nahrungs-
gesamt mittel 

1950 MD} 285,43 132, 54 
1954 MD 426, 33 179,86 
1955 MD 3 ) 458,41 190,05 
1956 MD 498,79 201,95 
1957 MD 538,28 210,78 
1956 Okt. 497,81 225, 95 

Nov. 483,25 200,49 
Dez. 734 ,oo 232,32 

1957 Jan. 463,24 181,09 
Febr. 452,99 178,63 
März 518,85 207,44 
April 523, 33 206, 12 
Mai 515,72 203, 78 
Juni 531,07 217,78 
Juli 546 ,02 215,90 
Aug. 548,86 217,60 
Sept. 511,39 208, 79 
Okt. 569, 14 236, 51 
Nov. 544, 56 218, 14 
Dez. 734, 14 237, 50 

1958 Jan. 514,59 198,61 
Febr. 497,82 191,09 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Ilaushalte der mittleren Verbraudtergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 

Genuci- Wohnu~j 
Heizwtg Reinigung Bildung u. 

mittel Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter-
Beleuchtung pflege haltung 

16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12 ,21 20,62 
26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 
29,68 43,04 35,21 25,47 62, 70 20,81 37 ,90 
33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 
36,26 50, 31 47 ,01 26,63 78,59 23,78 45,45 
31, 51 47,31 32,54 30,64 64,52 20,83 32 ,25 
31,10 47,39 33,03 29, 15 72,50 22,65 36,64 
55,02 48,83 81,76 24,98 177,63 27,20 73,23 
31, 14 47,88 39,89 29,25 65, 61 23,77 34,01 
30,69 47,44 41,72 25,69 59,54 22 ,57 35,28 
36,81 50,98 50,91 24, 77 69, 39 24,76 37, 79 
35,96 52,43 42,23 20,57 83,42 23,56 37,44 
34,91 50, 12 46,84 22,81 71,06 26,75 41,45 
36,72 50,84 42,00 23,28 74,80 22,55 42,24 
34 ,21 49,45 39,56 30,00 78,42 22 ,81 50,63 
36, 18 49,96 37,04 31,04 57,06 22, 36 68,71 
32, 65 50,08 46,61 30,59 66, 78 21 ,42 38,25 
33,55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 
34, 37 50,57 53,39 26,88 80,47 23, 15 43, 56 
58,00 53,75 72,90 24,22 164,72 26,62 79,89 
34, 13 50,59 51, 71 25,20 76,90 24,21 40,09 
36,32 50,66 44,50 22,86 61,42 22,27 38,96 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

6, 18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435,79 
13, 55 10,69 469, 10 
14,44 12,86 511,65 
19\47 15,45 553,73 
12,26 12, 11 509,92 
10,30 13,29 496, 54 
13,03 29,52 763, 52 
10,60 10,64 473,88 
11,43 10,43 463,42 
16,00 17,77 536 ,62 
21,60 18,73 542 ,06 
18,00 16,90 532 ,62 
20,86 12,66 543, 73 
25,04 14,21 560,23 
28,91 13,02 561,88 
16,22 11,67 523,06 
34,46 13,62 582, 76 
14,03 16,02 560, 58 
16,54 29,79 763,93 
13, 15 14,60 529,19 
29, 74 13,26 511,08 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955: 267, 1956: 268. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 4 ) 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 4 ) 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Vollmilch Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

(Liter) Butter J..IlS- Marga- Pflanzen Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck, 
3) gesamt Schmalz rine Speiseol fette (Stuck) gesamt fleisch fleisch gerä.ucheJ"t 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 155 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 
7,946 309 1 507 131 1 142 134 80 413 10 2 750 316 305 160 
7,736 302 1 629 159 1 158 180 115 438 10 2 751 297 321 175 
7,675 326 1 574 121 1 212 138 87 417 12 3 610 353 430 161 
7,845 301 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 
7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 
8,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 343 383 166 
7,589 313 1 446 92 1 110 137 85 492 20 2 765 334 345 148 
8,451 317 1 502 98 1 163 141 82 515 17 2 624 300 329 150 
7,977 324 1 370 78 1 073 136 71 495 16 2 630 328 392 133 
8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,998 348 1 301 93 975 131 80 495 11 2 909 306 471 171 
7,315 321 1 318 100 970 127 95 434 13 2 703 302 346 162 

Brot und Backwaren Nahrmi ttel 
Fisch- Roggen-, Weißbrot Frische Mehl aus Nudeln und Kar- Gemllse-

Fische dauer- insgesamt Grau-, u.Weizen- inegeeaJilt Brot- sonstige HU.laen- toff'eln konserven Zucker 
waren Misch- und klein- früchte 

Schwarzbrot geb8.ck getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
1ll1 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
200 219 6 673 5 099 1 231 1 774 1 014 251 123 52 054 390 1 358 
244 257 6 472 4 856 1 213 2 088 1 250 255 146 13 626 401 1 359 
191 322 6 303 4 465 1 249 1 979 1 290 236 110 3 028 587 1 319 
209 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 
201 241 5 959 4 391 1 185 1 583 866 236 124 1 653 520 1 031 
255 230 6 666 4 908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 528 1 226 
230 199 6 307 4 742 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 
206 191 6 641 5 095 1 153 1 810 1 008 267 101 1 849 373 1 217 
112 146 6 331 4 773 1 162 1 629 911 260 51 2 869 209 1 477 
110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
196 253 5 988 4 615 1 036 1 751 957 258 145 861 601 1 271 
182 230 5 729 4 368 979 1 664 968 211 121 1 380 572 993 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 146 
1 139 
1 365 
1 139 
1 093 
1 176 
1 095 
1 104 
1 030 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 
1 308 
1 141 
1 051 

Andere 
Suß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
237 
276 
522 
205 
212 
271 
426 
25'ii 
315 
285 
280 
264 
271 
322 
569 
218 
262, 

1) Zum Teil auch ~rzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgab'en von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 1955: 267, 1956: 268. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte der unteren Verbrauch~rgruppel) 

1 1956 1 1957 
Art der Einnahmen 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1.Vj. 2.VJ. 3. VJ. 4.VJ. 1.Vj. 2.VJ. 3.VJ. 4. Vj. 

Anzanl 
Erfaßte Haushalte 1 145 1 140 1 138 1 137 1 138 1 145 1 138 1 142 1 138 1 134 1 142 1 146 1 143 1 146 

DM 
Arbeitseinkommen insgesamt 11, 15 14, 52 15, 15 15, 18 18,25 18,33 17, 56 18, 15 16,42 20,83 17,00 19, 71 17,86 18,73 

davon1 
des Haushaltsvorstandes 6,40 7,92 5, 12 5,78 4, 21 6,79 2,65 3,57 4,99 5, 61 5,86 7,40 6,69 1,20 
der Ehefrau 2,29 1,91 2, 59 2,22 4,39 3,41 2,69 3,03 5,03 6,79 5,31 3,01 1,58 3, 73 
der Kinder und sonstiger 

Haushal tsm tglieder 2,46 4,69 7,44 7,18 9, 65 8,13 12, 22 11,55 6,40 8,43 5,83 9,30 9,5S 7,60 
Ein..lrun:fte aus Versicherungen 54, 19 67, 16 73,04 83,34 94,86 129,74 92,00 103,73 84, 75 98,96 90,20 167, 16 128,26 1}3,35 

davon aus1 
A.ngestell tenversicherung 27,88 30,51 38,95 39,47 59,05 42,83 45,08 31,80 38, 19 39, 72 77,62 58,79 60,05 
Invalidenversicherung . 31, 76 35,45 37,02 49,29 64, 17 43,01 51,60 47, 76 54,77 H,83 84,29 62,90 64,65 
Knappschaftsversicherung 3,59 4,04 5,40 3,94 4,03 3,89 5,00 3,44 3,44 3,31 3,88 4,27 4,65 
Arbeitslosenversicherung . o, 14 0,05 - 0,15 0,14 - - o, 15 0,45 0,38 - - 0,21 
Sonstigen Versicherungen 3,79 2,99 1,97 2,01 2, 35 2, 27 2,05 1,60 2, 11 1,96 1,37 2,30 3,79 

Pensionen, Warte- und itbergangsgeld o, 63 0,61 0,97 2, 73 2,82 1, 19 2, 46 2,71 3,n 3,01 1, 65 1,05 1,09 0,98 
Unterstutzungen aus cSffentlichen 

Einrichtungen in Geld 83,92 91,29 92, 72 96, 18 104,05 119,97 93,89 93, 31 103,98 125,01 113,98 108,55 118,75 138, 63 
davon aua, 
Öffentlicher Fursorge . 37,76 38, 10 35,33 40,20 50,64 39,65 33,67 40,08 47,41 47,00 46,45 46,80 62,29 
Arbei tsloaenf'üraorge 2,60 3,84 2,65 2, 23 1 ,91 1,35 1,49 3,36 2,69 1,82 1, 76 1,89 2,20 
Kriegsbeschadigtenfürsorge . 25,36 25,53 22,90 25, 67 27,64 19,99 20, 55 26,39 35,73 28, 15 25,21 29,60 27,61 
Soforthilfe . 25, 10 24,76 34,69 35,50 39,41 32, 53 36,97 34, 10 38,41 36,78 35,03 40,30 45,55 
Sonstigen Einrich tu.ne;en . 0,47 0,49 0,61 0,45 0,37 0,37 0,63 0,05 0,77 0,23 0,10 0,16 0,9B 

Unterstützungen aus cSff'entlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen o, 74 0,68 1,32 0,89 o,88 0,69 0,43 0,10 1,45 1,56 0,61 0,25 1,18 0,74 

Private Unterstützungen und 
11,61 Geschenke 10,75 9,02 8,89 9,10 10, 19 9,17 9,59 13, 19 14,51 s,20 7,73 8,59 16,23 

Eigene Bewirtschaftung 0,72 1,10 1,17 1,3.3 1, 61 1, 12 0,44 0,91 3, 59 1,48 o, 15 0,67 2,76 0,87 
Sonstige Einnahmen 3,68 6,18 6,08 6,40 6,24 6,81 8,19 2,63 4, 71 9,42 3,49 4,62 8,89 10,22 

Gesamt-Einnahmen2 } 165,78 190,56 199,34 215, 15 240, 32 288,04 224, 14 231, 13 231,20 274,78 235,28 309, 74 287,38 319,75 
abzüglich: 

Geaetzliche Versicherungen o, 15 0,20 o, 12 0,31 0,44 0,48 0,65 0,85 o, 13 o, 14 0,35 0,53 0,57 0,43 
Lohn- und Einkommensteuer 0,01 0,07 0,03 0,03 0,05 o, 19 0,06 0,04 0,05 0,05 o, 11 0,24 0,29 0,11 
Sonstige Steuern 0,04 0,05 0,04 0,05 0,02 - 0,04 0,02 0,01 o,oo - - - -
Ausgabefahige Einnahmen2 ) 165, 52 190,24 199, 15 214, 76 239,81 287, 37 223, 39 230, 22 231,01 274, 59 234,82 308,97 286,52 319,21 

vH 

Arbeitseinkommen insgesamt 6, 7 7,6 7,6 7, 1 7, 6 6,4 7,8 7,8 7, 1 7 ,6 7,2 6,4 6,2 5,9 
davon: 

des Haushaltsvorstandes 3,8 4,2 2,6 2, 7 1,8 2,4 1,2 1, 5 2, 1 2,0 2, 5 2,4 2, 3 2, 3 
der Ehefrau 1,4 1,0 1,3 1,0 1,8 1,2 1, 2 1,3 2, 2 2, 5 2,3 1,0 0,6 1,2 
der Kinder und sonstiger 

Haushaltemitglieder 1, 5 2, 4 3, 7 3,4 4,0 2,8 5,4 5,0 2,8 3, 1 2, 5 3,0 3,3 2,4 
Einkünfte aus Versicherungen 32,7 35,3 36,6 38,7 39,5 45,0 41,0 44,9 36, 7 36,0 38,3 54,0 44,6 41,7 

davon aus1 
Angestelltenversicherung . 14,6 15,3 18,1 16,4 20,5 19,1 19, 5 13, 7 13,9 16,9 25, 1 20,4 18,8 
Invalidenversicherung 16, 7 17,8 17,2 20,5 22,3 19,2 22,3 20, 7 19,9 19,0 27,2 21,9 20,2 
Knappschaftsvers1cherung 1,9 2,0 2, 5 1,7 1,4 1,7 2, 2 1, 5 1, 2 1,4 1,3 1,5 1,5 
Arbeitslosenversicherung 0,1 o,o - 0,1 o,o - - o, 1 0,2 0,2 - - 0,1 
Sonstigen Versicherungen . 2,0 1,5 0,9 0,8 0,8 1,0 0,9 0,7 o,a 0,8 0,5 o,s 1,2 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 0,4 0,3 0,5 1,3 1,2 0,4 1,1 1,2 1,3 1,1 0,7 0,3 0,4 0,3 
Unterattitzungen aus of':f'entl1chen 

Einrichtungen in Geld 50,6 47,9 46,5 44,7 43,3 41,7 41,9 40,4 45,0 45, 5 48,4 35,0 41,3 43,4 
davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 19,8 19,1 16,4 16, 7 17,6 17,7 14,6 17,3 17,2 20,0 15,0 16,3 19,5 
Arbei tsloaenftlrsorge 1,4 1,9 1,2 0,9 0,7 o,6 0,6 1,5 1,0 0,7 0,6 0,7 0,7 
KriegsbeachadigtenfUrsorge . 13,3 12,8 10,7 10,7 9,6 8,9 8,9 11,4 13,0 12,0 8,1 10,2 8,6 
Soforthilfe 13,2 12,4 16,1 14,8 13,7 14,5 16,0 14,8 14,0 15,6 11,3 14,0 14,3 
Sonstigen Einrichtungen 0,2 0,3 0,3 0,2 0,1 0,2 0,3 o,o 0,3 0,1 o,o 0,1 0,3 

Unterstutzungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0,5 0,4 o, 7 0,4 0,3 0,2 0,2 o,o 0,6 0,6 0,3 0,1 0,4 0,2 

Private Unterstützungen und 
Geschenke 6,5 4,7 4, 5 4,2 4,8 3,5 4, 1 4,2 5, 7 5,3 3,5 2,5 3,0 5, 1 

Eigene Bewirtschaftung 0,4 0,6 o,6 0,6 0,7 0,4 0,2 0,4 1, 6 0,5 0,1 0,2 1,0 0,3 
Sonstige Einnahmen 2,2 3, 2 3,0 3,0 2, 6 2,4 3, 7 1,1 2,0 3, 4 1, 5 1, 5 3, 1 3, 1 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen o, 1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,3 0,4 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 
Lohn- und Einkommensteuer o,o 0, 1 o,o 0,0 o,o 0, 1 o,o o,o o,o o,o o,o o, 1 o, 1 o,o 
Sonstige Steuern o,o o,o o,o o,o o,o - o,o o,o o,o o,o - - - -
A.usgabefahige Einnahmen 2 ) 99,9 99,8 99,9 99,8 99,8 99,8 99, 7 99,6 99,9 99,9 99,9 99,7 99, 7 99,9 

-1) 2- und 3-Personen Haushalte von Rentnern und Fursorgeempfangern usw. mit monatlichen Verbraucnaausgaben unter 140 DM der 2-Personen-Haushalte,unter 100 
DM der 3-Personen-Hauahalte„ Diese Grenzen wurden der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstlitzungen Jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnabmene. 
Schuldene.ut'nahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte der unteren Verbrauchergruppe1 ) 

1957 
Art der Einnahmen 

Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. liOVo Dez„ 

Erfaßte Haushalte 1 138 1 140 1 148 1 142 1 148 1 149 1 144 1 141 1 145 1 145 1 149 1 150 

DM 

Arbeitseinkommen insgesamt 

1 

16,20 17,34 17,48 18, 16 20, 35 20,64 20, 52 18,41 14, 65 20,64 17,58 17,96 

davon: 
des Haushal tsvors~andes 5,47 5, 58 6, 53 6, 75 7,96 7,50 8,34 5,96 5, 79 6,96 7,53 7,10 
der Ehefrau 5,35 5,26 5,34 2,90 2,92 3,22 1,58 1,60 1,54 4,37 4,09 2,74 
der Kinder und sonstiger 

Haushal tsmi tglleder 5,38 6,50 5,61 a,51 9,47 9,92 10,60 10,85 7,32 9,31 5,96 s,12 

Einkünfte aus Versicherungen 79, 16 106,48 84,93 247,51 129,01 124,96 129,63 133,98 121, 21 136,32 128,27 135,46 

davon aus, 
An.gestell tenversioherung 34,74 46,44 37,97 105,23 70,21 57,43 60,01 58,01 58, 36 62,23 60,04 57,88 
Invalidenversicherung 39,02 54,41 41,06 136,46 54,83 61,59 63,54 69,03 56, 14 66,04 60,99 66,91 
Knappschaftsversicherung 3,01 3,34 3,59 4,09 3,05 4,49 4,62 3,54 4,66 3,69 4,65 5,61 
Arbeitslosenversicherung 0,51 0,62 - - - - - - - - - 0,62 
Sonstigen Versicherungen 1,as 1,67 2,31 1,73 0,92 1, 45 1,46 3,40 2,05 4,36 2,59 4,44 

Pensionen, Warte- und tlbergangsgeld 1,34 1,88 1,73 o,aa 1,42 0,84 0,86 1,50 0,92 0,86 1,27 0,80 

UnterstUtzungen aue öffentlichen 
Einrioh tungen in Geld 108,83 110,96 122, 15 110,98 97,94 116, 71 116,08 127, 71 112,-44 120,49 126,77 168,61 

davon aue1 
Öffentlicher Fursorge 42, 14 46,49 52,38 48,68 42, 11 48,57 47,47 51,77 41, 16 52,27 56, 16 78,43 
Arbeitslosenfürsorge 2, 10 1,37 1,99 1, 56 2,04 1, 67 1,70 2,27 1,70 1,70 2,42 2,47 
Kriegsbeschcidigtenftirsorge 28,39 27,43 28,63 25,34 23,30 26,99 27,22 31,60 29,97 27,59 27,08 28, 15 
Soforthilfe 36, 20 35, 62 38,52 35,33 30,44 39,31 39,45 41,96 39,48 37,83 40,66 58,17 
Sonstigen Einrichtungen - 0,05 0,63 0,07 0,05 0,17 0,24 0,11 0, 13 1,10 0,45 1,39 

Unterstützungen aus off'entlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 1,00 0,57 0,25 0,55 0,09 0,13 0,13 1, 62 1, 79 0,90 o,64 0,66 

Private UnteretU.tzungen und Ge-
schenke 8,69 7,59 8,31 9,91 B,22 5,07 8,24 7,97 9, 57 6,08 8,12 34,51 

Eigene Bewirtschaftung 0,18 0, 15 o, 13 0,30 0,38 1,34 1,99 2,89 3,41 1,61 0,71 0,30 

Sonstige Einnahmen 6, 22 1,36 2,92 11,50 1, 24 1, 13 14,57 8,87 3, 23 0,42 7,38 22,85 

Gesamt-Einnahmen2 } 221,62 246, 33 237,90 399, 79 258, 65 270, 82 292,02 302,95 267, 22 287,32 290, 74 381, 15 

abztiglich1 

Gesetzliche Versicherungen 0,36 0,50 0,18 o, 16 0,95 0,49 0,75 0,85 0„11 0,41 0,50 0,42 
Lohn- und Einkommensteuer 0,24 0,04 0,06 ?,05 0,57 0,10 0,34 0,53 - o, 12 0,17 0,05 
Sonstige Steuern - - - - - - - - - - - -
Ausgabefähige Einnahmen2 ) 221,02 245, 79 237, 66 399, 58 257, 13 270, 23 290,93 301,57 267, 11 286, 79 290,07 360,68 

vH 

Arbeitseinkommen 1nagesamt 7,3 7,0 7,4 4,5 7,9 7,6 7,0 6, 1 5,5 7,2 ~.1 4,7 

davon1 
des Haushaltsvorstandes 2, 5 2,3 2,8 1,7 3, 1 2,8 2,9 2,0 2, 2 2,4 2,6 1,9 
der Ehefrau 2,4 2, 1 2,2 0,7 1,1 1,2 0,5 0,5 0,6 1, 5 1,4 0,7 
der Kinder und sonstiger 

Haushal tsmi tglleder 2,4 2,6 2,4 2, 1 3, 7 3, 7 3,6 3,6 2,7 3,2 2, 1 2, 1 

Einkünfte aus Versicherungen 35, 7 43,2 35, 7 61,9 49,9 46,1 44,4 H,2 45,3 47,5 44, 1 35,5 

davon aus1 
Angeatell tenversicherung 15, 7 18,9 16,0 26,3 27, 1 21,2 20,5 19, 1 21,8 21,7 20,6 15,2 
Invalidenversicherung 17,6 22, 1 17,2 34, 1 21, 2 22,7 21,e 22,8 21,0 23,0 21,0 17,6 
Knappschaf'tsversicherung 1,4 1,3 1,5 1,0 1,2 1,7 1,6 1,2 1, 7 1,3 1,6 1, 5 
Arbeitslosenversicherung 0,2 0,2 - - - - - - - - - 0,2 
Sonstigen Versicherungen 0,0 0,7 1,0 0,5 0,4 0,5 0,5 1,1 o,8 1,5 0,9 1,2 

Pensionen, Warte- und Übergangsgeld 0,6 o,8 0,7 0,2 0,5 0,3 0,3 0,5 0,3 0,3 0,4 0,2 
UnterstUtzu11gen aus Offentlichen 

Einrichtungen in Geld 49, 1 45,0 51,3 27,8 37,9 43, 1 39,8 42,2 42, 1 41,9 43,6 44,2 

davon aus1 
Otfentlicher Fürsorge 19,0 18,9 22,0 12,2 16,3 17,9 16,3 17,1 15,4 18,2 19,3 20,6 
Arbei tsloaenfursorge 1,0 0,5 o,s 0,4 0,8 0,6 0,6 o,8 0,6 0,6 0,0 0,6 
KriegsbeeohadigtenfU.rsorge 12,8 11,1 12,0 6,3 9,0 10,0 9,3 10,4 11, 2 9,6 9,3 7,4 
Soforthilfe 16,3 14,5 16, 2 8,9 11,e 14, 5 13, 5 13,9 14,8 13,2 14,0 15,3 
Sonstigen Einrichtungen - o,o 0,3 0,0 o,o 0,1 o, 1 o,o o,o 0,4 0,2 0,4 

UnterstU.tzungen aus tiffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leiatungen 0,5 0,2 0,1 0,1 0,0 o,o o,o 0,5 0,7 0,3 0,2 0,2 

Private Unterstützungen und Ge-
schenke 3,9 3, 1 3, 5 2, 5 3,2 1 ,9 2,8 2, 6 3,6 2, 1 2,8 9,1 

Eigene Bewirtschaftung o, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,5 0,7 1,0 1,3 o,6 0,2 0,1 

Sonstige Einnahmen 2,8 0,6 1,2 2,9 0,5 0,4 5,0 2,9 1,2 0, 1 2,5 6,0 

Gesamt-Einnahmen2 l 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzüglich& 

Gesetzliche Versicherungen 0,2 0,2 0,1 o,o 0,4 0,2 0,3 0,3 o,o 0,1 0,2 0,1 
Lohn- und Einkommensteuer 0,1 o,o o,o o,o 0,2 o,o 0,1 0,2 - o,o 0,1 o,o 
Sonstige Steuern - - - - - - - - - - - -
Auagabe'La.hige Einnabmen2 ) 99,7 99,8 99,9 99,9 99,4 99,8 -99,6 99, 5 99,9 99,9 99,7 99,9 

1) 2- und 3-Personen-Haushal te von Rentnern und FU.rsorgeempfangern usw. m1 t monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM der 2-Pereonen-Haushalte, unter 
180 DM der 3-Personen-Haushalte. Diese Grenzen wurden der durchschnittlichen Er.twicklung der Renten und Unterstti.tzungen jeweils angepaßt.- 2)0hne Ein-
nahmen aus Schu.ldenaufna.h.me, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch„ 

-363''·-



Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte der unteren Verbrauchergruppe') 

1 1956 1957 
Art der Auagaben 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

1,Vj. 2. VJ, 3, VJ. 4.VJ. 1,Vj, 2.Vj, 3,VJ. 4,Vj, 
Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 145 1 140 1 138 1 137 1 138 1 145 1 138 1 142 1 138 1 134 1 142 1 146 1 143 1 148 
DM 

Milch 7,41 8,05 0,31 1 8,97 9, 15 9,68 9,01 9,50 9, 20 8,89 8,96 9,90 10, 13 9,70 
Butter 3,06 3, 29 3,93 4, 54 4,66 5, 52 4, 51 4,84 4,87 4,38 4,87 5,42 5, 74 6,05 
KS.se 1,97 2,33 2,70 2,95 3,43 3, 76 3, 17 3,65 3,35 3,57 3,48 3,86 3,67 4,02 
Eier 3, 74 4, 59 4,89 5, 12 5, 63 6,31 5, 75 6,92 5,26 4,60 5, 69 7,37 6, 21 5,97 
Fette ( tierische u.gemisohte) 

6,30 ohne Butter 5,67 5, 71 5,84 6, 16 6,60 6,44 6,46 6,49 7,18 6,43 6,44 6,37 6,54 
Fleisch und Fleischwaren 17,08 20,05 22, 14 23,99 28,18 31,25 27, 20 27,25 26,02 32, 27 28,87 30,87 30,20 35,04 
Fische 1, 73 1,89 2,17 2,23 2,71 2,64 2,99 2,34 2,24 3,24 2,90 2,35 2, 17 3, 15 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 40, 66 45,91 49,98 53,96 60,36 65, 60 59,09 60,80 57,43 64, 13 61, 20 66,21 64,49 70,47 

Brot und Backwaren 12,51 13, 60 13,81 14, 76 15,40 16,42 15, 18 15, 75 14,87 15,80 15,35 16,85 16, 69 16,78 
Nahrmi ttel ( einachl.Hi.ilsenfrlichte 

und Suppenprfiparate) 5,84 5,64 6,04 5,96 6, 10 5,99 6,33 5,85 5,59 6,63 5,93 6,19 5,54 6,26 
Öle und pflanzliche Fette 1,34 1,22 1, 45 1,26 1,42 1, 57 1,28 1,38 1,47 1, 55 1, 55 1,64 1, 56 1 ,55 
Kartoffeln 4,63 3,97 3,79 3,81 4, 23 3,78 1, 62 2, 53 5, 35 7,41 1, 53 1,99 4,88 6,73 
GemtJse und Gemusekonserven 5,23 5,57 6,03 6,44 6,71 7, 74 4,98 7, 13 9,06 5, 66 5, 71 B,06 10, 73 6,45 
Obst und Obstkonserven 4, 62 5,27 5,66 6, 17 6,84 s, 14 5,69 4,78 8,98 7,93 6, 10 7,04 9, 75 9, 66 
Zucker, Schokolade und andere 

Sußigkei ten 5,83 6, 18 6,49 6,81 6, 68 7,22 6,31 6,06 6,79 7, 53 5, 65 7,03 7,62 8,58 
Pflanzliche Hahrungsmi ttel zusammen 40,00 41,45 43,27 45,21 47,38 50,86 41,39 43,48 52, 11 52,51 41,82 48,80 56, 77 56,01 

Sonstige Nahrungsmittel 1,72 1,88 2,00 2, 15 2,24 2, 65 1,90 2,34 2,34 2,38 2, 13 2,89 3,05 2,52 
Fertige Mahlzeiten 0,27 0,43 0,28 o,64 0,49 0,76 o, 21 0,57 0,62 0,55 0,60 1,22 0,70 0,50 

Nahrungsm1 ttel 82,65 89,67 95,53 101,96 110,47 119,87 102,59 107, 19 112,50 119, 57 105, 75 119, 12 125,01 129,50 
Bohnenkaffee und echter Tee 2,07 2, 79 2,99 3,69 4,38 5, 16 4, 38 4,26 4,04 4,87 4,37 5,20 5,26 5,80 
Alkoholische Getranke 1,36 2, 13 2,44 2, 76 3,42 4,60 3, 10 3,30 3,04 4,24 3, 73 4,76 4,04 5,87 
Kleinere Wirtshausauagaben 0,20 0,44 0,37 0,27 0,28 0,39 0,20 0,35 0,32 0,26 0,26 0,53 0,47 0,29 
Tabak u.nd Tabakfabrikate 1,80 1,86 1,97 1,79 2,38 3,09 1,94 2,33 2,50 2,75 2, 56 3,02 3, 10 3, 69 

Getranke und Tabakwaren s " 7 22 7 77 8 51 10 46 13 24 9 62 10 24 9 90 12 12 10 92 13 51 12 87 15 65 
Ernahrung 88 08 9b 89 103 30 110 4 1;;::Q ':1 ,, 1 <, < 4J IS< 4U J ,o, 0 0 

"' 0 
J ,00 14J, IO 

Wohnung 2) t:.1, 14 t:.),~1 t:.?,)t:. s·r,ou ,u,n »,ltl <Y,)b JU,Y> )U, bb )<, 11 )1,Y, »,59 )5,b1 )4,02 
Mobel u.and.EinrichtungsgegenatS.nde 1,32 4,07 2,38 2, 70 3,77 5,48 2,20 2,99 7, 19 2,69 4,20 6,78 4,79 6,14 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,95 1,39 1,40 1, 74 1, 74 3,05 1,55 1,45 1, 62 2,30 2, 36 3,09 2,60 4, 16 
Bett-, Haus- und Kti.chenwasche 0,85 1, 13 1, 19 1, 31 1,44 2,05 1,38 1, 71 1,35 1 ,35 1,84 1,88 1,74 2,74 
Ofen und Herde 0,49 0,93 1,38 1, 70 1,03 2, 10 o, 73 0,91 0,88 1, 59 0, 77 1,42 3,78 2,42 
Haus-, Kuchen-, Keller-u. Gartengera te 1,71 2,06 2,31 2,25 2,84 4,09 2,38 2, 55 2,80 3, 63 2,91 5,09 3,98 4, 42 

Hausrat 5,32 9,58 s,66 9, 70 10,82 16, 77 8, 24 9,61 13,84 11, 56 12,08 18,26 16,89 19,88 
Heizung und Beleuchtung 13,09 14, 15 16, 75 18,06 20,25 21, 43 22,42 17, 14 20,92 20, 51 20,38 19,23 22, 74 23,36 

Ober~leidung ohne Schuhwerk 6, 17 7, 65 8,21 9,32 10,09 16, 32 11,46 8,84 5, 76 14, 30 12,44 17, 75 14, 19 20,88 
Schuhe und Zubehbr 5, 12 4, 73 5,34 5, 75 6, 10 7,45 5,85 6,31 4,35 7,89 6,34 8,56 7,08 7,84 
Unterkleidung 4,34 4,85 4,88 5,09 6, 25 7, 16 6, 17 5,40 4,78 8,63 5,83 6,56 7, 16 9,06 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 1,09 1,36 1, 15 1,48 1,81 2,26 1,84 , , 19 ,,oo 3,20 1,93 1,78 1, 74 3, 59 

Bekleidung 16,72 18,59 19,58 21,64 24, 25 3}, 19 25, 32 21,74 15,89 34,02 26,54 34, 65 30, 17 41,37 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

4,66 4, 79 5, 63 5,37 5, 16 Einrichtung 3,43 4,03 5, 29 5, 19 5,46 5,48 6, 15 5,77 5, 12 
Ki:Srper- und Gesundheitspflege 3,14 3,77 4,48 5, 14 5,29 6,74 4,85 5, 62 5, 11 5, 56 6,02 1,00 6, 64 7,31 

Reinigung und Körperpflege 6, 57 7,80 9, 14 9,93 10,58 12,37 10,04 10,99 10,27 11,02 11, 50 13, 15 12,41 12,43 
Bildung und Unterhaltung ~·~2 8,28 a, 14 8,60 9,82 12,94 0,25 9,96 9,60 11,47 9, 56 13,37 13, 58 15,29 
Verkehr 3 18 3 15 3 65 3.92 4 77 2 50 4 37 4 47 4 34 3 89 5 23 6 37 3:50 
Geaamtlebenshal tungJ; 160,08 182,'38 194,04 209, 65 231,34 268, 36 218,34 222, 17 228,05 256, 72 232, 54 270, 11 275, 65 295,08 

Sonstige Auagaben 2,83 4,21 4, 10 4, 18 4, 76 6,83 3, 24 5, 13 3, 17 7,51 3, 75 7,96 5,31 10, 29 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 162,91 186,59 198, 14 213,83 236, 10 275, 19 221, 58 227, 30 231, 22 264, 23 236,29 278,07 280,96 305, 37 

vH 

Milch 4, 6 4,4 4, 3 4,3 4,0 3, 6 4, 1 4,3 4,0 3, 5 3,9 3, 7 3,6 3, 3 
Butter 1,9 1,8 2, 1 2, 2 2,0 2, 1 2, 1 2, 2 2, 1 1, 7 2, 1 2,0 2, 1 2, 1 
Kase 1,2 1, 3 1,4 1,4 1,5 1,4 1,4 1,7 1, 5 1,4 1, 5 1,4 1,3 1,4 
Eier 2,3 2, 5 2, 5 2, 4 2, 4 2,4 2, 6 3, 1 2,3 1,8 2, 4 2, 7 2, 3 2,0 
Fette ( tierische u.gemischte) 

ohne Butter 3, 5 3, 1 3,0 2, 9 2,9 2,4 3,0 2,8 2, 9 2,8 2,8 2, 4 2, 3 2,2 
Fleisch und Fleischwaren 10, 7 11,0 11,4 11,4 12, 2 11,6 12, 5 12,3 11,4 12, 6 12,4 11,4 11,0 11,9 
Fische 1,1 1,1 1,1 1,1 1, 2 1,0 1,4 1,0 1,0 1,3 1, 2 0,9 0,8 1,1 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 25,3 25, 2 25,8 25, 7 26, 1 24,4 27, 1 27, 4 25,2 25,0 26,3 24,5 23,4 23,9 

Brot und Backwaren 7,8 7,4 7, 1 1,0 6, 7 6, 1 6,9 7, 1 6, 5 6, 2 6,6 6, 2 6, 1 5, 7 
Nahrmi ttel ( einschl.Hulsenfruchte 

und Suppenprliparate) 3, 7 3, 1 }, 1 2,8 2, 6 2, 2 2, 9 2, 6 2,5 2,6 2, 5 2,3 2,0 2, 1 
Öle und pflanzliche Fette 0,8 0,7 0,0 0,6 0,6 o, 6 o, 6 o,6 0,6 o,6 0,7 0,6 0,6 0,5 
Kartoffeln 2, 9 2, 2 2,0 1,8 1,8 1,4 o, 7 1, 2 2,3 2,9 0,7 0,7 1,8 2, 3 
Gemüse und Gemüsekonserven 3,3 3,0 3, 1 3, 1 2,9 2,9 2, 3 3,2 4,0 2, 2 2,5 3,0 3,8 2,2 
Obst und Obstkonserven 2,9 2,9 2,9 3,0 3,0 3,0 2,6 2, 2 3,9 3, 1 2, 6 2, 6 3,4 3, 3 
Zucker, Schokolade und andere 1 

Sti.ßigkei ten 3,6 3,4 3,3 3, 3 2,9 2,7 2,9 2, 7 3,0 2,9 2, 4 2,6 2,8 2,9 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 25,0 22,7 22,:, 21, 6 20,5 19,0 18,9 19, 6 22,a 20, 5 18,0 ,a,1 20,6 19,0 

Sonstige Nahrungsm.1 ttel 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 0,9 1,0 1,0 0,9 0,9 1,1 1,1 0,9 
Fertige Mahlzeiten 0,2 0,2 0,1 0,3 0,2 0,3 0,1 0,3 0,3 0,2 0,3 0,5 0,3 0,2 

Hahrungsmi ttel 51, 6 49, 1 49, 2 48,6 47,8 44,7 47,0 48,3 49,3 46,6 45, 5 44,1 45,4 43,9 
Bohnenkaffee und echter Tee 1, 3 1,5 1, 5 1,8 1,9 1,9 2,0 1,9 1,8 1,9 1,9 1,9 1,9 2,0 
Alkoholische Getranke 0,9 1,2 1, 3 1, 3 1, 5 1,7 1,4 1, 5 1,4 1, 7 1,6 1,8 1, 5 2,0 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,1 0,3 0,2 o, 1 o, 1 0, 1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 
Tabak und Tabakfabrikate 1,1 1,0 1,0 0,9 1,0 1,2 0,9 1,0 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,2 

Getränke und Tabakwaren 3 4 4 0 4 0 4 1 4 5 4 9 4.4 4 6 4 4 4 7 4 7 5 0 4 7 5 3 
Ernahrung 55 0 53 1 5 ·" 5<. '/ 5, ' 49 b 51 4 5> 9 5 1 51 50 < „ 1 5 4• / 
Wohnung 2) ,, < ,, ,, . 1.J, ~ ,,,, ,, b ,,, 4 r:~ '>,4 1 t:.,) ,, { 1.::-,4 1t:.,'::f 11,5 

Möbel u.and.E1nrichtungsgegenstande 0,8 2,3 1, 2 1 ,3 1,6 2,0 1,0 l,1 1,0 1,8 2,5 1, 7 2,1 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken o, 6 0,8 0,7 o,s 0,8 1,1 0, 7 0,6 0,1 0,9 1,0 1,1 0,9 1,4 
Bett-, Haus- und Kti.chenwaache o, 5 0,6 0,6 o, 6 0,6 0,0 0,1 0,8 0,6 0,5 0,8 o,7 0,6 0,9 
Ofen und Herde 0,3 0,5 0,7 0,0 0,4 0,0 0,3 0,4 0,4 0,6 0,3 0,5 1,4 0,8 
Haus-, Küchen-,Keller-u. Gartengerate 1,1 1,1 1,3 1,1 1,2 1, 5 1,1 1, 2 1, 2 1,4 1,3 1,9 1,4 1, 5 

Hausrat 3,3 5,3 4,5 4,6 4,7 6, 2 3,8 4,3 6, 1 4, 5 5, 2 6,8 6, 1 6,7 
Heizung und Beleuchtung 8,2 7,8 8,6 8,6 8, 7 8,0 10,3 7,7 9,2 8,0 8,8 7,1 0,2 1,9 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 3,9 4, 2 4, 2 4, 5 4,4 6, 1 5, 3 4,0 2, 5 5, 6 5,4 6,6 5, 2 7,1 
Schuhe und Zubehör 3,2 2, 6 2,8 2, 7 2,6 2,8 2, 7 2,8 1,9 3, 1 2,7 3,2 2,6 2, 7 
Unterkleidung 2,1 2,7 2,5 2,4 2, 7 2, 1 2,8 2,4 2, 1 3,4 2, 5 2,4 2,6 3, 1 
Sonstiger pereonlicher Bedarf 0,7 0,7 0,6 0,7 o,s O,B o ,0 o,6 o, 4 1,2 0,8 0,1 o, 6 1, 2 

Bekleidung 10, 5 10,2 10, 1 10,3 1 o, 5 12,4 11, 6 9,8 6,9 13,2 11,4 12,8 11,0 14,0 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einriohtung 2, 1 2,2 2, 4 2,' 2,3 2, 1 2, 4 ~. 4 2, 3 2, 1 2,' 2,' 2, 1 1,7 
Kbrper- und Geeundhe1. tepflege 2,0 2, 1 2,3 2,4 2, 3 2,5 2, 2 2, 5 2,2 2, 2 2,6 2, 6 2, 4 2, 5 

Reinigung und Korperpflege 4, 1 4,, 4,7 4,7 4, 6 4, 6 4, 6 4,9 4, 5 4,' 4,9 4,9 4, 5 4,2 
Bildung und Unterhaltung 4,, M 4,2 4, 1 4, 2 4,8 ,,8 4, 5 4, 2 4, 5 4, 1 4, 9 4,9 5, 2 
Verkehr 1 4 1 6 1 8 1 7 1 8 1 1 2 0 2 0 1 7 1 7 1 9 2,' 1 2 
Geeamtlebenshal tung;, J 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 1,s 2,' 2, 1 2, 0 2, 1 2, 5 1, 5 2, 3 1,4 2,9 1,6 2,9 1, 9 ,. 5 
Verbrauoheausgaben zusammen 3) - - - - - - - - - - - - - -
1) 2- und 3-Peraonen-Haushalte von Rentnern und Fursorgeempfangern usw, mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM der 2-Personen-Haushalte und un-!:: !!~ E:t::~e~;f:~~:e:b::~:i:i::·:, f1~:!e G~~!~:~n ~~~ ~ ~ ~ ~~ ~~ ~~~  ttliohen Entwicklung der Renten und Unterstutzungen Jeweils angepaßt.- 2) Einnab-
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte der unteren Verbrauchergruppe1 ) 

Art der Ausgaben 
Jan. Febr. Marz 

1957 
April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

AnZahl 
Erfaßte Haushal. te 1 138 1 140 1 148 1 142 1 148 1 149 1 144 1 141 1 145 1 145 1 149 1 150 

in DI! 

Milch 8,84 8,72 9, 35 9,82 9,73 10, 14 10,96 10,04 9,41 9,94 9,63 9,53 
Butter 4,81 4,54 5,28 5,34 5,32 5,60 5,61 6,06 5,56 5,88 5,72 6,53 
Käse 3,44 3,31 3,68 3,93 3,60 4,06 3,80 3,68 3,52 3,99 4,11 3,95 
Eier 4,92 5,47 6, 70 7,92 7,36 6,85 6,92 6, 16 5,55 5,90 5,87 6, 15 
Fette ( tierische u.gemischte) 
ohne Butter 6,36 6,31 6,61 6,68 6,43 6,21 6,29 6,46 6,37 6,39 6,59 6,62 

Fleisoh und .Fleischwaren 28, 12 28, 18 30,37 32,68 29,51 30,38 28,72 32,23 29,68 31, 15 34,31 39,66 
Fische 2,94 2,87 2,88 2,67 2,57 1,83 1,67 2, 10 2,73 2,97 3,02 3,48 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 59,43 59,40 64,87 69,04 64,52 65,07 63,97 66, 73 62,82 66,22 69,25 75,92 

Brot und Backwaren 14,88 14,69 16,49 17, 15 16,56 16,83 17,00 17,45 15,61 15,93 16,47 17,95 
Nahrmittel (einschl.Hulaenfruchte 

und Suppenpr/3.parate) 5,94 5,90 5,98 6,08 6,40 6, 10 5,59 5,59 5,48 6,08 6,22 6,48 
Öle und pflanzliche Fette 1,47 1,42 1, 75 1,70 1,55 1,66 1,52 1,71 1,46 1,49 1,61 1,56, 
Kartoffeln 1,90 1,27 1,43 1,34 1,71 2,91 3,99 4,29 6,36 15,23 3,64 1,32 
Gemllse und GemUsekonserven 5,46 5, 52 6, 17 6,79 8,01 9,42 11,80 11,71 8,67 7,21 6,48 5,66 
Obst und Obstkonserven 5,45 6,37 6,48 6,43 6,05 8,66 10,18 9,56 9,54 9,32 7,88 11,77 
Zucker, Schokolade und andere 

Silßigkeiten 5 16 5.82 5 99 7.80 6 34 6-95 8-40 7.44 6 98 7-02 6 90 11 83 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusamm.en 40,26 40,99 44,29 47, 29 46,62 52,53 58,48 57,75 54, 10 62,28 49,20 56,57 

Sonstige Nahrungsm1 ttel 2,02 2,04 2,35 2,89 2, 65 3, 12 3,65 2,99 2, 50 2,35 2,30 2,93 
Fertige Mahlze1 ten 0,61 0,37 0,82 1,04 1,11 1, 52 0,67 0,81 o,63 0,44 0,60 0,46 
Nahrungsmittel 102,32 102,80 112,33 120,26 114,90 122,24 126,77 128,28 120,05 131,29 121,35 135,88 

Bohnenkaffee und echter Tee 4,29 4,29 4,53 5, 23 4,82 5,55 5,06 5, 77 4,96 4,84 5,71 6,85 
Alkoholische Getranke 3,93 3,36 3,89 5,25 4,45 4,60 4,20 4,26 3,67 4,03 4,04 9,55 
Kleinere Wirtshauaausgaben 0,24 0,29 o, 25 0,35 0,50 o, 73 o, 55 o, 54 o, 33 o, 23 0,20 0,44 
Tabak und Tabakfabrikate 2, 24 2,40 3,03 3,06 3, 10 2,92 3,04 3,09 3, 15 3,02 3,67 4,39 
Getranke und Tabakwaren 10.70 10 34 11 .70 n.80 12 87 13.50 12.85 13.66 12 11 12.12 13 62 21 23 

Ernahrung 113 02 113 14 124 03 134 15 127 77 130.04 1"'i9 .n2 41 04 1~? 1 h 143 ' 1~4 _Q 1, 
Wohnung 2) 31, 12 32,51 32, 13 34,48 31,77 34, 52 35,tlb 37, 69 33, 26 >4,27 34,39 

~ ~~ Möbel u.and.Einrichtungsgegenf!tcinde 2, 77 1,29 8, 55 14,48 4,00 1,85 1, 56 6,85 5,95 8,71 2,93 
Gardinen, Teppiche:, Betten, Decken 1,39 2,90 2, 77 5,54 1, 13 2,61 2,73 3,06 2,03 1, 51 6, 14 4,83 
Bett-, Haus- und K'lichenwasche 1, 73 2,98 0,81 2, 39 1,86 1,40 1,66 1, 57 1,98 2,01 2,40 3,79 
Öfen und Herde 1,4 7 0,54 o, 31 o, 75 o, 73 2,78 1,25 8,40 1,69 2,40 2,89 1,99 
Haus-, Kilchen-, Keller-u. Gartengeräte 2,89 2, 57 3,29 3,85 4,40 6,98 4,35 3,42 4,14 2, 76 3,82 6,68 

Hausrat 10,25 10,28 15, 73 27,01 12, 12 15, 62 11, 55 23,30 15, 79 17,39 18,18 24,07 
Heizung und Beleuchtung 21, 59 20, 25 19,32 20,86 19,02 17, 79 21,33 21,85 25,06 23,63 20, 13 26,30 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 13,67 10,27 13,40 22, 36 18,84 12,03 18,37 15, 26 8,97 14,83 14,07 33,75 
Schuhe und Zubehör 4,09 8,18 6, 71 11,26 7,42 7,01 8,21 6,49 6,51 5, 76 6,49 11,28 
Unterkleidung 6,29 5,86 5,32 7, 57 5,08 7,05 8,54 5,74 7,24 4,28 6,01 16,89 
Sonstiger personl1cher Bedarf 2,86 1,41 1, 52 1,01 2, 65 1,68 2,06 1 ,61 1, 59 0,68 2, 16 7,93 

Bekleidung 26,91 25, 72 26,95 42,20 33,99 27,77 37,18 29, 10 24,31 25,55 28,73 69,85 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einr:i,chtung 5,50 5,58 5,34 6,79 6, 22 5,46 5, 70 5, 39 6,24 4,96 5, 26 5, 11 
Korper- und Gesundhei tspf'lege 5,06 5, 71 7,31 7,20 6,82 6,97 7,58 5,92 6,39 6,22 6,95 8,73 

Reinigung und Korperpflege 10, 56 11, 29 12,65 13,99 13,04 12,43 13,28 11,31 12,63 11,18 12,21 13,84 
Bildung und Unterhaltung 9,66 8,79 10,24 12, 77 12,90 14,45 12,54 16,86 11,31 11,32 12,95 21,50 
Verkehr 5 35 2.32 3 99 4 90 5 00 5.80 8 43 5-92 4 75 3-37 3 67 3 72 
Gesa.mtlebenshal tung') 228, 46 224,30 245,04 290,36 255,61 264,42 279, 79 287,97 259, 27 270, 12 265,23 349, 77 

Sonstige Ausgaben 3, 13 3, 18 4,95 11,89 5, 76 6,25 5,41 4,78 5, 73 6,59 7,99 16,29 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 231,59 227 ,48 249,99 302, 25 261,37 270,67 285,20 292, 75 265,00 276,71 273,22 366,06 

vH 
l,\iloh 3,9 3,9 3,8 3,4 3,8 3,9 3,9 3,5 3,6 3,7 

1 
3, 6 2,7 

llutter 2, 1 2,0 2,2 1,8 2, 1 2, 1 2,0 2.1 2, 1 2,2 2,2 1,9 
KB.se 1, 5 1, 5 1, 5 1,4 1,4 1, 5 1,4 1,3 1,4 1,5 1,5 1,1 
Eier 2, 1 2,4 2,7 2, 7 2,9 2,6 2, 5 2, 1 2, 1 2,2 2. a 1,8 
Fette ( tierische u.gemischte) 

ohne Butter 2,8 2,8 2, 7 2,3 2,5 2,3 2,2 2,2 2, 5 2,4 2,5 1,9 
Fleisch und Fleischwaren 12,3 12,6 12,4 11,2 11,6 11,5 10,3 11,2 11,4 11,5 12,9 j"l,3 
Fische 1,3 1,3 1, 2 0,9 1,0 0,1 o,6 0,1 1,1 1,1 1,1 1,0 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 26,0 26,5 26, 5 23, 7 25,3 24,6 22,9 23,2 24, 2 24,5 26, 1 21, 7 

Brot und Backwaren 6,5 6,6 6, 7 5,9 6,5 6,4 6, 1 6, 1 6,0 5,9 6,2 5, 1 
Nahrmi ttel ( einsohl.HUlsenf'Ttlohte 

und Suppenpraparate) 2,6 2, 6 2,4 2, 1 2, 5 2,3 2,0 1,9 2, 1 2,3 2, 3 1,9 
Öle und pflanzliche Fette o,6 0,6 0,7 o, 6 0,6 o,6 0,6 0,6 0,6 0,6 o, 6 0,4 
Kartoffeln 0,8 0,6 o,6 0,5 o, 7 1,1 1,4 1, 5 2, 5 5,6 1,4 0,4 
Gemuae und GemUsekonserven 2,4 2, 5 2,5 2,3 3, 1 3,6 4,2 4,1 3,3 2,7 2,4 1,6 
Obst und Obstkonserven 2,4 2,8 2,6 2,2 2,4 3,~ 3,6 3, 3 3, 7 3,4 3,0 3,4 
Zucker, Schokolade und andere 

S'lißigkei ten 2,3 2, 6 2, 5 2, 7 2, 5 2,6 3,0 2, 6 2, 7 2,6 2, 6 3,4 
Pflanzliche Nahrungsllll. ttel zusammen 17,6 18,3 18,0 16,3 18,3 19,9 20,9 20,1 20,9 23,1 1·8,6 16,2 

Sonstige Nahrungsmittel 0,9 0,9 1,0 1,0 1,0 1, 2 1,3 1,0 1,0 0,9 0,9 0,8 
Fertige Mahlzeiten 0,3 0,2 0,3 0,4 0,4 o,6 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 

Nahrungsmittel 44,8 45,9 45,8 41,4 45,0 46,2 45,3 44,6 46,3 48,6 45,8 38,8 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,9 1,9 1,9 1,8 1,9 2, 1 1,8 2,0 1,9 1,s 2,2 2,0 
Alkoholische Getranke 1,7 1, 5 1, 6 1,8 1, 7 1, 7 1, 5 1,5 1,4 1, 5 1, 5 2,7 
KleJ..nere Wirtshausausgaben 0, 1 0, 1 0,1 0,1 o, 2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
Tabak und Tabakfabrikate 1,0 1,1 1, 2 1,1 1, 2 1,1 1,1 1,1 1,2 1,1 1,4 1,3 
Getranke und Tabakwaren 4 7 4 6 4 8 4 8 5 0 5 2 4 6 4-7 4 7 4 5 5 1 6 1 

Ernahrung 49 5 50 5 50 .b 4h,, sn.n 5 .4 44.4 s .n sn .o 44 ., 
Wohnung 2) 1),ti 14,5 1,,1 11,9 12, 4 n,1 -1.,:'.,ö 13, 1 , ~.t!, 12,·, 13;-o ,,, 

Mo bel u. and. Einrichtungsgegenstande 1, 2 o,6 3, 5 5,0 1,6 o, 7 0,6 2,4 2, 3 3, 2 1,1 1,9 
Gardinen, Teppiche, Betten,Deoken 0,6 1,3 1,1 1,9 0,4 1,0 0,9 1,0 0,7 0,6 2, 3 1,4 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,8 1,3 0,3 o,8 0,1 0,5 0,7 o,6 0,8 0,7 0,9 1,1 
Öfen und Herde 0,6 0,2 0,1 0,3 0,3 1,1 0,4 2,9 0,7 0,9 1,1 o,6 
Haus-,K'lichen-, Keller-u. Gartengerate 1,3 1, 2 1,4 1, 3 1, 7 2, 6 1, 5 1,2 1,6 1,0 1,4 1,9 

Hausrat 4,5 4, 6 6,4 9, 3 4, 7 5, 9 4,1 8,1 6, 1 6,4 6,9 6,9 
Heizung und Beleuchtung 9, 5 9, 0 7,9 7,2 7, 5 6, 7 7, 6 7,6 9, 7 8, 7 7,6 7,5 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6,0 4, 6 5, 5 7,7 7,4 4, 5 6, 6 5,3 3,5 5, 5 5,3 9, 7 
Schuhe und Zubehör 1,8 3,7 2, 7 3, 9 2,9 2, 7 2,9 2,3 2, 5 2, 1 2,4 3,2 
Unterkleidung 2,8 2, 6 2, 2 2,6 2,0 2, 7 3, 1 2,0 2,8 1, 6 2, 3 4,8 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 1,2 0,6 o, 6 0,3 1,0 0,6 0,7 0,6 0,6 o, 3 0,8 2, 3 

Bekleidung 11,8 11, 5 11,0 14, 5 13 ,3 10, 5 13,3 10, 1 9,4 9, 5 10,8 20,0 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 2, 4 2, 5 2, 2 ?, 3 2, 4 2, 1 2,0 1,9 2, 4 1,8 2,0 1, 5 
Korper- und Gesund.hei tspf'lege 2, 2 2, 5 3,0 2, 5 2, 7 2, 6 2, 7 2, 1 2, 5 2, 3 2,6 2, 5 

Reinigung und Korperpflege 4, 6 5,0 5, 2 4,8 5, 1 4, 7 4,8 3, 9 4, 9 4, 1 4, 6 4,0 
Bildung und Unterha.l tung 4,2 3,9 4, 2 4,4 5,0 5, 5 4, 5 5,9 4,4 4, 2 4,9 6, 1 
Verkehr 2, 3 1 0 1 6 1 7 2 0 2 2 3 0 2 1 1 8 1 2 1-4 1.1 
Geeamtlebenshal tung' J 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 1,4 1,4 2,0 4, 1 2, 3 2, 4 1,9 1,7 2, 2 2,4 3,0 4,7 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) - - - - - - - - - - - -
1) 2-und 3-Personen-Haushal te von Rentnern und Fursorgeempfangern usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM der 2-Personen-Haushal te unter 
180 DM der 3-Personen-Haushalte. Diese Grenzen wurden der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unteratutzungen Jeweils angepaßt.- 2) E!nnah-
men aus Unter-verm1etung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Verateuerung von Tabakwaren Bierausstoß 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durohschni ttewertf! 2) 

Pein- Pfeifen- 1 darunter Fein- Pfeifen- insgesamt darunte, 
Zeit Zigaretten Zigarren schnitt tabak insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarre schnitt tabak Vollbier 

Zigaretten Zigarren achni tt tabe.k 
Mill, St t Mill, llM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

Bundeagebiet 3 ) ""'" ~l 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8, 73 18,69 29,69 16,70 2 433 2 368 
1954/55 MD 4) 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 16,89 2 561 2 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 29, 13 17,96 2 921 2 851 
1956/57 MD 4 130 379 783 232 456 353 74 23 4 8,56 19,57 29,04 18,60 3 194 3 122 
1957/58 MD 4 830 394 821 222 519 414 79 22 4 8,6 19,98 27,2 18,5 3 728 3 636 
1957 Jan, 4 126 403 756 245 456 353 76 22 5 8,55 18,80 29,26 18,97 2 598 2 522 

Febr. 3 805 362 784 210 423 325 70 23 4 8,54 19,24 29,00 19,47 2 839 2 771 
März 3 859 339 359 127 408 329 65 11 2 8,52 19,29 29,60 18, 12 3 320 3 232 

Bundesgebiet und Berlin (West l 
1957 April 5 099 372 1 224 295 550 438 72 33 5 8,6 19,47 27,0 18,3 3 824 3 725 
• llai 5 263 411 989 280 562 452 79 27 5 8,6 19, 18 27, 1 18,2 3 665 3 588 

Juni 4 273 365 727 198 459 366 70 20 4 8,6 19,22 27,0 18,3 4 478 4 386 
Juli 5 261 411 768 209 553 449 79 21 4 8,5 19, 32 27,0 17 ,5 4 685 4 593 
Aug. 5 026 393 866 228 533 429 77 23 4 8,5 19,49 27,0 18, 1 4 316 4 242 
Sept. 4 757 403 807 222 514 407 81 22 4 8,6 20,05 27,2 18,3 3 468 3 414 
Okt, 4 853 441 850 239 535 416 92 23 5 8,6 20, 75 27,4 18,7 3 645 3 584 
Nov. 4 932 447 805 245 547 423 97 22 5 8,6 21,76 27,3 19,0 3 232 3 167 
Dez. 4 047 349 599 143 444 348 77 16 3 8,6 22,03 27, 1 18,6 3 809 3 610 

1958 Jan, 4 951 404 703 208 525 424 77 19 4 8,6 19,09 27,3 18,9 3 110 3 014 
Febr. 4 485 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27,4 19,4 3 190 3 105 
März 5 022 359 737 179 524 429 71 20 3 8,5 19,89 27,2 19,1 3 309 3 209 
April 4 917 379 772 192 520 421 75 21 4 8,6 19,67 27,2 19, 3 3 964 3 877 

Branntweinerzeugung und -abeatz Ve!"eteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralöle 

Absatz darttnter Roh- und R:libenzuoker darunter 
der zu schaumwein- Verbrfl.uchs- Stärke- Rtibene!ifte 

au:!!!~~:~10 Leichte 
Zeit Erzeugung Monopol- Trink- Schaumwein ähnlichen zucker in zucker (im Preß- negeeamt LeichtBle Stein-insgesamt 7) Verbrauchs- und verfahren u. a. RU.ben- Ge.sble 

verwalt6' branntwein- Getränken zuokerwert -sirup hergestellt) zuck er- 11) kohlen-
zwecken 9) lbsungen teertlle 

1 000 hl Weingeist 1 000 g,Fl.8) 1 000 dz 1 000 t 

Bundes&ebiet 3 ) ""'" ''i 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1953/54 VjD 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 4 l 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD 5 328 368 174 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 33 
1956/5? VjD 383p 402p 203p 9 316 437 3 659 210 27 39 579 217 252 43 
1957/58 VJD ... ... . .. 10 761 501 ... ... .. . . .. 622 235 244 55 
1957 Jan. } 501 176 215 38 

Febr, 464 390 205 10 604 499 2 945 203 27 32 464 170 193 36 
März 551 204 230 44 

Bundess:ebiet und Berlin (West) 
1957 April } 612 247 241 54 

Mai · 406 369 176 7 099 448 3 400 215 22 36 623 243 235 60 
Juni 618 254 224 60 
Jul! } 709 272 281 64 
Aug. 8 557 476 4 108 222 21 39 714 277 279 71 
Sept. 661 245 267 59 
Okt. } 716 240 303 61 
Nov. 386 471 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez~ 549 192 221 58 

1958 Jan, } 563 201 210 58 
Febr. 543 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 
März 598 227 232 55 
April 709 271 280 54 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Ab April 1957 stellen die Betrage fur Zigaretten, Feinschnitt und Pfeifentabak Ann8.herungswerte dar.- 3) Branntwein 
und Zucker ab Betriebsjahr 1956/57, Ubrige Erzeugnisse ab Rechnungsjahr 1957/58: Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl. Berlin (West).- 4) Tabak, Bier, 
Schaumwein und M1neralOl = RechnungsJahr (1. April bis 31. Marz), Zucker und Branntwein::::: BetriebsJahr (1. Oktober bis 30. September).- 5) Zucker (bis 
1954/55) und Mineralol = MD. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen :Behältnissen als Flaschen versteu-
erten Mengen.- 8) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 9) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10;9 umgerechnet.- 10) Nicht im PreBverfahren hergestellt.-
11) Benzin, Testbenzin, llenzin-Benzol-Gemische u.a. 

Abkürzungen 

MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD == Halb j ahresdurchsdmi tt qkm Quadratkilometer Std Stunde 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH vom Hundert 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchschnitt 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG == Bundesgebiet 
$ Dollar rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
f = Pfund Sterling 1 = Liter Hmb = Hamburg 
cts = Cents hl = Hektoliter Ndsa = Niedersachsen 
sh == Schilling kg Kilogramm NrhW = Nordrhein-Westfalen 
d Pence dz = Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. == Millionen t = Tonne (1 000 kg) Hess = Hessen 
Mrd. = Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
St = Stück BRT = Bruttoregistertonne Bay = Bayern 
p = Paar NRT = Nettoregistertonne BaWü Baden-Württembl:!rg 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Bln = Berlin 
km = Kilometer PS Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 

- 366''-



Fortsetzung von Seite 376 

Arb.-Nr. 

Industrie 1 
Industrie 2 
Industrie 4 

· IV/2/128-129 

IV/8/104 
IV/21/92*) 

Bau 1 
VI/25/12 

V/28/72 
V/37/37 
V/20/94-95 
V/18/96 
V/31/111 
V/30/104 

noch: Veröffentlichungen') vom 14. Mai bis 17. Juni i.958 
Titel 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, März 1958 . . . . . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, April 1958 . . . . . . . 
Heft 15: Die industriellen Stromerzeugungsanlagen 1956 mit Vergleichszahlen für 1954 
Heft 17: Die Industrie in den europäischen Ländern bis 1956, Länderübersichten . . 
Heft 19: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 1954 bis 1957 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

März 1958 ............. . 
April 1958 . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion, April 1958 . 
Eisen- und Stahlstatistik, April 1958 . . • . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, März 1958 . . . . . . . . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 4. Vj. 1957 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel, April 1958 (Schnellbericht) . . . . . . . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, April 1958 . . . , . . . . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, April 1958, Mai 1958 
Umsatzindex des Einzelhandels, April 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), April 1958 . . . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, April 1958 . . . . . . . . • . • • . • • . • • • • • • 

Außenhandel 
Außenhandel I zusammenfassende Obersichten, April 1958 , · . . , . . . . . . . . 

Jahr 1957 . . . . . • . . • . • . 
Außenhandel 2 Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, Februar 1958 
Außenhandel 6 Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, · 

Januar 1958 . 
Februar 1958 
März 1958 .. 

Außenhandel } . des Auslandes Bohvien (Nr. 84) 
V/25/90 Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, April 1958 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr 6 
Verkehr 7 
V/26/88 

VII/26/96-99 
VII/27/25 

PLW2 
PLW8 

PLW 11 

VI/20/59 

Vl/19/94 
Vl/2/117 
VI/6/88 
Vl/7/46 

Vl/21/34 
VI/3/101 

VI/3/102 
Vl/1/487-490 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, März 1958 
Seeschiffahrt, März 1958 . . 
Luftverkehr, Februar 1958 . 
Straßenverkehrsunfälle, Januar 1958 . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, April 1958 . . • . . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, Februar 1958 

Geld und Kredit 
Index der Aktienkurse vom 14. Mai bis 6. Juni 1958 • . . • . . . . • . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende April 1958 

Preise 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1956/57 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, 

Teil III: Winter 1957/58 . . . . . . . . . . . . . 
Teil I: Frühjahr 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Tariflöhne- und Tarifgehälter, Ergänzungslieferung nach dem Stande vom November 
1957 ........... , ... , .. , , .. , .. , , .. , , , , 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 
April 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren, April bis Mai 1958 . . • . . . . . . . . . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, April 1958 . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, April 1958 . . . . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, April 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für den Wohnungsbau, Februar 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandels-

preise, April 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex ftir die Lebenshaltung, Mai 1958 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Waren in den Landeshauptstädten 

vom 2. bis 30. Mai 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • 

Versorgung und Verbrauch 
Vll/61/125-126 Absatz von Tabakwaren, März 1958 und Rj. 1957/58 sowie April 1958 
VII/65/5 Herstellung und Absatz von Salz in den Rj. 1955 bis 1956 . . . . . 

1) soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. •> Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
•) Herausgeber: statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis•) 
ie Stück in DM 

2.50 
2.50 
1.50 
6.50 
3.50 

-•) 
-') 
-•) 

1.-

2.-
-.60 

-.25 
-.25 
-.25 
-.25 
-.50 

-.50 

2.-
7.-
8.50 

1.-
1.-
1.-

uo 
1.-

-.50 
-.80 

1.50 
1.-

-.80 
-.50 

-.25 
-.25 

2-
1.50 
1.50 

4.50 

-,60 
1.10 

-.40 
-.80 

-.75 
-.50 

-.80 

-.25 

-.50 
-.50 

s c h r i f t l e i tun g: Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
ver I a g: W. Kohlhammer GmbH, Stuttgart 0, Urbanstraße 12-14. Druck: Union Druckerei GmbH Stuttgart. 

Bezugspreis: Vierteljährlich (3 Hefte) 13,50 DM, Einzelheft 5,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 
Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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Der Verliehr 
1 N DB B BUNDESBEPUBLIK DEU'lSCHLAND 

In dieser vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Serie sind die Veröffentlichungen auf 
dem Gebiet des Verkehrs zusammengefaßt. 

Reihe 1: BINNENSCIDFFAHRT 
Fortsetzung der bisher monatlich erschienenen Arbeitsreihe V/3 der „Statistischen 
Berichte"; außerdem Jahreshefte, die für 1948 bis 1956 in der Reihe „Statistik der Bun-
desrepublik Deutschland" (Band 7, 9, 67, 70, 87, 113, 143, 165, 193) veröffentlicht 
wurden. 

Reihe 2: SEESCIDFFAHRT 
Fortsetzung der zuletzt halbjährlich erschienenen Arbeitsreihe V/9 der „Statistischen 
Berichte"; außerdem Jahreshefte, die für 1948 bis 1956 in der Reihe „Statistik der Bun-
desrepublik Deutschland" (Band 6, 8, 68, 76, 96, 121, 141, 162, 190) veröffentlicht 
wurden. 

Reihe 3: LUFTVERKEHR 
Fortsetzung der bisher monatlich erschienenen Arbeitsreihe V/27 der „Statistischen 
Berichte", dazu jährlich - wie bisher - je ein Hefe mit Ergebnissen für das Sommer-
halbjahr (April/September) und für das Kalenderjahr. 

Reihe 4: EISENBAHNVERKEHR 
Fortsetzung der für 1950 bis 1955 jährlich in der Reihe „Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland" erschienenen Bände „Güterbewegung auf den Eisenbahnen" (Band 69, 
77, 95, 128, 168, 185). . 

Reihe 5: STRASSENVERKEHR 
Diese Reihe enthält Jahresangaben über die „Güterbewegung im grenzüberschreitenden 
Straßenverkehr mit Kraftfahrzeugen", bisher Arbeitsreihe V/35 der „Statistischen Be-
richte", und in mehrjährigen Abständen Ergebnisse der Statistik der „Güterbewegung 
im Fernverkehr auf Straßen mit Lastkraftwagen". 

Reihe 6: STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 
Fortsetzung der bisher monatlich erschienenen Arbeitsreihe V/11 der „Statistischen 
Berichte". Außerdem werden die Jahreshefte fortgesetzt, die in der Reihe „Statistik der 
Bundesrepublik Deutschland" (bisher: Band 135 für 1953 und 157 für 1954) veröffent-
licht wurden, 

Reihe 7: GRENZÜBERSCHREITENDER REISEVERKEHR 
Fortsetzung der bisher monatlich erschienenen Arbeitsreihe V/36 der „Statistischen 
Berichte". Die neue Reihe enthält auch Jahreshefte. 

Die bisherige Erscheinungsfolge wird beibehalten. Neben den Jahresheften mit den ausführlichen 
Ergebnissen erscheinen bei mehreren Reihen auch Hefte mit kürzer gefaßten vorläufigenJahres-
ergebnissen. Außerdem sind Hefte über Sonderfragen vorgesehen. 

Näheres über diese Reihe entnehmen Sie bitte unserem ausführlichen Sonderprospekt. 

w. KOHLHAMMEB VEBLAG S 'l U 'l 'l G ß B 'l 


